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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Uns bedeutet uns Schillers Kunst?
Von alten Zeiten her leben zwei

Anschauungen vam Dichter in dem Ge- f
mute der Völker: da erscheint der
Sänger als ein priesterlicher Gottes-
mensch, von überirdischem Geiste er¬
füllt, mit Luft und HlMneln ver¬
wandt, von Stimmen des Jenseits
-durchtönr, ein schwärmender Schöpfer,
der im Rausch heilige, strahlende, von
einer höheren Sonne durchflutete Werke
bildet, und neben ihm steht der Dichter
als ein sinnenhaster Erdenmensch, als
ein Liebling der Natur , dem die Wälder
herrliche Gesänge rauschen und dem die
Sprache der Vögel kund ist, dem auf-
gelan sind alle Geheimnisse der Welt
und der die Stimmen der Natur , das
Raunen der Steine und der leblosen
Dinge versteht, .der in den Armen der
Erde ruht und ihre tiefste Schönheit
offenbart. Fast scheint es, als ob in
Zellen einer dichterischen Entfaltung
des Volksgemütes, wenn die ganze
Unendlichkeit der künstlerischen Kraft
ausgestrahlt wird aus den Tiefen einer
großen Kultur , die Erde diese beiden
Formen dichterischenWirkens in zwei
Gestalten aufwachsen lasse, die sich
gleichsam ergänzen und den vollständi¬
gen Reichtum, die ganze Fülle des
künstlerischen Umkreises erst vereinigt
darstellen. So steht neben dem priester-
basten Äschylos der Antike, der die
alten Sagen mit einem ideenreichen
neuen Gehalt erfüllte, Sopholles in
reiner , ruhiger Schönheit. Dem natur-
und weltumfassenden Genie Shake¬
speares steht die gelehrte Bildung , die
gewaltsame Kraft Ben Jonsons zur
Seite . Eine große geschlossene Welt-
cuffchauung, eine metaphysische Größe
leuchtet aus den Werken des Lope de
Vega, während bei Calderon ein sinn¬
licher Glanz , eine üppige Pracht der
Weltlust die strengen Formen in Wolken
von Weihrauch auflöst. Bon ewigen
Gesetzen geleitet, von elementaren
Leidenschaften verführt , sind die Helden
Corneilles einer überirdischen Macht
untertan , während Racine nie die Ge¬
schicke der Welt, sondern nur die leiden¬
schaftliche Liebe eines einzigen Herzens,
die Anmut einer schönen Seele in seinen
wundervollen Versen schildert. Auch
bei Ibsen und Björnson , wie in der

bildenden Kunst bei Michelangelo und Raffael , glauben
wir dieses Verhältnis zu entdecken.

Doch am reinsten ausgeprägt in aller Kunstgeschichte
der Welt stellt es sich in Goethe und Schiller , und auch
unter diesen beiden ist Schiller wieder der am schärfsten
ausgeprägte Typus . In ihm ist so rein wie sonst nie die
Gestalt des Weltanschanungsdichters gebildet, der in die

Erscheinungen der Wirklichkeit seine großen
hineinträgt , der nach derWerte schafsendenUrkvaft seines
Wesens -die Dinge formt, der nach metaphysischen ewigen
Gesetzen dem wirren Chaos der .Einzelheiten Gestaltung
gibt. Er hat selbst in dem großen Eingangsbrief seines
Briefwechsels mit Goethe, vor allem dann in der Ab¬
handlung über „naive, und sentimentalische Dichtung"

diese Kontraste ihres Seins und seine
eigene philosophisch moralische Wesen¬
art geschildert. Wir Deutschen aber
dürfen schon -darum in Schiller ein
höchstes Geschenk unserer Kultur sehen,
weil keinem Volke je ein Dichter er¬
standen ist, -der ein solch leuchtendes
Bild priesterlicher Ekstase, sittlicher
Schöpferkraft, idealisierender Ge¬
staltung bietet. Er ist der einzige unter
allen Dichtern nach den Griechen, dem
es gelungen ist, ein philosophisches
Weltfühlen , eine abstrakte, Ideen
setzende Veranlagung in reine und
höchste Dichtung umzuwandeln . Und
vielleicht verehren wir darum in ihm
die Erfüllung aller unserer KUnst-
träume , weil hier die große Schönheit
aus dem angestammten Wesenszug
germanischen Geistes, aus jener philo¬
sophischen Veranlagung und mythen¬
bildenden Weltenschöpsung, dieAnsän-ge
und Höhen deutscher Kultur bezeichnen,
erblüht ist.

Ter idealisierende Dichter, dessen
Geist über das Sinnliche trium¬
phiert und der die zufälligen Be-
gebnisse des Weltgeschehens in die
Höhenluft innerer Notwendigkeit und
Allgemeinheit erhebt, wird im Drama
und auf dem Theater die Stätte seiner
Wirkung finden. Die unwirkliche Welt
der Bühne, die nur ein Abbild des
Lebens geben will und den Geist des
Zuschauers gau-z anders als -den des
Lesers von der realen Wirklichkeit in
eine dAtmosphäre schönen Scheins und
gesteigerten Seins fortträgt , gibt
seinen Gestalten den alleinigen Hinter¬
grund , die einzige wahre Wirkung.
So ward unser Schiller , wie er .der
einzige, gang große, reine Jdeendichter
der m̂odernen Kultur ist, auch der
größte Bühnendichter, der genialste
Theatraliker , den dieWeltlitevatur auf¬
weist. Shakespeares Drama wird in
seiner Bühnenwirkung durch eine allzu
realistische Charakterisierung in etwas
geschwächt, Corneille-s Ethos hat nicht
die Größe und Leidenschaft des Schiller-
scheu.

Das Drama ist die Gattung , in
der die großen Kämpfe und Konflikte
des ringenden Menschen sich ausleben,
es schildert so wie der persische Reli-

FemllrLon.

Von Otto Franz Gensichcn.
Am 29. April 1805 sahen Goethe und Schiller sich

zum letzten Mal . Goethe wollte gegen Abend den
Freund besuchen, der soeben im Begriff stand, ins
Theater zu gehen. Vor Schillers Haustür trennten sich
beide aus Nimmerwiedersehen. Goethe war damals
unpäßlich und erkrankte bald -darauf schwer. Schiller
ging allein ins Theater , aus dem er mit starkem Fie-ber-
frost heimkehrte; am 1. Mai erkrankte er ernstlich, und
am 9. Mai gegen sechs.Uhr nachmittags starb er.

Goethe, dessen eigenes Befinden sich sehih ver¬
schlimmert hatte, erfuhr den Tod des Freundes êrst am
nächsten Morgen . Am Begräbnis konnte er nicht teil-
nehmen; doch hätte er wohl einen seiner Vertrauten be¬
auftragen können, der bedrängten Witwe beizustehen
und für eine würdige Bestattung zu sorgen. Denn die
Geldverlegenbeit im Schillerschen Hause war ihm--uicht
unbekannt. Aber weder Goethe noch der Herzogliche
Hof kümmerte sich um das Begräbnis des Abgeschiedenen.
Die völlig fassungslose Witwe konnte bei ihren knappen
Geldmitteln nur anordnen , daß auf größte Wohlfeilheit
geachtet werde, und so wurde für den Toten nicht eine
eigene Ruhestätte angekauft, sondern nur gegen die üb¬
liche Taxe von einem Louisdor das Recht erworben, in
dem sogenannten „Kassengewölbe" auf dein- Sankt
Jakobskirchhös neben zahlreichen anderen Leichen bei-
gejetzt werden zu dürfen . Ter sehr billige Sarg wurde,

nach Aussage des Tischlers, aus Sparsamkeitsrücksicht
nicht mal mit einem metallenen NaWenstäfelchen, wie
das sonst üblich-, zur Unterscheidung von den anderen
neben ihm stehenden Särgen versehen.

In der Nacht vom 11. auf den 12. Mai sollte bald
nach Mitternacht die Schneiderzunst, -an der gerade die
llseihp war , den Sarg aus dem Trauerbause abholen und
sangt und klanglos in aller Stille nach dem unheim¬
lichen Massengrab hinabschasfen. Zufällig war am Nach¬
mittag des 11. ein junger Weimarer Jurist , Karl Leb-
recht Schwabe, von einer Reise zurückgekehrt. Sobald
er Schillers Tod erfuhr , setzte er alles daran , dem-Dichter
wenigstens eine würdigere Art der Beisetzung zu ver¬
schaffen. Bei der Kürze der Zeit konnte er freilich nichts
weiter ermöglichen, _al§ daß der Sarg statt von der
Schneiderzunst von Schwabe selbst und von jugendlichen
Verehrern des Dichters, darunter einem Sohne des
Dichters Johann Heinrich Voß, zur G-rust getragen
wurde.

Bald nach Mitternacht iv-urde diese traurige Pflicht
erfüllt . Nur zwanzig Männer , darunter Schillers
Schwager v. Wokzögen, begleiteten den Sarg . Kein
Mensch war vor dem Trauerhause oder in den Straßen
zu erblicken, lautlose Stille herrschte ringsum , fliehende
Wolken- verhüllten zeitweise den Mond. Auf dom
Kirchhof nahmen der Totengräber und seine drei Ge-
hülfen den Sarg auf und ließen ihn durch eine Falltür
in die dunkle Gruft hinab, in der bereits geint andere,
teils schon zerfallene Särge standen. Ohne priesterliches
Geleit, ohne Zeremonie und Nachruf, ohne Sang und
Klang vollzog sich diese unheimliche Bestattung . Erst
am folgenden Nachmittag wurde zu Ehren des Toten in

der Sankt Jakobskirche eine Trauerfeier begangen, bei
der Genevalsuperintendent Vogt die Gedäch-nisrede hielt
und die herzogliche Kapelle eine Trau -ermnsik aus
Mozarts „Requiem" vollführte. Zwei Monate später
weihte Goethe dem Heimgegangenen d-ie würdigste
Trauerfeier : aus der Sommerbühne gn Lauchstädt bei
Halle brachte er in szenischem Arrangement Schillers
„Glocke" zur Ausführung , der er den herrlichen „Epilog
zu Schillers Glocke" Nachfolgen ließ.

Einundzwanzig Jahre standen Schillers Gebeine in
dem dumpfen, feuchten „Kassengewölbe", in das man
seither immer neue Särge mitf die alten , schnell der-
modernden hinab-gclassen hatte . So oft die unheimliche
Gruft überfüllt war , wurde eine „Ausräumung " ange¬
ordnet, und die Überbleibsel ans der Verwesung, wurden
dann in eine gemeinsame Grube aus dem Friedhof ein¬
gescharrt. Die letzte derartige „Ausräumung " hatte gegen
1790 stattgesunden ; im März 1826 sollte wieder eine
erfolgen und dadurch auch Schillers Leiche aus ihrer
Ruhe a-usgestört und einer noch kläglicheren Neubest,attun<
überliefert werden.

Zum Glück war jener Karl Lebrecht Schwabe, der
1805 Schillers Sarg mit zu Grabe getragen hatte, seit
1820 Bürgernieistcr von Weimar geworden. Ihn
schreckte der Gedanke, daß bei der für 1826 angeordneten
„Ausräumung " des Kassengewölbes auch Schillers Ge¬
beine pietätlos beseitigt werden sollten. Gegen den
Widerstand der Behörden und der Bevölkerung nahm er
vorher unter Herbeiziehung von Schillers letztem Be¬
dienten, von dem Tischler, der Schillers Sarg gefertigt
batte , und von anderen Sachverständigen eine genaüö
Durchforschung, des Kassengewölbes vor. Aus dem
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tzionsmythuZ den ewigen Kampf zwischen Gut und Böse;
nur in chm kann sich die leidenschaftliche Energie , der
grandiose Wille eines Genius entladen, der die Kon¬
traste einer Welt in sich trägt und sie gestalten mutz.
Loch das Bühnendrama ist künstlerisch für eine Fern¬
wirkung berechnet. Die Gestalten heben sich ab von
einem eingeengten festen Hintergrund , Von dem ihre Ge¬
bärden als scharfe Silhouetten zurückgeworfen werden;
die Gesten, die Linien und Formen , sie müssen eine rern-e
ruhige Wirkung, eine streng geschlossene Stilisierung auf¬
weisen, sonst wird ein beängstigendes Flackern uu»
Söhliger Effekte, ein Wirrwarr von Linien jede einheit¬
liche, hinreißende Kraft verscheuchen. Es ist ein großes
dekoratives Prinzip , das ebenso die Ornamente eines
Riesenbaus wie die Kunstformen der Bühne bestimmt.
Eine Fülle reizenden Details und feiner Einzelheiten
wird bei einem Dempelfries nicht jene harmonische
Größe Hervorrufen, die wenige große Linien , monoton
angeschlagene gewaltige Akkorde aufsteigen lassen. Ver¬
einfachungen, die sonst leer wirken, grelle Kontraste, -eine
schematische Symmetrie , das werden die Mittel fein, -̂mit
denen die dekorative Kunst wirkt und vom Löwensries
von Susa bis zu Puvis de Ehwannes -gewirkt hat.

Gaüz so ist es mit der Kunst dramatischer Bühnen¬
wirkung. Auch hier wird das , was im Epos und in der
Lyrik grell und- wild erscheint, die Zurücksührung des
Charakters auf eine einzige dominWende Leidenschaft,
die Steigerung und Intensivierung der Geb-erde-und-des
Effekts, ein Arbeiten mit schärfsten Kontrasten, eine ge¬
naue Symmetrie in der Anordnung der Bühnensiguren
durchaus notwendig sein.

Und die ganze künstlerische Größe Schillers ist nur
zu verstehen, wenn -man feine Dramen als Werke einer
großen Bühnenkunst aufsaßt . Er selbst hat ja seine
Tragödien einmal „kraftvoll und treffend gezeichnete
Skizzen" für die schauspielerische Darstellung genannt.
Man versündigt sich an der Reinheit und Größe seiner
Kunst, wenn man ihn, wie das noch vielfach auf den
Schulen geschieht, liest, wie man ein Goethesches Gedichr
liest oder das Nibelungenlied . . Im steten Hinblick auf
den der Bühne gemäßen Ausdruck, auf dis theatralische
Wirkung -sind seine Dramen zu betrachten, dann ver¬
schwindet-alles Übertriebene und Grelle, -alles Geschmack¬
lose und Unwirkliche, alles Idealisierende und- Senti¬
mentale , und -der große Künstler bleibt übrig , der so un¬
fehlbar schuf und in seinen Mitteln so sicher war wie
sedes andere große Genie, toie Michelangelo oder Rem-
bvandt oder Beethoven. Dem ganz einzigen Wesen
Schillers war die Form des Bühnendramas so not¬
wendig .wie Michelangelo die Marmorpla -stik, wie Wagner
das Musikdrama, Seine Tragödien wuchsen-aus seiner
Seele als die selbstverständlichenFormen seines Geistes
und wie man Michelangelos Gemälde nur verstehen fontt
als -die Visionen eines Steinbildners , wie man Wagners
Werks nicht allein nach dein Worttert beurteilen darf , so
kann man auch Schillers Meisterschaft nie ermessen, ohne
sie sich auf einem idealen Theater zu denken oder sie dar.
gestellt zu sehen. Alle, die je Bedenken .erhoben gegen
seine Form und seine Künstl-erschast, haben diese einzig
geartete Stellung fein-eä' Werkes verkannt, und der höchste
Wunsch, den man für das Verständnis Schillers in dem
zweiten Jahrhundert nach seinem To-de Hegen kann, ist
-der, daß man nie den bühn-engemäßen, theatralischen
Zweck seiner Werke übersehe.

Bewunderungswert ist es, wie Min- in d-sm- Leben
und Wirken Schillers seine Persönlichkeit und feinWunst
zU jener höchsten Vollendung heranwuchs, die einen
Aeili-genWein über den Stationen seines Leidens, einen
Ruhmesglanz über die Schlachtgefilde seines helden¬
mütigen Ringens breitet . Ein Weltuntergang ist es,
besten Chaos in den ersten Dramen der jungen Genies
tobt. Die Pole -des Sittlichen und- Sinnlichen treiben
mit rasender Wucht gegeneinander und zerschellen im

tragischen-Anprall . Rasereien des Gefühls , Exaltationen
der Leidenschaft entladen- sich in einem stark pathetischen,
an Übertreibungen und grellen Effekten reichen Strl.
Doch eine hinreißende Größe, ein fortstürmendsr Zug
des Enthusiasmus erfüllt -die geschwollenen Formen -mit
Leben und-Wahrheit , lind zugleich liegt in diesen steten
Wiederholungen, in dem fortwährenden Unterstreichen
der Wirkung, in den schrillen Ausrufen , den rhetorisch-
pathetischen Formen und Vergleichen, den Hyperbeln und
Rodomontaden bereits, jene stilisierende, steigernde und
kondensierende Kunst des großen Bühnenstils , und sie
dient in „Kabale und Liebe" bereits dazu, ein Bühnen¬
werk zu schaffen, das in der schroffen Gegenüberstellung
zweier Welten, in dem genialen Wechsel von nieder-
drückender Tragik und idealer Erhebung , in der Künt-
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Position der Figuren ein Meisterwerk bedeutet, neben dem
nur der „König Ödipus " oder der „Macbeth" bestehen
können. Wie die Gestalten idealer Liebe und gemeinen
Hasses gegeneinander stehen und in der Gestalt der Lady
einen Mittelpunkt finden, wie die einzelnen Akte in. einem
Zweitakt komponiert sind und zuletzt in einen einzigen
Akkord aushallen , das ist mit einer feinsten Beherrschung
der Mittel gelungen. Von nun -ab komponiert Schiller
seine Szenen nicht mehr m Stoß und Gegenstoß, -in
Kontrasten van Hell und Dunkel, in jähen Übergängen,
sondern in „Don Carlos " bereits ist ein mächtig an¬
schwellendes Crescendo zu fühlen, das in einzelnen
Reden, in genial geordneten Szenenfolgen stark an-
schwellend, langhin -aus-hallend, prachtollste Wirkung tut.
llm das Zentrum der großen Posa-Szene sind die ein¬
zelnen Massen geordnet. Eine geh-eime Symmetrie
herrscht in der Verteilung der Figuren ; neben Philipp
stehen Carlos und Posa , Alba und Domingo. Wie der
Großinquisitor -das Finale herb-eiführt , das ist so recht

ein Meisterstück theatralisch genialer Wirkung, rein bild-
hast van erichüuernder Kraft und von einem unmittel¬
bar anschaulichen Ti-essinn. Diese einheitliche große
Kompositionskraft ist nun allen seinen Werken- eigen:
So steht im Wällenstein die Gestalt des Helden in -der
Mitte und strahlt ihr Wesen aus in seine Generale und
in sein Heer und spiegelt sich wieder in HtM . Und im
dieses düster herbe männliche Milieu ist die Episode Max
und Thekla mit einem höchsten Harmonie-Empfinden
hereingesetzt. Sie ist für die Komposition des Ganzen
so notwendig wie etwa ein rotes Kleid auf einer Böcklin-
schen„Villa am Meer ". Wie sammelt sich in der „Marin
Stuart " alles um die Konträstsiguven der beiden Frauen:
die Folge der Auftritte ist in einem rasch hinstürmenden
Takt geführt, erreicht -ein Fortisfi-m-o in der Szene der
beiden Königinnen und klingt in einem erhabenen Todes-
gesan-g aus , und der Aufbau der „Braut von Messina"
hat das Ebenmaß eines -griechischen Tempels.

Doch wie glückte es Schiller die unveveinten Gegen¬
sätze seiner Fugend in einer höheren Sphäre aufznlösen
und sich zu der tragischen Größe -der „Braut von
Messina", zur idyllischen Weite des „DellH aufzu¬
schwingen. Zwei Tendenzen wären es, die fein Jahr¬
hundert vor allem-bestimmt hatten : die Aufklärung , jene
dem-Verstände ergebene moralische Betrachtung der Welt,
deren Vollender und Vernichter Kant wurde , und die die
sinnliche Tiefe -des Gefühls betonende Richtung
Rousseaus, die ihre dichterische Erfüllung in Goethe fand..
Preisen wir in Schiller das größte Bühnengenie der
Weltliteratur , so sehen wir doch zugleich-auch- in ihm den
guten Genius , der in- unserer deutschen klassischen Zeit
die beiden Pole des Weltempfindens , Kant und Goethe*
-die beiden Namen, welche die Stufen seines Läuterungs-
Weges bezeichnen, mit einander verband und aussöhnte.
Nicht nur dem strengen Movalgesetzhingegeben, nicht
nur die sinnliche Erscheirnmgswelt MMvNMrd, nein in
einer höheren Totalität , in der Welt des Künstlerischen
und Schönen, bildet sichb-er wahre Mensch. Schiller hat
hier in seiner Ästhetik den Gedanken der modernm Ar¬
beitsteilung , den Spencer und Ruskin aus geb ildet, bor¬
weggenommen; Der Mensch, der in seinem Berufe ge¬
zwungen ist, sich einseitig zu -betätigen, bliebe ein geistiger
Krüppel , wenn er nicht in der Kunst -eine a-llseitige Be¬
tätigung seines Wesens fände. Die Kunst befreit uns
vom Zwangs des Sittlichen und erhebt uns aus der Er¬
schlaffung des Sinnlichen in den reinen Glanz freien
wundervollen Menschentums. Alle unseren Ideen einer
ästhetischen Erziehung gehen so auf Schiller zurück.

Aber auch in seiner Kunst ist es ihm gelungen, eine
Synthese zwischen einer abstrakten Formung der -Welt
-durch die Ideen und einer Gestaltung dieser Begriffe zu
blühender reicher Sinnlichkeit herbeizuführen. Er hat
das Höchste vollbracht, was Kunst vermag, -die Idee zum
Bild , den Begriff zur Gestalt zu bilden. Wohl behielt
Schiller -die Typisierung und SymbolistevuNg seiner
Figuren bei ; er stellte auch weiterhin in großzügigen
Linien einseitig her-ausgearbeitete Gestalten hin . Wer
er milderte die schroffe Reliefwirkung, das Grobe und
Scharfe dieser stilisierten Natur , in dem -er seine Wesen
-mit einer sinnlichen Atmosphäre umhüllte und ihnen
einen rein künstl-Srischen idealen Hintergrund gab. Das
wunderbare Mittel , wodurch -er die Beseelung seiner
starren Gestalten erreichte, ist eine ebenfalls unüber-
tröffen«, erhabene Wortkunst, der unsere Modernsten
nur mühsam Nach,streben. Bereits im „Don Carlos " hatte
Schiller die vielgestaltige Geschichtswelt mit dem Gewand
eines prächtig wallenden Verses umgeben. In der
„Jungfrau von Orleans " versucht er auch durch üppigen
Prunk -der Aufzüge und Repräsentationsszenen den
Rahmen für sein Werk zu gewinnen ; Zugleich erlangt
sein Vers in den Trimetern der Montgomery-Szene , in
den Stanzen des Monologes . größere Reichhaltigkeit.
Immer mehr dient ihm der Rhythmus „zur sinnlichen

grauenb-aften Moder wurden d-reiundz-wan-zig Schädel
aus Licht gefördert, aber sonst keinerlei Beweisstück, was
von -den zerfallenen Gebeinen als Überbleibsel Schillers
mit Sicherheit bezeichnet werden könnte. Aus jenen
dreiuüdzwanzig Schädeln wurde einer als derjenige
Schillers übereinstimmend von -allen Sachverständ-rgen
erklärt , und die Vergleichung mit -ber von
-dem Bildhauer Klauer kurz nach -Schillers
Tode a-bgeformten Totenmaske scheint für die
Richtigkeit des einstimmigen Urteils zu
sprechen. Erst jetzt machte Schwabe, der bis
dahin ohne Mitwissen Goethes gehandelt
hatte , diesem, sowie dem Großherzo-g Karl
-August Mitteilung von seinem Funde , uns
auch Gvet-h-e, der ja überdies ein tüchtiger
Osteologe war , glaubte -an manchem charak¬
teristischen Merkmal eben jenen Schädel als
-denjenigen Schillers wiederzuerkennen.

Nachdem im März 1826 der Schädel
Schillers aufgesunden war , ließ Goethe im
September desselben Jahres -den Prosektor
Schröter und den Mufeumschreiber Färber
aus Jena herüberkommen und in den: Kassen-
gewölbe, dessen „Aufräumung " verschöben
morden war , eine weitere Nachforschungnach
Schillers übrigen Gebeinen .anstellen. Einzig
nach osteologischen Gründen , ohne sonstige
Beweise, wurden dreiundachtzig größere
Knochen als zu jenem Schädel gehörig
rekognosziert, während mehr als einhundert
kleinere Knochen und Knöchelchen unauffind¬
bar blieben.

Es war also, wenn man die Echtheit des
Schädels und der Knochen auch nicht an-
sechten will, immerhin nur ein sehr un¬
vollständiges Skelett , das als dasjenige Schillers
am 16. Dezember 1827 früh Halbsechs Uhr in
aller Stille in der Fürstengruft zu Weimar in dem näm¬
lichen Sarge beigesetzt würde, der dort noch heute Len
Besuchern gezeigt wird . Auch dieser Beisetzung ©lieb
Goethe fern ; doch ließ er sich durch seinen Sohn ver¬

treten . Bis dahin waren die angeblichen Überreste
Schillers anfangs in Schwades Wohnung, später in der
Großherzoglichen Bibliothek aufbewahrt worden. -Schon
im September 1826 hatte Goethe gelegentlich der durch
ihn veranlaßten Nachforschung nach den übrigen Sk-elett-
teilen das ergreifende Gedicht „Bei Betrachtung von

Schillers Iti&hn/iaus ln Ufeimcrr
Schillers Schädel" verfaßt , das freilich die falsche Vor»
stellung erweckt, -als habe Goethe durch eigenes Nach,
suchen im Kassengewölbe persönlich den Schädel Schillers
herausgefunden , — ein Verdienst, das einzig dein-braven
Bürgermeister Karl Lebrecht Schwabe gebührt.

Die nächtliche, ärmliche Bestattung Schillers in ein

Massengrab, das fragwürdige spätere Schicksal seiner der.
streuten Gebeine, die beiden herrlichen Gedichte Goethes
zu Ehren des großen Toten erscheinen wie symbolisch für
den Dichter,- der in seinen poetischen Schöpfungen sein
leibliches Ich ganz zurücktreten läßt und nur seinem
Mahnruf folgt:

„Werft die Angst des Irdischen von Euch!
Fliehet aus dem engen, dumpfen Leben
In des Ideales Reich!"

Gerade bei Schiller , -der schon in seinen
Jugendgedichten dem Körper, dem „irdischen
Gefährten ", vorwars , „den gottgeborenen
Geist in Kerkermauern einzuzwängen", und
fast jubelnd .ausrief:

„Erbe ,mag zurück in Erde stäuben,
Fliegt der Geist doch aus dem morschen Haus,"

gerade bei Schiller, der -von seinem kranken
Körper zeitlebens so schwer z-u leiden, hatte,
berührt es wie eine bedeutsame Fügung , daß
die Trümmer des „morschen Hauses" seines
„gottgeborenen Geistes" so befremdliche
Schicksale erfuhren und daß auch fein
„Irdisches " durch jene -beiderr ergreifenden
Gedichte Goethes „in des Ideales gleich" ent-
rückt wurde.

-Das von allem Leiblichen gleichsam Los.
gelöste, das himmelan Fliegende, von dem
festen Glauben : „zu was Besserem sind wiv
geboren" Durchdrungene der Schillerschen
Poesie erscheint doppelt großartig , wenn -wiv
uns den heroischen Kampf vergegenwärtigen,
den dieser Riefengeist mit seiner schleichenden,
ihn vorzeitig dahinraffenden Krankheit zu
kämpfen hatte . Höchst feiten findet sich selbst
in seinen Priv -atbriefen eine Klage über

seine Gesundheit, und erschütternd klingt es, wenn er
noch von Jena -aus auf eine Einladung Goethes nach
Weinrar erwidert : „Ich bitte nur um -die Erlaubnis , bet
Ihnen krank sein zu dürfen !"

In seinen Gedichten findet -sich nirgends ein Jammern
über sein Leiden, nein, wie er noch auf dem Sterbebette
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Darstellung der inneren Notwendigkeit des Gedankens",
taucht der Vers alles in eine „reinmenschliche, allgemeine
Atmosphäre/ ' Immer mehr wird der Vers und Rhyth¬
mus der ideale Fond, auf dem sich die Gestalten vbheben
und alles Gewaltsame und Grausige, alles Gesteigerte
und Wilde wird in diesem glanzvollen Lichte, auf diesem
herrlich schimmernden Hintergrund gedämpft und ge¬
mildert, So sind die Menschen seines Dramas , Ver¬
körperungen einfachster Elementargefühle , _fortgerissen
von einer unabwendbaren , klaren Notwendigkeit, um¬
flossen von einem Hellen nie erlöschenden Leuchten. Ihre
Mienen atmen Ewigkeit, ihre Ĝebenden Hallen mvmi-
mentale Konturen . Alles Irdischen entkleidet, schwellen
sie erhabenen Ganges auf den Flügeln der kost¬
bar gewählten, mit höchster Kunst gebildeten
Wortpracht. In der „Braut von Messina", im
-„Spagiergang " erreichen diese Rhythmen ihre
reifste Schönheit , ihren vollsten bezaullern-den
Glanz . Die Wortkunst Schillers geht auf eine
gewisse monotone Wirkung aus , jie vermeidet
alles üppige , Übertriebene, Heißfunkelnde und
Glühende. Sie ist nicht -mehr als der nsutvale
Hintergrund der Handlung , die umfliegende
Luft . Sie ist nur da als Gewand des Ge¬
dankens, -als Rahmenwirkung der Figuren . Und
so vereinen sich alle Mittel seiner Kunst zu einer
höchsten Steigerung - und Verklärung seiner Per-
fönl-rchkeit, die die Welt seiner Werke -mit be-
wußter Überlegung schafft. So einzig ist
Schillers Wesen in aller Kunst, so nie wieder zu
erreichen die Harmonie scheinbar unvereinbarer
Dinge in seinen letzten Werken, daß wir wie vor
einer femen Insel der Seligen vor seinem
Werke stehen und in scheuem, verehrendem
Smunen ochnen, daß der Bezirk seiner Kunst
heiliges Land ist. Dr . P . L.

1802 hatte er es bezogen. Notwendige Bauten , die sich bis
zum Jahre 1804 hinzogen, haben ihn aber -dieses Be¬
sitzes kaum so recht froh werden lassen, wenngleich es
ihm natürlich eine Freude war , ein eigenes Heim zu
haben. Darin war die Einrichtung so einfach, daß sich
heutzutage kaum eine bürgerliche Familie damit be¬
gnügen würde. Ein großer Teil -dieser Möbelstücke ist
noch vorhanden, zum Teil im Schillerhause, z-uim Teil bei
Schillers Urenkel, dem Freiherrn v. Gleichen-Rußwurm,
zum Teil in Stettin . Vielleicht wird es doch noch ein¬
mal möglich werden, alle -wieder zu vereinigen . Schillers
Sterbebett steht noch an alter Stelle.

baren . Er war seinem Vater -auch äußerlich sehr
und brachte es zum Appellwtionsg-erichtsral . Er starb
1841 ; auch seine Ehe blieb kinderlos. Karoline, di«
älteste 1799 geborene Tochter, heiratete im Jahre 1838
den Bergmt Junot auf Katzhütte bei Rudolstadt ; sie
starb 1850. Schillers jüngste Tochter, Emilie , das 1804
geborene Nesthäkchen, hat das längste Leben gehabt. Sie
war -des Vaters Liebling und hat ihm diese Liebe ver¬
golten, soweit es in ihren Kräften stand. Sie hat das
Andenken ihres Vaters gepflegt, seine Fragmente ge¬
sammelt und herausgegeben, die Schiller -Reliquien zu-
sammengetvagen und den Grund zu der umfassenden
Schiller-Kenntnis gelegt, die wir heute besitzen. Im

Jahre 1828 vermählte sie sich mit dem Frei-
herrn Adalbert v. Gleichen- Rußwurm auf
Greifensteiin. Sie starb 1872.

Jtarl
geb. 93,ges?/Sty Sc kille TS ye&f/M.yesttöW
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Millers GMrishüils ln Marbach.
Unser Bild stellt das- unscheinbare kleine

tz wischen dar , in -dem einst Schiller das Licht
der Welt erblickte. Das Haus , ein einfaches
Mietshaus , gehörte damals einem Säckler Schöl-
kopf Die Stube unten , kenntlich an dem großen
Fenster, dahinter die Küche, war von Schillers
Ellern gemietet. So klein die Wohnung war,
genügte -sie doch, denn Schillers Vater war -merst
unterwegs . Auch bei Friedrichs Geburt war m
nicht zugegen. Lange hat dre Fa.mi.Iie hrer mchr
gewohnt, im nächsten Jahre zog sie nach Ludwigs-
bürg . Das Schillerhaus gehört jetzt der Stadt
Marbach. Zum 100. Geburtstage Schillers war
es von der Stadt erwarbm worden und in den
alten Zustand zurückversetzt. Es enthält ein Menge
von Schiller - Reliquien, darunter eine große Ich!
von Möbeln, die Schiller und Schillers Eltern benutzt
hoben, u . o. mich den Schreibtisch Vater Schillers und
be,-  Spinnrad der Mutter. Tos Haus wird naturlrch
von Fremden besucht, die Jahr für Jahr nach Tausen¬
den zählen.

Jföarc -line
geö.fÖOV, $ est.

„Heros, bleib bei uns !"
-Dem Maiheft der „Deutschen Rundschau"

(herausgegeben von Julius Rvdenberg, Verlag
von Gebrüder P-aetel in Berlin ) ist das Gedicht,
das Ernst v. Wildenbruch zum Hundertjahrestag
von Schillers Tod verfaßt hat, Vorangestellt. Es
ist „Heros , bleib' bei uns !" überschrieben und
gliedert sich in zwölf Abschnitte. Wir entnehmen
der schwungvollen und gedankenreichenDichtung,
die ihre Wirkung von der Bühne herab schon er¬
probt hat, die nachfolgenden Verse:

JO Flamme, die, am Fackelschaft getragen,
Ihr Wachs im Lodern allzu rasch verschlang!

Rastloser Geist, der, Fragen über Fragen
Auftürmend, sich hinauf zur Freiheit rangt

Kraft, unablässige, die kein Sparen kannte.
Ausströmend ganz in jede einz'ge Tat,

Die mit der Glut , die in ihr selber brannte.
Zur Glut entfachte, rvas ihr nahetrat!

Haupt voll Erfindung! Vom Verstand gezügelt
Das wilde Rotzgespann der Phantasie!

Brust, die nur Atem fand, wenn sturmumflügelt
Das große Schicksal Lebensodeur lieh!

Des heil'gen Schnens Priester du und Künder,
Der Weltenschönheit durstender Ergründerl
Noch einmal mir, Erinnerung -beschworen,

Reifst du empor, gebietende Gestalt,
Vom itbermenschtuni, das dich geboren,

Zu echter Menschheit wirklichem Gehalt.
Noch einmal braust in allen meinen Säften

Dein lautrer Geist, ein strömender Kristall,
Von -allen tiefsten deutschen Seelenkrästen

Du Inbegriff und reiner Widerhall.
Und wie der Alpen Nacht-umharichte Firne

Der Sonne Scheidekußlühend  schmückt.
So sehe ich auf deine tote Stirne

Die Lippen Deutschlandseinmar noch gedrückt
Besiegelnd, baß von nun an eure Seelen
In Ewigkeit unsterblich sich vermähl«».-"

Das Kchillerhaus in Weimar.
Das Schillerhaus in Weimar , -dessen Erwerb einen

Wendepunkt in Schillers Leben bedeutete, hat er leider
nicht lange Zeit sein Eigentum nennen können. Gw
Jchre 1801 hatten sich -die finanziellen Verhalbmsst
Schillers endlich so gestaltet, daß er daran denken konnte,
sich ein eigenes Haus zu beschaffen und rm Frühiah r

Schillers Kinder.
Schillers Ehe sind 4 Kinder entsprossen. Der älteste

Sohn Karl wurde am 14. September 1793 geboren.
Schillers Wunsch war es, wenigstens eines seines Kinder
wieder der alten schwäbischen Heimat zuzuführen. Karl
entsprach diesem Wunsche und trat später als Forstmann
in württenibergiische Dienste. Karl war eine fröhliche
Natur , der gern den Scherz machte, seine Hand unter
die Stirne zu -halten und zu sagen, bis dahin -gleiche er¬
gänz seinem Vater . Gleichwohl ist er aber auch literarisch
tätig gewesen. In seinen „Kurzen Notizen aus meinem
Leben" erzählt er uns so manche hübsche Familien¬
geschichte, die uns Schiller als den Familienvater zeigt
und -auä) auf den Verfasser hübsche Streiflichter wirft.
Karl heiratete 1825, die Ehe blieb kinderlos. Er starb
1857. Ernst, der zweite Sohn , war 1796 in Jena ge-

5luf dem Zrreöhof zu Bonn
liegt -Schillers Gattin neben seinem dort als Auskultator
gestorbenen Sohne begraben. Das schlichte Denkmal an
der Mauer zeigt folgende Inschrift:

Mutz ich ihn wandeln , den nächtlichen Weg?
Mir graut , ich bekenn' es ! Wandeln will ich ihn
gern , führt er zur Wahrheit und Recht.

Hier ruht die Asche von
Ernst v. Schiller.

Herzensgüte , rechtlichenS -inn und Geistesklarheit erbte
er von seinem großen Vater,' sein letzter Wunsch war

ein Grab neben der Mutter.
Hier ruht -die Witwe ‘

Friedrich v. Schiller,
gell. Charlotte von Lengefeld,

g-öst. d. 6. Juli 1826.

die Frage nach seinem Befinden mit „heiterer,
immer heiterer " beantwortete, so ist seine -gesamte
Poesie eine grandiose Bewahrheitung seines
Wortes:

.Hier darf Schwerz di« Seele nicht Lurchschneiden,
«eine Träne fließt hier mehr dem Leiben.
Nur des Geistes tapfrer Gegenwehr.
Lieblich, wie der Iris Farbenfeuer
Auf der Donnerwolke duft'gem Tau,
Schimmert durch der Wehmut düstren Schleier
Hier der Ruh« heitres Blau ."

Dev beispiello.se Erfolg , der nun schon länger
dis ein Jahrhundert allen Schillerschen Dichtun¬
gen mit stets noch steigender Kraft treu blieb-,
beruht zum nicht geringen Teile darauf , daß
feine Poesie wirklich „jeden Zeugen menschlicher
Bedürftigkeit ausgestoßen hat ." Wie er ferne
Krankheit nie beklagt, wie sie seinen stählernen
Willen nie an der angestrengtesten Arbeit
hindern darf , so hat er auch so-nft nicht seine in¬
dividuellen Freuden und .Leiden zu Gegenständen
feiner Dichtung erkoren, nein, nur -die großen
Fragen der gesamten Menschheit reizen ihn zu
poetischer Behandlung . Sein Leben ist bis in
hie kleinsten Einzelheiten fast ebenso genau
durchforscht worden wie Goethes Leben; aber
wenn Goethes Leben der beste Kommentar zu
dessen Dichtungen ist, so sind Schillers Dichtun-
gen kaum nennenswert von seinem äußeren
Lebenslauf beeinflußt . Von ihm brauchten wir
so wenig zu wissen wie von der Biographie
Homers, des Dichters des Nibelungenliedes
Shakespeares ! Seine Poesie würde doch wie die
Poesie jener drei mit -derselben elementaren
Macht wirken, weil sie beseelt ist von dem heroi¬
schen Streben , „durch das Morgentor -des
Schönen in der Erkenntnis Land zu dringen ",
und durchglüht von dem- heiligen Glauben:

.Was wir als Schönheit hier empfunden,
Wird einst als .Wahrheit uns eOgegengeh'n.2

VÄSÖwV ' ///.

CoTt. ^ t/' ^ t/tr

X*

7 2̂/1

Schillers Khuen.
Di « eifrig« Erforschung der Vorfahren

Schillers hatte bis jetzt in Richard Weltrichs
großen, leider -über den ersten Band noch nicht
hinaus -gediehener Biographie einen vorläufigen
Abschluß gefunden, indem der -Stamm des Dich¬
ters bis zu einem gewissen Stephan Schiller zu¬
rück zu verfolgen war , der als Einwohner von
Neustadt bei Waiblingen vom 10. November 1639
urkundlich belegt ist. Doch erschien es als durch¬
aus unwahrscheinlich, daß -der eigentliche Ursitz
der weit verbreiteten Schillerschen Familie in
dem kleinen Neustadt gelogen sei, und außerdem
führte ein vielfaches Gewirr von Namen den
Stammbaum -der Schillerfamilie über die Zeit
-des 80jährigen Krieges hinaus in die Vergangen¬
heit zurück. Der Stadtpfarrer Maier gibt nun
irr dem neuesten Hefte der „Württe -mbergischen
Vierteljahrshefte für Landesgeschichte" eine aus¬
führliche „Schiller-Genealogie", durch die man
über die Ahnen -des großen Dichters unterrichtet
wird . In -den Kirchenregistern und -sonstigen
archivalisch-en Urkunden von Neustadt fand sich
auch bei genauester Durchsuchung kein Anhalts¬
punkt für ein früheres Vorkommen der Familie.
Der älteste bisher bekannte Ahnherr Stephan
mußte also aus der Umgegend von Neustadt ein-
genmndert fein. Wo hatten nun aber die Vor¬
fahren Sch-illers ihren alten Stammsitz, wo
wurzelten die tiefsten Anfänge ihrer Heimat und
ihrer Kraft ? D -as war die große Frage , und
der Blick der Genealogen lenkte sich vor allem
auf die -weit verbreitete Familie der Schriller in
Groß- und Kleinheppach. Unter den vielen
Trägern des Namens , die ja auch- -den Meister¬
singer Jörg Schiller aus dem Anfang des
15. Jahrhunderts und manchen anderen poetisch
veranlagten , vielseitig gebildeten Mann auf-
wiefen, verdiente dieser in H-eppach lokalisierte
Wichtigste Zweig der Familie besondere Auf¬
merksamkeit. Und hier bietet sich denn das Bild
einer ausgedehnten kräftigen Sippe ; ein ganzes
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Der Erßenmurfm  neuen Kchiüer-DelikNül.
Der berstehende Entwurf ist Her erste zum Schiller-

Denkmal des Herrn Uphues. Für die endgültige Aus¬
führung mußte der etwas konventionell anmutende
Mantel fallen und die bekannte Schillerpose hat auch einer
besseren Ansfassung Platz gemacht. Immerhin dürste es

interessant für unsere Leser sein, aus diesem Erstentwürf
zu fehlen, wie der Künstler gesucht hat, seine Idee aus-
zubauen und zu vergeistigen. Auch die Gestalt der Poesie
am Sockel hat an Ausdruck in der Haltung und Gebärde
vieles gewonnen.

Geschlecht tüchtiger, wirkender Männer und ehrsanier
Frauen geht aüs von den zwei Stammvätern , vor denen
um die Mitte des 18. Jahrhunderts der eine, Peter
Schiller in Großheppach, und 'der andere , Ludwig
Schiller in Kleinheppach, wvhlaniehnliche Stellung und
gedeihlichen Besitz behaupteten. In langer Reihe mar¬
schiert die tüchtige,Schar der vermöglichen Paten auf,
unter denen sich auch ein Stammvater des Dichters Wil¬
helm Haüff befindet. Die Häupter der SchillersÄmilir
selbst sind Schultheißen und Bürgermeister , »der eine
führt wohl den Namen „'Mmtsverweser oder Brzeprätor ",
ein ariderer unterschreibt sich stolz: „Herr Johann Georg
Schiller, Con'sul, viiduus". „'Gar ein feines Weib" wird
manches der weiblichen Mitglieder der Familie genannt.
Der Name Stephan Schiller findet sich in den Heppacher
Familien nicht, wohl über weisen manche Eintragungen
der Heppacher EheBücher auf eine Auswanderung nach¬
dem wenige Kilometer oberhalb Heppach gelegenen Grun-
bach. Hier finden wir um die Mitte des 16. Jahrhun¬
derts ebenfalls schon Schillers , und schließlich gelang
cs Maier , hier auch die Familie jenes Stephan Schiller
nachzuweisen, von dem nach seiner Übersiedelung nach
Neustadt jener erste Ursprung der Familie des Dichters
ansgegangen ist. Wir haben also Grunbuch als den
ältesten Wohnsitz des Geschlechtes awzüsetzen und erfahren
nun auch etwas mehr von dem Geschlechte des Ahnherrn
Stephan Schiller. Auch 'dessen Water hieß Stephan
Schiller ; er erscheint 1-550 als Familienvater , war mey-
reremale verheiratet und hatte als eines der jüngsten
seiner zahlreichen Kinder einen Sohn Stephan , der etiva
>'580 geboren worden ist, und von dem das Neustadter
Ehebuch am 20. September 1600 berichtet: Stefan
Schiller, Stefan Sch. hinterlassener Sohn von hinnen
und Katherine Martin Schmidts Tochter auch von
hinnen ". Dieser Stephan Schiller ist dann nach Neu¬
stadt übergesiedelt, doch hat er unter der Drangsal des
ZOMrigen Krieges sich nicht lange in der neuen Heimat
zu behaupten geiwüßt, 1634 verließ er den verödeten
Ort , sein jüngster Sohn , Kaspar, ließ sich dann in Waib¬
lingen als Bäcker nieder ' er ging vom Bauernstand zu
einem Handwerk Mer , mährend in Grün 'buch der
Stainm der Familie erlosch. So führte der 30jährige
Krieg, dem einist der späte Enkel den Stoff zu großen

Dertisches Reich.
* Telegrammwechsel. Der Wortlaut , der zwischen

dem .Kaiser und dem König von Italien am 4. Mai in
französischer Sprache gewechselten Telegramme ist in
deutscher Übersetzung folgender. Das Telegramm des
Kaisers lautet : „Im Begriff , den Boden Italiens zu
verlassen, wo wir , meine Familie und ich, abermals eine
unverMßliche -Gastfreundschaft und einen Empfang von
tief bewegender Herzlichkeit genossen haben, liegt es mir
daran , dir den Ausdruck unserer tiefen und aufrichtigen
Dankbarkeit zu erneuern . Wir werden stets eine köst¬
liche Erinnerung an diese im leuchtenden -Süden ver¬
brachten Wochen bewahren und von fern und von nah
werden wir sortfahren , von Herzen an allem teilzuneh-
wen, was das besrenn-dete und verbündete Italien be¬
trifft . Ich danke dir ganz besonders, daß du mach Neapel
zu kommen die Güte -gehabt und mir dadurch Gelegenheit
gegeben hast, dir die Hand za drücken und aus diese Weise
die Bande zu stärken, die unsere Häuser und unsere
Länder verbinden . Die Kaiserin vereinigt sich mit mir,
am dir und der Königin unsere freundschaftlichen Gesin¬
nungen und unser inniges Gedenken auszudrücken,
Wikhelm." — D-as Antworttele -gramm des Königs von
Italien lautet : „Die liebenswürdigen Worte, die du
vor 'dem Berlassen Italiens an mich -gerichtet hast, sind
mir ein neuer und sehr wertvoller Beweis der innigen
Freundschaft, die du und die deinigen meinem Lande
und meiner -Familie immer bezeugt haben und die wir
euch mit größter und herzlicher Aufrichtigkeit erwidern.
Dein edles Herz und dein hoher Sinn -mußten durch-die
Ausdehnung und die spontane Natur der Kundgebungen,
-deren Gegenstand ihr überall bei uns gewesen seid, be¬
rührt werden. Aber es ist mir sehr lieb-, eine Bestätigung
dafür von deiner Seite zu erhalten , und wie ich froh bin,
den günstigen Anlaß benutzt zu haben, tttt dir meine
persönlichen -Gesinnungen anszndvücken, so beglückt es
mich, dir noch einmal zu erklären , daß mein Volk und ich
stets mit der lebhaftesten Bereitwilligkeit die Gelegenheit
-ergreifen -werden, dir und deinem Hanfe und -Deutsch¬
land -unsere wahrhafte Anhänglichkeit zu bekunden. Die
Königin sendet ihre besten Grütze an die Kaiserin , der
ich meine Huldigungen darzubringen bitte. Freundschaft-
lichst: Wiktor E-manuel ."

* Rundschau im Reiche. Die Studentenschaft der
Technischen Hochschule in Karlsruhe h-at, nach der „Bad.
Landesztg.", das Ersuchen d-es -Stadtrats , an der Spalier-
bildnng beim Einzüge des Kaiserpaaves teilzunehmen,
ohne Angabe von Gründen abgelehnt.

B o die l §chw i n g h s che Air b -e1iter kolo n i e n
sollen in Berlin  errichtet werden . Pastor v. Boöel-
schwingh hat bereits ein geeignetes, -zu den städtischen
Rieselfeldern gehöriges Terrain gepachtet -unter der
Voraussetzung, -daß der Berliner Magistrat ihm -eine
materielle Unterstützung gewähre . Ein bezüglicher An¬
trag v. Bodelschwinghs liegt dem Berliner Magistrat zur
Beschlußfassung vor.

Eine „ i n d u st reelle  W--o che" nach Art -der land¬
wirtschaftlichenWoche wird der Bund -der Industriellen
im Anschluß an seine diesjährige "-Generalversammlung
im November in Berlin veranstalten . Die Veranstal¬
tung soll eine ständige Einrichtung werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  0 . Mai.

Zur ueue« Baupolizei -Verordnung.
. Bon Maßgebender Stelle geht -uns - zum § 11 („Hof-

raüm ") der neuen BaupoKzei-tBerordn-ung für Wies¬
baden folgende Darstellung zu:

In der bisherigen Wiesbadener Bauordnung gab
es nur ein Gebiet der geschlossenen Banweise. Es war
erlaubt , aüs den der Bebauung erschlossenen Ackern an

Werken der Geschichte und Dichtung entnehmen sollte,
eine höchst wichtige Wandlung in dem Schicksal seiner
Ahnherrn und seines ganzen Stammes herbei. Von nun
an blieben die Schillers Bäcker; sin Sohn , Kaspar
Georg, übernahin das Geschäft des Vaters in Waib¬
lingen , ein anderer , Hans Kaspar, verpflanzte das ehr¬
same Bäckeramt nach Bitten,seid. Diesem Z-w-eige der
FÄmilie, der bald z'u einem gewissen Ansehen gelangte
ustd manchen Schultheiß unter seinen Mitgliedern zählte,
entstammt der Väter des Dichters Johann Kaspar. Er
war der Enkel Hans Kaspars und der Sohn des Bäckers
und Schultheißen Johannes Schiller; er heiratete Elisa-
bethe Dorothea Kodweissin, die einer uralten in Marbach
eingesessenen Familie entsprossen war . Schon im Jahre
1173 wird ein Fritz Kodwitz in Marbach erwähnt , und
von da an wächst der Sta 'mw dieses Geschlechtes in
reichöm Gözw-eige auf- bis sich- schließlich einer seiner
weiblichen Sprossen mit einem Mitglied der in nicht allzu
großer Ferne aUsgeblühten Familie Schiller vereinte,
um zur Höchsten Krönung des Geschlechtes ihrer Heimat
un-d de'm ganzen Volke, einen unsterblichen Sohn zu
schenken. - C . K.

Aus Kunst und Leben.
* Schillers Urenkel. An den Tagen der Erinnerung

an Schiller wendet sich -die Aufmerksamkeit, in besonde¬
rem Maße dem letzten, unter uns lebenden direkten
Nachkommen des Dichters zu, seinem-Urenkel Alexander
Freiherrn v. Gleichen-Rußwur -m-. Früher Ofstzier, hat
sich der Enkel von Schillers jüngster Tochter Emilie , der
heute 40 Jahre alt ist, jetzt ganz der S -chri'ftstellerei ge¬
widmet. Er begann mit verschiedenenSchauspielen und
Lustspielen, von denen „Die Komödie des Gelwissens"
1808 am Weimarer Hostheater aufgesührt -worden ist.
Außer einem deutschen, „Vergeltung " betitelten Roman
schrieb der vielseitig Gebildete auch einen Roman in
französischer Sprache: „L’homme aim -6". Neuerdings
hat er sich hauptsächlich der literarischen Kritik, dem
ästhetischen Essai und der sozialen Plauderei zugewandt
nn!d sich damit ein ihm besonders zusagendes Feld der.
Tätigkeit erobert, wie sein im vorigen Jahre erschiene¬
nes geistreiches Büch „Keine Zeit und -andere Betrach¬
tungen" 'beweist. Bei aller Verehrung für seinen Ur-

der Peripherie ebenso dicht zu bauen, w'ie im Zentrum
der Altstaiöt. Jedes Baugrundstück durfte im allgemei-
nen zu % bebaut werden, Eckgrundstücke und- kleinere
Grundstücke zu noch höheren Sätzen. Diese Gleichmäßig¬
keit -in der Dichtheit der zulässigen Bebauung ' war durch
wirtschaftlicheRücksichten nicht geboten; die Dichtheit an
sich erschien vielmehr vom hygienischen StanLpuEtc aus
als ein Übel. So lag denn -der Gehst»!e nahe, in der
neuen Bauordnung das -Gebiet der geschlossenen Bebau¬
ung i-n mehrere (drei) Baug-eviete, nämlich in dasVäu-
gdbiet 1 (Stadtzentrum ) und die Baugebiete 2 und 3 zw
zerlegen, um- eine, wenn auch nur mäßige -Abstu-sung iw
der Bebaubarkeit der GrundstücksslächenherbeiKusührcn-
Es waren ferner nähere Bestimmungen über die Art der
Berechnung der zulässigen Bebauungsquoten zu treffen.
In der früheren Bauordnung war die -zulässige Bebau¬
ung im wesentlichen nach Bruchteilen der B-au-grund-
stückslächen-mit der Maßgabe geregelt, daß für Eckgrund-.
stücke und kleinere Grundstückeetwas höhere Sätze an-ge-
wendet wurden . Diese Methode war zwar einfach, aber
doch ziemlich primitiv . Es war dabei de-m mitunter sehr
verschiedenartigen -Charakter d-er Eck-grUndstücke— oft
mußte ein Grundstück schon wegen einer nur wenig vor-
trekcnden Ecke als Eckgrund-stück berechnet -werden —,
nicht entsprechend genügt. -Auch war dabei der mehr oder
minder großen Tiefenentwickelung der verschiedenen
Grundstücke gar nicht Rechnung getragen . Es muß aber
sowohl im feuer- und sicher-heitspoli-zeilichen, -als auch
im hygienischen Interesse gefordert werden, daß tiefe
Bangrundstücke verhältnismäßig weniger stark bebaut
werden dürfen, als flachere, und daß demgemäß für die
Bäugrundstücke möglichst eine solche Berechn ungs-art ge¬
wählt wird , bei der die zulässige Bebauungsquote nach
der jedesmaligen Tiefe des Baugrnndstückes vermittelt
w-ivd. Dieser wichtige Grundsatz hat zuerst in der Ber¬
liner Bauordnung vöm Jahre 1807 fetrt-c vollere Berück¬
sichtigung gefunden, indem dort das Baugrundstück in
zivei Streifen , und, wenn cs über 32 Meter , also übe«
das gewöhnliche Dnrchschnittstic-fenmaß hinaus tief war,
in drei Stressen zerlegt wurde . Der erste Streifen er¬
streckt sich von der Baufluchtlinie bis zu einer i'm Ab¬
stande von 6 Meter mit ihr parallel gozogenen Teiklinie.
Der z-weite Streifen erstreckt sich von die-ser Teilliuie bis
zur Hinteren Gren-ze des -Grundstücks, und, wo dieses
eine Tiefe von 32 Meter und mehr, von der Bauflucht¬
linie an gemessen, ausweist, bis - zu der im Abstande von
32 Meter von der Bau-stnchtl-inie gezogenen zweiten Teil¬
linie . Der dritte -Streifen endlich wird durch den Dutte»
reu Rest des Grundstücks gebildet. -Je -d-er der so-nach sich
ergebenden Streifen eines BaugrunlWicks wird zicr Er¬
mittlung der zulässigen Gesawtbebauun-g mit je einem
bestimmten, 'baupolizeilich sestgesetzte'n Prozentsatz bebau¬
bar in Rechnung gestellt. Das danach- sich ergebende Ge.
samtresültat kann dann, nnabhüngig von de» Streifen,
aus das Gesamkbangr»ndstück verteilt werden . Das
Syste'm dieser Strei -senberech-nung ist nun in die neu«
W-iesbadener Bauordnung hinWergenom-men. Es be¬
durfte jedoch hier die Bemessung der BeSanungsPro -zenv»
sätze für -die einzelnen Streifen eingehender Erwägung,
da einerseits aus die Entwicklung ans dein überkolmme-
nen Baurecht, an'dererseits auf die Neuschaffung von drei
Gattungen von Bängebieten innerhalb der geschlossenen«
Bebauung entspreHend Rücksicht zu nehmen war . Die
Tiefe der Bäublöcke in den genannten drei Baugebiete«
erscheint schr verschieden. Als mittlere halbe Bäublock»
tiefe könnte auch hier das Maß von ungefähr 32 Mete«
angenommen werden. Wenn es als Ziel vorgeschwebt!
haben mag, daß bei rechteckigen eingebauten Baugrund¬
stücken von obiger durchschnittlicher Diese von 82 Melev
i'm Bäügbiet 1 eine zulässige Behauung von. %, im Bau -z
gebiet 2 eine solche von % und im Baugebiet 3 eine solch«
von eiiwäf/2  stättfin -dcn solle, so ist dies Ziel in der n-euenj
Bauostönung annähernd , erreicht. Rechnet man sich di«
zulässige Behauungsquote eines eingebauten rechteckigen-

großvater ist Alexander Freiherr v. Gleichen---Rilßm-urm
ein durchaus moderner Mensch, der von der Sch-önheii
erwartet , daß sie den MeUschen nicht n-nr glücklicher,
sondern auch besser Mache.

* Schiller «nd Bismarck. Der „-Boss. Ztg." -wird»
geschrieben: Unter den großen Dichtern, die Bismarck
zu zitieren pflegte, tritt Schiller wohl Hinter Goethe und
Shakespeare zurück; doch finden sich auch manche inter¬
essante Zitate aus Schillers Werken, so in der Rede für
-die Todesstrafe vom März und Mai 1870 gleich-mehrerer
„Ich habe hier -das Gefühl gehabt, daß das Wort -des
Dichters: „nn-d setzet ihr nicht -das Leben ein, nie wirk
euch das Leben gewonn-en sein", und daß das and-erä
-Wort, daß „das Leben nicht der Güter höchstes ist", -&c?
uns in eine merkwürdige -Vergessenheitgeraten , in ein-ew
Wu-st von, meines Erachtens, falscher Sentimentalität
begraben worden ist." 'Interessanter ist folgende Stelle:
„Der Dichter, den Sie gern als Vertreter der mob-enrett
Ideen darstellen, konnte dem Tell noch- -gegenüber dem
Johann Parricida Worte in den Mund legen, die zu
Eberhards Zeiten (es -war vorher von Eberhard von
Württemberg die -Rede) noch -wahr waren , d-ie vielleicht
zu Schillers Zeiten noch wahr waren — lesen Sie sie
nach! — sie sind es nicht mehr," Bismarck meint offen¬
bar die Stelle:

Zmn Himmel heb' ich meine reinen Hände,
Verfluche dich und deine Tat — Gerächt
Hab' ich die heiliae Natur , die du
Geschändet— Nichts teil' ich mit dir — gemordet
Hast,du, ich Hab' wein Teuerstes verteidigt. —

Eicc heiteres Intermezzo knüpft sich arc ein Schiller-
Zitat in der Sitzung vom 26. April 1869. Bismarck
zitierte : „Eine Regierung ist aber in der Lage, mit-
Schiller zu sagen: „Wächst mir ein Kornfeld auf der

-flachen Hand ?" Der Abgeordnete -Günter aus Sachse«
bemängelte HaS Zitat , weil es doch im Wallenstein heiße:
„Wüch-st mir ein Kriegsheer auf -der flachen Hand?"
Bisntarck hielt unter der Heiterkeit des Hauses sein«
Fassung aufrecht: „Ich habe zwar selten Zeit , meine
klassischen Reminiszenzen aufzufrischen, aber ich glaube,
daß der Herr Vorredner doch unseren großen Dichte«
so hat schreiben lassen, lvie es ihm in seine poetische Auf¬
fassung vielleicht besser v-aßt." Ganz genau hat übrigens
Bismarck auch liicht zitiert , da es in der Jungfrau heißt:
„Wächst -mir ein Kornfeld in der flachen Hand?" Aus
einem Briefe Bismarcks sei schließlich noch ein Wallen-
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Grundstücks von beliebiger Breite und von 32  Meter
Tiefe hinter der Baufluchtlinie aus , so erhält man die
Bs'üauungLguoten: im Baugebiet 1 — 0,67, im. Bauge¬
biet 2 — 0,60, im Baugebiet 3 — 0,48. Es darf also bei
eingobantcn rechteckigen Grundstücken mit der obenge¬
nannten Durchschuittstiese im Baugebiet 2 der Fläche
nach 7 Prozent weniger verbaut werden als im Baugc-
Liet 1 (Stadtzentrum ), während im Baugebiet 3 durch¬
schnittlich weniger um 12 Prozent verbaut werden darf
als im Baugebiet 2. Bei Grundstücken, die eine be-
t res sende-geringere Tiefe als 62 Meter haben, erhöht sich
der Prozentsatz der Bebaubarkeit,' bei Grunidstücken, die
eine noch größere Tiefe haben, verringert er sich— beides
genau entsprechend dew Maße des Geringer - oder Grv-
iHertwerdens der Grundstückstiefe. So würde z. B . ein
rechteckiges eingebautes Grundstück von beliebiger Breite,
aber nur 20 Meter Tiefe hinter der Baufluchtlinie im
-Baugebiet 1 eine Bebaübarlkeit von rund 0,70 haben. Ein
Grundstück von 42 Meter Tiefe würde dort nur 0,63 der
hinter der Banfluchtlinie belegenen Fläche als bebaubar
üüfweise-n . Auch den Eckgrundstücken wird die Streifen-
cherechnung gerechter als die frühere BerechnungZweise.
Aridem nämlich der erste mit 100 Prozent anrechenbare
Streifen sich um die Ecke parallel Eder Baufluchtlinie nur
um soweit HerümEzieht, als es der Länge der Ecke ent¬
spricht, erhält jedes Eckgrundstück genau nach -dem Maße,
an welchem es sich als Eckgrundstück an der Straße ent¬
wickelt, seinen Anteil bezüglich der Bebaubarkeit . Wenn
in Ziffer 1 des 8 11 die Bebaubarkeit einheitlich und
doch wieder ganz individuell geregelt ist, so sind in
Ziffer 2 allgemeine Bestimmungen darüber getroffen,
wie die unverbaut zu lassenden Flächen gruppenmüßig zu
»erteilen sind. Und zwar find die unverbaut zu lassen¬
den Flächen im allgemeinen geschieden in solche Flächen,
die — je nach der Gesamtgröße der unverbaut zu lassen¬
den Fläche — eine gewisse zusämmeuhängcude M'indcst-
,fläche bei einer gowissen Mindeftbreitc besitzen müssen
s— Haupkhöse) und solche Flüchen, deren Abmessungen—
abgesehen von einigen Einzelfällen — zwar beliebige
fein dürfen, aber doch nur dann als unbebaut angerech¬
net werden , wenn sie gewisse kleinere MiNdestflüchen bei
gewissen «keineren Min -destabmessungen aufweisen

Nebenihöse). Da in der neuen Bauordnung streng
Unterschieden ist Zwischen Räumen , die dem dauernden
Aufenthalt von Menschen dienen, und solchen, die nicht
dazu dienen, so mußte dieser Unterschied auch in der Lage
Mr betreffenden Räume an den Haupchösen oder Reben-
höfen zum Ausdruck gelangen. Es brauchte nicht mehr,
-wie in der früheren Bauordnung , gefordert zu werden,
'daß Aborte an einem „vorschriftsmäßigen" Hofe liegen,
»sondern es genügt für sie und andere nicht zum dauern¬
den Aufenthalte von Menschen dienende Räume die Lage
«n einen' Neben'hofe. Letzterer kann entweder als ein
isoliert liegender oder als ein an den Haupkhos angren¬
zender Streifen gebildet werden. Während die 'Gebäude-
Höhen an den Haupthöfen zuw Teil nach der vorliegenden
Tiefe der letzteren bemessen werden, unterliegen dagegen
di - Gebäüdehöhen an Nebenhösen keinen besonderen Be¬
schränkungen."

— Tägliche Erinnerungen . (6. Mai .) 1688: Der
große Kurfürst r (Berlins . 1752: L-tsowitz, Dichter, geb.
^Hannovers. 1760: ZiUzendobs, Stifter der Herrnhuter
Brüdergemeinde , -f sHerrnhnt ). 1805: Schiller , s-
(Weimars. 1848: A. v. Werner , Maler , geb. (Frankfurt
a.  d . Oders . 1843 : Graf Bulow , deutscher Reichskanzler,
geb. (Klein-Flottbeck). 1602: I . Große, Dichter, f
(Torboles.

— Pcrsoiral-Nachrichte,,. Dem Professor vr . C. Bischof
hier wurde in Anerkennung seiner verdienstvollenTätigkeit au'
dem Gebiete der Keramik der Rote Adlerorden 4. Klaffe ver¬
lieben.

o. Zinn Kaiserbcsuch. Im Gefolge Sr . Majestät des
Kaisers wird sich außer den genannten Herren noch der
Gesandte Herr v. S chv e n , außerordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister in Kopenhagen, als Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes befinden.

o. Verwertung der Kaserne,' tcrrains . Nachdem die
Stadtverordneten dem zwischen dein Rlag ist rat und dem
Militärfiskus vereinbarten Vertrag über den Ankauf
der Infanterie - und Artillerie -Kasernen durch die Stadt
ihre Genehmigung erteilt haben, ist der Magistrat bereits
der Frage der Verwertung der beiden Gelände näher ge¬
treten . Es ist zu diesem speziellen Zwecke eine Kom¬
mission, bestehend aus den Herreu Beigeordneten Körner
als Vorsitzendem, Stadtbaurat Frobenins als dessen
Stellvertreter , sowie den -stadtraten Klett und Winter
eingesetzt und dieselbe in -der letzten Sitzung des
Magistrats beauftragt worden, mit ihren Vorarbeiten
zu beginnen . Dazu gehört vor allem die Einteilung der
beiden Terrains in Bauquartiere und die Festsetzung
von Bau - und Straßenfluchtlinien . Wenn auch voraus¬
sichtlich über den Bau der neuen Kasernen und die Über¬
gabe der alten an die Stadt noch einige Jahre hingehen
werden , so tut der Magistrat doch- gut daran , -die Frage
'der Verwertung der beiden Gelände gründlich zu er¬
wägen, damit dieselbe im gegebenen Moment geklärt ist
und die Verwendung keine Verzögerung erleidet.

— Der Hans - nnd Grundbesitzer-Verein veröffentlicht
soeben seinen Bericht  über das Bereinsjähr 1004/05.
Demselben entnehmen wir folgendes: Der Verein hat
in dem verflossenen Jahre eine rege Tätigkeit entwickelt
und sich um ein wesentliches vergrößert . Die Mitglieder-
zahl ist von 1722 aus 2039 gestiegen, während täglich Neu-
anmelEdnngen vorliegen. Leider konnte sich die -wirt¬
schaftliche Lage i'mimer noch nicht aüfschwingen, sie hat sich
hi"gegen verschlimmert. Die Bautätigkeit wird in einem
Mätze betrieben,, die in keinem Einklang Mit der Bevöl¬
kerung und dem Zuzug steht. 1000 Wohnungen stehen
nach einer ungefähren Schätzung leer, was vielleicht eine
Million Mietansfall bedeutet. All die leerstehenden
Villen, Geschäftsräume üjlw., sind hier nicht Mitgerechnet.
Machtlos mutz der Hausbesitzer zufehen, bis sich die Lage
ans dem Wohnungsmarkt bessert, und die Zeitdauer läßt
sich nicht übersehen. In Kürze wird sich das Terrain am
Hauptbähnhof erschließen, und es steht zu befürchten, daß
es hier wie seiner Zeit in Frankfurt a. M . gehen wird.
Frankfurt hat trotz seines göwaltigen Verkehrs nahezu
20 Jähre Lsdiirft, um das Gelände am Bahnhof zu be¬
bauen, und Millionen an Terrainspeknlationen einge-
bttßt. Auch die Vororte dürften sich in ihrer Bautätig¬
keit -einschräNken. In allen Kategorien von Wohnungen
herrscht ein überreichliches Angebot. Für die Bürger¬
schaft ist. der Verein unentbehrlich geworden. In allen
Fragen des Gemeinwohls und die Wohlfahrt des ein¬
zelnen betreffend, hat der Verein tatkräftig eingesetzt.
Die Vermittlungsstelle hat sich gut bewährt . Geralde auf
dem Hypotheken markt -wird die Notlage des Hausbe¬
sitzers oft in der gewissenlosesten Weife ausgebentet . Der
Jmmovilienmarkt war während des ganzen Jahres sehr
lebhaft. Die Zähl der Zwangsvollstreckung in Immo¬
bilien , die in Wiesbaden verhältnismäßig sehr niedrig
ist, hat gegen das Vorjahr zugenoMm-en. Die Ursachen
sind in der ÜbcrprodnLtivn und den oft sich schwierig ge¬
staltenden Beleihungen an zweiter Stelle zu suchen. Das
Stcnergeipenft ist immer noch nicht gewichen. Die Ge¬
bührenordnung für Kanalbenutzung ist insofern eine an¬
nehmbare Steuer , als sie Vermieter und Mieter in
gleicher Weise belastet. Die geplante Erhöhung der
Grundsteuer nnd der Umsatzsteuer dürften erschwerend
empfunden werden. Dagegen ist die Ausdehnung der
Kirchensteuer nicht zu unterschätzen. — Auch in Wies¬
baden hat es an Versuchen zur Lösung der Wohnungs¬
frage nicht gefehlt. Die Geschäftsstelle war im abgelanfc-
neu -Bereinsjähr außerordentlich in Anspruch genommen,
und cs ist hohe Zeit, daß man ein eigenes Bereinshaus
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errichtet. -Das Kapitel der Mietstreitiglkeit-en bildet auch
diesmal wieder ein umfangreiches Feld der Tätigkeit.
Es ist nicht leicht, beide Teile in gleicher Weise zu be¬
friedigen. Das Mahnverfahren mußte in ca. 100  Fällen
zur Anwendung gebracht werden. Es kamen Mieisor-de-
rnngen in der Höhe von 26 722 M . 74 Pf . zur Anmel¬
dung, von -denen 14 162 M. 46 Pf . durch die GeschästL»
stelle beigetrieben wurden . Das Mnskunstswesen erfuhr
eine durchgreisende Verbesserung und ist in zahllosen
Fällen benutzt -worden. Der Verein verlor durch den
Tod des Herrn Stäötrats R Ah l einen eifrigen Förde¬
rer , in früheren Jahren 1. Bor-sitzender, hat er sich
äußerst verdient gemacht. -Der Vorstand erledigte seine
Geschäfte in 15 'Borstandssitzungen: außerdem wurden in
der Baukowmiffion für den Neubau über 30 Sitzungen
abgehatten. Am 23. Juli 1804 fand die Grundsteinlegung
des Bereins -Neubanes statt, der äm 1. Juli d. I . be¬
zogen werden soll. Die Geschäftsstelle wird bereits Mitte
Mai d. I . dorthin verlegt. Der Kassenbericht ist der gün¬
stigste, den der Verein bisher zu verzeichnen hatte, da
eine Mehre in nähme von 4057 M. 86 Pf . erzielt wurde.

— Thcologieftndinm und Orthodoxie. Das Kirch¬
liche Wochenblatt „Die Gemeinde" schreibt: „Unter den
Osiern-sAbiturienten der drei Frankfurter Gymnasien ist,
wenn wir recht gesehen haben, nur ein einziger, der sich
das Studium der Theologie gewählt hat. Bon einem
Aufschwung der Zahl der Theologiestudierenden, die seit
Jahren bedenklich zurückgeht, ist also auf unserem Be->
obachtungsfelöe noch .nichts zu merken. Leute, die alles
nnr unter dem materiellen Gesichtspunkte ansehen,
pflegen diesen Rückgang aus den schlechten Gehältern,
der Schwierigkeit und Unberechenbarike'it des Fortkom¬
mens im geistlichen Amte, der Mellschastlichen und sozia¬
len Minderwertigkeit des Standes neben dem des
Juristen usw. zu erklären . Natürlich wirken alle
Momente mit. Aber es wäre kein gutes Zeichen für den
Idealismus unserer Jugend , wenn sie ausschlaggebend
wären . Ich habe aus eingehendem Gesprächem-it einem
jungen Frankfurter Theologen die Überzeugung ge¬
wonnen, daß ö-ies nicht die Hauptsache ist. Die Haupt¬
sorge ist die Sorge um die geistige Freiheit , die Angst,
daß es in öielfem Amte nicht mehr selbstverständlichzu
sein scheint, daß wissenschaftliche Redlichkeit und ttber-
zeugungstreue sittliche Pflichten sind, daß dies Amt viel¬
mehr entschlossene Abkehr von der wissenschaftlichen Ar¬
beit, Mindestens Gleichgültigkeit dagegen >zn sondern
scheint. Ich bin erschrocken über den Einblick, den ich
neuerdings in die Gedankengänge des jungen Theologen
getan habe. Wenn sich doch die, die den Vernichtungs--
ka'mpf gegen die freie wissenschaftliche Arbeit der Theo¬
logie proklamiert haben, einmal klar machten, welch ein
schweres Unrecht gegen die werdenden Geistlichen sie auf
sich laden und w-ic sie deren Eharaikter- und übevzcu-
gungsbilöuug erschweren! Aber noch ist 'kein Zeichen da¬
für zu sehen, daß die Kirche sich aus den allein würdigen
und ihrer Lehre entsprechenden Standpunkt der vorbe¬
haltlosen und vertrauensvollen Anerkennung des Rechts
der wissenschaftlichen Untersnchirng der Gegenstände des
Glaubens stellen werde. Im Gegenteil ! Am- 8. Mai
wird in Berlin eine sogenannte landeskirchliche Ver¬
sammlung gehalten weffden, deren ausgesprochener Zweck
die gewaltsame Ausrottung aller freieren Theologie in
der Kirche ist. Gott besser's . IC". — Die landeskirchliche
Versammlung hat, wie unseren Lesern bekannt i-st, in
der Tat in der schroffsten-und schärfsten Form den Stand¬
punkt der alleinseligmachenden Wahrheit vertreten.

— Der neue Personendampfer „Elberfeld" der Köln-
Düsseldorfer Dumpffchifsährts-Gesellschast kam -vorgestern
Sonntagabend gegen 8 Uhr, nachdem er Biebrich- ohne
Aufenthalt passiert hatte, auf seiner ersten Probefährt in
Mainz an . Der festlich beflaggte, stattliche neue Dampfer
hatte Mitglieder der Direktion und des Auffichtsrates
-der „DäMpffchiffahrts-Gesellschaft für den Nieder- und

stein-Zitat erwähnt , dem man eine beinahe weltgeschicht¬
liche Bedeutung nicht absprechen wird . Es -war anr -Vor¬
abend des -Krieges von 1866; für Bismarck kam alles da-
llanf an, daß -durch eine kräftige Tat alle Versuche, noch
weiter mit Österreich zu verhandeln , vereitelt würden.
Diese Tat aber sollte von Schleswig ausgehen / wenn
Manteusfel , der dortige preußische Statthalter , in das
von den Österreichern besetzte Holstein ein marschierte,
so gab es kein Zurück uiehr. Da hat nun Bismarck -am
!6. Juni an Manteusfel einen Brief geschrieben, -der mit
stürmischen, stachelnden -Worten alle Künste der Uber-
-rednug anwendet, um Manteusfel zu der verhängNis-
vrllen und verantw-ortungsvollen Tat an-zutreiben . Es
äst dieser Brief eines der feinsten Dokumente Bismarck¬
scher Energie und Klugheit . Um. ihn aber ganz zu wür-

f  digen , muß man den Empanger kennen , auf dessen Eigen¬art er berechnet war . Alberta v. Puttkamer erzählt in
der „Deutschen Revue" von Manteusfel : „Der Marschall
liebte Schiller sehr, und von Schillers sämtlichen Dramen
mar ihm wieder die Wallensteiii-Trilogie weitaus am
liebsten. Er zitierte z. B . in den sachlich-nüchternen
Ministersitzungen, so ost es nur irgend mit dem Stoffe
vereinbar war , gern Sprüche nnd Gedanken aus Wallen-
stein." Nimmt man dazu die Mitteilung Keudells in
keinem Buche „Fürst und Fürstin Bismarck", daß in der
Familie -des Reichskanzlers M.anteuffel im vertrauten
Kreise nur „der Friedländer " genannt wurde , so wird
jener Brief Bismarcks von 1866 erst verständlich werden.
Schon am Anfang wird Wallenstein zitiert : „Sie sagen,
daß eine Okkupation (Holsteins) die öffentliche Meinung
als ein Gewaltakt ansregen -würde, und ich erwidere mit
Dcveronx : „Freund , jetzt ist es Zeit zu lärmen !" Dann
aber zum Schluß, nach der Unterschrift: „In Eile, aber
in alter Frenndschaft Ihr v. Bismarck" sind Wallensteins
Worte hin-z-ugefügt:

Mit zögerndem Entschluß, mit ivankcndem Gemüt
Zog ich das Schwert, ich tat 's mit Widerstreben,
Da es in meine Wahl noch war gegeben.
Notwendigkeitist da, der Zweifel flieht,
Jetzt fecht' ich für mein Haupt nnd für mein Lebe»!

(Er geht ab, die andern folgend
Welch ein Beitrag zu Bismarcks Menschenkenntnis

timd seiner -Kunst, die Leute zu nehmen?. Schon vorher
ihat er dem von Eitelkeit nicht freien MaEuffel ge-
ffchrieben: „Ich hatte gehofft, daß Sie dort sogar ein
Ditzchen'Jork spielen würden " ,' dann aber erinnert er sich

der Vorliebe Manteusfels für den Friedländer , jene
mächtigen Worte Wallenisteins fallen ihm als besonders
passend ein : er -weiß sie aber nicht genau auswendig,
sondern muß -erst seinen Schiller ansschlagen, -was ja da¬
raus hervorgeht, daß -er sogar die letzte szenische Be-iner-
knng nicht ohne Humor dem ganzeri Zitat hmzufügt.
Und er erreichte seinen Zweck,' nicht nmsonst hatte er den
Schatten des großen Feldherr " ,beschworen,' am nächsten
Tage, den 7. Juni , rückte Manteusfel in Holstein ein,
und die Würfel waren gefallen.

0 . K . Schiller nnd Cervantes . Durch einen merk¬
würdigen Zufall erleben wir es jetzt, wie zur gleichen
Zeit zweiVölker einen Dichter als Heros und Held ihrer
Größe und Kultur feiern und alle Parteien sich in seiner
-Verehrung zusammenfinden. Während wir im Gedächt¬
nis an die 100. Wiederkehr von Schillers Todestag uns
wieder -des wundervollen Wortes „denn er war unser"
bewußt werden, begehen die Spanier eben jetzt -den 500.

"Geburtstag ihres Nati-onal-werkes, des „Don Quichotte".
Wie so heute gar vielen die Namen Schiller und Cer¬
vantes vereint erscheinen, ist es vielleicht nicht uninter¬
essant, aus gewisse Zusammenhänge zwischen dem großen
Idealisten und dem scharfen Verspotter aller unwirk-
lichen Schwärmerei hinzuweisen, -die beide doch in den
Höhen eines reinen Streb -ens sich wieder versöhnt die
Hände reichen. Schiller hat früh auf der Karlsschule den
„Don Quichotte" gelesen und auch in späteren Briefen
noch gern ein Bild -oder eine Beimcrkung aus dem edlen
Ritter von la Mancha zitiert , so wenn er den Schwestern
Lengefeld gegenüber die plötzlich erlangte Jenenser Pro¬
fessur für Geschichte-mit der Sancho Pansa Statthalter-
schaft vergleicht, der auch gemeint habe: „Wem -Gott -ein
Amt gibt, -dem gibt er auch Verstand, und habe ich nur
erst die Insel , so will ich sie regicr-en lvie ein Dans ."
Schon in der Vorrede zu den Räuber » vergleicht er
Karl Moor mit Don Quichotte, wenn er sagt: „Sv -iv-ar
der seltsame Don Quichotte fertig , den wir inr Räuber
Mo-vr verabscheuen und lieben, bewundern und bedau¬
ern", und in jener merkwürdigen Selbstrezension seines
Erstlingsdramas , in der er eine so außerordentliche
Fähigkeit im Zergliedern und Beurteilen des eigenen
Werkes zeigt, führt er Cervantes ,als einen der Haupt¬
anreger -und wichtigsten Einflüsse an : „Wofern ich- mich
nicht irre ", sagt er , „dankt dieser Mensch seine seltenen
Grundzüge dem Plutarch und Cervantes , die durch den

eigenen Geist des Dichters, nach ShakespearescherManier,
in einem neuen, rvahren und harmonischen Charakter
unter sich amalgami-ert sind." Eugen Kühneman-n -hat in
seinem eben erschienenen „Schiller" wieder ans diesen
Zusammenhang a-nfmerksarn geinacht. „Jedermann ", sagt
der Rezensent Schiller, „kennt den ehrwürdigen Räuber
Noqne aus denr „Don Quichotte". In ihm ist -das Bild
des eö-leu Räubers , dessen gewaltige Körperkraft und
kriegerische Ausrüstung Furcht erregt , -und dessen Mit¬
leiden, Edelmut und hülfsbereites Eintreten für Arm«
nnd Unterdrückte wie ein ernsthaftes Gegenbild zu dem
irrenden Ritter anftritt , ans immer vorgezeichuet. Auch
Karl Bloor ist solch ein edler Räuber , aber fast noch mehr
als der ruhige -und ernsthafte Roque ist Don Qllich-otte
selbst sein -Vorbild in den kühnen Idealen , hi . den
schwärmerischen Plänen , denen er nachstrebt, und die er
dock nie verwirklichen kann. Wie im „Don Quichotte"
ist auch in -den „Räubern " der Kampf des Genies gegen
eine Weltordnung , das Ringen d-cs -großen Menschen-mit
d-er gewöhnlichen Plattheit und Bosheit des Lebens ge¬
schildert, nur daß der große Humorist alles ins Satirische
und Groteske kehrt, während der -Tragiker seinen Helden
im heiligen Streben , im bereuenden Erkennen unter¬
gehen läßt. Wir aber erinnern uns gern daran , daß
der große Spanier ans unseren Schiller bei seinem ersten
Werke von helsendom Einfluß gewesen ist, -da ja das
wirklich Große und Geniale ans eine gleichgestimmte
Seele stets von befruchtender, sortzeug-ender und segens¬
reicher Wirkung ist.

* Verschiedene Kopfschmerzen. Man geht wohl nicht
fehl mit der Annahme, daß die Kopfschmerzen überhaupt
die am weitesten verbreiteten und auch beim einzelnen
Mensche» häufigsten Schmerzen sind. Der Grund dafür
liegt darin , daß alle möglichen kran-l'häften Zustände
Kopfschmerzen veranlassen können. Man kann diese
einerseits einteilen in solche, die ihren Ursprung im
Schädel selbst und in solche, die ihn außerhalb des Kopfes
haben. Zit der ersteren Gruppe sind znnüchst Kopsschnier-
zen infolge von Blutarmut zu rechnen. Sie machen sich
-in der Scheitelgegend bemer-kbar und lassen gswöhnllch
nach, wenn der Patient sich niederlegt. -Andere Merk¬
male sind die Bläffe des G-estchtö und des Augenhinter-
grnndes , gestörter Schlaf, Müdigkeit und geschftvächke
Herztätigkeit. Diese -Art von Kopfschmerzen kommt mr
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Mitkelrhein " in DÜffekdorf, - er das Schiff gehört, an
KhTÜ>  un >ö begrüßte mit Mulftk und Böllerschüssen.seine
Mkün 'ftigön -Landungsplätze. Das Schiff ist aus der
FWalimerft in Mülheim a. Rh., der S -chiffffwesift und
Mafchinensabrik von Gebrüder Sachsenüer-g in Roßlau,
eNbaut und gleicht in Typ und Bauart den aus der
gleichen Werft entstandenen Dampfern „Parcisal " und
,,«Gutenh-erg". Gleich diesen Hat „-Elberfeld" Oberdeck
über den Radkästen nriid ist für Personen- und Witerver-
«hr mit Salon und Borkajüte unter Deck eingerichtet,
Kcützie mit Mast- un'd LaldebaUm nebst Höbe>wiuden ausge-
Mstet, Geräumigkeit und TraMMkeit mit eleganten
Formen verbindend. Der neue Dampfer kehrt zunächst
«vieder in den Hafen nach Düsseldorf zurück, und wird am
20. Mai mit Betzrnn des SominersaHrplans die Fahrten
aNfnehmon. Die „Elberfeld", welche ihren N'ämen nach
beim einen Wäh'Wezirk des BeNwalinngsrats der Gc'fcll-
scha'ft hat, ist bereits die dritte ihres Namens . Das erste,
im Hcchre 1841 in London erbaute iSchiff gleichen
Namens geriet bei einer Überfahrt nach England in
stürmische See und brach mitten durch, so daß es total
verloren ging und von der 14 Mann starken Besatzung
drei ertranken . «Im Jahre 1844 wurde die zweite „Elber¬
feld", welche ebenfalls in London erbaut worden war,
in Dienst aestellt, und die'ses Schiff fuhr gegen 50 Jahre
artf dem Rhein , einst als einer der schnellsten Dämpfer
der Gesellschaft gelterrd.

— Znr Schillerseier. Wir machen daraus aufmerk¬
sam, daß der Zugang zu den Tribünen aus dem Fcstplatzc
von doch Musikpavillon ans dem Warmen Damm aus
stattfindet und daß TriMneUkartcn von 11 Uhr ab aus
dem Festplatz zu haben sind.

— Eine zeitgemäße Ehrung Schillers zum hundert¬
jährigen Todestage plant der Ausschuß zur Sammlung
einer S chi 11 « x s p e n d c für das Rchsm-Main -Gebi et.
Di« Schillerlspende soll einer planmäßigen Bokksbildungs-
arbeit in Hessen, Nassau, der Pfalz und angrenzenden
Gebieten dienstbar gemacht werden- es soll eine ' beratende
üstd anregende Zentralstelle für das Volksbildnngs :resen
im Geiste 'Schillers geschaffen und die örtliche Volks-
NWüirgsarbett (Bortragswssen , Bolksbibilotheken, Vol'ks-
KnüMflege ), namentlich in ärmeren Orten , unterstützt
tzveröSn. Wer sich an einer solchen Ehrung uUseres
'großen Dichters betchligen will, wolle seinen Beitrag
an Herrn Charles L. H a llgart  e n in Frankfurt a . M .,
Neire Main 'zerstraße 74, oder an den „Tagblattz^Verlag
hier richten. Der Eingang jeder Gabe wird- durch
Östittung bestätigt.

— Mer die hypothekarische Beleihung von Grund¬
besitz durch die Nassauische Landesbank will Herr Stadt¬
verordneter Dienstbach  ans Höchst  a . M . aus dem
Nassauische» Städielag , der am 23. und 24. Juni ,n
Bi -eö-cu>kops zusautnieutritt , einen Vortrag halten. Der
Vortrag soll daraus hinwir 'ken, daß die Bclcihüngs-
grenize von 50 auf 60 Prozent der Taxe hmaufgcrückt
wird . ^

6. Eine Zigeunerin , erst 15 Jahre alt , mit Haaren
wie Rabensedern, stand gestern vor , dem hiesigen
'Schöffengericht,  mm sich lvegen Diebstahls zweier
Hühner zu verantworten , denen sie mit der 'bekannten
Zigeun-erfrcchheit trotz der Anwesenheit von so und so
viel Kindern und der Besitzerin, einer resoluten Frau,
bei einer Bettelstreisc durch Schierstein  in einem
Hofe den Hals herumgedredt und in einem offenbar
eigens zu diesem Zweck unter dem Rocke verborgenen
Sack sortgeichleppt hatte. Auf die Frage , -wo sie geboren
fei, antwortete das MÜÄMn: „Im Landgrabe»". Zwei
Weiber, weit entfernt davon, der schönen Helena oder
einer anderen berühmten Schönheit des Altertums oder

bei allgemeiner Blutleere , Bleichsucht und allen Folgen
der Schwäche. Im Gegensatz dazu sichen die Kopfschmer-
'pt aus Blutandrang , die gewöhnlich etwas stoßweise
Klopfendes haben- die Erscheinungen sind in fast allen
Hinsichten umgekehrt. Ihr Auftreten erstreckt sich auf
alle Zustände, die eine Steigerung des BluidMckAher-
vorrusen , also längerer Aufenthalt in der Sonne , über¬
lange geistige Arbeit , Fieber usirv. Als dritte Gruppe sind
die nervösen dder Go'hirukvpfschmerzen zu neunen , die
den anderen ähnlich sind, aber darin sich unterscheiden,
daß die belneokbaren Störungen im Blutkreislauf ebst
durch kranikhaste Veränderungen im Gehirn bedingt sind.
Zu den Merkmalen gehören lrbelkeit, Reizbarkeit, Ver-
dauuugs - nnid- Sehstörungen , Verworrenheit der Ideen
und Schwindel . An vierter Stelle sink die Kopsschwerzen
zu nennen, die durch Gifte hervorgerüsen werden, wie
sie entweder von außen «Alkohol-, Blei - usw. Vergiftung)
m den Körper gelassen oder durch krankhafte Vorgänge
im Körper selbst erzeugt werden. Die Stärke der
Schmerzen steht Dwöhnlich in geradem Verhältnis zu
der Menge des Giftes - die geistige Tätigkeit ist meist
mehr oder weniger beeinträchtigt, wechselnd von einer
gelingen Schwerfälligkeit bis zum Delirium . Bon inne¬
ren KraGheiten können solche Kopfschmerzenhervorge-
vüfen werden durch Nierenentzündung . Verstopfung,
Fieber verschiedener Art (Typhus und Genickstarre,
Gicht, Zuckerkrankheit, Gelbsucht und Syphilis ). Zu -den
sogenannten sympathetischen Kopfschmerzen rechnet man
solche, die durch verschiedene Leiben an ganz anderen
Stellen des Körpers bedingt werden, z. B . durch Ulstr-
aNstreugung der Augen, durch Schnupfen, durch stockende
Zähne und ähnliches. Bon selbst erklären sich die Kopf¬
schmerzen bei wirklichen Krankheiten des Gehirns selbst.
Insbesondere verdienen zwei Arten von Kopfschmerzen
noch besondere Beachtung, die einerseits mit der Nase,
crUderersoits mit den Augen zusammenhängen. Eine an¬
geborene ungeeignete Beschaffenheit oder besondere Er-
kran'kungen der Nase können andauernde Kopfschmerzen
liervorruren , die nur dadurch gelindert oder geheilt wer-
köuuen, daß eben der Zustand der Nase gebessert wird.
Der Sitz dieser Kopfschmerzen liegt hauptsächlich in der
Stirn , ihre Stärke ist erheblichen Schwankungen uuter-
worsen . Der Zusammenhang läßt sich nur durch eine
genaue Untersuchung der Nase feststellen, obgleich nicht
immer eine Krankheit der letzteren die Ursache der Kopf¬
schmerzen zu stein braucht. Die von den Augen aus¬
gehenden Kopsschmer'zen stammen häusig von Angst,
Lorge, Arger oder Aufregung und treten oft erst am

der Neuzeit Konkurrenz zu machen, verfolgten den Gang
der Verhandlung vom Zuschauerraum aus , hin und wie¬
der der kleinen Angeklagten ein paar kauderwelsche
Brocken zurufend . Das Mädchen -wurde zu 8 Tagen
Gefängnis verurteilt , welche durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt sein sollten. Der Haftbefehl wurde infolge¬
dessen natürlich sofort aufgehoben- nun aber stürzten sich
die alten Zigeunerinnen auf die Kleine, die sich an den
Beinen der Mutter festklammerte und sich entschieden
weigerte, den üblichen UHfchiedsgang durch das -Gefäng¬
nis zu nehmen, offenbar aus Augst, dort noch festgehalten
git werden . Da sich auch die Mutter gegen einen
nochmaligen Besuch des Gefängnisses aussprach-, stand
der Gefängniswärter ür größter Verlegenheit bei -der
heulenden, schreienden Gruppe . Gütlicher Zuspruch ver-
moch-te die Zigeunerinnen jedoch schließlich dahin zu
bringeu , daß sie gesamter Hand-ihren Weg in -die -goldene
Freiheit des schönen Maitages durch das Gefängnis
nahmen.

— Starker Nebel lagerte am gestrigen Frühmvrgcn
aus dem Rhein . In dieser Jahreszeit ist dies eine sel¬
tene Erscheinung.

— Bon der Eisenbahn. -Eine praktische Neuerung
ist feit einigen Tagen namentlich bei Len Schnellzügen
getrosfe'n worden . Der Packwagen wird nämlich- am
Schluffe des Zuges mitgesührt. Das wird sich bei starker
Reisezeit Vermutlich als vorteilhäster erweisen, da man
im letzten Augenblick die Gepäckstücke aus den AUschluß-
zügen zur Besörderung bringen kann und auf den End¬
stationen keine Verkehrsstörung beim Entlade »» der Ge¬
päckstücke her'oorgernsen wird . Die neuen Packwagen
sind an jeder Seite mit zwei Ein - oder Ansladeküren
versehen und an jeder Kopfseite befindet sich ein Eingang.

— Ist der Zrrsatz von Mehl bei Wurstware » eine
Nahrnngsmittelfälschnng ? Die Frage , ob eine Über¬
tretung gegen das Nahrungsmittelgesetz vorliegt , wenn
Wubstllvareu Mehl als Bindemittel zugesetzt wird , hat der
Strafsenat des Kölner OberlandeAgerichts in einer Ent¬
scheidung in folgendem Falle bejaht.  Zwei Metzgcr-
meister zu Trier wurden wegen Vergehens gegen 8 10
Absatz 1 und 2 des Nahrungsmittelgesetzes unter An¬
klage gelstellt, weil sie Fleischwurst, Wissend, daß dieselbe
einen Meylzusatz über 3 Prozent besaß, zum Zwecke
der Täuschung in Handel u'nd Verkehr gebracht hatten.
Das Schoss-en-izericht hatte aus Freisprechung erkannt . Auf
erhobene Berufung der -Siaats -auNaltschast wurden die
beiden Angeklagten von der StractamMer des Landge¬
richts zu Trier zu einer Geldstrafe von je 3 M . verurteilt,
jedoch nicht wegen ' Nahrungsmittelf -älschun-g, sondern
wegen Vertretung gegen 8 867. Abs. 7 St .-M-.-iB., der mit
Strafe bedroht, wer verdorbene oder verfälschte Nah-
rnngsmittel in Verkehr bringt . Diese Bestimmung setzt
keine Vorsätzlichkeit der Handluirg voraus , u'nd kann
daher schon eine Bestrasung bei Fahrlässigkeit Antrete»,
allerdings eine »veit gerin-g-rre -als bei dem Nahr'ungs-
mittelgesetz. Die StrafkaMM-er hatte zwar entgegen den»
Gutachten von Sachverstävldigerr, welche bekunden, daß
be-i Fleischwurst ein g-e-wisfer Prozentsatz als Bindemittel
-nnVebinat notwendig sei, se'stg-estellt, daß eine objektive
Rersälschiing der Wur-ft vorliege, denn das kaufende
Püblickuür verstehe unter Wurst lediglich eine Znsammen-
setzung von tierischemB'c>staudteilen, nimini aber an , daß
den Angeklagte« das Strafbare ihrer Handlu -ngsweise
nicht beiwußt geivesen sei und weiterhin nur eine Fahr-
lässicskeit derselbeir vorliege, weshalb gegen dieselben
nicht -die Bestimmungen des NahrmrgHlmittelg-es-etzes,
sandern der 8 367 Abs. 7 St .-G.-'B . znr Anwenidung
ko'nimen müßte. Die von der -Staatsanwaltschaft gegen
dieses Urteil eingelegte Revision, weil gegen die Ange¬
klagten nicht die schärfere StrasbestiMmung des Na'hrungs-

liche Störungen des Sehapparates meist auch in dieser
Weise Le-merkbar, auch wenn vielleicht sonst das Aug-e im
ganzen einen normalen Anblick gewährt.

* Fraukfnrtcr Staditheater . sSpielplan .1 Opern-
fintt  s . Dienstag , den 0. Mai , zu Schillers Gedächtnis: „DaS
Elcnsische Fest". Hierauf: „Die Zauberflöte". Mittwoch, den
10., Wagner-Zyklus, erster Abend: „Rienzi". Donnerstag , den
11.: „Violetta". („La  Traviata ".) Freitag , den 13., Wagner-
Zyklus, zweiter Abend: „Der fliegende Holländer". Samstag,
den 18.: „Samson und Dalila ". Sonntag , den 14.: „Don Juan ",
Montag, den 18., Wagner-Zyklus, dritter Abend: „Lohengrin",
— Schauspielhaus,  Dicirstag , den 0. Mai , Schiller-
Zyklus, 7. Abe»rd (Todestag Friedrich Schillers): „Demetrius".
Hierauf: „Das Lied von der Glocke", ergänzt durch szenische
Bilder . Zum Schluß: Epilog zu Schillers „Glocke" non Goethe.
Lebendes Bild . Mittwoch, den 10.: „Don Carlos , Jnfant von
Spanien ". Donnerstag , den 11.: „Demetrius". Hierauf: „Das
Lied von der Glocke". Zum Schluß: Epilog zu Schillers „Glocke"
von Goethe. Lebendes Bild . Freitag , den 12., Schiller-Zyklus,
8. Abend: „Die Braut von Messina". Samstag , den 13.: Wieder¬
holung dos VortvagS-Abenbs. Gedichte von Friedrich Schiller
aus drei Epochen. Sonntag , der: 14., nachmittags 3l/s Uhr:
Wiederholung des BortragS-Abend. Gedichte von Friedrich
Schiller aus drei Epochen. Abends 7 Uhr: „Demetrius ". Hieraus:
„Das Lied von der Glocke". Zum Schluß: Epilog zu Schillers
„Glocke" von Goethe. Lebendes Bild . Montag, den 16.: „Don
Carlos , Jnfant von Spanien ".

I. Mainz, 7. Mat . Es wird uns berichtet: Die Feierlichkeiten
zum Andenken an Schillers Todestag  nahmen Heute in
der Stadthalle ihren Anfang. Eingelcitct wurde der Akt mit
Wagners Vorspiel zu den „Meistersingern", von Herrn Kapell¬
meister Stetnbach dirigiert . Hierauf folgte der Trauergcsang
„Nänie", Komposition für Männerchor von R. Scholz. Alsdann
entwarf Herr Dr . Horch in der Festrede ein fesselndes Bild von
dem Lebenslauf des Dichters, dessen einzelne Werke er in kurzen
Worten treffend charakterisierte. Den Schluß bildete Mendels¬
sohns, vom „Männergesangveretn" vorgetragener Chor „An die
Künstler". Heute wurde auch die Schiller-Ausstellung in der
Stadtbibliothck eröffnet. Sie bringt neben zahlreichen Bildern
von dem Dichter, seinen Eltern undAngehörigen auch sehr seltene
Drucke, Briese Schillers und seiner Verwandten im Original.

N«m Küchrvrrsch.
* Eine ganz eigenartige S chi l l « r4D en ksch ri s t

eine -Spiegelung -des Dichters in -der Kunst un«d -Literatur
in einem in sich ab-geruniö-eten Bilde , hat Prvfess-or Du.
Ehr . G-. Hottin-ger in Süd -estd-e-Verltn soeben erscheinen
lassen. (Preis 1 M .) «Sie enthält 15 Porträts des Dich¬
ters -ans seinen verfchtödenen Kebensaltern , BWnisie
seiner Eltern , Frau und sonstigen 'Berlwa-nd-ten, seiner
Freunde , eine Fülle von Auto-graphen, «Schillers Ehrung
in -DeriVm-älern , sein« W«oh-wstätten -und eine große An¬
zahl von «Jllnstrationcn zu -seinen Merken nach Ehpdo-
wiecki, Jury , Ra -nberg u. a.

initthlgesetzes zur AniwendMg gelangt sei, hatte Erfolg.
Durch Eingangs genannte Entscheidung hob der Straf-
senat des Kölner Oberland -cs-gerichts' das Urteil der
Strafkammer auf und wies die Sache in 'M VormWarvz
zurlick. «Das Obeblan'desgericht stellt aus denselben
Gbüniden-wie di-e Bortnstan«) eine objeiktive MrWschu,ng
der Wurst fest und nimmt dagegen im Gegensatz zum
Landgericht eine DäuschungAa-ösicht der Angeklagten an,
well -dl'hfeWen der von ihnen ver'ka-uften Wurst deshalb
Mehl z-usetzten um dieselbe -veEuifKch zu machen- eine
derartig hergestellte Wurst entspreche aber nicht den An¬
forderungen , Welche das Publikum an dieise Wäre zu
stellen pflege.

— Zu dem Automobilabcntenca: j» Köstritz, bas durch
den Kräftiwagen -des Herrn Rechtsanwalt Or . W. Wr -a--
ha'mlson aus Berlin verursacht worden ist, äußerte sich
der Präsident «des „Mitteleuropäischen Motorwagen -»
vere-ins ", Graf T -a l l ey r a n d - P 6 r i g -o r H: „Pfui l
dachte ich bei mir . Wie kann ein ANivm-oVilfahrer einem
solchen Akt der Roheit b-egeHen? Fünf Personen in dem
Wägen, und keine scheint das Herz -ans dem rechten Fleck
gehabt zu haben. «Mag ich- an einem Unglück schuld sein,
oder nicht, -das ist gan-z gleichgültig- aber meine Pflicht
ist es, wenn ein Unglück passiert, sofort auznhalien , tvel-
ches Gefährt ich auch lenke, und mich nach dem Schaden
umiznsehen, den ich wissentlich- oder nnlwissentlich an-ge-
richtet habe. Die erste Hülfe gehört meinem Mitmen¬
schen. Es ist völlig gleich, ob die Anfre-gu-n'g der Menge
mir Unannehmlichkeiten bereitet oder nicht- hier Müssen
die Pflicht und der Trieb des Herzens mir höher stehen
als ölte«Ge'sahr, unangenehme Augenblicke önrch-znmächen.
Es ist ein Menschen leben in Gefahr gekommen, fei es
durch mein BeMchnkden oder nicht. Zunächst stelle ich
»nich der Pdli>zei'be«hörd-e und biete Hülfe an , w-o ich kann,
um das Unglück zu mildern . «Wer fortfahren — das ist
veraVsch-enenswert -und oüdinär ." Das sollten sich auch
manche „Kildm-eterfress-er", die in den Straßen Wses-
baidens ein räseitdes Tempo -anischla-gen, «zu Herzen
rrehmen.

— Ncnss Schiller-Denkmal. Im Anschluß an bas Sprutcl-
fest ẑu Ehren Schillers gingen zum Besten ües DenkmalfonbK
an Gabelt bei Herrn Jos , Hupfels  dahier noch ein: von
Herren Dr . B. G. 10 M., Gustav Schupp 10 M,, Direktor Karl
Hild 10 M., I . R. Wagemami 10 M., Heinrich Staadt 8 M.. Karl
Weiß, Schuldirektor, 10M., Lndw, Walther 30 M., Aug. Meister
10 M. — 83 3.1?.,in Summa zusammen 2694 M. Durch den Vor¬
stand des Sprudels wurden gestern bar überwiesen: dem Schiller-
derikmal-Honds 1600M., dem Baufonds für ein neu zu errichten¬
des Kriegerdenkmal im Nerotal 800 M.

N. Biebrich, 7, Mai In einer der Bedeutung des Tagcs
angemcssenen Weise verlief die gestern abend in der Turnhalle
dahier abgehaltenc Schillerfeier,  Dieselbe begamr mit
der Jphigenien-Onvertnre von Gluck, von der Kapelle der Kgl.
Unterosfizterschule, darauf sang der Verein „Eintracht" die
„Maiennacht" von Abt. Als Rezitation trugen dann Fräulein
Louise Bnrkart „Die Macht des Gesanges" und Fräulein Johanna
Home „Die Teilung der Erde" vor, au welche sich die Marnior-
arnppe „Schiller mit dem Knaben" anschloß. Die Festrede hielt
Herr Professor Heyne und fand damit reichen Beifall. Als zweiter
Teil der Feier folgtell bann noch der Männerchor „Hymne an
die Stacht", Als Rezitationen „Die Worte des Glaubens" durch
Fräulein Burkart und „Der Handschuh" durch Herrn Vater, wo¬
rauf das große Melodrama von Max Schillings: „Das Eleusischo
Fest", von Fräulein Horwe und Herrn Martin Hürdler in er¬
hebender Weise zum Bortrag gebracht wurde. Die Kapuzinetl
predigt aus „Wallensteins Lager" gelangte durch Herrn ElobeS
vorzüglich zur Ilufführung, desgleichen erntete die Rütliszene
aus „Tell" allgemeine Slnerkennnng. Ein gemeinsamer Gesang
des Liedes: „Freude, schöner Götterfunke" und der Mannerchor
„Drei Augenblicke" schlossen die würdige und erhebende Feier.

dl, Biebrich. 8, Mai . Zwei auswärtige Maurergesellen ver¬
übten am Samstagabend im Verein mit einem hiesigen Genossen
allerlei Rüpeleien.  In der oberen Kaiserstraße fielen sie
über eine Putzfrau, welche einen Kaufladen reinigte, in der un¬
sittlichsten und frechsten Weise her, zerrten sie herum und betrugen
sich in so roher Art , daß der Ladoninhaber der Frau zu Hülfe
eilen mußte. Dabei kam er an die Rechten. Die Flegel er¬
griffen einen Schrubberstiel und versetzten dem Mann mehrere
Hiebe über den Kopf und schlugen auch noch die große Türscheibe
entzwei. Glücklicher Weise erschienen in dem Augenblicke zwei
Polizeibeamte, welche dem Skandal dadurch ein Ende machten,
daß sie die angetrinlkcnen Kerle mit auf die Wache nahmen.

s?s Dotzheim, 6. Mai . Ilm 6. d. M., abends Uhr, wird
eine S chr I l e r f c i e r im Gasthaus „Zum deutschen Kron¬
prinzen" (W. Körppen) stattfinden. Herr Konsistorialrat Dr.
Eibach und verschiedene Lehrer werden Vorträge Halten. Außer,
dem wird nebst Vorträgen des „Musik- und Gesangvereins" Herr
W. Körppen jr . durch Vortragen einer Reihe Kjavierstück« zur
Hebung der Feier beitragen.

(—) Bierstadt, 7. Mai. Heute morgen sind die von der Firma
Schmahl u. Ko. in Niombach an die hiesige Gemeinde zu liefernde
Kehrmaschine  und G i e ß f a ß eingetroffe» und sofort
probiert worden. Das Gießsaß faßt 1500 Liter. Beide Maschinen
funktionierten bei der Probe sehr gut. Sämtliche hiesigen Ein¬
wohner werden unseren Gcmeindekörperschaftenfür diese not¬
wendige Neueinrichtung dankbar sein. Auch die Omnibus-
Verbindung  zwischeit Bierstadt-Wiesbaben und umgekehrt
ist am Freitag , den 6. l. 31?., eröffnet worben. Hoffentlich findet
auch dieses Unternehmen durch fleißige Benutzung der Einwohner
Bierstadts und seiner Umgebung die nötige Unterstützung. Zu
wünschen wäre im Interesse der Rentabilität , daß die Dutzend-
kartcn nicht aus einen Monat beschränkt würden, sondern auch
über einen Monat hinaus ausgenutzt werden könne«. Es wür¬
den dann sicher von vielen Leuten, die nicht sehr oft in der Stadt
sund umgekehrt von Wiesbaden in Bierstadts zu tun haben, noch
viele Dntzendkarten gelöst werben, welche bei der jetzigen Ein¬
richtung ansfallen. — Heute vormittag wurde das neue Schul¬
jahr der hiesigen Gewerbeschule  mit 76 Zeichcnschülcrn
eröffnet, welche von 7si- bis 91/,, Uhr in drei Klassen von den
Herren Architekt Stoll aus Wiesbaden, Lehrer Schäfer und Lehrer
Zeh von hier unterrichtet werben.

-si Naurod. 6, Mai. An Stelle des seitherigen, zum Bürger,
mcister hiesiger Gemeinde erwählten Gomeindcrechners wurde
der seitherige erste Schöffe, Herr Fritz D a m m , zum Gemeinde,
rechn-er htersclbst ernannt . Derselbe hat sein Amt bereits über¬
nommen. Es ist deshalb die Wahl eines ersten Schöffen not¬
wendig geworden.

Ir. Usingen, 6. Wat. Die Vorbereitungen zu dem G e -
meinbeaüend (SchMerfeier ) am 9. Mat im Saalbau „Adler"
sind beendigt. Herr Pfarrer De . Buhlmann wird den Bortraa
übernehmen, Herr Pfarrer Schneider die Lichtbilder vorsisyren.
Der Seminarchor singt: „O Schutzgeist alles Schönen", der ge¬
mischte Chor des „Männergesangvereins": „Süßer Friede, holde
Eintracht", der Gesangverein „Eintracht": „Stumm schläft der
Sänger " . — Gestern abend waren durch den Vorstand des Ber-
fchönerungsvereinS die Vorstände aller Vereine nach dem „Hotel
Sonne" geladen, um über ihre Teilnahme am EinweihungStage
des W a l r a d ö e n km a l s befragt zu werden. Da alle Ver¬
eine ihre Beteiligung gerne zusagten, so wird voraussichtlich ein
recht stattlicher Festzug zustande kommen: Komitee, königliche und
städtische Beamte, Festjungfvauen, eingeladene Gäste, Ferrerwehr,
Kriegervereirr, Turner , M'.litärverein , zwei Gesangvereine, Rad¬
fahrer , Schü.1«snvercin.

O Winkel, 8. Mai. Frl . LehrerinKu » z von Oestrich, seit¬
her in Wirges bet .C«»>bcrg, wurde mit dem1. Juni an die durch

folgenden Tage ein . «S-eWstvesistänMch- machen sich-ei-geut-
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Pensionierung des Frl . Sartorius dahier frei gewordene Stelle
versetzt. Neu in die Schule ausgenommen wurden 86 A-V-L-
Schützen, und zwar -lg Knaben und 87 Mädchen. Die Gesamt¬
schülerzahl ist auf 470 gestiegen, wovon 14 evangelisch sind. Mit
1. Juni sind dann dabier sieben Lehrpersonen tätig , während seit
1. August 1964 für diese große Schülerzahl nur fünf Lehrkräfte in
Betracht kamen.

* Ans der Umgebung. Dem Kirchenbausondsder Gemeinde
Schlangenbad  wurde von Herrn Restaurateur H. Berges
166 M., von verschiedenen Kurgästen 530 M. geschenkt.

In M a t n z wurde auf der Rheinstraße ein 18jähriger Knabe
von der elektrischen Bahn totgefahren.

Der 10jährige Hans Behrens aus H ö ch st , der von seinem
Großvater in Neuenahr nach Remagen in den Bahnzng gebracht
wurde, um zu seinen Eltern nach Höchst zurückzusahren, wird
feit dem 2. Mai veruiißt. „ . , , „

Der Gasthofbesitzer Melchior in H o f h e r m verkaufte das
Gasthaus „Zur Krone" für 64 000 M.

In Bieber  spielte ein M/fiähriges Mädchen mit einem ge¬
ladenen Flobertgewebr, das sich entlud. Die Kugel drang dem
Kind tn den Unterleib. „ . . r

Bürgermeister Adolf Schaum tn Wellburg,  der fett 18
Jahren das Bürgermeisteramt bekleidet, hat um seine Penstonre-
Tung nachgesucht und wird uovausslchtlich nur 1. Oktober d. o*
äurücktreten. ,

Die Notiz, nach welcher der seit mehreren Tagen vermißte
Polizeisergcant Schambier aus R ü d e s h e i m als Leiche im
Rhein bei Lorch gelündet worden sei, ist unbegründet. Wie glaub¬
würdig berichtet wird, hat sich Sch. nach Luxemburg begeben und
von dort aus in einem Briefe an seine Frau mitgeteilt, daß er
nach Amerika auSwandcrn wolle. Sch. soll beträchtliche Schulden
hinterlasscn haben.

Der GerichtsschreiberSekretär Brambach in Ltmburg
a. L. erhielt den Charakter als Kauzleirat.

In Langenaubach  feierken die Eheleute Joh . Heinrich
Key das Fest der goldenen Hochzeit.

Dem bisherigen Ausläufer und Magazurverwaltcr Georg
S-rber zu S chw a n h e i m ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver-
liehen worden. . „ _

In Gau -AIgesheim  findet am 1., 2. und 3. Juli cr.
das 25jährige Stiftungsfest des Turnvereins statt.

Gerichtssaal»
S t v « f ka m W-e r - -S i-tzu n-g vom 8. M a i.

Das Messer
stlnr ersten Weihnachtstag, ab-errds, tranken eine Nn-

l-ahs Burschen und Mädchen aus Wallraben  st ein  im
-Hanse eines Kameraden s-ühen Schnaps und Bier . Die
Heiertagsstimmung wurde von dem Alkohol natürlich
günstig beeinflußt, das zeigte sich-auch an demselben Abend
noch auf der Gasse. Dort kamen -der Maurergeselle M.
und der Tünchergeselle Will). D . einer geringfügigen
Sache -wegen in Wortwechsel, wöbet der D . dem Maurer
mit dem Taschenmesser in die Seite stach. D-ie Berletzu-Ug
mar nicht gefährlich -und heilte in acht Tagen . Mit Rück¬
sicht hieraus, sowie auf die seitherige Unbestraftheit und
die Jugend des Angeklagten (er ist 18 Jahre alt) erkannte
das -Gericht auf d-ie verhältnismäßig milde Strafe von 6
Monaten Gefängnis.

Untreue.
Der Vater -des Spenglers Karl K. von hier bezog eine.

Jnva -liditätsrente von 15 M . 70 Pf . und- eine städtische
-Pension von 28 M . 27 Pf . monatlich. Im Dezember
'1903-wurde der alte Mann ans -den Eichberg gebracht und
-sein Sohn als Pfleger bestellt. In dieser Eigenschaft
'hatte er , der damals noch ledi-g war und sich erst Ende
1904 verheiratet bat, die Invalidenrente , sowie di-e

'Pension für -seinen B-at-er in Empfang zu n-eymeu -und in
dessen Interesse zu verwenden . In Empfang nahm er -die
Gelder -auch rogelmätzi-g, aber lei-der verbrauchte er ste
auch beinahe -ebenso regelmäßig für sich selbst. Im
ganzen nahm er für seinen Vater 527M . 64 Pf . ein , ver¬
untreut hat er davon mehr -als 860 M . Der geständige
Angeklagte -wird zu 3 Monaten -Gefängnis verurteilt.

Gefährliche Körperverletzung
Gelegentlich der S -chiersteiner Kirchweihe drehte sich

am 18. -September v. I . in einem der neuen -Jnfanterie-
kaserue gegen-überlieg-enden Restaurationsgarten ein
Karussell. ’ Auf -dem Karussell sah mit an-ü-cren Männ -ern
und Frauen noch nicht allzu hohen Alters der Tag¬
löhner Christian K. -von Biebrich,  vor dem Garten
auf der -Straße standen zwei Füsiliere , -die sich etwas über
die Heitere -Gesellschaft ans dem Karussell und vielleicht
auch besonders über den K. lustig gemacht haben -mögen,
ft. verbat sich das und trat zu diesem Zwecke auf di-eStraße
heraus . Nun soll -der Rekrut D . ohne werteres blank ge¬
zogen -und dem K. eine übergehauen habe, -worauf dieser
von dem -erstbesten Gartenzaun eine Latte Abriß -und dem
Soldaten einen derartig wuchtigen Hieb über den Kopf
versetzte, daß der Getroffene zu-samMsufiürzte und einen
Monat lang an d-cn Folgen einer Gehirnerschütterung
litt Der Füsilier behauptet allerdings , er habe denSäbel
erst gezogen, als cr bereits seinen Schlag , neggehabt
batte, drei -Entlastungszeu-gen beschworen indessen das
Gegenteil und so ging die -Sache für den öfters -wegen
Körperverletzung vorbestraften K. noch günstig aus . Er
-kam-mit 2 Monaten Gefängnis davon.

Sport.
/ w. Brannschweig, 8. Mai. Beim gestrigen Radrennen
Sauf der hiesigen Rennbahn verunglücktenzwei Radfahrer. Rad¬
fahrer Seveneth aus Aachen war sofort t o t. Radfahrer
Schroeder-Hamüurg wurde schwer verletzt!  ihm mutzten
beide Beine abgenommen werden.

Kleine Chronik.

also immer noch die Hälfte der Baukosten. Eine von
der sächsischen Regierung genehmigte GeMotterie , deren
Ziehung vom 16. bis 20. Mar stattfindet, soll die Er¬
trägnisse erhöhen helfen. Bsitr -ätze nimmt der Tcur ;che
Patriotenbund in Leipzig entgegen.

Versehentlich. In Elstevweröa tötete auf d-e!m
S -cheibeüstand der Lehrer En-gelbrecht den Weichensteller
Hache, der aus Gefälligkeit den Scheibenwebfer machte,
versehentlich durch einen Schuß in den Kops.

Ein großer Wald- und Heidebrand äscherte über
1000 Morgen Holzbestaud bei Rheine i. WM . -ein.

Schneidiger ABE -Schntze. Am ersten Schultage -er¬
eignete sich in einer städtischen Schule Mittelschlesiens
folgendes: Um die Kinder in die Schulordnung einzn-
s-ühren , -bat der Lehrer -die Mütter , d-ie Schnlstub-e zu ver¬
lassen. Kaum hatte ö'ie letzte Mütter die Tür -zugemacht,
so erhebt sich ein kleiner Schulrekrut und spricht in seiner
Würbe : „Run kann's losgehen, jetzt find die Weiber
'raus !"

Ein „Seifenfee" ist der Nejapa-See in Nicaragua,
dessen Wasser, wie einem englischen Konsnlarbericht zu
entnehmen ist, eine starke Lösirng von doppelkohlensaur-em
Kali, ' d-oppelkohlensaureM Natron und schwefelsaurer
Magnesia enthält . „Wenn ein fettiger Gegenstand mit
-diesem -Wasser gerieben -wird, so bildet sich-sofort -Seifen¬
schaum". Das Wasser wird zum Haarwäschen gebraucht
und -für -innere -und äußere Leiden angewandt.

Gattenmord . Der Arbeiter Schenk in M-eilend-orj
lArcha-lt) erdrosselte seine Frau mittelst seines Leib¬
riemens und hängte die Leiche am B-ettpsosten auf, um
den Anschein eines Selbstmostdes zu erwecken. Der
Mörder wurde verhaftet. Er hat bereits ein Geständnis
abgelegt. _ . . _. . ,

Am Völkerschlacht-Denkmal bei Leipzig beginnt man
fetzt die riesige Freitreppen -anlage mit dem 12 Meter
hohen Michael, der auf einem von fackeltrageüden
Kurien begleiteten Streitwagen steht, aufzubauen . Don
den Baukosten, die der Erbauer des Denkmals , Prof.
Schmitz in Eharlottenbnrg , auf 3 Millionen Marlk ver-
«nfchla-gt, hat der Deutsche Patriotenbun -d bis jetzt durch
tDammlun-gen Wz  Million Mark aufgebracht. Es fehlt

Letzte Nachrichten.
«d . Karlsruhe , 8. Mai . Der Kaiser  hörte heute

vormittag den Vortrag -des Reichskanzlers. Um 10 Mr
30 Btimrten erfolgte die W -fab-rt . T -er Kaiser -wurde
vom Großherzogspaar und den übrigen , Mitgliedern der
'großherzoglichen Familie zum Bahnhöfe geleitet. Der
Kaiser fuhr mit -der GrohherMgin im ersten Wügen.
Auf dem D-ahnh-ofe hatten sich zur Verab-schredung em-
geftm-d-en der Reichskanzler und die Spitzen der Be¬
hörden. ■ Der Kaiser gedenkt bis zur Station St . Srlt
nnttels Sandevzu-ges zu fahren- und von dort mittels
Automobils unter Führung des Architekten Bodo Ed-
Hardt die Hohkönigsburg zu besuchen. Der Kaiser
gedenkt heute nachmittag in Straßburg zu sein.

wb . Madrid , 8. Mai . An der gestern anläßlich der
Cervantes - Feier  abgeh -altenen Blumenschlacht
nahmen der König, -die Infantin Jsabella und d«
Ministerpräsident teil . Am Wend fand Zap-fenstrerch
statt, woran sich ein Fackelzug der Soldaten schloß.

wb . Washington, 8. Mai . ^Die Delegierten Deutsch¬
lands beim internationalen E i s e n b äh n ko n g r e ß
legten am Denkmal Friedrichs des Großen einen Kranz
nieder. Am Abend waren die Herren Gäste des deutschen
Botschafters. ^

wb. Prenzla », 8. Mai. Auf dem Uckerseek ente rte  ein
Seegelboot, zwei Personen ertranken, die übrigen Personen
wurden gerettet.

wb. Petersburg , 8. Mai . In der Nähe der Newski-Werst
brach gestern abend Feuer  aus , das 20 Gebäude erfagte.
14 Häuser wurden eingeäschert. Die E-ltstehungsursacherst UN-
bekannt.

kümmert. Wie schon so oft. mutz man auch heute wieder fiws •
Hört Wiesbaden für die Stadt-Tribunen wirklich da auf, nio oas
alte Wiesbaden und das Kur-Wiesbaden seine Grenze hat . >-n
die Anwohner der äußeren Straßen Bürger zweiter K.asse. B
zahlen sie etwa auch Steuern zweiter Klasse? Und wo bleiocn
da die Bezirksvereine, der Haus- und Grundbesitzervcrein, der
Mietcrverein usw.? Hier wäre fürwahr eine würdige Ausgaoe,
um mit kräftiger Hand in die wunden Stellen des Wiesbadener
Verkehrswesens einzugreifeu. Haben doch diese Vereine >cyon
bewiesen, daß sie sich da Gehör erzwingen können, wo die ein¬
zelne Stimme machtlos verhallt. Die Elektrische mutz unte-
anderem auch dazu angehaltcn werden, mit jedem Wagen der
roten Linie durchgehendeBillets in Richtung Mainz ausz».
geben. Auch ans diesem Wege sind die Anwohner der Biebricher.
straße im Nachteil. An lebhaften Verkchrstagen kommt es haufrg
vor, Laß die Mainzer Wagen schon am Rondell besetzt sind An»
statt Laß der Fahrgast nun gezwungen wird, eine Viertel,tundr
zu warten und eventuell noch eine Viertelstunde und so weiter,
um auch diese Wagen voll an sich vorbeisausenzu sehen, mutz ihm
Gelegenheit gegeben werden, mit den zwischendurch zcitweiw
weniger besetzten Rheimijcr-wagen ein direktes Billet in llilch-
tung Mainz zu bekommen, da in Biebrich sich eher Gelegenheit
findet, in den Mainzer Wagen Platz zu finden. Allerdings stehr
dieser Weg heute schon jedem offen, d. h. mit zwei Billets, asto
nicht zum' Nachteil der Elektrischen! Hvstentlich wird man sich
auch bei dieser Angelegenheit nicht wieder hinter die „technisch«
tlumvglichkeit" veiichanzen, man wird eben sonst von der Ber-
waltnng mit Nachdruck die Intelligenz verlangen mbssen, um
diese technischen Schwierigkeiten zu beheben. Es liegt tu der Natur
der Sache, daß diejenigen, die in den äußeren Stadtbezirken
wohnen, öer Straßenbahnvcrwaltung jahraus , jahrein am
meisten zu verdienen geben. Wenn die Verwaltung solches nicht
von selbst einsieht und wenn sie nicht auS eigener Initiative die
erforderlichen Rüsichten nimmt, so möge sie sich nicht wundern»
wenn der Geduldsfaden dem Publikum endlich einmal bricht
und wenn eine Anzahl Scharfmacher eine Stimmung hervorrult,
die der Gesellschast doch einmal ungemütlich werden könnte!Einer für viele.

* Es ist jedenfalls als ein Mißsland zu bezeichnen , daß dis
standesamtlichen Todesanzeigen  sehr häufig erst
erscheinen, wenn die Verstorbenen schon einige Tage beerdigt
sind. Aus den Anzeigen im Annoncenteil ist cs bei den viele,«
gleichnamigen Familien nicht immer ersichtlich, welcher derselben
der Verstorbene angehört hat. Durch die verspätete Bekanul-
gabe der Todesfälle durch das Standesamt wird manche Beileids¬
bezeugung unliebsam versäumt. Abhülfe wäre hier wohl am
Platze. F . D-

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Kuf RLckkendung oder Aufb-Wahrung der UN« für dieie Rubrik zugrb-udkn, »ich«

verwendeten Ciniendunaen kann die Redaktton mcvt nntatien.i
* Dem Einsender des Artikels über unsere hiesigen Denk-

m a l s v e r h ä l t n iss  e in der vorigen Samstagsnummer
ein kräftiges Bra-vo! Endlich einmal ein offenes Wort und ein
vernüvstiger Vorschlag! Wirklich, die Wiesbadener sind ge¬
duldige Leute und lassen sich von gewisser Seite viel, sehr viel ge¬
fallen. Da wird so viel über Ästhetik, über Städtcbilder ge¬
schrieben, da wird so viel Geld für freie Plätze ansgegeüen, um
aus unserer -Stadt möglichst viel zu machen, cs werden überall
gärtnerische Anlagen geschaffen, — nur die Denkmäler dür,cn
dort nicht bin, die müssen alle hübsch auf einen Klumpen zu¬
sammen. Man wird unwillkürlich an die letzte Nummer der
„Lustigen Blätter " erinnert , wo die Denkmäler Griechenlands
in Paradcanfstcllung kompagnieweise geordnet sind. Viel anders
ist es hier auch nicht. Macht cs nicht de» Eindruck, als ob man
die Fvemden geradezu gewaltsam in der Wilhelmstraße und in
den Knranlagen halten wollte? Ist der Rest der Stadt nicht
sehenswert, muh man sich seiner schämen? Wiesbadener Michel,
raffe dich ans! Bist du denn nur zum Zahlen da? Wehre dich
doch! Du willst das beste Mittel wissen? Sehr einfach! Gib
nichts mehr, wenn dir nicht die unbedingte Gewähr verbürgt
wird, daß alle noch zu errichtenden Denkmäler — cs wird noch
so manches im Laufe der Jahre errichtet werden — in die bisher
so vernachlässigten-Stadtteile zu stehen kommen! Sorge dafür,
daß in bie DcnkmalSauSschüsse auch Leute aus diesen Stadtteile»
gewählt werden! Für die Bezirksvereine, die ja die Pflege der
Interessen ihrer Bezirke sich als. Aufgabe gesetzt haben, kann cs
nicht schwer sein, hier tatkräftig einz»greifen. Vielleicht geht der
„Sprudel" mit seinem energischen Präsidenten, der als Vorsitzen¬
der des „Hausbesitzervereins" eo ipso die Interessen der ganzen
Stadt vertritt , als Stifter des Grundstocks für daS Gocthedeukmal
hier bahnbrechend vor. Wünschenswert wäre cs, wenn diese
Frage noch weiter erörtert würde. Wir zweifeln nicht, daß der
Mli „Tagblatt"-Verlag den nötigen Raum hierzu gern zur
Verfügung stellt. ES geschieht ja nur im Interesse unserer schönen
Knrstadi. Zum Schlüsse bringen wir , um gleich einen Anfang zu
macben, mehrere Plätze in Vorschlag: 1. den Platz vor öer Ring¬
kirche. 2. Den Lnxemburgplatz. ,Jst cs nicht widersinnig, unseren
Gustav Freptag , 'den nnsterblichen Schilöcrcr des dcuckchen
Bürgertums , den unsterblichen Bcrfasser von „Soll und Haben",
von den „Ahnen", in die Anlagen zu versetzen, statt ihm mitten
in der Stadt , im vollen Leben und Treiben deutschen Bürger-
flcißes, einen Ehrenplatz zu schassen? War nicht der Luxcmburg-
platz wie geschaffen dazu?) 8. Den Schloßplatz vor -der Markr-
kirchc. 4. Den Sedanplatz.

* In Punkto Wiesbadener Straßenbahnen.
Endlich hat sich wieder einmal jemand gefunden, der die Ver-
kehrsvcrhältnisse der Wiesbadener Straßenbahnen geißelt! Ob
die Kritik und die Aussorderung zur Abstellung der Mängel et¬
was helfen wird ? Man mutz es bezweifeln! Die Verwaltung der
Wiesbadener Stratzenbalmen wird nur ein mitleidiges Lächeln
für den neuen „Nörgler" haben und — sie wirb weiter tun , was
sie für gut hält. Wie lange ist nicht schon von den Anwohnern
der Biebricher- und benachbarten Straßen die Verwaltung da¬
rauf aufmerksam gemacht worden, daß die Biebricherstrastenicht
mehr die gleiche ist wie zu Zeiten der seligen Dampfbahu und
daß es sich wohl ziemen dürfte, den veränderten Verhältnissen
Rechnung zu tragen! Nach wie vor denkt die Verwaltung aber
nicht daran, von öer Sldolfshöhe oder der Möhringstraße aus
Umsteigeüilletszu geben und nach wie vor sind die Anwohner
demaemüß gezwungen, doppelte Billets zu nehmen. Fürwahr
ein trauriges Zeichen von Engherzigkeit in einer Großstadt! Das
Schlimmste von der Sache ist aber, daß anscheinend keine einzige
der maßgebenden Instanzen sich um diese Angelegenbelt üe<

Geschäftliches.
wird allen Nervösen»
abgespannten , leicht erreg¬
baren , geistig und körperlich
geschwächten Naturen anstatt

^ _ _ Tee oder Kaffee empfohlen.
Man lese die interessanten Berichte der Professoren Aerzte und
medizin . Zeitungen . Bioson , fertig zum Gebrauch, ichmeckt ange¬
nehm und ist in seiner Zusammensetzung ohne jede Konkurrenz und
in Apotheken, Drogerien usw. das Vs Kilo zu Ml . 3. erhalt !. F 7

Bioson
Magenbeschwerden (Appetitmangel

etc .) stehen mit der Darmträgheit im
engsten Zusammenhänge . Nur wenn die
unverdaulichen Reste der Nahrung , die
für den Körper ein nicht unschädlicher
Ballast sind, aus dem Dickdarm regel¬
mässig entfernt werden , kommen die
wichtigen Verdauungssäfte , die sich in
den Dünndarm ergiessen , erst zu voller
Geltung - Nur dann aber vermag der Magen
durch seine Säfte die Speisen genügend
zu lösen und für die Verdauung vorzu¬
bereiten . Bei Verstopfung sind Appetit¬
mangel , sowie Magenstörungen (Druck,
Spannung , Aufstossen etc. häufig. Die ab¬
führende Wirkung des Hunyadi Jänos
Bitterwassers  ist ,da es doppelt kohlens.
Natron enthält , für den Magen reizlos.
Sie äussert sich aber bald durch Wieder¬
kehr normaler Magen functionen , dadurch
aber in Besserung der Gesammt -Ernährung
und des subjectiven Woh lbefindens._ F55

Millionen Stück Docrmg 's Gnlnr -Zrif « sind
bis Ende 1904 zum Versand gelangt . Keine ander«
ToiletteSeifc Har einen solchen Erfolg aufzuweisen i
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige Nachahmungen , zurück
und verlange nur Doering 'S Errlen - Seife,
welche zum Preise von 40 Pfg . per Stück überall
zu haben ist. F 54

Geschäfts»Ameise« müsse» nicht nur
in ihrer

NbfalfUNll klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht oricnkiren , sie müssen auch in typographi¬
scher lfinsicht durch verslänfiniHdolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

anziehend ausgessattet fein,
wenn sie dem Leser auffallen und ihn intercssiren sollen.
Die Anwendung von Lliches , wie sie in neuerer Zeill
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

SSSS "wenn Be wirken follenf

Argen der Schillerfcier bleiben die Tagblatt»
schalter und das Druckerei-Kontor heute nachmittag von
4 Uhr ab geschlossen.

Dis Msxge«-Zi,lss«l-Limtfap 88 Ssrterr.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Serantwortlicher Rcdekteur für den gesamten redaktionellenTeil : (Z. Rtthervt;
für die Sinzeigen und Reklamen: H. Larnauf:  beide in WieLdaden.

Druck und Verlag der L Lchellekberzsche» Hos-Buchdruckerei in WitibaLan.
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MsräinÄilä RsrrioK
HoLIiol 6^K.rit

8r. Holieit ä68 krinzerr Eduard von Anhalt

Langgasse 50
Ecke Webergasse.

Nassauischer Kunstverein.
UM  m Bilflern aus WiBsMta-Bilricler Pmlsitz

in den

frühes * üeiters 'sciiera Kunstsiien , Luiserostrasse 3,
in der Zeit vom 7. Mai bis 15 . Jlliti 1905 . F473

Eröffnung: Sonntag, den 7. Mai. Vormittags 12 Uhr.
= Eintritt Bk . I .—, —

für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins frei, für deren Angehörige die Hälfte.
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr.

Diese Woche und folgende Tage
große Schlafzimmer - und einzelne Betteu -Ansstellung zu den billigsten Preisen.
Nur gediegene Arbeit. 1339

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
HVZM.

Schrllerplatz1, Telephon 2525.

Gartenmööe
Balkonmöbe

in modernen Farben,
in grösster Auswahl bei

C« S!8*sa«I Krell , Taunusstrasse 13.
§M - nnd Silbstroareu,

Reparaturwerkstatt e,
. Vergolden , — Versilbern,

billig d -ravirillfeggeil schnell.
FfitZ Lehmann, Goldschmied und Graveur,

Langgasie 3 . Iffelefon 3143.

Eil lithelffl.Dr. med. A. Smitn’sohes Ambulatorium
für Herz- u.  Nervenkranke

Dirigierender Arzt: Dr. med. Max Asch • • • Brief- Adresse: Postfach 193
Funktionelle Untersuchung und Behandlung » Ausführlichesim Prospekt (frei,
Das Institut befindet sieh in Br . Hofmann ’s Kuranstalt,
Bismarck " Strasse !, gegenüber Sprudel und Badehäusern.

sollten ihr Hauptaugenmerk auf eine absolut zu¬
verlässige Bereifung ihrer Wagen richten , denn
dadurch wird mancher Schaden u. Unfall verhütet.
Erfahrene Sportleute gebrauchen daher nur

'r Wt0liiobiI-?neliillaM
„Simplex“ .-

DIImm-AiiMlt, Sünücit-ßcim,
Telefon 2606,

Walkmühlstr. 13, Emserstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Bürsten-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Änschmierer, Kleider¬
und Wichsbürstenw.w., ferner Fnftmatten,
Klopfer, Strohseile rc. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparatnre » gleich
und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebrachi. Ü206

Fahi-räder 1Ä
liefert billigst

HansCrome, Ei 59l ck
Vertreter gesucht . Katalog , gratis . F52

Schulranzen!M

drikite Anawnlil . ililli ^ . te Preise.
offerirt als Specialität

A.  IjcIscIicti,  Faulbrunnenstvasse 40 .
Reparaturen . 149

.Demetrius«
August Engel . 1276

i<3ph4 trf «*rofam 4»«ft mit Vatenlringen, ver-
stellbar, empf. 1838

ftieorsr Zeliinger , Schwalvacherstr . 25,
Größte Auswahl . — Billigste Preise.

der unerreicht in Konstruktion und Qualität ist . Man frage Fach¬
männer und fordere illustrierte Prospekte von der RfSitteideuisshen
itimmiffljutnfsbrik in Frankfurt a . Main oder deren Filialen.

Man achte auf nebenstehende
——.— ——

Schutzmarke und weise minder-

wertige Nachahmungen zurück. IlPfl
%TW |

Ö5

L



N- . sis.
Morgen-Ausgahe.

S. Klatt. Wiesbadener Tsgblatt.
Dienstag,

s . Mm 1903.
33 . Jahrgang.

»
Das Reich ist kein Anbau an das Gebäude der ^

P Einzelstaaten , sondern die umfassende Wölbung , unter
der die einzelnen Staaten in ihrer Gesamtheit wohnen ."

Bismarck in der Rede vom 13. Juni 1873.

xWWW¥*¥¥W¥WW¥¥W¥*¥W#*W¥¥W¥¥*WT *¥*¥¥*
(2. Fortsetzung .) '

Hedwig.
Roman von O . v . Kis -Killay.

„Herzenstante , ich danke dir für das Opfer , das du
mir zu bringen bereit bist, — doch kann ich es nicht an¬
nehmen. — Ich will aus den alten Verhältnissen fort.
Das Geld, was ich vom Vater geerbt habe, macht mich
unabhängig . Ich gehe ins Ausland , wo ich mich nieder¬
lasse; was ich überhaupt mit mir selbst und meiner Zeit
anfange, weiß ich noch nicht. Ich gehe aber dem Leben
entgegen mid im Leben findet sich immer etwas zu tun.
Und nun gute Nacht, vor meiner Abreise spreche ich noch
einmal vor."

Noch lange , nachdem sie gegangen war , saß die
Staatsrätin mit gefalteten Händen da und wiegte den
Kopf.

*

Es regnete und nur undeutlich traten im Dämmer¬
licht die Umrisse der Berge aus dem sie etnhüllenden
Nebel hervor.

Territet ! Hedwig war am Ziel . Einige Minuten
später dampfte der Zug weiter und sie stand auf dem
Perron , von ihrem Reisegepäck umgeben. Sie schaute
sich um. Ein stämmiger Portier näherte sich ihr, und die
Hand an die galonierte Mütze legend, fragte er, ob die
Dame der angekündigte Gast, Frau v. Berneck, sei? Auf
ihre bejahende Antwort lud er ihre Sachen auf einen
Handkarren und bat sie, ihm zu folgen.

Das Hotel war in wenigen Minuten erreicht. Der
Wirr stürzte heraus , die Neuangekommene zu begrüßen,
und lief dann eilfertig die Treppe voran , sie in das für
sie reservierte Zimmer zu führen . Ein Druck auf den
elektrischen Knopf — und ein helles Licht verbreitete sich
durch den Raum . Ob die gnädige Frau sich nicht zum
Diner hinunter bemühen wolle —- es habe erst vor
kurzem seinen Anfang genommen? Hedwig lehnte ab,
sie wolle sich mit etwas kaltem Aufschnitt begnügen, sie
sei von der Reise ermüdet.

Irr der Tat , sie war müde. Ohne Aufenthalt hatte
sie die Reise von Petersburg bis hierher zurückgelegt.
Es war wie eine Flucht gewesen. Eine fast physische
Ungeduld hatte sie gedrängt , — nur schneller fort , aus
der alten Umgebung heraus ! Hier in der neuen Um¬
gebung wollte sie ein neues Leben beginnen, ein Leben
ganz von vorn.

Sie blickte sich im Gcinach um. Ein . großes Eck¬
zimmer mit Fenstern nach Süden und Osten, der Boden
mit einem englischen Teppich bedeckt, rote Plüschmöbel,
ein großer Spiegel , — mit einigen individuellen
Strichen ließ es sich recht wohnlich für den Winter ein-
richten.

Ein Kellner erschien mit dem verlangten Abendbrot.
Als Hedwig damit fertig war , ging sie trotz der sich jetzi
stärker geltend machenden Müdigkeit ans Auspacken und
Ordnen ihrer Sachen. Heute mußte die Arbeit abgetan
werden, morgen war keine Zeit mehr dazu, morgen ging
ja das Leben an . . .

Sie . hielt inne und ließ sich gedankenvoll auf einen
Stuhl nieder.

Worauf wartete sie denn eigentlich? Durfte sie noch
an das.Leben glauben, dessen Verheißungen ihr alle unter
den Händen zerronnen waren ? Ein Geheimnis barg es
nicht mehr für sic. Sie hatte alles gekostet, und es war
alles eitel gewesen . . .

Sie schloß die Augen und lehnte den Kopf zurück.
Da stiegen sie wieder aus, die längst vergangenen

Tage, und mit einstiger Lust und _einstigem Leid ge¬
zeichnet, verlangten sie Einlaß . Sie wollten sich nicht
begraben lassen, ein jeder von ihnen hatte sie um einen
Schritt vorwärts auf dem Wege des Lebens geschoben,
und ihr etwas zugeraunt , Gutes und Böses . . .

Sie sah sie wieder- die Heimstätte ihrer Kindheit, das
alte liebe Schloß in der estnischen Heimat . . . Wie hell
schimmerte es durch das Laubdickicht der Parkbäume , — .
wie still und gleichsam verschlafen lag es in seiner
schneeigen Umgebung, wenn der Winter gekommen war!
lind außerhalb der Parkeinzäunung , die weiten Felder
und Wiesen, gleich einem buntgewirkten Teppich. sich am
Horizont verlierend , oder unter dem weißen Leichentuch
mit dem weitzlichgrauen Himmel _ in eins zusammen¬
fließend . . . Eine ärmliche, dürftige Natur , und doch
hatte die junge Menschenseele aus ihren Lichtern und
Farben die Farben und Lichter gezogen, die ihre bunten
Träume färbten , und sie hatte aus ihnen die unversieg-
bare Lust am Dasein geschöpft. Das Leben war an
Freuden so reich — warum hatten aber nicht alle teil
daran ? Nach welchem Gesetz waren so viele davon aus¬
geschlossen und kannten nur Tränen und Leid? Diese
Fragen hatten sie schon als Kind beschäftigt, und als ^sie
größer geworden war , hatte sie beschlossen, der großen
Ungerechtigkeit, wo sie nur konnte, entgegenzutreten.
Zwar die leuchtende Sonne vom Himmel herabholen
konnte sie nicht, sie konnte aber zum Sonnenstrahl werden,
der ihren Widerschein in die dunkelsten Winkel trug . Dos
hatte sie denn auch getan und an den kleinen Freuden,
die sie brachte, war ihre große Freude am Dasein erstarkt
Als sie aber ihre Wallfahrtsgänge bis zur großen Ziegel¬
brennerei hatte ausstrecken wollen, welche eine Aktien¬
gesellschaft auf des Vaters Grund und Boden angelegt
hatte, da war die Mutter entschieden dazwischen getreten.
„Du hast nichts mit dem Arbeitervolk zu schaffen:
Fabrikarbeiter sind ein schlechtes Gesindel." Hedwig
hatte sich widerwillig fügen müssen — machte denn
irgend welche Arbeit an und für sich den Menschen schlecht?
Sie hatte sich darüber beim Vater beklagt- und dieser
hatte ihr daraus geantwortet : „Kind, zur Lösung des
großen, sozialen Problems sind wir noch nicht reif . Tut
nur ein jeder auf seinem Posten das Beste, das er ver¬
mag, so arbeitet er vor."

Wie immer, hatte der Vater das rechte Wort gefunden.
Ja , der Vater —

So weit sie zurückdenken konnte, war er der Mittel¬
punkt ihres Lebens gewesen, so wie er jetzt der Mittel¬

punkt ihrer Erinnerungen war . ' Weit mehr «18. da-
physische Dasein hatte sie ihm zu danken, er hatte sie zu
einem freien, geistigen Leben erweckt. Zum individuellen
Denken, dessen Berechtigung er selbst dann anerkannte^
wenn es von dem seinigen abwich. Unauslöschlich
standen ihrem Gedächtnis die füllen Abende eingegraben,
die sie mit ihm in seinem Studierzimmer verbracht —•
viele Jahre lang . — Sie hatten immer etwas zu sprechen
gehabt, und wenn sie einmal länger mit ihrem Buch
still gesessen hatte, waren ihre Blicke verstohlen zu denk
Denkerantlitz mit den klaren Augen abgeschweift. Wenn
dann diese Augen sich mit fernabwesendem Ausdruck
gehoben, hatte sie ihre Wange an seine Hand geschmiegt
und gefragt : „Sage mir , was du schaust, Vater !" und
er hatte es ihr gesagt.

Sie waren immer allein gewesen, zu zweien . . ,
Darin war wohl der Grund der Verstimmung zu suchen,
die wie ein dumpfer Druck in der Atmosphäre des Hauses
lag . Die Mutter war eifersüchtig, eifersüchtig auf Mann
und Kind. Sie hatte sich zwar selber geflissentlich fern
gobolten, — es müsse doch irgend jemand den Kopf klar
behalten, um der Gutswirtschast vorzustehen, — ob nicht
aber dennoch die Empfindung , überflüssig geworden zn
sein, als ein tiefer Groll im .Herzen saß?

Dann war das Schwerste gekommen, des Vaters Tod.,
Eine Lücke hatte er aber nur in seines "Kindes Dasein
zurückgelassen. Die Mutter war , nachdem der erste Ein¬
druck überwunden , gleichsam aufgelebt — das herab¬
drückende Bewußtsein eines nicht anerkannten Werts -war
von ihr genommen. Schon bei Lebzeiten des .Mannes
auch in der äußeren Verwaltung des Gutes tätig , hatte
sie nun die Tochter in ihre Praktischen Interessen hinein-
zuzichen versucht, und als sie bei dieser kein Entgegen¬
kommen gefunden, energisch erklärt : „Ich will auf deine
verrückten Ideen wie auf Spinnengewebe Jagd machen-
und nicht ruhen , bis sie ausgefegt sind." lind um diese
Zeit war auf dem Nachbarsgut Rittmeister Baron von
Seck aufgetaucht.

Hedwig seufzte auf.
Immer dasselbe peinliche Gefühl , wenn, sie die Er¬

innerung an die Mutter und den ehemaligen Gatten
heraufbeschwor! Ein Gefühl von etwas Unerfülltem . . ^
Und sie war doch keinem von ihnen in den Weg getreten-
sie hatte nur ihre eigene Individualität zu wahren gesucht,
— war es nicht ihr Recht? Ja , sie hatte aber dabei das
eine versäumt, die Liebe, und sich in ihre Gleichgültigkeit
wie in einen Panzer gehüllt . . . Es wäre vielleicht
alles anders gekommen . . . O, wie schlechteste war,
daß ihr jetzt wieder, sogar im Moment der Selbstanklage,
das jubelnde Gefühl zum Herzen schoß: es war so und
nicht anders gekommen — sie war frei!

Von einem plötzlichen Gedanken ergriffen , sprang
Hedwig auf und trat vor den Spiegel . Ihre Augen
senkten sich in die ihres Spiegelbildes . „Kannst du mir
die Zukunft deuten?" Die tiefen ernsten Augen schienen
die Frage zu verneinen . Da zuckte es aber um den
feinen Mund , und eine verräterische Röte ssieg zu den
Schläfen empor.

„Unsinn!" rief sie fast zornig und warf mit einer
heftigen Bewegung die gelösten dunklen Flechten zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus larchand , Langgasse 42. x‘‘ ,,E,eiUn ,nsrösstZ

Großer Gelegenheitskonf
in Schirl-Stiefeln

jfür Knaben und Mädchen
Feinste Boxcalf -Stiefel
Extra starke Kalbleder- Stiefel
Gans prima Eohlenross -Stiefel

»um Knöpfen und Schnüren empfehlen wir durch besondere Gelegen¬
heit unter dem regulären Preis . Es sind alle Größen vorerst noch
vorhanden und bitten wir unsere Preise hierfür einzuholen . Es
hanvelt sich hierbei um ein allererstes Fabrikat , wofür wir hinsicht¬

lich des guten Tragens unbedingte Garantie übernehmen.

Schuhwarcnlager Nachfolger,
Marktstratze, Ecke Grabe,rstratze,

gegenüber der Neugasie.

Enthaarung.
Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel
empfehle ich mein neues Präparat Hulmin . Feine
Gesichtshaare werden in 4—5 Minuten, stärkere Haare
an den Armen, Händen etc. in höchstens 10 Minuten

schmerzlos entfernt.
1 -  Dose Hk . 1.50 . - -zz

Dr . IUI. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden , Frankfurt ». II.,
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher Ko. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Kaiserstrasso 1.

Illustr . Katalog kostenlos.

880

Sogen. Koenen ’sche Youtendecken
(Niohtigkeitserkl. des Patents lt. Keiohsgeridttsentsch. v. 15. 3. 05).. sowie sonst. Giscnbetoa
oder Menneblqne -Constr. einsclil. Eaupolizeigenehm. führt billigst unter mehrjähriger
Garantie aus (circa 20,000 Q -Mtr. in Arbeit)

Mails Mäuse !, Ing., Kiedricherstrasse 10.

Becker™Conservatorium für Musik.
Director: H . Becker , Jahnstrasse 2, I.

liurse für Klavier , Gesang . Violine , iello , Eiarmonium , Org -el,
Marino nie - und l 'umjiositionslehre.

„Fortbildung « - Kurse “ für jüngere Musiklehrerinnen und Erzieherinnen.
Hiälieres durrli B' rosjiehte . — iufnalime Jederzeit.
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Amtliche Anreiyen

Sonnenberg.
Bekanntmachnng.

Das Reiten und Befahren der
Wege in den Gemeindewaldungen von
Sonnenberg ist wegen Vornahme von
Reparaturen bis auf weiteres gänzlich untersagt.

Zuwiderhandlungen werden unnachsichtig
und streng bestraft, auf Grund des Feld- und
Forstpolizeigesetzes vom1. 4. 1880 . P 321

Sonnenberg , den8. Mai 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

lontis-UerWMg
:inen.

Im Aufträge des gerichtlich be¬
stellten Concursverwalters ver¬
steigere ich am
Donnerstag, den 11. Mai er.,

BmmLLügs 11 Uhr
beginnend, in vieinetn Versteigerungssaale

7 KWMtM » 7
zum Concurse des Privatiers Wiih.
Michel gehörige . .
. 6/2  n . 1/1 Stück

Mhsingauer Weine
meistbietend gegen Baarzahlung.

Proben am Verfteigernngstage.

Wilhelm Helfrieh,
Auetionator «. Taxator,

Schwalbacherstrahe 7.

Wollene Beltdecken
S RSarfe bis Sß ifffarlt per Stiiok,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqmv a . WaifeJdccken,

englisch Tüll- u. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 3492

J . &  F . Soth , Wiesbaden,
neSasgieestraoAe , Ecke Museumstr.

Künstliche Zähne,
speciell ganze Gebisse in Kautschuk, Gold rc.

Plombircn schadhafter Zähne.
Kalmiielien schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.
Jo ». JPleS, D. v . 8., Rheinftraste «7, Part.

Svrechstunden: 9—8, Sonntags 9—12 Uhr.

Möbel, Veiten,
plftora , 13011(1. AlMMW.

Beste Qualitäten . Ratenzahlung.
A . J êieflier Ww ®.,

Adelheidstratzö 46,

Total.Ausveüauf.
30 °/o Ra«
auf Mas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 96i
. Heymann. Ellenbogen^ 3.

lö 'efon 2470. Eröffnung
der

Telefon 2470,

SW
J.

Beatsthe ersäl.Solidana-Fatirräder
, !tfWuasch VeUMhinne.
|A.nz.20130,S8M. Abi-S-ISM wvü. _iEofcijsr5derv.645I.an. Zubehbr*Ti
!>tsrie spottbillig. Preisl .umsonst. Hfendrosoh <J*- Co . I >-

Charlotten bars?8, M. 249. K

Mi -, M - u. ÄMMbÄler
mit und oltne Massage und Crjmnastik und
das gesamte Wasser -Heilverfahren in dem

Sanatorium Villa Siegfried,
Bierstadter Höhe, Wiesb. Wartturmstrasse 4:

lü @iifa §fp den 8 - MaL
Einzig derartige Gelegenheit in Wiesbaden.
Geregelte, häufige Ömnibusverbindung Von der Englischen
Kirche ab. Massige Preise. Tages- u. Abonnementskarten.

Alles Nähere bei dem Besitzer Sanatorium Villa Siegfried , Bierstadter Höhe.

Zur gefälligen Benutzung ladet ganz ergebenst ein
Hoch achtungsvoll

Ber >iiliar icl

GrO pnrjcUflE-Munren-Uerlteigening.
Mittwoch, den 16. Mai rr. folgende Tage, Bor-

Mittags $ Vs und Nachmittags 2 Va Ahr anfangend, läßt Herr
Heymann Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe in seinem Laden

3 Ellenbogengaffe 3
«achverzeichnete Porzellan -Waaren , als:

Bollftänvige Etz- «. Kaffee-Service, Wein¬
gläser, Wasch-Garnituren, Bowlen, sowie
einz. Terrinen, Platten, Teller n. Gläser,

öffentlich meistbietend versteigern.

WSZ ' MZN . WOWG « SLM-
Auetionator und Taxator.

Telephon 82S7 . Bureau : Marktplatz 8.

Zur geßlliW KeuWui!
AOrttWg Bon teuer Art Melk taU Werrnm

nach eigenen als auch gegebenen Zeichnungen und selbstverfertigten Entwürfen und Modellen.
Reparaturen , Reuvergolven alter Deeorations -GegenstÜnde.

Geschmackvolle Einrahmungen.
77̂ 7: Vervielfältigung plastischer Kunstwerke . 7= 27:

Gefahrloses Mbformcn über To « - Plastilin , Gips , Holz , Marmor und Metall»

ikkmilcli
in Flaschen , ans Kurmilch bereitet , liefert jederzeit 1293

V. Jfesffs Mekkur-AnstsN,
Dotzheimerstrasse 99.

EeTiSrant „Zani Friedriclishor“.
Heute Dienstag , 8 —11 Uhr:

ül !Iitäf s®oftcert ?
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Negts . No . 88 aus Mainz , unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Fehling . 1343
Gintritt a Person IO Pf . , wofür ein Programm.

Malser -Fanora » ia.

Jede "Woche zwei neue Weisen.
Ausgestellt vom 7. bis 13. Mai 1905:

Berie 1: ElH6 lllttzrtz88Lvt« UllNilbriUIZ 1»
Schlesien, Grafschaft Glatz-

Serie Ü : Oleer -Mayern , TBU , Parten»
kirclien , Criuriniscli n . tmgeb.

Eine Heise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement. _

!!Weit unter Preis!!
finden Sie bei

Goggenlieim&Man,
Marktstraße 14 , am Schlafplatz,

vamen-

Ukiderstoffe
!!|ieit unter preis!!

ffilath “ die 7 Meter 1 piA
„Rlbttl , farbiger Batist zu l .00

„Md " . 2 .00

Jltiö“ w ’ *>«•«««"» „ 3.40
" die 7 Meter 9 AA

eisten RiPs -PiqttS zu 0 .00
.Mid". -- Z.«O
.Kleid", 4.50

.Md".

Lipid, " die 6 Meter Loden, Ü KA„PWU , doppelte Breite, zu el.r-0
Klmd " die 8 Meter Voile , 7 KA

„Mlblv , ho  Breit, alle Farben, zu »»«70
die 6 Meter schwarzes

„KlClll , SatiNtnch , besonders zu 1A AA
Brautkleidern geeignet, zu •kU.vu

ltleiderftoff-Refte,
ausreichend zu Blonfen , Nöcken und Kinder«

Kleidern , best« Qualitäten,

jeder Meter8 ® Pf.
Jede Hausfrau

versuche
vormbaumrWaschpulver

„Efiireka 6".
Dasselbe verhütet das «nliebfame

Abfärben nnd Einlaufen der Wäsche,erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
bitzschnell blendend
weist und Riebt der-
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eurela"
wird von den

^bedeutendste» Hans»
Wrauen-Zeitnngenrc.

/alS „ bestes
molnlttcl der©eaeuraott“

empfohlen und sollte daher in keine
Haushalte fehlen.

keinem

kostet pro Backet 18 Pfg . nnd ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros «Vertrieb: lll. & A . Muppert

Blmweißeil Gartenkies
der Bergban -Aetiengesellschaft Friedrichs«
fegen » in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggon«
und Karren der Vertreter 638

»tettenmayer.

Aus meinen ReisenCollectionen

r-
sehr billig.

Stickerei-Fabrik MaOldstcin , Kapellenstrasse 51.
1335
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Im Total -Ausverkauf
der Firma

Seidenbaus Bock ^ Cl6 . Konfektion
6 Wilhelmstrasse 6

werden sämtliche Waren, um raset zu räumen, zu enorm billigen Preisen verkauft»

Nur reelle solide Ware « Grosse Auswahl«
Verkaufszeit : Vormittags 8 bis 1 Uhr , Nachmittags 3 bis 8 Uhr.

Prämiirt Paris 1903:
Grand Palais des Cbamps ElyssiSs.

Kunst-Ausstellung
ICaisersfi *. § S.

Mainz
•- rr—

Goldene Medaille St. Louis 1901:
Bibliothekraum 1 HeMUche  Abteilung.Musiksalon J

Luäwig Sefiifer,
Möbelfabrik— Decoration.

Fernsprecher 933. Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Mainz

Künstler-Kolonie Darmstadt 1904.
Ausgezeichnet:

Silb. Kunstmedaille Sr. Kgl. Hoheit
des Grossherzogs v. Hessen.

Fabrik:

Stiftstrasse 7.
Aachener und Münchener Fencr-Bersichcrungs-Gesellschaft.

Gegründet 1825.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1904 ergibt sich ans dem

^nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1904:
Grundkapital . A 9,000,000.—
Prämien-Einnahme für 1904 .  23,544,645 .68
Zinsen-Einnahme für 1904 . „ 773,562.45
Prämien-Ueberträge.  9,798,624 .44
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse. „ 4,000,000.—
Kapital-Reservefonds. . . . . . . . . . . ,, 900,000.
Dividenden-Ergänzungsfonds . . . 600,000.
Spar-Reservefonds. „ 1,297,627.50

JL  49,914,460 .07

Drrsichemngen in Kraft am Schluffe des Jahres 1904 . . . Jk  11,840,009,017 .—
Au Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1904

gezahlt . . . . . * 13,449,216.40
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden

überhaupt bezahlt . . . 252,126,249.23
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft seit ihrem

Bestehen die Summe von . . . 34,208,212.07
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Berficherung auch die

Hlertfrcherung gegen Wasfevfeitirngsfchäöen,
sowie die

Wevsrchevurrg gegen Ginbruch -DiebstaHü
Der Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch - Diebstahl wird für die

beginnende Reife -Saison besonders empfohlen.
Zu jeder weiteren Auskunft, sowie zur Entgegennahme von Anträgen halten sich

bestens empfohlen die Generalagentur und sämmtliche Agenten der Gesellschaft- f 59
Frankfurt a/M ., 1. Mai 1905.° Die General-Agentur:

F . K 5»ter.

Trink-Eier
täglich frisch zu haben bei

C . W . lieber Aaclif«
llyo

?
reines Naturprodukt der Bienen (kein Tafel - oder
Leidehonig ), 9 Pfd . Inhalt 7 Mark franco mit
elegantem Eimer . Anerkennungen von ^allen ^mog

Delicateflen -Handlung , Bahnhofstr . 8.  I Beri7fSklafl«n? Ĥ nigversäÜdt der Stadt-
in" jeder Lage und Größe abzug. apotheke Mai « der >Me4m . - Gegründet 1688.

»Wkee Dotzheimerstratze 105 . ' Eigene Bienenzuchterei.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Samstag , den 13 . Mai , Abends 8 Uhr , findet in dem

Wintergarten des Rheinhotel unsere8 . ordentliche

8«rMttsM!Nll1Wstatt.

Tagesordnung:
1. Statutenänderung.
2. Wahl der Delegirten für den Verbandstag in Mainz.
3. Wahl der Concurrenz-Schützen und Controlleure.
4. Wahl von fünf Schützen zum Gruppenschießen uud von fünf Ersatzmännern für

das Verbandsschießen in Pforzheim. ^ ^ 4
5. Preisschießen.
6. Verschiedenes.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung bitten wir um vollzähliges Erscheinen
Mit Schntzengruß:

Der Worstcrnö.

Möbelhaus Kofögasfe 12.
Lagerräume bedeutend vergrößert.

Neue Möbel in bester solider Arbeit . Große Auswahl in compl. Schlafzimmer - Eßzimmer -,
Wohnzimmer -, Salon - und Kuchen-Einrichtungen , in GelegenfteitSkär . fen führe nur bessere Waare
und Einrichtungen . Auch werden gute Möbel gegen neue emgetaufcht . GelegenhntSkause ui jeder
Auswahl stets auf Lager . Bitte gefälligst sich zu überzeugen.

Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.
Jacob Fohr , Goldgaste 12, «"•Möbel-Handlung.

Goldene Goldene Medaille

Staats -Medaille Berlin 1883.

W. SPIHDLER
Goldene Kaiser -Medaille Berlin

Berlin 1889 1879

Färberei & Chem .Waschanstalt.
- - -- —- ^ JLadensj ^ - - - --

Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse.
_ _ _ ^ Annahmestellen : p- - - -

MriMwe 21),MBert* KoM lehrt,B 43,1 Steile Fay Me,Mtstr» 12, Sei Feräinai Larty669
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Herls -Armee,
^rankenstratze 13.

Dienstag, den 8. Mai , Abends «V»Uhr,
ffindet eine große

Extra-Versammlung
Katt , geleitet v. Divifianschef Maior Breite.

Thema : Ich war tat u. stehe ich bin lebendig.
__ .lebcnnrmn ist herzlich cingcladcn . _

Alle Diejenigen, welche s. Z. mit den Shares
der vorstehend genannten Gesellschaft be¬
schwindelt worden sind, werden ersucht, ihren
Namen und Adresse baldigst an den Unter¬
zeichneten gelangen zu lassen. (Fa6114/5) F 114

las Morff,
ESsaiuaäa a * SW.

Der neue

Caglfaf*
Fahrplan

Sommer-Husgabe
&-S 1905  M

isf erschienen und an den Cagblaff«
Sdiaifern für 15 Pfennig käuflich.

HmeWe
MckMMms!

SLmmtliche Reste, nur Neuheiten, gute
Qualitäten , in Maßen für Herren--u. Knaben-
Anzüge , Hosen :c. werden durch Ersparung der

Ladenmiethe zu Spottpreisen verkauft
Schwalbacherstratze 88, 2.

Reroberg.
Mittwoch , de » IG . Mar 1805,

Nachmittags 4 Uhr:
Großes

Hlflltär-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Fns.-Regts.
von Gersdorff(Kurh.) No. 80, unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn luottsehalk.

Eintritt 3 ® Pf . F424
Kinder unter 10 Jahren frei.

lLoloniatNaaren - Einrichtung, einige
Ladenthekeu, gut gearbeitet, sehr billig.

Ma Eft ratze 12. 8pLil >.

Henr . Levy,
lliirenstrasseZ. Bärenstrasse 5.

Specialität : Gelegenheitskäufe.

Aussergewölmliches Angebot,
- : so lange Torrat.

Ein Posten , mehrere tausend Meter, Reste
W oll ■Monsselimc

in Längen von l 1/* bis 15 Meter,
regrnlärer ISWßrt mindeaten » illeter 1 .20 Iflk . ,
in feiner Qualität, eehtfarbiger Druck, in nur neuen
Dessins, u. fl. die  von der Mode bevorzugten I^M>-h !te und
fnpfen , , auf hellem und dunklem Fond.

ein kleiner Posten . . . . . . . 95 Pf.
der grosse Posten durchweg Meter

Obige ? Awsnalimejireis nur so lange Torrat.

Israelitische Culturgememde.
Da die Amtsdauer des Herrn Bernhard Mebraann als Vorstandsmitglied

der israelitischen Cultnsgemeinde abgelaufcn ist, wird die Vornahme einer Neuwahl an-
geordnet. Zu dem Zwecke werden die Mitglieder unserer Gemeinde

ms Sonntag, den 21. l «i d. I., noniftagS SV- Uhr,
in den Gemeindesaal , Schulberg 8,

hiermit höstickfft eingeladen. Die Wahl wird nm 11 Nhr geschloffen.
Die Liste der wahlberechtigtenGemeindemitglieder liegt von' heute ab auf unserem

Gemeindebüreau, Emserstraße6, zur Einsichtnahmeoffen. F 332
Wiesbaden , den 8. Mai 1905.

Der Worstmld der israeMischerr KultusgeMeinde.
Der Vorsitzende : Simon Hess.

Selbstaddirende
National - Registrir - Gassen

ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,
mit Einzelstreifen „ 500 „ „
mit Check und mit Einzelstreifen „ 575 „ „

Vertreters HCläiriCll 3f OlllillOff «, Wiesbaden.
Musterlager:

Uaiser . Friedricli - llinfi : SO . — Heleplion SSSJ.

ttinderputte.
Wegen Aufgabe des Artikels gebe einige

Kinderpulte sehr billig ab.

Conrad ttrell,
Gaunirsskrnße 13. 1295

Wyg -ienische
Bedarfsartikel,

Gummiwaren aller Art , empfohl. von viel.
Aerztenu . Prof. Apoth. S . Schweitzer«
Fabrik hyeien. Präparate , BSerlin O .«
HoUmarbbtr . CS. (Bag 2823) F103

zu
Stanvrouleanx , 12 Sick., sehr gut erhalt,

verkaufen Rheinstrnße 1.

Günstigste Knnsgelegenheit!!!
Alle Arten Möbel , Betten , Spiegel,

Polftrrwaaren, Bilder re. , einfach bis hoch¬
elegant , nur bekanntlich beste Arbeit , unter
Garantie liefert zu billigsten Preisen

Th . Seibel,
Bleichstratze 19. Telephon 2712.

Aeltestes Möbelgeschäft des WestendS.
Gut erhaltene Fenster und Thüren billig

abzugeden Emserstraße 2, 1 l.

kür Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - SCin*

Bogen von Mk. 1 .SÖ bis
Mk. 6 .SS pro Meter.

Armtraghinden.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen, Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthiitchen mit Sauger.
Milebpumpen.
USisbentel.
Einnehmegläser und Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations - Apparate von

Mk. S.SO an.
Ozonlampen,

Beste Waarel

Telephon 717. Chi *.

Taschen-Spuckfiaschen, hygienische
Hand - Spucknäpfe aus Glas,
Porzellan und Emaille.

Irrigator « , complet,v.M.I .—an.
Injection sspritzen.
Nasen-u.Ohren-Douchenu. -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
HAIystierspritzem von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Gly cerin spritzen.
lerbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze, Lint.
Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth Battist.
Mosettig Battist.

Ijufthissen , rund und eckig.
5,eil »! i,i <Sen in allen Grössen und

Preislagen.
Woclienbetthinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge l nach Priessnitz.
Brustumschläge !
Fieber » Thermometer von

Mk. 1 .— an.
Bade-Thermometer von IO Pf. an
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Nothverbnnd -IAästen für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen-Apotheken.

Eeise-Apotheken.
MedicinischeSeifen.
Cresundheits (linden , la Qual¬

ität , per Dtzd. von 80 Pf. an,
Befestigungsgürtel hierzu in allen

Preislagen von 50 Pf. an.
Suspensorien von 15 Pf. an.
Desinfectionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc,
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel-Extract.
Badeschwämme.
Zungenschabev. 378y

Tauber,
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Gartemvahen,
Gartenspritzen,

sowie sämmtliche 1816

Gartengeräthe
empfiehlt in größter Auswahl

L.  D . Jung,
Eisenwaarenyandlnng,

Kirchgaffe 47. Telefon 213.

flechten,offene Beinschären»Muttermale,efichtsPiSel, Nasenröthe, Syphilis , ver¬
altete Blasen-, Harn- und Nieren-Leide»

behandelt mittelst

LichtheilverfahreA
H« 8. Langen’s Heilanstalt,

Mainz, Schnsterstr. 19.
Sprechst . tägl . v. 8 —8 Uhr.

la

Pfg. pro Pfd.

BneMhaFs
Kaffee-Magazine

Wellritzstrasse 10,
Langgasse 7,
Wabergasse 50,
Bismarck-Ring 39,
Karlstrasse 44,

Ecke Albrechtstr.
Im Biebrich:

Rathhausstrasse 24.

Kirchsasse

AM irisches AI«,
Kirsche« , 1298
Johannisbeeren,
Heidelbeeren,
Trauben, weißu. roth,
Borsdorfer Aepfel,

können Sie genießen, wenn Sie nieine garantirt
reinen

raubegaster Katurmoste
trinken . Dieselben sind von Vorzug !. Qualität
bei äußerst billigen Preisen nur zu haben

fUtfip-fjaiiSi, Steigt . 59.
Prob en für Interesse nten daselbst gratis.
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Biquets
Leciihm-

"59 ..em-Perkanj.
Wegen Räumung eines Lagerkellers verkaufe

! 12 ft- Stuck prima Rheingauer Weine, versch.
Jahrgänge . Näh. _ ^ ,

ti . Behrens , Wwe.. Adelherdstr. 37, Part.

Zwei Betten , 1 Waschkommodem. Marmor,
2 Nachtschränkchen. 1 Sopha , Tisch billig zu verr.
loKLNNL KvinvMVI',^ 7l.''Ä2^^

Schauspielerin verkauft gut erh. einf.u. eleg.
Straßen - u. Bühnen -Toiletten Bleichstr. 2, 2.

kür 8Iu1, MoKKeln und kierren.
Neu cingctroffen!!Kiii Pssie«Aiißge nnD Hosen

für Herren, Knabe» und Kinder,
sowie Schulhosen zur Hälfte des rellcn Prerscs.

Neugasse 22 , 1 St . hoch.

Möbel-Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz - ,

trasie 87 räumen mußte, so sehe ich den Ans»
verkauf zu staunend billige » Preisen
Frankenstratze 18 wegen überfüllten Lagers fort.

Grether ’s

(Weinrestaurant
Äeug -asse 24 , Nähe Kgl. Schlots u. Marktstr.

Angenehmste und
usrneteste Jrühstüekstube.

Empfehle stets friscli helegfle Brödchen,
dojtjielt , von 20 Pf. an.

Diners , Soupers , reichhaltige Tageskarte.
Warme Soupers nach dem Theater,

ff. Weine erster Firmen.
B » fe üfloselq neHe ! TTrlnligeMOei '.

200 CigMkll msosjk.
Da bekanntlich nur Gelegenheitsposten kaufe,

Versende in diesem Monat 200 Stck. volle 8-Pf.-
Cigarren für 11.40 Mk. und gebe außerdem 200 stck.
gratis für Weiteremprebluna. Also diesmal
40« St «, für 11.40 Mk. oder 800 St « , für
22 .00 Mk. Versand. Nachnahme ohne Kaufzwang.
Garantie . Geld zurück. Nur wer bis 20 . Mai
bestellt, erhält 200 Stck.umsonst. 4".B anlf mann.
Versandhaus, Hainburg I. _ F59

Ranchflnndern , 2 M.,
WW SSFIundern , 'S Rauchaal

Und Stück Baachs ä ’/il . Yerp . fr . F113
35*. Sapp . Swine,münde So . 05*

tUrrltiiHfr

Ein Bett mit sehr gutem Sprungrahnten u.
Keil für 40 Mk., 1 Bett mit Sprungr . u. Keil f.
80 Mk., 1 Waschtisch mit Marmor n. Spiegelaufs.
65 Mk.. 1 Plüschgarn., Sopha n. 2 Sessel, 110 Mk
1 eis. Bett mit Matr . ec. f. 45 Mk. Emserstr. 67.

" Herrcu -Anzng » neu, schw. Gehroch getr.,
sofort billig  zu verkaufen Mühlgasse5, 1.

Eleg. Frack -Anzug , einmal getraa., große
Figur , preisw. zu vcrk. Näh, i. Tagbl.-Verl. Nx

für Herren- und Knaben-Slnzügc,
«ITC flk Hofen, Reste zum Flicken, wer-

I den verkauft Schwalbacherstr. 80, 2._ _
Ein Stück M .-Drilt billig zu verkaufen.

_ A.  c »«trlach , Metzgergasse 16.
Elektrakerzen,

b.Gußleichtbcschäd .»
per Dtzd. 50 , 75 , 85
und 110 Pf . , rinnen
nicht, riechen nicht,
tadelloser Brand.

.Hier: Drog . Sanitas , Mauritrusstr » 1106
Phot . Stvparat . Sßi. 30>< 30, z. Reise u.

Vergröst.. q. erh., auch vass. f. Archrt., vllllg zu
verkaufen Kirchflasse 13, 9. BillardEin sehr gut erhaltenes _
zur Halste »es Anschaffungspreises zu Ver¬
käufer!. Räb. b. Sie »» r . s «-i»-»ker,Taunusstr .36.

P a. d. Miekhe zurück-
gekommene, gcbr., wie

neu herger., erster Firmen, v. 280 Mk. ab.
Heinrich Woiff , Wtlh-lmstraße 12.

Piauo.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Sofort verkäuflich unter sehr
günstigen Zablungsbeding. eine

ftn flotten Betnebe befind!. Fremden -Pension.
Anfragen sab A.  731 an  den Tagbi.-Verlag.

«eit , krcuzfaitig, mit
Gallerte n. Garantieschein
für Mk. 385.— zu verk.

ri . -i-ia . Bismarck -Ring 4 , Part.
I Piano , Kleider- und Küchenschrank, Flügel,

Eanape, Schreibkommode, kleiner Eisschrank, runde
und viereckige Tische, Gartenschlauch, emarürrte
Badewanne,'kl. Herd, Damcn-Schreibtrfchu. Ver¬
schiedenes billig wegen Umzug

Kl . Schwalvacherstraße 14, Part

»gilt fiaufgtlcjctiljcit f . fratt«
in comvl. Nusstatt., sowie ei>T Möbelst., « chlafz.
von 280—450 Mk., Divans von 58 Mk. an,
Ottoman. v. 27 Mk. an. pol. Bertreows v.48Mk.
an, Trumeauspiegelv. 34 Mk. an, compl. Kuchen-
Einricht. v. 75 Mk. an, compl. Betten o. 80 Mk.
an Kleidcrschr. o. 16 Mk. an, sow. Wafchkommod.,
Nachtschr., Bücherfchr., Spiegelschr.,. Garmturen.
Vorplatztoiletten, lack. u. Pol. Tische, Stuhle,
Spiegel zu denkbar billigsten Prcns « .

Wilhelm Henmans,
Ecke Bleich- und Hclcnenstratze, Eingang

Bleichstraste. — Eigene Werkstätten

Ein zweischläfriges Bett wegen Mangel an
Raum zu verkaufen Schulberg 6, 1.

Aarstraße 17 sind 2 Bitten und 1 Tisch
abreisehalber billig zu verkaufe». Näh. 1 St . l.

G. w. gebr. Betten zu v. Dotzbeimerstr. 39,2 r.
Es soll noch bis zum 1. verk. werden ch Hoch-

bäupt. Muscbelbett mit Noßbnarmatr., neu, 70 Mk.,
4 Betten mit Sprnngr. d 15 Mk., 2 Ottomanen
d 15 Mk., Canape 10 u. 20 Mk., Deckbetten6 u.
10 Mk., Auszugtifch, Gold-Pfcilerspteael Divan
30 und 35 Mk. Scharnhorststrabe4, Part , links.

Wegzh. sind Betten z. vk. Dotzbeimerstr. 66, 1.
Wegen Wegzug von Herrschaften.

Mehrere gute complete Betten in allen Preis-
lagen, Klciderschränke, 1 Eckschrank, Verticow.
Salonschränkchen, Garnituren, Sophas , ganzes Eß¬
zimmer, einfache Büffets, mehrere Auszugtische.
Waschkommoden, Nachttische, Küchenemrichtung.
Tevviche, Bilder, Spiegel und dergl. mehr sehr
billig zu verkaufen Goldgaffe 12.

Ein zweischl. Bett mit neuer Einlage 3o Mk.,
eisernes Bett mit neuer Matratze 12 Mk., Otto¬
mane, bezogen, 16 Mk., Divan , Kleiderschrank rc.
zu verkaufen Oranienstraße 27. Bart , rechts.

jl  F59Biquets
Lecithin»

Eiweiss-
Ghocolade

grösster Nährwert, Vorzug!. Geschmack.

Zu verkaufen
wegen Aufgabe des Geschäfts find Wagen, Geschirre,
wollene und leinene Decken, Halftern n. I. w.

n» >»kr . Dotz hcimcrsiraße 40 . ^
Ei «"2-rädri «er Federwagen , geeignet für

Tavezirer oder Schreiner, billig zu vertäuten >̂
«nrl Mens er , Tavcfirer. Bleicbstraße 24.- ..
— «Öj„  Schreinerkarre « , sechs

Fonrniervöcke , verichtedenes
Schreiner-Werkzeug zu verk. Bletchstratze 9, - st—

Zimmer -Kranke, ' wagen , in all° .Lagen
verstellbar, fast neu, spottbillig zu verkansen ber
Mer - . Friedrichstraße 25, Seitenbau. - - ^ ___

Halbgroßer gebrauchter Krankenwagen brllig
zn verkaufen Oranienstraße 84. _ —— -
-Kind .-W. m. G. R. 12 Mt.^ °dricherstr̂R2.

Kinderwagen b. z. vk. Herrngarte nstr̂ m
j Ein Kinderwagen bill. zu verkaufen. Nah.
Bcrtramstraße 14. Part . r. _ __ __

Ein g. erh. Kinderwagen m. Gummrr u. e.
i Laufstühlchen bill. zu verk. N>ederwaldstr. o, Hth. -
!- Gebr. Kinderw. nt. G. b. vk. Stiftftr . 13a, Gth.

Ein " ,, och neuer Kinderwagen billig zuynmn,umv .nmv*uv - ■ / - I ZjV
Gbr. Bettqest. m. Matr . b. vk. Schuld. 21. 3. verkaufen Röderstratze9, Stb.
Gut erb. eiserne Spiralbettstelle , 1 Eis-

schrank, 1 Damen -Fahrrad , 1 Mahagonr-
Damenschreibt . , 1 Plüsch -Halbaro « , 1 eich.
Schaukelseffel v. zu verk. Hclenenstr. 2 , r.

Moderne Pliischaaniilnr,
neu » Sopha und 4 Seffel » für 105 Mk» z»
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

WegMgsyatber^
Kinderwanne , ein Flaschenschrankfür 50 Fl
zu verk. Näh, im Tagbi.-Verlag. r-i_Ab

Sopha 15 Mk., gr. 2-schlaf. Bett m Sprungr ^m
Matr . 18 Mk., Bert. 6 Utk., 1-fl. Gaslampe 3 Mk
gr. Faüneufchild 10 Mk. z. vk. Bismarckring 11. 2.

Büffet. 6 Sefiel ». L isch Ra»enthälcrstr.7,P.

Büffet, - w
prachtvolles Stück Möbel, fast neu, w. Platzmangel
zu verkaufen Weilstraße 9.

-n - «ST- 9 B !e!-t,fir 'fic. — Eigene 'Werkstätten.

iplleni für Bornen! MW. Betten
9tn  feinster Mobnlaae Frankfurts ist kleine v .. . . ..In feinster Wohnlage Frankfurts rst kleme

dauernd gut vermiethete Pension von Haus¬
besitzerin, die sich Altershalber zur Ruhe setzen
möchte, mit Inventarwerth billig abzugeben. Gefl.
Offerten postlagernd Bismarckringu. Pension
Frankfurt a. M. erbeten._

Sichere Existenz.
Gute Schreinerei wegen größerem Unter¬

nehmen, sowie Wohnungs -Einrichtung verkfl.
Offert, unter dlk. rs » an den Taabl .-Verl.

Bäckerei,
gutes Geschäft, zu verkaufen. Nah. ber

A.  aserl enbaci », Helenenstraße 2.

^Cigarren-SpeziaL-Geschäst
in bester Lage Wiesbadens gelegen, wegen Be-
theiligunq an anderem Unternehmen zn "erkaufen.
Reingewinn 4000 Mk. Offerten unter « .
an den Tagbl.-Nerlag._ ;_ _ _

Ein nur gutgehendes Flaschenbier-
Geschäft nnt Pferd n. Wagen anderem Unter¬
nehmen halber billig zu verkaufen. Näheres ber
ILans . Ellenbogengasse 10, 1.__

pg, -“ Persischer LSindhnnd , Pracht¬
exemplar , avreifehalber verkäuflich, W .,
postla gernd Schlangenbad, __

Dermen-Himdcheu
lRehpinscherl zu verkaufen Frankenstraße 26, 1.

ver-
Zwei getigerte Doggen

lMännchen und Weibchen), raffenrein, zu
kaufen Albrechtstraße 26._ -

Sch, kl. Rehvinscher b. zu vk. Eleonorenstr. 5.
Wurf raffcnrciner Foxe , sowie eine gute

Zuchthündin zu verk. Zietenring 6, Vdb. tzochp. l.

IMller pittenfönaer,SS?'
bet den Schlossern'am Kurhausbau.
'— HamvnrgerSilverla «-Hüh„er,Brut-Eier
und ein guter Hoftnrnd zn verkaufen bei
’TOatls. Werten . Dotzh-imerstr. 114.

‘ $äiiaricM “ m“ Sr Sdl “°
Ph . Veite , Webcrgasfe 54, Vogelfutterhandlg.
-Ein neues schwarzes Kleid, modern, m. Krepp
verz weil zu ena. ru vcrk. Moritzstraße 41, 2.

von beute an.
ermäßigten fl

Büffets 160—220 Mk./Schreibtische 36—140 Mk.,
Berticows 36—90 Mk.. Waschschränken. Kommoden
IS—65 Mk., Küchenschränke30—50 Mk., complete
engli che Sclilafzimmer von 360 Mk. an, Sopha-
und Trümearixfpiegel10—60 Mk., Sopha- und
Ausznatische 12—50 Mk.. Ottomanen und Drvans
28—120 Mk.. Stühle , Bilder und alle anderen
Möbel zn billigsten Preisen. Bei Arrsstattungen
noch bedeutende Ermäßigung.

6 « kr . König,
Hellmundsiraße 26 , nahe der Bleichstrabe.

"Whr bill. z. h. Salon -, Eß- u. Schlafz.-Einr ..
auch einzeln, Kleider-, Küchen- u. Spregelschranke,
Garten- ». Balkonmöbel, Waschmange. Kastenlchr..
Klavier. Waschkom. m. Marmor^ ». Spregel, auch

>ohne. Kermannstraste 12» 1 St. _

Möbel-Lager!
Verkaufe von heute ab, um mein Lager wegen

Uebcrfüllrmg zu räumen, compl. Schlaszrmmer- u.
Küchen-Einricht., compl. Betten, Schranke, em- u
zweithür., Verticows. Spiegelschranke, Divans und

!Ottomanen, Salongarnirnren , Stuhle aller Art re,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute.
Ernst,

Kellmundftraße 43.

| Streng reell! \

ed ). Kiudcr-Wagen mir ®unwS»« f. f- um
Anz. bis 2 Uhr Schwalbach erstr. 30. GrtH. 2 lks.

G. erh. Kinderwaaenzu v̂k. Kiedrtche rstr ĉhfl^
G. erh. Kinderw. b. z. v. lZöethestrs l7,̂ Htm1.
F ast n. Sportwagen zn̂ k 'Platt erstr̂ Ô .-

— G. erh. Sportw . b. zu vk.  Steinaaffe 13.H. R
Elea. weißer Korbsportwagen, wie neu, mit

Gummir. u. 1 wenig gefahr. Damenrad, engl.
Marke, billig abzug eden Norkstratze 19. 2flmks^

Schöner Spo rtwagen z. vk. Frankenstr. 7, « r.
-feimrhn . m. G. b. z. vk. WtMe!SbI26. B. 2 r.

Zwei erftkl. Damenräder/̂ Ädler. Breunabor.
m v? Biebrich, Schöne Auö stchtftr. 10 a,  a . A.-Lw.
- ©len. Damen-Rad bill. ?~ "evf. (gtiftftr . 6, u

Wenig gebrauchtesDamenrav rSeidel &Nau¬
mann) zu verkn usen 'Larmusstra ße 88, 1. - _

Wenig gefahr., ans"Bestell. gel. S- Damwrai.
wegen Krankd. zu verk  Dobbermerstr. 39. 2. Et . r,

-!>nm «n -N .rS zu verk. F eldstr. 28, Frrfurrl.

Alle AM Möbel, Sem.!zjMä &m& SSZ
I Schränke, Tische, Stühle , Spiegel, Mat -ntzen, Deck- ei « ganz neues englisches

betten und Kiffen, sowie ganze AnSstattungen
enorm billig. Webcrqaff- 39. nabe der Saalgasse,
jean Tliiirinsr . Besichtigung ohne Raus-
zwang. Weitgebendste Garantie._

Spiegels » »«« », fast neu, u. ein Bcrticow
billig zu verk. Frankenstraße9, 2 r._

pW “ Gelsschränke , sowie ein gutes schwz.
Piano zu verkaufen Friedrichstraße13.  _

Neuer mod. Kiichenschrank billig zu verk.
Elebnorenstraße9, P . r. __

WasÄkommode « , Kleider- u. Küchenschr.,
Tische, Stühle , Kauapes, Ottomane, Nachttische,
Muschelbett,Polsterseffel.Damenschrerbtisch.Spiegel,
Aquarium mit Thieren rc. billig zn verkaufim
Schwalbacherstratze 30 , Gartenseite, lmkes
Hinterhaus, Eingang großes Thor.

flwei sehr schone antike gr. Schränke, 14tes
Iahrb ., zu verk. Slusk. Dotzbeimerstr. 89, 2. Et . r.

Herrn - Fahrrad
zum Preise von Mk. 175. zu verkaufen.
2t nz« s. von 12 2 Uhr  FmcS mchsir. 5, -

H.-Fahrrad ,g. ê UffMk .Nred-rwaldstr.6L,
-Eleaarrres Hcrrn -:«av , tu. neu m.
n. Rücktrittbr., kehr bi», zu vk. Röm erb erg 17.
-H .-Rad, q. c./TITt . Adlerstr. 49̂ L .V. r.

ftweifitziges Eichen - Schreibpnlt,
, nuten mit Schränken u. Schirbladerr, Real, großer
I Tisch rc. billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth.

Neuer eichener Eßzimmer -Ausziehtisch
billig zu verkaufen Helenenstraße 2, r. _
" " Une Parthie Garten- it. Baitonmöbel (Tische,
Stühle . Sessel. Bänke) billig zu vk. Langgafsc 80.

Weg. Platzm. b. z. v. 1 Waschtoilette 45 Mk.,
1 Waschk. m. Marm. 30. 1- u. 2-thur. pol. u lack.
Kleider,chr., 1 ganz n. Küchenschr., 1 8-eck Salont.
u and Tischeu. Stuhle , D.-Schrerbt., vollst. Bett.,
1 Kinderbett nt. Spiralbod . tt. Matr I Stlberschr.,
versch. Spiegel, 1 Singcr-Nahm.. 1 Eylmderbrir
Deckbettenu. Kissen. Anzns. Metzgerg. 25, Neub.

Gr .Schließ-od.Reiset. z. v. Fricdrichstr.10,S .2.
Gut erhaltene Nähmaschine prciswcrth

zu verkaufen Nerostraße 20, P. _
Strickmaslbine zu vk. Rorkstr. 13, Mtb. 3 r.
Wäschemangc. eich. Schreidscsseln. Decimai-

waage adzugcben Adolfstraße3, Hth. 2._,
” Laden -Einrichtung sehr billig zu
ver kaufen. Näh. Kellcrftraße 11._

Ladenschrank btüifl zu verk. Dambachthal5.
Schuvladeu -Regalc , Theke, Hobelbank

verk äufl . Marktstraßc 12,

2 Firmenschilder
(Fahnenschilder), geschmackvoll in Schmtedceiicn
gearbeitet, billig zu verkaufen
" _ Langgaffe 27 , im Hof.

~ Anssteckschild b. z. vk. Iahnstr . 16,H. 2.
"iill l̂örmaasN wie neu. bill. zu verkaufen.
imOtOnuUUcU , Näh. im Tagbl.-Verl. Ms

Ein Landauer . 1 .Salbverdeck,
I 1 ' e » I WWW 1 OmnibnS , 1 Kastenrolle n.
* MAtlflftliftgllAHHK r versch. Pferdegeschirre zu verkaufen. Näheres
tt- äSlPitfSB » ® ' * ®8 2 I »lh.Ih. ihftrnhe 37. tBatt.

Größerer Herd, gebraucht, f. R ŝtaurateurr,
sowie eiserne Wendeltreppe zu verkansen Nrco-
laSstraße 3. 2.

l Köchverse. größere un° kleinere rvegcv
! Räumung billig zu vcrk. Bierchstraße l .—-
1- Zweisi . Gaskocher brllrg zu

verk. Weißenburgstr. 1. A l. .

Streng reell!
\\ Model jeglicher Art. \

eomplete Ketten! complete Ketten ♦
| liefert frachtfrei dir. ,a. Private, ohne ♦

Zwischenhändler, große leistungsfähige ♦♦ ras.s. - .xrjL-füddeulfche

^ le((an tn vierflammiger Gaslüster mit
Mittelzua f. Speisezim. (Ans» affungSpr«rs M IM.

l für M. 80 zu verrauserrAdclherdstra ke oi,  ^
- Badew7"bill. z. tt. Ratren tbalerstr. 8, B,

Badewanne n . Gasherd billig zu
verkairfen Orantcnstraße 54, 3 r. - --

MM mm 2,.
holz alte Backsteine, Mastcrsteme u. s. w billig
zu verkaufen. « « --»i ' » " " .-

ManteLofen-SLeine,
an mtter Abfahrt, zu verkaufen Ban -Bürealt
Biüibervlatz 4. _ __

Stück saubere Bordeaux»

— Kröß. Parthie Packsiitcnz. vcrk. Btorrtzstr. 9,

Palmen! Palmen!
Salim- und ZimmcrPlilmcii,
Lorbeerbäume billig zu verkausen

Luremburgstraße 11, Laden ._

» unt. coulantesten Bedingungen und »
t  strengster Discretioir auf Ratenzahlungen Z
+  ohne Erhöhung der wirklich billigen »
% und reellen Fabrikpreise . Langjährige ;
» Garantie für Solidität . Offert, unter $

i % D . 527 an den Tagbl.-Verl. F48 +

Ein breites Belt mit sehr gutem Sprungrahnien
u Keil für 35 Mk. n. 1 ers. Bett mrt Matratze für

1.15 Mk. zu verkaufen-Emferstraße 67.

Rdelbeidstraße 87, Part. _
Wenig gebrauchter herrschaftlicher

iQlotli mii liinÄ. Srenti
billigst abzuacben Karmelitenstraße14, Mainz.

Dogcart , vrcrsttzig, wenig gebraucht billig zu
verkaufen Parkftraße 59, Eingang Brngertstraße.

Eine neue leichte Federrolle u. 1 Fedcrkarren
für Tapezirer zu verk. Steingasse 25._

, fünf gebrauchte, zu verk.
Dotzhermerstr. 85.

F59

Lecithin-
Eiweiss-

Chocolade
eine Labsal sondergleichen.
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rauftzrlnchr

k»r Vereinfachung - es geschLftlichrn
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweise,lden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatts.

, Kleines nachweisbar rentables Geschäft zu
«lufen , ev. Filiale zu übernehmen ges. Gcfl. Off.
unter 41 » an den Tagbl .-Verlag.

Suche ein gutgehendes Cigarren ° Geschäft
zu kaufen. Offerten mit genauer Angabe des Um¬
satzes erbeten unter Lt. ®l ® an den Tagbl .-Verl.
Berm. verbeten.

Ein gutgehendes Milchgeschäft
„ zu kaufen gesucht. Offerten unt.

V . 41S an den Tagbl .-Verlag.

kauft L>.
Merthümer jeder Art
ll. Meineniann , Taunusstraße 49.

Altes

GM
Silber , Platin « , Bril¬
lanten kaust stets zir höchsten
Preisen

trugen Marini.
Goldschmied, Mctzgergasse31.

Iran Mel . Wftw
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - uyd
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganzeWohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold ,Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme ins Haus.

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen - Kleider,
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbersachen , sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

» . Sffiarieiann , Motzgergafs « 7.
_Inh . Frau S . Sshm.

H. Idiffet, WetzerMe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

ANMhmsMise Men Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - « nd Kinder«
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u . Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . Bbr. a.iifti « , Gold gaffe 15.

lllk WMsM Me
bezahlt Frau Krowsitnt * Metzgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - n. Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber n. ganze Nachl. k.
Ueberzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

Herm-1. Wen-Wer
"ft und bezahlt sehr gut

__ »»Brtac ' i , Metzgergasse 16.

A.Geizhals, Wetzgerßksse 25.
S  mehr wie jeder andere für gut erhalt.H.-u.enkleider, Schuhwerk , Möbel , aanze Wohnungs¬
einrichtungen u. Nach!.. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf B . k. ins

Fr. Drachmann;' Metzgerglljse 2.
kauft n. bezahlt sehr gut getrag . Herren - ». Damen»
Kleider , Uniforme ». Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachläffe. Gold , Silber , Brillanten,
Pfandscheine , Antiquitäten und Oelgemäldc . Be-
stellung per Karte . Komme ins Haus.

Möbel aller Art,
Kaffen - nnd Eisschräuks kaufe ich stets gegen
sofortige Kaffe.

Johanna üieinemrr , Rauentlmlerstr . 4.

K  Möbel,Betten,Teppich-,Bilder,lrumeute kauft fortwährend
r, . Mer » , Fricdrichstr . 25.

Eine noch g. crh. gebr. Kinderbettst . z. kauf
ges. Off , m. Pr . u. W . SSL an b. Tagbl .-Verl

Kleiner Kaffrnschrank , gebraucht, f. Privat-
Zinimer zu kaufen gesucht. Off. Bodenstedtstr . 3.

Gebrauchter Caffaschrank zu kaufen
gesucht.' Offerten mit Preisangabe unter JE. 43®
im den Tagbl .-Verlag ._ _

Gebrauchter Schließkorv zu kaufen gesucht.
Helenenstraße 15, 1. M . MUHer. _

{Sg +itAiktt-  4 —6 -Pserrr. gut erhaltenen
©Wlyi Benzin - Motor u. Garantie.

Offerten mit Preis u. wie lange im Betrieb unter
IS . 9 88 an den Tagbl .-Verlag.

Lojzprrnss «» 2-rädrig , mit Patent -Achse
zu kaufen gesucht. Offerten

unter B8. 438 an den Tagbl .-Verlag
Gebr . Handkarren , 2-rädrig, zu kaufen ges.

Weh «« , Friedrichstraße 10.
Gut erhaltenes Damenfayrad (möglichst

Frellaust wird zu kaufen gesucht. Offerten unter
M . SS » an den Tagbl .-Verlag.

"Gebr . Sportw . z. k. ges. Riehlstraße 4, S . 2i
Altes Eisen . Metalle , Flaschen , Lumpen , Papier,

Gummi - u. Neutuchabfälle kaust zu d. höchsten Pr.
bei pünktl . Abholung Sei, , still , Blücherstr . 6.

Waschen , altes Eisen , Metalle , sowie
Einstampfpapier , a. Teppichesc . kaust bei pünktl.
Abh . ffiVitir, Ache «. Seerobenstraße 16.

"zu d. höchsten Preisen Lumpen,
Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle k.  Heinrich
8Sa » s , Hellmundstraße 29 . Postkarte genügt.

I

JinmobÄeu

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte D
Gffertdriefe , nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatts.

JminobMerr in  vevkattfe ».
Knlhfn KtN Villa . Privat -, Geschäfts- od.
^ 11UJ L11 'CHI Zinshaus , Hotel , Restaurant,

Wein- od. Bierwirtbschaft . Bauplätze re., kier od.
in Umgebung , so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Agentur 1». Conradi , Herderstraße ^W, 1.

Große Herrschaft!.
Villa,

Sonnenbergerstraße 37,
15 gr. Räume (Speisesaal ), aller Comfort,
Pcrsonenlift , Garten , zus. 14 Ar , abreiseh.
sehr billig zu verkaufen oder zu vermietben.
Näheres Gartcnvilla.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geh. Bist«
mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter s . BfS« an den Taabl .-Verlaa.

UW Mtz UeaWr. 10:
8 Zimmer , Centralbeizung , elektrischesLicht, zu
verkaufen. Näh . Lesstngstraße 19.

Billa Nerotyal 17 , schönste Stadtlage , großer
Hintcrgart ., zu verk. d. Nn, ->nd «Tcmnusstr . 12,

* Institut— Sanatorium. |
An der Peripherie von "Wiesbaden belesene ^

Villa mit 23 Zimmern, t
4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden , £
sowie Stallung für 4 Pferde, grosser Remise X

und Kutselierwehnung zu verkaufen. H.
•B. Meier , Agentur , TTanmiisstr . 388. ®

C Villa Mainzerstraße,8Zim.u.
reicht . Zub., Centralhetz . , elektr. Licht, A

^ Bor - u. Hinterg . , d. Neuz. cntspr . eing., «
Jr preisw . zu verk. O . Engel , Adolfstr . 3. jp

Capitalien auf sehr gute , solide
Objecte zur 1. nnd L. Stelle werden
gesucht durch ■» . Chr . eittckUch,
Wilhelmstratze 50.

Zn verkaufe, » erstklassige, gutgehende
Fremdenpension in feinster Kurlage , An¬
zahlung Mk. 30,000.— (sichere Existenz ) ,
durch 3. f lu . eiUcklieii , Wilhelm¬
straße 50.

Zu verkaufen herrschaftliche Villa
Mozartstr . durch ckl. OI »r . eiiickUcii,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen die Villa Sicambria
in Eltville am Rb „ schönste Besitzung im
Rheingau , ca. 18 Morgen Bark , durch

JT. dir . « HUrkllrlt.
Zu verkaufen Billa , vorderes Neto-

thal , gr. Garten , rechte Seite , zur fcldger.
Tare durch öl. C1»r . » Ittckiieli,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufe « prachtvolle Villa in
Koburg , mit großem Vark , durch

3. « hr . «glücklich , Wilbelmktr. 50.
Zu verkaufen Etagenhaus Rhein»

straffe durch 3.  dir . «siticklicli,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen erbtheilungShalbcr die
Villa von der Capellen , Sounen-
vergerstr . 50 , mit gr. Garten , Veranda
und allem Zubehör , durch

•fl. dir . «Slitckiicli . Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen schöne Villa mit allem

Comfort , bei Hahnstätten , als Luftkurort
sehr geeignet, durch

3.  dir . «Siiicklich . Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen Vcrhältn . halber sehr

preiswerth vollständig vermictheteS Etagen¬
haus Suxemburgplatz , 4- u. 6-Zimmer-
Wohnungen . Näh . durch

3.  dir . Cülflckifcli . Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen in Wiesbaden kl. Villa

mit Gärtchen , Balkon und schöner Aussicht
für 22,000 Mk . durch

3.  Chr . Caiickliok.
Zu verkaufen arrondirte Bauplätze

Bierstadtcrstr ., Alwinenstr ., Gustav -Freytag-
,'traße rc. durch 3.  dir . «nilicklich,
Wilhclmstraße 50.

Zu verkaufen wcgzngshalber Villa mit
Stallung — gute Lage — durch

3.  d »r . «SiHckltcli . Wilhelmstr. 50.
Die vollständig renovirte Billa Nero-

bergstr . 20 mit Garten u. Zubehör ist
per sofort zu verkaufen oder zu ver¬
mietheu . Näh. durch die Immobilieu-
Ageutur von 3. f lir . « Nlokllrl ».
Wilhelmstr . 50 , oder täglich von 4 bis
7 Uhr Nachm, im Hause selbst.

Zu verkaufen Etagenhaus Nicolas¬
straße durch

3.  dir . cmickiicii , Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen mittlere Kapellmstraßc

Billa zu Mk. 05,000.- durch
3.  dir . «smcklick . Wilhelmstr. 50.

Capital in jeder Höhe zur 1. und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. 3.  dir , « Jiticklloli , Wilhelmstr. 50.

Große Gelegenheit!
Viva in schöner gesunder Lage,

Straßenbahuverb «, 12 Wohnr . u.
reichl . Zubehör , m. Centralh . »electr.
Licht 2C., in tadellosem Zustande , weg.
rasche « Wegzugs unt. d. Selbstkosten¬
preis für Mk . 72,000 zu verk. Gute
Hypothek wird a. tu Zahl , genommen.

4T » . BCngel . Adolfstr . 8. #

Elegante Billa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ) , nächst Wald « .

d. elektr . B . , 7 —8 Zimmer , Bad re. , mit
allem ueuzeitige « Comfort , Ceutr . -H . ,
elektr . L . , 1 gr . Veranda , 3 Walcons,
Obst - „ nd Ziergarten , Fernficht , für
Mk . 85,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur j . » oiikopflr , Mauergaffe 8,1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Frankfnrterstr. |
Villa mit9 Zimmern, %

Centralheizung und schönem Garten, H

Fläche 46 Ruthen, |
% Preis Mark . |
? J . Meier , Agentur, Taimusstr . S8 . ♦

Die Billen Lessingstraße 26
u. Franksurterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

S An den Kuranlajccn
<► WilfSs 10 durchweg ge-t wtltw räumigeu Zimmern, sowie<KStallung für 8 P erde zu verkaufen.
J k. Meier , Agentur, Taunusstr . 88 . ♦

Im schönsten Teile der

Kapelleestr.
eine moderne, mit Zentralheizung
eiekfrisoher Lichtanlage versehene,

2x6 Zimmer und viele
W .«.» « Ifebenräume , welche von

1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
zu verkaufen.

JT. Mel «-r , Agentur, Tnuntsestr . S8.
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

n. a. Kurb . u . Theat ., ;.
m. 8 Zimmer , 4 Mansarden , ist

preiswerth zu verkaufen. Gest. Offerten unter
n \ « » * an den Tagbl .-Verlag.

ist
und

!

Nalie bei dem Museum.
Von Garten umgebenes

enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nebenräume mit Zentral-
lieizungs-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein¬

teilung des Hauses sind zweckmässig
für einen Arzt.

Ji. Meier , Agentur, 'STaismisstr . ®8.

Wegen Liguivaiisn
ist eine herrfchaftl . Villa mit 10 Zimmern

und reichl . Zubehör . Stallung , Treib¬
haus , gr . Garten , Niederdruck » Dampf¬
heizung » in 1. Kurtage , sehr billig zu vk.
Aufr . hauptpostl . Wiesbaden * *. «fl. s -s.

3u verkaufe»
herrschaftliche
Villa mit Garten,

92 Ruthen,

tzumboldtftratze 10.
Näheres Humboldtstraße 14.

Größere herrschaftliche Villa in feiner
Lage, mit 50 Ruthen Garten und Gebäude¬
fläche zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter
V . llo an den Tagbl .-Verlag.

®lEflontt neu erteilte ita,
an der Wilhclminenstraßc 42 (Nerothal ),
mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Ncroberg , enthaltend 10 geräumige
Zimmer , große Diele , 2 Fremden¬
zimmer , Bad , grobe Veranda, reichl.
Zubehör u . Nebengelaffe, Centralheizung,
elektr. Licht u . s. w., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochherrschaftlich eingerichtet, mit
schönem Garten , per sofort zu verkaufen.
Gefl. Anfragen wolle man richten an

«ras « Müller , Schrctnermeister,
Walluferstraße 8.

Elegante Villa , große Räume , Stallung re. ,
in guter Kurtage Wiesbadens - gegen
Grundstücke oder Häuser der Innenstadt
zu tausche « . Geld kann heransgezaylt
werden . Offerten unter w . t.  yaupt-
ppstlagernd.

Wegen Wegzug kl. Villa , acht
Zim . und reichl. Znbehör » in sehr
schöner Lage, für Mk. 52,000 zu
verk. . evcntl. auch mit Mobiliar.. Eoge]| Adolfstr. 3.

Etagen -Mlla , 3x6 Zim ., neu erb., J
schöne gesunde Lage, Nähe Bahnhof , electr. '
Verbind ., bill. Preis v. 133 Mille zu
verkaufe « . 48 Ruthen groß, Taxe 130,
Miethe ca. 7000. Anfragen v. Sclbstreflect.
unter M . s ®6 an den Tagbl .-Verlag.

! l

Snverkaufen neues,gut rentablestagenhaus , dicht an dem Koch-f
brunnen , wegen sehr günst. Lage als Pensions¬
haus sehr geeignet. Gefl. Off . nur von « elbü»
käufern unt . «S. 2 S 2  an den Tagbl .-Verl . ero.
gMB te . Ohne Anzahlung Haus im Siid-
|Ä | | r viertel m. Werkst. u.Thorf ., 6‘7o rent.,
an tüchtigen Geschäftsmann gegen jährliche Ab¬
zahlung zu verkaufen. Offerten u. „ Iflew »“
>auptpostlagcrnd erbeten.

Eckhaus , frequent. Stadttheil , f. Neu¬
bau für Mk. 105,000 zu verk. Anzahl.
Mk. 12—15,000. Gute Spekulation.

„ « . Ksigei , Adolfstraße 3. ...
2- und 3-ZimmerhauS ru

JlCtttÄvlvö guter Lage, mit flott¬
gehendem Colonialw .-Geschäft, mit 6—7000 Mk.
Anzahl , zu verk. Nehme auch Hyp. in Zahlung.
Offerten unter 8 . SS « an den TagbL -Verlag.
“ . Geschäftshaus , Nähe Rh-instraße,

für Metzger od. sonst. Geschäft passend,
für Mk . 60,000 zu verk., maß . Anzahl.

«#. Esis ; el , Adolfstraße 3. n»-
mit hoher Rente direct vom Erbauer
zu verkaufen. Off . unter 8 . S« 8

an den Tagbl .-Verlag . , .
Haus , g. r ., zu verk. Restkauf od. Hypothek n. m

Zahlung ; ev. kaufe Haus m. Restkauf. Offerten
unter <7. 7R8 an den Tagbl .-Verlag.

Ml -iiso -aL Haus mitten der Stadt , nuf
4- 5000 Mk. Anzahlung , für

Metzger, der auf spätere WirthschastS-Concession
oder Speisehaus reflectirt . geeignet, zu verkaufen.
Näheres Bismarckring 17, Part.

Haus am Ring , welches 7 °;o rentirt , zu verk.
Off . unter »<L m.  s hauptpostlagernd.

Das Haus SÄulberg 2 (neben Michelsberg)
ist erbtheilungshalber zu verkaufen. Nah . der
fleemrid . Kilian , Dotzheimerstraße27

Etagenhaus (4- u. b-Zim.-Wohn., ohne Hmterh.),
unmittelbar am südl. Ring , ca. ö pCt . rentrrend,
m verkaufen. Offerten unter W.  S ©S an dm
Tagbl .-Verlag erbeten.

I

L
% WalkfuüliSstirasse *

3-sfcöokigeg Wohnhaus
wogen Todesfalles zu verkaufen.

I ®reis MU.

I
freu .MM. §

S 3.  Meier , Agentur,/iTimnsssstr . 38 , 4»

L .vit/t Oranienstratze u . Adelheidstraße 1-»
iLllhullv zu verk. Wh . Schwalbacherstr . 26. L
Haus nächst Nicolasstrnße für 69,000 Mk. Sleich

zu verk., Laden und Werkstätte dabei, jeder Stock
4 Zimmer , fl" . «3 . ® Uck , Adolfstrage 1.

Landhaus (Dotzheim), n. am Walde , feil ft»
12 Mille , Anz. 3 Mille . ^ m .

Knorr , Scharnhorststr . 2, Part . ,
Haus , Thors . . Hof , Hth . rc „ feil für 98 Wille,

Anz. 4 Mille . Diiethe 5980 Mk.
Knorr , Scharnhorststr . 2, Part

Landhaus mit Obst- und Gemüsegarten feil für
25 Mille . Anz. 2 Mille . ^ n „ ,

Knorr , Scharnhorststr . 2, Part.
Villa , schönste Lage ( Nerothal ) , An ^ ge« .

12 Z . re», m . a . ucnz . Comf . , gr . Gart . ,
zu verk » .«. « « ! >>-« zE , Wauerg . 8,1.

Haus (Dotzheim) mit Stall ., scheuer , Gärtchen
feil für 11,000 «Ulf. Anzahlung 2000 M.

Hnorr , ScharnhoMtraße 2. Part.
Neues Haus , 2 und s ' Zim ., feil fur,134 Mlle.

' ■ - "" " " " > MetAnzahlung 10 Mille . M -thc 8370 Mk.
Knorr , Scharnhorststraße 2,

f
Part.

Ein 3-stöck. herrschastl . Etagenhaus (Land¬
haus ) in guter Lage , vorzstgl . gebaut
vom Eigent . für s-ch selbst (nrcht aus d.
Verkauf ), mit schönem groß . Garten n.
noch einem Bauplatz dabei (Klächengeh.
ca . 65 Ruthen ), Familieuverh . h. lehr
billig zu verkauf «« ( unter der Taxe ) .
Haltest , d, Straßenb . i. d. Nähe . Off»
n . „xw.  s, . 13 « “ hauptpostlagerud.

Für Sclbstkänser.
Villa mit 10 Zimmern und großem Garten , im.

Kurviertel gelegen, für 115,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter 1 ' . 73 » an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit best. Kohlengeschäst, gr.
UnA 'if  Hof , Stall , Futterraum u. Wagen-

Remise verhältnißhalber zu verkaufen. Offerten
unter fl" . 43 » an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen Villa Rheiublickstr . 7 , 11
6 Zim ., Küche u. Zubeh ., Garten , Haltest . U
' . elektr. Bahn . N. Bankgesch. Wilhelmstr . 9. Jj

Eckhaus mit Läden
Schieefteiu a . Rh . wegzugshalbcr sehr billig zu

verkaufen. Anzahlung 3—4000 Mk. Näh . bei
•floh . Ph . Kraft , Erbacherstratzc 7, 1.

Herrschaftliche

Müll in MiOm«. ü.
mit 10 Zimmern , sonstigem Zubehör u. schönem
Garten , zu 42.000 Mk.

m verkKUfert.
Näheres nebst Photographie durch « aasen*
stein * ¥ogler Frankfurt a M . ,
unter Mi. « « L8 . § 58

^ ^ ^ 4-4* gehendes Hotel mit Restaurant
krankheitshalber zu verkaufen, ev. zu

vertauschen. Guter Restkauf wird mit in Zahl,
genommen. Bei Tausch Frankfurt oder dessen
Nähe bevorzugt . Agenten verbeten. Offerten
unter CL ®4S an den Tagbl .-Verlag.

Erftklass. Hotel, «
pa . Lage, preisw . zu verkaufen. 4?

W. Engel . Adolfstraße 3.
tzringau , Obstgütchen, Slh Morgen , an Bach,

ute Bewäss. nebst Landhaus , sch. Auss ., ges.
age, zu verk. Bei . «lvr p evH
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Erstes
Restaurant

best gehend,
Lit ' Hans FamilienverhSltniffe halber zu ver¬

kaufen . Offerten unter O . / ri » an den
Tagbl .-Berlag zu richten. TiZcretion wird
bewahrt. . ^

£?  Für Metzger sichere Existenz!
^ In schon. Rheinstädtchen , großer K

^ Fremdenverkehr. Haus mit Metzgerei
£  für Mk.34,600zu verk.Anz 5—6000 Mk.

Otto Adolfstraße8. ^
Gutgehende SSCS

Orte von 8600 Einwohnern sofort zu verkaufen
jSC * 1 * %“«« '> i«
Für tüchtige Wirthsleiitc!

Vorzügliche Wirthschaft mit großem Garten,
Logirzimmer, in Garnisonstadt p. sofort zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. Offerten an Postfach
No. 13 Limburg . (F »6116/6) F114

Bad Homburg.
Badeanstalt mit 10 Badcz., Maschinen¬

baus, Dampfmaschine und Einrichtung zur
Fabrikation von Fichtennadel- ^ trakt und
Aether re., mir einer im Bau begriffenen
Billa , 18 Zim . , allererste Kurtage,
unter günst. Bedingungen zu verkaufend. d.
Jmmob.-Agentur Georg - IJIlicUlicli,
Wiesbaden , 31 Taunusstraße 81.

zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
» . EäSaer, Friedrichstraße 19.

ABlhekenMer Mk. 2500.—
auf 10 Mon. gegen gute Zinsen und Hi

einer prima Forderung von Mk. 8600.— Op
unter 84. 72 :1 an den Tagbl.-Berlag.

Htzpotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

SensalMeyer Stiizher ger , Adelheidsik . 6.

Aus 1. Hypotheken,
aus Z. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
( tKiniu Webergaffe  1 6,1.

Hypotheken-Cap.
in jeder Höhe, 60 °/o d. Architecten -Taxe
A 4—4'/«°-o, je nach Lage, Baugelder
-Y5 °/o ohne Makler-Provision abzug. —
Ich beleihe Rcnten-Häuser, Pension., Pillen,
Hotels. 1. u. 2 . Hypothek , lege in erste zup

8». Aherlo senior,
K>.iiser -Friedrtch -Ring 33 , 1

Sprechstunden 8—9 Uhr, 6—8 Uhr.

^ Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Sin gutgehendes , besseres Restaurant mrt
20,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unter 'S' . 2« 8 an den Tagbl.-Vcrlag

Großes Baugruudstück
Dotzhcimcrstraße23 mit Baugenehmigung
N. alter Bauordnuna prcisw. zu verkaufen.
Näh. beim Besitzer Karlstraße 39, P . l.

Bauplätze mit Bau - Kapital zu verk. Off
unter « . M. 2  hauptpostlagernd,

Bauplatz am Kurpark, 32 Ruthen,
mit Baugenehmigung nach alter Bauord¬
nung, zu verkaufen durch WohnungS- Nach-
weisbür. Clo » & Co ., Friedlichst!. 11.

Mainzer Landstr., 130m Straßen
- . —o, front, für Wohnhäuser, Fabrik u.
Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstrabe 10. ™ m , r , ^

3»*4 ** 59  R ., Bahnhof Dotz
heim, als Lagerpl. ße:

eignet, auch bebauunqsfähig, ver sofort zu verk.
Offerten u. <« . 228 an den Tagbl.-Vcrlag.

smnmbttisn M fesrnfew geftrchr.

I Wer eine Villa |
| kaufe ® will
• wende sich gefälligst an ^
,, S.  3Kelcr . Agentur, ’3'aizmuss4r . 8 * . »

« *»

Meine Billa
mit Garten sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preis und Größe unter s . 222 an den
Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
[ uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Als Mieser Ber GeseiWslY
empfiehlt sich gebild. j. Mann. Offerten cro. ait
8». Mol st , Schwerin i . M . postlagernd. _j

BervieWltigrrrtgett
von Llchtpaufen , Abschriften . sowie alle!
schriftlichen Arbeiten werden promptu. billig
ausgeführt. Diktate können nach Stenogr. anfge-
nommcn werden. Off, u. 88. 8«. 2  hauptpostl. ^

Polireu, Beizen der Möüel>
j schnell und pünktlich . _ , .Gtehrifder Henniann . Jahnstr . o. ^

gereinigt
lewichst b.ParoNeihsden

LtLLÄ« ,'«, Frotteur , Bismarckring36, H.
Alle Lackirer - und Anstreicher -Arbeiten,

Schriften malen übernimmt in und außer dem
Hause. §»>-. Mie «. Helenenstraße 13.1>yUU!U ä- -  p -'

JSKarfiitijffagfcnihke . |~ «faifttti Llwild.«iemmM.6.
Marie Schwarz,

Hypothekeugelder bei 60 «/» Taxe zu 4 % feil-
Hnorr , Scharnhorststraße2, Part.

120.000 Mk. Hypothekenqeld tauch g-thellt)
auszul. Frau 4 . CIo « ti >. Moritzstratze 27.

80—100,00* Mk.
zur 1. Stelle auszuleihen.

wilh . «chBfer , Hermannstr. 9, 2.
60.000  Mk. fÄÄfi"
50- 60,000 Mk . 1. Hypoth. in der Nähe Wiesb.

auSzuleiben, auch getheilt. Off. unter C . 28»
an den Tagbl -Verlaa.
■We «, 50,000 Mk . an 1. od. 2. Stelle zu
MM 4'/, °/° . ferner 18 - 13,000 an
2. Stelle nach hier sofort auszuleihen. Offerten
unter V . 28 » mt den Taabl .-Berlag.

Mk. 38,000 u. Mk . 50,000 auf gute
! 2. Hyp. u. zweimal Mk»100,000 auf gute
! 1. Hyp. zu 4pCt . auszuleihen. Hypotheken-

J  Bureau © . Engel . Adolfstraße 8.
18.000 Mk. sofort auf 1. Hypothek auszuleihen.

BSli*e »Senninsrer , Moritzstraße 51.
«"0 «><»♦ <& » » » » » « » »

l  LZ — KO,OOO Mk . r
* gegen 2. Hypothek auszuleihen. ^

3S.  3ffeier , Agentur , ® aunn »«tr . 28.
« » » » » » chch»
18 —20,000 Mk . aus gute 2. Hypothek « aus-

,uleiheu . Off. u . sr . 28 » a . d. Tagbl .-Verl.
8—15,000 M . ans gute 2. o». 8. Hypothek

anszuleihen . Off. unter . . ^8. 10 . 4 « «'
hauptpostlagernd.

I Oberarzt a. D.
Iund Arzt für innere und Haut -Krankheiten

ist von Australien zurückgekehrt und wohnt

JkSoifsalie © 4 S P»
Sprechstunden von 10—12 und 3—4 Wochentags.

Sichere und angesehene
Existenz

bietet sich j. tücht. Mann durch Erwerb eines
rentable » altreuommirtcn

Gewiichtwaaren-Geschäftes
Umsatz 70,000, Pr . mit Haus 65,000. Anz. 16,000 M.
“ Heinrich Gn 'ger , JrNM0b»-BÜr . , |

I Rheinstraße 26 . Effismaasmal

Existenz.
Vermittlungsgeschäft, flot

I Vribatgeldcr . Mark 7000 u. 20,000
zur 2. Stelle . Mk. 40,000 u. Mk. 60,000
zur 1. Stelle zu vergeben. WohNungsbüreau

<St Ci «-. , Friedrichstr . 11.

r  Kauf, Werl., Tausch^
aller Arten Immobilien.

II . Alterle scnl « r,Kaiser-Fr .-Ring33.
Bermiethungcn von Läden.

Verbindungen in ganz Deutschland. ^
I

Im westlichen Stadtthcil ein HauS mit kleinen
Wohnungen zu kaufen gesucht. Offerten unter
» . 208 an den Tagbl.-Vcrlag.

Mehrm Ml m \Mt  Wsn
im südlichen Stadtthcil zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angebote erbittet «8ein, -roi.
«Treffer , Immobilien- u. Hypotheken-Büreau,
«mMW Ba  Rheinstraße 26. SWMWWlMW

Hans zu kaufen gesucht
mit Tborsahrt, Wellritzstr., Bleichstr. o. d. Nähe.
Höhe 65 Mill . Agent, verbeten. Offerten unter
if . 720  an den Tagbl -̂Verlag.

Gut rentables Etagenhaus
«u kaufen gesucht. 3- u. 4-, event. 3- u. 6-Zimmer-

Wohnungen bevorzugt. Offerten mit genauer
Angabe des Kaufpreises, Zahlungsbedingungen.
Mietheinnabme, Steuer und Unterhaltungskosten
unter 8». 8 hauptpostlagernderbeten.

85!§ndstcinhaus , Südv ., 3 u. 4 od. 2 u. 4 Z
im Stock zu kaufen gesucht. Erb. directe O>.
vom Besitzer unter lC. 2S8 an den Tagbl.-
Verlaa. Ag. verb.

mmr  Rentabl . Geschäfts - od . Privathaus.
Restaurant, auch HauS mit Pension gegen guten
Rcstkaufschmingzu kaufen gesucht durch die
Agentur L . Comradi . Herderstraße 25.

Suche gut rentables Haus
in Geschäftslage zu kaufen Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Lage. Taxe ZablimgSbe-
dingungen re. u. 7/.  22 » an d. Ta gbl.-Berlag,

M Vsst - ihsn.
Hppolhekcugelder , u verleihen.
w S3elnrlcle Cr■cger , Hyp - u. -,imnob.-Bur.,

Äyeiustratze Lv

MMäuf ^ t°̂ llächwß̂ wN ^ ^ § er" Me.
84a « rr , Scharnhorststr. 2, Part.

CK - U « ttri ' r« ierysn

§ Anlagen von Kapitalien|
% gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
% S.  Meier , Agentur , Tannnsstr . 28 . <%

120.000  itfÄtt
Offerten von Selbftdarleihcrn unter 1' - 7<üä
an den Tagbl.-Verlag.

72—74,606 Mark auf erste Hypothek gesucht.
Off. unter C . 288 an den Tagbl.-Vcrlag.

66 —76,660 Mk . auf prima Object. 3. Hypothek,
beste Geschäftslage, gesucht. Off. unter Jf.
an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 56,600 - 76,660 Vorzug!. 2. Hhp.
auf hies. Geschäftshaus pa. Lage gesucht.
Ferner 12,606 Mk. 1. Hypothekk 4 ‘5 "/#.

_ Wacem. kostenfrei. O . SiliiÄfelo Adolfstr. 3. „
Rll AAA « ITf auf 1. Hypoth 60«/° der
OU .l/Vl / Ml . Taxe, gesucht. Off. nur von

Selbstdarleibern n. 9S.  285 n. d. TagblLierl.
45—50,060 Mk. 2. Hypothek, mitten der Stadt,

gesucht per sofort oder später. Offerten unter
SÄ. 2« » an den Tagbl.-Verlag.

45—56,660 Mk. auf 1. Hyp. zu 4'/-°/« gesucht
Offerten unter C. 2®8 an den Tagbl.-Verlag.

36.000 Mk. z-.L'"°-K«K
klassiges Geschäftsbouö gesucht . Gest.
Offerten unter hs.  2SS a . d. Tagdl .-Berl.

26—25,660 Mk. 2. Hyp. zu 5"/° sofort gesucht.
Offerten unter W . 2« « an den Tagbl.-Verlag.

20- 25,000 Mk . auf gutes Object nach der
LandcSbank'per 1. Juli zu leihen gc,ucht. Gef.
Offerten von Selbftdarleihcrn unter L . 222
an den Tagbl.-Verlag.

Restkauf , 16,000 Mark, mit Nachlaß zu verk.
Offerten unter W. J . 80 © hauptvostl.

15.000 Mark nach der Landcsbank zu 5 V« zu
leihen gef. Off. u. Jl. 625 a. d. Tagbl.-Verl.

12- 14,000 Mk . 2. Hyp., prima Object, gesucht.
Offerten unter D . 20 « an den Tagbl.-Verla'

1 11,500 Mk.5",'.Hypothek-,hinterLandesbonk , zu verkaufen, oder als An¬
zahlung auf Grundstück, Bauplatz ec. ab-
zugcben. Direkte Offerten **. M* 8 *
hauptpostlagernd.

10,000 —15,000 Mk. 2. Hypothek zu 5°/o gesucht
Offerten unter M. n . 200  hauptpostl

Nack Soden suche 16,000 Mk . 1. Hypothek, 5°/-.
beste Stadtlage . Pünktlicher Zmszahler. Off.
unter »a. 2©3 an den Tagbl.-Verlag.

9—10,000 Mk» 1. HYP- 5‘>/°, gesucht auf Haus,
Aecker, Weinberge. Offerten unter 88. 2©» an
den Tagbl.-Verlag.

tzstÄ'ZH Nachhypothek von dopp.
Hausbesitzer auf gutes

Objekt gejucht. 5—5'h %. Offerten unter
E . W . hauptpostlagernderbeten.
—- 700 Mk . von t. sol. Geschastsm.

m. eig. HauS zu leihen gef. Rückz.
in 5 Monatsraten a 150 Mk. und 6 "/«Z. Off.
Off. unter L . 22 © an den Tagbl.-Verlag-

Prima Vermittlungsgeschäft,̂ ott prospenrcnd
bedeutend ausdehnungsfähig, besonderer Umstande
halber zu verkaufen. Leichte Büreauthättgkert.
Zur Uebernahme erforderlich ca. 6000 Mk. Gest.
Offerten suh V. 282 an den Tagbl.-Verlag.88 "fl 4d0/p.a.wirft ein KapitalO lw / O ab — durch Betheilig . £ >

an einem wrrthvoll . Terrain , später Bau - D
b  Plätze . Gute sich. Kavitalsanl . Betrage ®
Z p.  Mk. 10,000 an. « . « » «-« >, Adolfstr. 3. Q

Theilhaberm-Gesuch.
Eine Handarbeitslehrerin, event. wlrths» ast-

liche Dame mit etwas Capital, kann sichere Exlstenz
finden in industrieller aß. Stadt Rheinlands. Gest.
Offerten unter Ai. 288 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein in flottem Betriebe befindliches, gut
einaefnhrtes Fabrikunternchmen. wird ein

stiller Theilhaver
I mit mäßiger Einlage, die fnccefsive erfolgen kann,
bei guter Verzinsung geincht. Gefalltge Offerten

| un ter «8 282 an den Tagbl.-Verlag._

Junger Kaufmann
sucht für Wiesbaden und Umgegend rentable
Bertrriuug . Offerten unter ® . 285 an den
Tagbl.-Verlag. _ ___

Vorschüsse ffiÄÄ
Abzahlung in 80 Monatsraten oder viertelj. Raten
für Gewerbetreibende, Geschäftsleute, definitiv An-
qcstellte, Offiziere, Grund- n. Hausbes.. sowie für
Personen sed. Standes zu 5 u. 6Zins.  Rasche
Erledig, durch « «»ldsoliaiidt ' n ESkompte-
Büreau , Budapest , Königsg. 104, im eigenen
Hanse. Retourmarke erbeten.  _

»̂8 r»- Darlehen giebt Sclbstgeber
reellen Leuten. Ratenrückzahlung.

8»ol . i -» aa « , Berlin 41, Pragerstraße 29.
Rückporto._ (E, B.7020) F161

Adelheidstr. 47. Adelheidstr. 47,
akademisch gebildete Damen-Schneiderin mir lang¬
jähriger Praxis , empfiehlt ihr Atelier für bessere

Damen-Garderoben.
Prima Referenzen zu Diensten-

' « östsime v. 3 Mk. an werden schönu. gutfitz,
angefertigt,Kinder-,Hauskleider, Aenderungeil billig
Dotzheimcrstr. 36, Stb . l., 1 Tr . rechts, b. Martm.

l Geübte Wiener Schneiderin suchtzbuiideN
!zum Anferttgen von Kleidern, auch wkrd 28e>ßMUg

zum Nähen anaen. Bleichstraße 14, Gib. Part . I.
Geübte Schneiderin ernpf. sich ist! Ltnsertfiping

von Damen-Garderoben. Montzstraßc 38, Frtsp.
Schneiderin empf., fick zur Anfertigung aller

Damenkleidung. Marie Scb alk. Jabnstr . 7, 3.S -
-Sd,nc 'd' emvfifi." 2Mk. Schwalbachstr̂ lll

Eine Näh . empf. sich im Ans. v- WaM . 1-
im Ausbesf. der Kleiber (per Tag 1.60 5»« .>
Näh. Koi ser-sliriedrich-Ring 84, Vordcrh. Mansarde,.

Hauskl.. Blouien v. 3 Mk. an, solvie Straßen-
costü me von 8 Mk. an. Dotzhe,merstr. 80, Hw ^.

Ein Mädchen empf. ncĥ im Äusoessern unk
Flicken. Näheres Karlstraße 39, Hth. 1 liiiks.—,

Näherin , Wwe., empfiehlt sich im Gardmen-
st opfenu. Ausstatt. (Knopflocher). Markt ,tr. 6, - .ad,.

Geübte Weißnäherin sucht noch Kunden in u.
außer dem Hause, auch Hotel«. Eleonor enstr. 4. P.

Pf * Weitzzeuguäherin empfiehlt sich zum
Wäscheausbeffernm und außer dem Hause Nah.
Ar anicnstraße 28. Pdh. P ., u. Norkstr aßê Lad.
" Jg , Frau suckt BMft ^ ^ che« u.
Ausbessern,Ausvessern, auch werden Kl-ideEeränderungm
ang enommen bei Fr . Schmelzer,  Wellritzfli.— ,—;

Fräulein sucht Beschäftigungim Aushesserrl
der Wasche und Kleider. Offerten unter L.
Lei math, Lchrstraße 11._ —

StrckersiarLeiten,
| weiß und bunt, werden ang ekertiat Saalgaye s.

,fns AM.NMiiülm smMmM
Socken» Beinlängen « . wird am besten besorgt
in d. s. 25 I . betr. Maschtnenstrickerei

Maueraasse H.

Strauß -Federn
sag jesssua

«M - Unterzeichnete bringen ihr Bettfedern»
reitriaitnaö -cScschLft, Walramstraßc 83, m und
außer dem Hause in empfehlende Erinnerung.

Geld -Darlchen sof. zu 4, 5, 6 Proz., in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize. Lebens¬
versicherung. Hypothek, auch Raten- Abzahlung
Gr. B. önnOtrei . Berlin 88 . 35 . Ruckporto

von 1.00 N!k. auswärts
Wb WSrv lauch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Birrcau „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Königstr.-Pasiaae. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

rsrt . . leibt seiner Dame Mk. 90 zur
WAE «. Vollendung ihrer Ausbildung

(Musik) ? Offerten erbeten unter
n . 48 » bahnpostlagernd Ma inz. _

*> zu leiben gesucht. Äück-
»w zahlung nach Uebereinkunft.

Offer ten unter W' . 22 » an den Tagbl.-Verlag.
Drei dis vier Stück gute

_ „ Parquert -Plätze , 4. bis 5. R.,
zur 8. oder 4. Kaiser-Vorstellung gesucht. Offerten
unter TT. 723  an den Tagbl.-Verlag._

An gutem bürgerl. MitragStisch können noch
einige  H erren tbeilnehmen. Albrechtstraße 31, 2.

pB “ Schutt kann avgelade » werden.
Machenheimer & Zitz , Ziegelei. Frankfurterstr.

Gute Blu menerde z.' Ums, b. Jahnstr . 4, P .

Buchhaltung im Abonuement!
Bilanzen , Bücherrevisionen , Wücher-
veitragen u. die hauptsächl. Contor-

arbciten , sowie
BermögenSverwaltungen

übernimmt an allen Orten, discret u. zu¬
verlässig, « ach längs . Praxis in vollk.
VertrauenSposit . bet erster Firma , cm
cautionsf., desond. in dopp. amerik. Buchst

absolut bilanzsicherer Kanfntann
mit erstklaff. Referenz, u. reich. Erfahrungen.
Gcfl. Off. mit. 68 » a. d. Tagbl.-Verl.

Frau Neugevauer , Emserstr. 47. u. BlümchencGelckiw. Söffter ). Eleonor enstraßê T.- _
- »Witclrrin s. Kund. ScMersteinerstr. 20, Fsp.

Büglerin sucht noch Kundschaft (Privat ).
e-n-ll mnudstraße 23. Hinterh. Part. - ..

Eine persecte Büglerin sucht noch einige
Kunden. Well ritzstraße5, Hth. __

Wäsche z. Bügeln wird ang.
Lnrembur avlaö 5, 4 St . r.

,e wird schön gewaschen und gebleicht.Wäs,,, ^ „- . ..
NäbercS am Ovststand Luifenplatz.

Jngd-Gclcgcnhcit.
Für eine schöne Rcywildjagd (Abschuß

ca. 20 guter Böcke) wird per sofort ein waid¬
gerechter Theilhaber gesucht. Offerten sub 35. 22»
an den Tagbl.-Vcrlag._ _

Pfd.w. v. u. n. d. LeM . d. Hellmundstr.13, S .2.

HÄel - und Privat -Wäsche wird äuge-
no mmen Hirschgraben 16._ _ _

Mfer Nemväsllierei» ÄS
Part . , Specialität in Kragen, Manschetten

und' Hemden. Herstellung wie neu._ .— ;
HrrrschaftSw .» Hotel - u . Fremdeuw^

Specialität in Hcrrcnw., Kleidernu. Musen.
^_ Wäscherei Römerverg 16.

Wäsche zum Waschenu. Flicken wird angem
Rauentbalerstr aße 10, Mittelb. 3. Stock bei Korn.

Starkwäsche w. ang. Luisenstraße 31, 3 St.
"Msche zum Waschenü" Büg. für aut'S ttano

wi rd ana. Eia. Bl. « el . i.» rde . Ver-mSstr. 12,
Kellerstrabe9, P ., w. Wäschez. Bügeln ang.

^Tücht. Friseuse empf. sich. Kirchgasse 24jO
^G. Tvrifein'e n.n. K. a. Rauentbalerstr. 16, T^ P.
'Friseuse empf. sich im Abonnement und im

Einzelfrisiren. Sedanstraße 15, 3 r. _
Geübte sfrisenses.n.Kund.Walramstr.14-16,8lj

"Einer hochgeehrten feinen Damenwelt Wies»
[ Habens erlaube ich mir mich zu

Mamcme md©ejtdjtsmflfTaae
(auch in pneumatischem Verfahren, besonders
wirkungsvoll gegen Altersrunzcln) zu empfebleir
Großartige Erfolge bei allerlei Schönheitsfehlern,
auch Kopfschmerzen. Nach Wunsch in und aub©
dem Hause.

HockiachtungSvoll.Volmnim Bande»
Christi. Hospiz, Orani -nstraße 51.  ^

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln. Offertes
unter M. 7a it  an den TaLdl.-Verlag.
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Alskulstur
der Zentner Mk . #1 >— zu haben im

lagMat-Verlag.
Hühneraugen, eingew. Bert. Nägel entfernt

OtL  Wrancli , ßuifehftr. 43, 1. V. 3—5 M spr.

WrK « Z-Login
deutet Kopf- und Handlinien

Heleneustraßc 12, 1.
Nur s. Damen Sprechst. 10 morg. bis

9 abends. Nur für Damen.

itymiologin$erkr|liflle 27,1 r.
Phrenologrn r*_ im Vorderhaus.
Phrettologi » Keletrensir. 8» B . 2 St.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. IV- Mk.

-e. V1W1 2c. Bück H *i *Ältt £ ltl *;52ft.
Rachn. Siesta -Btrloti a? r . S8 , Hamburg.

Distiiiz. Damm SLLL
a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . « 2«
an den Tagbl.-Verlag.

kDjt ^ rt - f.vornehme Damen in allen
t’iulij  Fraueu -Angelegenheiten.

Offerten unter V. CS3 an  den Tagbl.-Verlag.

Damen
finden Aufnahme, Rath,
discret. (Kcpt 1906) F114

Frau EBrand,
fr. deutsche Obevliebamme.

Veniers,
ä&iie S|iint « yJ5.

Ein Kind wird in gute Pflege genommen.
Offerten unter 2SS au den Tagbl.-Verlag.

Kind in gute Pflege zu geben.
i  Bleichstraße 29, Dach._

Eine gut fituirte ält. gebild. Dame
wünscht die Bekanntsch. mit ähnl.

gestellt. Dame zwecks Reisen. Off. unt. A . 2LS
an den Tagbl^Verlaa.

Ehrensache.
Zwei Freunde, evang., tücht. Geschäftsleute,

?3—26 Aahre alt, wünschen die Bekanntschaft
«Weier tücht. jungen Damen mit Raarvermögen
zwecks baldiger Heirat, event. Einheirat. Discret.
zusichernd und verlangt. Gefl. Offerten unter
M-, 218  an den Tagbl.-Verl.

Attsrichtig ! Zwei Schwestern, 20 n. 22 I .,
je 280,000 Venn,,. wirtsch. erz., wünschen Heirat
mit edelges. Herren. Perm, nicht erst, doch gut. Char.
Bed. Off. ü. « l 'prit » «" Berlin N. 39.

Heirat.
Junger Brauereibes ., stattliche

Erscheinung , mit schön. Besitznng
in der Nähe Berlins , wünscht sich
mit gebildeter und vermög . junger
Dame zu verheiraten . Betreffend,
ist auch geneigt , durch Bermittel.
(berufsmäßige ausgeschlossen ) die
Bekanntschaft einer für ihn passend»
Dame zu machen« Offerten unter
A . 720  an de» Tagbl .-Verl.

\ ?isiten~
Sc garten
in jeder Ausstattung

fertigt dl®

JL. S c^eUeaberg’«^
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden * Langpass©27.

Margarete Hornstein,
lüiireau für (Bag.3(31) F107

Meiratsvermittlung,
Berlin . Schönhauser Allee 9a.

fjpfvflf sucht Waise, 20 I . alt, 275,000 Mk.
Vermögen, mit solidem Herrn (wenn

auch ohne Vermögen), jedoch mit gut. Charaeter.
Off, u. in . »» Berlin *W . »» . F59

Suche für meinen Neffen(Metzger! eine pass.

Lebensgefährtin
mcht unter 10,0(X»Mk. Vermögen, i

an den Tagbl.-Verlag.
jedoch nicht
unter i ”. 88

Offerten

Llmcü - ver,mltilltuttlnn

,<to(f!ßnt «nen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Coneert. Abends

8 Uhr: Coneert. 8 Uhr : Militär -Coneert an
der Wilhelmstraße. Bengalische Beleuchtung des
Schiller-Denkmals und der Anlagen.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Maria
Stuart.

Aestdenz-Ahcaler. Abends 7 Uhr: Die Karls-
schüler.

Mafhassa-Tkeater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Waftzassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Coneert.
Hieichshalkcn-Theafer. Abends 8'/- Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Mariät « Würgerlaaf . Abends8 Uhr: Vorstellung,
ßntyüssungs - Trier des Schisser - Denkmals

Mittags 12 Ubr.
Keiksarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Verfamml,

Aktuaryus , Annstfalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunkfalo » , Taunusstraße 6.
Knust(alau Diätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -KfuS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Wyifipp Abegg - Mikfiotkek, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aokkslefehasse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9V- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertaas von 10' '-—12*/2 Uhr und
von 3—81/a Uhr. Eintritt frei.

Centralstesse für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: V-9—V-lund
Vü3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unenfgekffich für Männer und
Arauen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12V- und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Wercin für Auskunft üver Wohlfakris -Kin-
richfungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Ußr Abends im Rathbäuse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Aröeitsnachweis des flhriffl . Arketter -Kereins:
Seerobenstraße13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinfame chrtskrankenkasse. Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

Krankenkasse für Arauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße20.

Lilrttci örrichlr
Meteorologische Beobachtungen

der Ktatron Wiesbaden.
6. Mai. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 751.2 750.0 749.7 750.3
Thermometer C. . 15.8 22.0 17:7 18.2
Dunstspann, (mm) . 9.9 11.2 11.2 10.8
Rel. FeuchtigkeitC/«) 77 57 74 69.3
Windrichtung . . N. 1 N. 3 N. 1 —

Niederscklaash.(mm) — — — —

Höchste Temperatur 22.4. Niedr. Temper. 13.1.

7. Mai. 7 Uhr !2 Uhr 9 Uhr
Morg. lstachm. Abds. Mittel.

Barometer*)
Thermometer C. .
Dnnstspann. (um ) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o;
Windrichtung . .
SriederschlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 17.7,

750.6 752.7
13.3
10.5
93

W. 8

18.6
8.8

.76

753.8
10.4
8.4

91
SW . 3NW . 1

rebui
*) :eilt.

Niebr. Temper.

752,2
11.9
9.2

86.7

10.4.
Die Barometerangaben sind auf 0°  C.

Wsttrr -Brrtcht
drs „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deutsche»
Seewarte i» Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
10. Mai : veränderlich, strichweise Gewitter mit

Hagel, normale Temperatur.

Ans- und Untergang fnr Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Mai . !.imSüd ( Aufg. lUnterg.
fuhr Miil.lllhr Min. Uhr Min,

TT « 23 | 4 51 ! 7 o7 I. .
*) Hier gehtL»Untergang dem Aufaana voraus.

L
Aufg. I Unterg.

Uhr Mm , Uhr Min.
9 35V. 12 13V*

Hnrn-GelesslSaft. 6—7V- Uhr: Turnen der
Damen-Abtbeilung. 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abtheiluna.

Hnrn -Derein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

Jechter -Kereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Mesöadener Aecktclnb. 8—10 Uhr: Fechtabend.
Männer-Bnrnverein. Abends8'-, Uhr: Riegen-

lurnen der aetioen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allaemeiner Singabend.

Ketaugverein Miesbadener Männer - Ekub.
Abends 8' /r Uhr : Probe.

Evangekifdier Männer - u. Innqkings-Kerein.
Abends 8'/- .UHr: Jugendabtdeiliina.

Stemm- nnd Kinq - ekub Athketia. Abends
8V- Uhr: Uebung. '

Stemm- nnd Mingckub Einigkeit. Abends
8V- Uhr: Uebung.

Wiesbadener AtSlcten-Lknö. 8'/- Uhr: Uebung.
Knangek. Arveiter-Aerein. Abends 8V- Uhr:

Zitherspielprobe.
tzbristli-ber Kerei« junger Männer . 8V. Uhr:

Bibelbesprechnna.
Stemm- nnd Aing -sstub Germania. Abends

9 Uhr: Uebung.
Sängerchor Wiesbaden. Abends9 Uhr: Gesang¬

probe. VereinslokalThüringer Hof.
Schubert-Wund. Abends9 Uhr: Probe.
Krieger- und WiMär -Serein . Abends9 Uhr:

Gesangprobe.
Aihketen-Llnb Deutsche Eich«. 9 Uhr: Uebung.
Htenotachugrapben- herein ,,E "g ' Schnell" ,

Wiesbaden. 9—10 Ubr: Uebungsabend.
AIHketen-Merein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Männergefang-Werein Eancordia. 9 Uhr:Probe.
Gesangverein Wen« Loneardia. S Uhr: Probe.
-Kraft- und Sporieknv. Abends9 Uhr: Uebung.
Heckni scher Oerein Wiesbaden. 9 Uhr: Vereins-

Abend.
Verband Deutscher Kandlungsgehnkfen, Kreis-

berein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
KaufmännischerVerein Mattiacum. Abends

9V- Uhr : Versammlung.
Verein der KriseurgehnkfenWiesbaden 1804.

Abends 9V<Uhr : Versammlung.
Wänner-GesangvereinKikda. Abends: Probe.
Ander-EkuS Wiesbaden. Abends: Uebung.

| !cvltcli vu-| lach richten
Theater -Eintrittspreise.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdenloge. . . .
Jk Jk JL A2 50 5 7 50

I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 _ 5 —
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 ■- 2 — 3 —
Nnmmerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Theater' tsonrerte

Königliche WKchanspiele.
Dienstag, den 9. Mai.

126. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Zum Gedächtniß von Schillers 100-jähr. Todestag.

Maria Stuart.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von Friede, v. Schiller.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Elisabeth, Königin von England Frl . Santen.
Maria Stuart , Königin von

Schottland . . . . . . .
Robert Dudley, Graf v. Leieester
Georg Talbot, Graf v. Shrews-

burv . Herr Mebus.
Wilhelm Ceeil, Baron von Bur-

leigh, Großschatzmeister . .
Graf von Kent . .
Wilhelm Davison. Staatssecretär
AmiaS Paulet , Ritter . . .
Morttmer, fein Neffe . . . .
Graf Aubespine, französischer

Gesandter . . . . . . .
Gras Bellievre, außerordentlicher

Botschafter von Frankreich .
Okelly, Mortimer's Freund
Melvil, Haushofmeister der Mariatanna Kennedy,Amme der Maria Frl.lllrii

iargaretha Kurl. Frl . Ratajczak.
Ein Offizier der Leibwache. . Herr Rohrmann.
Ein Vage der Königin . . . Frl . Gothe,
Sheriff der Grafschaft. Französische und englische
Herren. Pagen und Diener der Königin von Eng¬
land. Dienerin der Königin von Schottland.

Trabanten.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10V« Uhr.
Kleine Preise.

Mittwoch, 10. Mai. 127. Vorstellung. 47. Vor¬
stellung im AbonnementC. Der Barbier von
Sevilla.

xrl . Willig.
Serr Schwab.

Herr Leffler.
Herr Engelmann.
Herr Vallentin.ferr Zollin.err Weinig.

Herr Andriauo.

Herr Encke.
Herr Spieß.tsrr Koch,rl.

Cabaret.
Wiesbaden, Stiftstrabe 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann und Aler. Adolfi-
Mustk. Leitung: Homann-Webau, fürstl. Hof-

Kapellmeistera. D.
Vom 8. bis 15. Mai:
Sem Modell.

Ferner:
Geniestreich.

Sowie Cabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abends 8.80 Uhr.

Restdeax -Theater.
Direction: Dr, phil. H. Uaach.

Dienstag, 9. Mai. 237. Abonnements-Vorstellung.
Gedächtniß-Feier für Schiller.

Epilog von Goethe, gesprochen von Dr. tz. Ranch-
Die Karlsschüler.

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Herzog Karl von Württemberg Otto Krenscherfs
Gräfin Franziska v.Hohenheim Margarethe Freh
Generalin Rieger . . . . . Clara Krause.
Laura, deren Pflegetochter . . Elly Arndt.
General Rieger, Commandant

des Hohen-Aspergs . . . . Georg Rücker.
Hauptmann von Silberkalb,

Kammerherr . . Arthur Roberts.
Sergeant Bleistift . . . . . Gustav Vchultze.
Friedrich Schiller, Regiments-

Feldscheer . HeinzHetebrügge
Amon Koch, gen. Spiegelberg . Rudolf Bartak.
von Scharpstein, gen. Schweitzer Friedrich Degener
von Höver, gen. Ratzmann . . Hans Wilhelmy.
Pfeiffer, gen( Roller . . . . Oskar Atbrecht.
Peters, gen. Schufterle . . . Max Ludwig.
Christoph Bleistift, gen. Nette,

Hundejunge. . . . . Hermine Bachmann.
Ort der Zeit : Schloß zu Stuftaart vom 16. zum

17. September 1782.
Nach dem 2. u. 4. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende V-10 Uhr.
Mittwoch, 10. Mai . 2 >s. Abonnements-Vorstellung.

Die Brüder von St . Bernhard,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 9. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert dss Kur-Orchesters

in der Koöhbrunnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derloort.
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Don Juan 1" » Mozart.
3. Soldatenchor aus „Faust“ . . Gounod.
4. O schöner Mai ! Walzer . . Joh. Strangs.
5. Waldvögleins Morgenlied » . Eilenberg.
6. Traumbilder, Fantasie , . . Lumbye.
7. Flott durch die Welt, Marsch J . Schiffer.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Schiller’s

„Turandot“ . v - Lachner,
2. Liebeslied . . . . . . . • t • Henselt.
3. „Seid umschlungen,Millionen“,

Walzer . . Joh. Strausa.
4. Introduktion und Chor aus .

„Teil“ . . . . . . . . . Rossini.
5. Ouvertüre zu Schiller’s

,,Demetriu8u . . „ « » • » Rheinberger*
6. Das Waldvöglein, Idylle . . Doppler.

Flöte : Herr Danneherg.
7. II . Finale aus „Rienzi“ . . Wagner.
8. Schillermarsch . . . . . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.
1. Aus grosser Zeit, Marsch . - Lehnhardt.
2. Vorspiel zu „Die Folkunger“ Kretschmer,
3. Nachruf an Weber, Fantasie .̂ E. Bach.
4. „Diesen Kuss der gauzenWelt“,

"Walzer. . Ziehrer.
5. Schauspiel-Ouverture. . . . H. Hofmann»
6. Solvefgs Lied aus „Peer Gynt“ Grieg.
7.' Fantasie aus „Faust“ . . . Gounod.
8. Csardas aus „Coppeiia“ . . Delibes.

Walhalla-Theater
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Durchschlagenden Erfolg.
Jeden Abend:

Nirvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Oie 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der E*iätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig,
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Wallialla - Kanptrestanrant.

JŜ r* Täglich Abends 8 Uhr : - WH
Coneert d . Wiener S « Ion -Orchester*

Entree frei . Entree frei.

Walhalla.
Der weltberühmte Hungerkünstlet

Sacco
hungert streng bewacht

heute den IO . Tagi
lebt nur von Ober-Selters . Mineralwasser, Tag
und Haoht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf., bei Rächt 50 Pf.

Coneerthaus 8 Könige , Inh . Honrad
meiniein . Täglich Coneert des 8. Wiener
Damen -Orches!eis , Dir . Fräulein .?» ijar .e
daneisrhek (7 Damen, 2 Herren).

MaUfMa -Theater »Mauritiusstraße 1 a.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

UtirE « BÄrgersaal , Emserstraße 40.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiser -V -nraram -r, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Eine intereffnnte Wanderung

in Schlesien, Grafschaft Gla«. — Serie II:
Oberbayern.



U». »15.
Morgen -Ausgabe.

4. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Drerrstag»

9. Mm 1903.
53 . Jahrgang.

er MeitSmM
erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Tlellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zu: Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biö 3 Ubr nachntittagS , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wrlbttche V-r-forr-v. dir Stsllurrs
firrderr.

Gesucht
nne englische u. eine deutsche Gouvernante,
nicht unter 3 « Jabren , zu groß . Kieidern
;» Kurfremden , ICO Mk . , ferner eine Hnus-
eame, welche perfect englisch spricht, für ferne
Frenidenpcnsion , eine zuverlässige Kinderpflegerin
-u einem 8 Monate alten Kinde, feines Hcrr-
ichaftshaus , eine geletzte Jungfer zu einer feinen
Dame, Fräul . zur Stütze für Privath . u. Hotels,
icrner feineäe Stubenmädchen , perfecte u. fein brgl.
Herrschaftsköchinnen, eine gute Herrschaftsköchin
nach Luxemburg , Zimmermädchen für Hotels u.
Pensionen , Wäschebefchliesierinncn, Küchen- Haus¬
hälterinnen , kalte Mamsells , Hotelköchinnen, 80 bis
100 Mk. , Restaurarionsköchinnen, Köchinnen für
feine Pensionen , eine große Anzahl Kaffeeköchinnc»,
Beiköchinnen, Kochlehrfränlein . über 25 adrette
Alleinmädchen. HauSmädcken , Küchenmädchen, o0
bis 40 Pik ., Büffetfräul ., Servierfräul . u . s. w

JnLcrnationales
(Zentral-Placirungs-Büreau

ckib « lfte« ,
wWssk 24. l. «ckpym 2öK.

Elftes Büreau am Platze.
Frau L . Wallrabcnstcin , Stelleuverm.

Für unser Büreau (Wohnungsnachweis und
Annoncenexpedition ) suchen wir zum baldigen
Eintritt ein Fräulesn . Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung . Schriftliche . An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Thätigkeit,
Zeuqnißabschr . und GehaltSansprüchen sino an
unseren l . Vorsitzenden Herrn C . Kalkvrenner,
Friedrichstraße 12, zu richten. F432
Haue » und Grundbesitzer-Ver ein , E.  B.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt

drei bis vier flstLe

Rock- und Taille » - Arbeiterinnen sofort bei
hohem Lohn und dauernder Stellung gesucht.

I . Vacharach.
Tüchtige erste Rockarbeiterin , sowie Taillen - und

Zuarbeiterinnen bei hohem Lohn f. dauernd sucht
R . Schwarr-Wehl,

Adelheidstraße 22. Ecke Adolssallee.

MW- Sofort Ä, ?ÄX;
gesucht Kirchgasse 11, 8. Etage rechts.

Tüchtige Taillen - « . Rockarbeiterinnen sof.
für dauernd ges. Rheiilstr . 20 » Gth . Pt . r.

Tüchtige Taillen - « . Zuarbeitcriunrn sofort
gesucht Frankenstraße l , 2 l.

AM- Gesucht tüchtige Taillcu - tt»d Rock-
arbeiteriune » Häfnergasse 13, 1.

Tüchtige Taillenarbeiterin sucht
Frau Schütter , Kl. Burgstr . 5, 1.

Taillen - und Zuarbeiterinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt , Langgasse 54.

Corrfeetion t
sucht gute Zuarbeiterinncn , sowie
Laufmädche».

Zuarbeiterinnen sofort und Lehrmädchen geg. Ver¬
gütung gesucht. Dillmann » Mühlgasse 18.

Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneiderei Tauuusstraße 86.
- » Tüchtige Arbeiterin gesucht für

■»— Confeetion  Eleonorenstraße 9.
süchtige Nähmädche » u. br . Lehrmädchen so¬

fort gesucht Schneiderei Parkweg 1,1.
Geübte Klcidermacherin gesucht Iorkstraße 3.

Gesucht

Branchek. nicht erforderlich.

Aimerkus DliiKssic.,
Wilhelmstraße K.

Vorstellung Vorm . 8—10. Nachm. 7—8.

Zum sofortigen Eintritt
suchen wir zwei tüchtige branchekundige Ver¬

käuferinnen , ei» Lehrmädchen gegen
gute Vergütung.

Guggenhctm & Marx , Marktstraße 14.
Tüchtige jüngere oder angehende

Verkäuferin
sucht

Reustadt's KWoWrenUN,
Langgasse 9.

Jüngere tüchtige Bcrkäuscri»
für ein feinere« Weißwaarengeschcnt per sofort
gesucht. Offerten mit Gehaltsangabe unter
U . S2S an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkünferin wird sofort gesucht
Alle Colonnade 2?.

Brancheknndige Verkiiufcrm
aus achtbarer Familie sucht Butterhandlung

I . Hause « Rachsigr., Schulgasse 6. ,
Lehrmädchen » 'Ä 'Ä

Kurz-, Weiß- und Wollwaarcn -Geschäst.
Lehrmädchen,

aus guter Familie suchen Backe & Esklonh,
Parfümerie und Drogerie.

Lehrmädchen aus achtbarer Familie gesucht.
’ Wilhelm Reih , Markrstraße 22.Lehrmädchen

mit gutem Schnlzcugniß aus achtbarer Familie gef
I . Hirsch Söhne,

Langgasse, Ecke Bärenstraße.
Pcrkccte Rockarbcitcwnnen gesucht bei

Lacabannc , Taunusstraße 49.

eine tüchtige Näherin , die Wäsche flicken, stopfen u
ausbessern kann. Villa Bastlea , Biebrich a/Nh.
schöne Aussicht 7.

Mädchen zum Nähen ges. Schwalbacherstr. 14,1.
Jung . Nähmädchen ges. Elisabethenstr . 19, Tuch.
Anst . Mädch. k. d. Kleiderm. erl. Luisenstr. 48. 3.
Junges Lehrmädchen kann Klcidermacheu

gründlich erlernen Jabnstraße 7, 3 St.
Junge Mädchen können das Kleidermachen und

Znschneiden geg. Vergütuna erl . TaunuSstr . 36.
Mädchen können das Kleiderinachkir gründlich

erlernen Kirchgasse 17, 1 Tr.
für mein Geschäft in Norder

^ § »1? |UU | t uep per 1. Juli zwei perf.
erste Hotel -Köchinnen . Näh. Nerobergstr. 3.

für stellenlose Mädchen,
flPUH • Stellennachweis

♦ Westendstrafle 20 . 1,
sucht f. b. Köchm f. feine Familie nach Heidelberg,
ein Hausmädchen nach Stettin , füng . Alleimnädch.
nach Rüdesbeim , sowie f. hier sämmtl . Herr,chaftS-
pcrsonal für sof. od. später . P . Geißer , Stellenv.

Gut bürgerliche Köchin , die etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht zum 15. Mai Marimstr . 7.
Melden Nachmittags von ' /-4— '/ .6.

ruche eilte gesetzte znverläisige

Herrschastsköchiu
mit vnma Zeugnissen. Porzustellen Vormittags
bis 111 -, Nachmittags bis 4L-.

Panlinensiraße 8.

Köchinnen
für Hotels , Restaurants und Pensionen

Bei -n. Kaffeeköchiuueu
Küchen-Mamsell,
Zimmer-HaushAtcrin,

Hotelbnchhalterin»
ferner mehrere

HcrdmädchelhKochlchrmädlhcn.
Personal - Köchinnen,

Zimmermädchen,Bodemädchen,
Allein - n. Hausmädchen

sucht sofortWiesbadens
älteste mid Haupt-
Placirnngs-Austalt

von Carl Grünverg , Stellenvermittler,Ziheiüis-es Siellell-Mreaii.
17«Mk 17, fl «kiest»434.

Arbeitmcliweisf.Frauen.TÄ?7:
Abl . l A : Kfichinnen ( f.Privat ), AHein -,Haus-
Kinder -, KücheninBdcheti . B*: Wasch -,Putz -,
Monatsfr ., Näh ., BOgl., Laufmfidch . itmemtir.
Abt . IX. A: Hüli . llrrufe . B: *H«ttel *ter 9.
C.: OntralstePe für B4ranljen |illes '.
unter Zustimmunc d. beid . iirztl .Vereine . 887

Suche mehr. Köchinnen, Küchen-, Haus-, Zimmer-
nnd Alleinmädchen , Stütze , Kaffeeköchin u. s. w.
Frau M . Harz , Stelleuverm .. Langgasse 13.

perf. PensionSköchin nach ausw .,
bürgl . Köchinnen, Allein-, HauS-

und Küchenmädchen. Frau Elise Gcrich,
Stelleuverm ., Schulgasse 2.

für gut bürgerliche Küche gesucht.
AsVWTl » Guter Lohn . Zwischen 8 und 11

und 1 und 4 Uhr Wilhelmincnstr . 12. H.-P.
für gleich eine Köchin Adolfs-

WCfitClH Allee 34, Pari.
Gesucht zum 1. Juni eine tüchtige

>—~vr  Herrschastsköchin mit langjährigen
guten Zeugnissen. Zu erfragen Frau General
Pagenstecher » Rößlerstraße 1.

Snckre perfectc und feinbürgerl . Köchinnen»
tücht. Alleimnädch., d. kochen, zu einz. a. 2 Pers .,
best. u . eins. Stubenmädch ., Kindcrgärtn ., Kinder-
mädch., eins. Haus - u. Landmädch . in bek. s. gute
Stellen bei hob. Lohn . Frau Anna Müller,
Stellenbürea » , Lvestendstrafle 3» 1 St.

■ Eine tüchtige Restanrationsköchin
— -x- gesucht Häinergosse 4/6.

AW eine Primt-Min,
welche etwas Hausarbeit mithilft , für kl. Familie
bei gutem Lohn Biebricherstraße 16.

Stellrnverm .» Ellenbogen-
S gasie 10, 1.

Suche Herrschaftök. , s. f . b. Köchinnen,
Haus -, Allein - und Kindermädchen.

Deutscher Kctlncrbund,
Webergasse IS. Telef . 394 .

Suche für sofort vier Köchinnen, drei Zimmer-
haushälterinnen , Stütze , Büffetfränlein , sechs
Zimmermädchen , drei Kinderfräulein , große An¬
zahl Hans - u . Küchenmädchen.

Georg Schmitz, Stellenvermittler.
Stellennachweis„Bieuenkorb",

Mauergasse 8, 1, «lnnie Carne » Stelleuverm ..
sucht Haushälterin, Kindcrfräul., Köchinnen,
Zimmer -, Haus - und Alleinmädchen._

Mssetsräulein—Kosseekochimen,
Stützen für Privat und Pensionen,
Servierfräul . , Kasfeeköchinnen für hier
und auswärts . Beiköchinnen » hoher
Gebalt , PensionSköchinnen , Weifireug-
befchlietzer.» Zimmermädchen für Hotels
und Pensionen » Etagenhauöhülterinnen»
Küchcnrnamfelle , « otte Verkäuferin für
Condilorci , dito für Metzgerei , Ktuder-
fräulcin , eine Kindergärtnerin » Wafch-
mädchen, Nademädckien, Weitznäherinncn,
Hausmädchen » Attciliuiäddien (nur
besiere Herrschaften), Köchinnen für
erstkl. Hotels , Küchenmädchen bis zu
40 Mk. Geholt » nd keiner Vermittlungs¬
gebühr für Letztere.

Mädchen für Hausarbeit gesucht. Kein Laden
putzen. Adelheidstraße 76, Part . ,

Ein ordentliches Kindermädchen wird auf
15. Mai gesucht Moritzstraße 15, 1 St . i.

pp - Braves Mädchen bei gutem Lohn zum
15. d. M . gesucht Zimmermamistraße 10,,P.

Braves Dienstmädchen gesucht Nerostrage 3, 2.
Einfaches tüchtiges Mädchen für ;ede Haus¬

arbeit gesucht Wellritzstraße 8. Bäckerei.
Ein braveö tüchtiges Mädchen für sofort

gegen guten Lohn gesucht. Näh . Grabenstr.
Eins . Madch. s. od. 15. Mai ges. Adeiheidstr . 70. 2.
WD- Ein einfaches Mädchen für alle Haus¬

arbeit gesucht Luiscnplatz 8, 2 Sb r
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Fnedrichstr . ^J.
«M - Bcsicreö Mädchen , weiches auch Haus¬

arbeit versteht, zu zwei kleinen Mädchen gegen
guten Lohn  gesucht Adolfsallee 12, 2._

zum 1. Juni oder früher
für meinen kleinen Haus¬

halt ein einfaches, gut empfohlenes

Hausmädchen.
Frau General Hocckner,

Adolssallee 22, 1.

Zuverlässiges;
fränlein per 15. Mai ges. Wi

Kindermädchen
. oder eins. Kinder-

l mm Ht,. Wildetminenstr . 3, 2.
Ein tüchtiges Hausmädchen ges.
Taunusstraße 1,1 links.

Zum 13. Mar
ein tüchtiges gewandtes Zimnrermädchcn gesuozr.

Pension Villa Earmcn , Slbeggftrasrc S.
Ein sauberes Mädchen » das siut bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit mit übernimmt»
für 1. Juni gesucht. . , .

Frau Carl Mrrtz , Fnedrichstraße 2, 1 St.
Braves junges MadMen sur alle Hausarbeit

gesucht Kapellenstraße 10.
Ein jungcö Dienstmädchen » welches etwas

kochen kann, gesucht Kirchgasse 49. Schirmladen.
Gesucht ein tüd)tiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann Fr :edricbstratze 2-
Ein snnbereS ordcni ». 9rlieinui -rochen

auf gleich gesucht » kochen nicht unved.
nöthig Göbenstratze 16 , L.

IwerMt.SielleWerMlMM-SmekUl
Monopol,

früher Langgasse 4 , jetzt ab I . April

a «t

«E®r- Ein tüchtiges Hausmädchen,
welches nähen , fervircn u. die Zimmer rein machen

kann, wird gesucht. Nur Solche , di" .llutr Zeug
nis e aufweisen könne», wollen sich meiden
zw. 10- 11 u. 3- 4 Uhr Sonnenbergerstr . - 3.

Tüchtiges Alleinmädchen sur kl. Pension lln
hohem Lohn gesucht Geisbergstraße 2. . .

i)um 15. Mai ein gcm. krasilges
W C ^IIÖP 4 Hausmädchen , da? ferviren kann.

Gute Zeugnisse. Nerobergstraße 19.
Tücht. Alleinmädchen»

für Hausarbeit u. Bedienen d. Fremden
gesucht Tannnsstratzc 82 , 1« ,

Il & a , Tüchtiges Mädchen , wclckes etwas
kochen kann, sofort ges. bei Panthel,

Luremblirastraße 5, 2.
Ein braves Kindermädchen für sofort ge,ucht

Niederwalbstr . 7. P .. bei Kratteeüberaer.

Stcllen -Nachweis Germanin , PasiantenheiM,
Riehistraße 12, Ecke Herderstraße.

Suche Zimmermädchen , Kockimnen für Hotels,
HerrschaftSkäuscr und Ncftanratwn . Veiiochl inen»
Hausmädchen , mehrere Alleinmädchen u . Kncyen
Mädchen bei hohem Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermlitlerui
Das . finden Mädchen Log. 50 Pf .» m. Kost 1 Mk.

Ein tüchtiges Mädchen , welches etwas
kochen kank», für g-n «z oder auch tagö-

Nestnnration Pfau , Fanlbrnnnenstr . 12.
M- Ordentliches Dienstmädchen pcr >ofort
gesucht Dotzheimerstraßc 14, Part.

Telefon 3386.
Fra » W . Frantzcn, Stelleuverm.

Büffetfräulem
Einfaches und in der Branche erfahrenes
Büffetfräulei » zum sofortigen Eintritt für 1. u.
2. Classe gesucht. Gehalt Mk. 40.—. Zeiigniß-
abschr., sowie Photogr . an Heinrich Bruch,
Hanvtvahnhofrestauration , Mainz . F 33

Zi„ n sofortigen Eintritt ein ordentliches
Servicrmädchen gcs. Sonnenbergerstl .11.

Ei « Mädch. aus den 15. Mai ges. Norkstr. 5, 2.
Sllleinmädchc » f. kleinen HnuShalt gesucht Zu

meiden Vormittags Dotzheimerfnaße 47, 3 l.
Ein tüchtiges Mädchen gejucht. 30 Mk.

'Lotm . Rheinstraße 78. . ...
Einstich, fl elf?. Mädchen, sowie ettt jung . Mädchen

zu zwei Kindern gesucht.
Kneivp -HauS , Rheinstraße o9.

junges Mädchen für leichte Arbeit und das
^ Liebe zu zwei Kindern von 2' -—6 Jahren hat,

gesucht. Näh . Nerostraße 25 bei Christ.

Tüchtiges solides
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen für kleinen .Haushalt
gegen hohen Lohn ges. Augustastr. 14, 2. Er.

JuuDienstmädchen zum 15. Mat ober zum 1.
gesucht Schnrnhorsistraßc 26. Part.

Ein junges sauberes Mädchen zu zwei Leuten
gesuvt Luxemburgplatz 4, 3 l . _

I®® ® 30» Alleinmädchen per 1» . Mai
KAM « egen guten Lohn gesucht.

Näheres Nüdesheirnerftrasre 1, Part.
Fleiß . Alleinmädchen . das alle Hausarbeiten ver¬

richten kann, gesucht Wilhclmstraße 4, im 3. St.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Fauldrunnen-

straße 11, '

I Tücht . Mädchen , das perfect kochen
kann und HauSarbeii gründlich ^versteht,
gegen guten Lohn zu kleiiier Familie gesucht

Moritzstraße 31 , Part. \
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Mraves Mädcher » gesucht Blücherplatz 6.
Zuverlässiges Alleinmädchcn zum IS. Mai

gesucht Adelheidstraße 66, 2.
Ein anständiges Mädchen,

t>as gut burgerl. kochen kann und jede Hausarbeit
^versteht, gegen gut. Lohn sof. gesucht Nerostr. 30.
Ein braves junges Mädchen für leichten Haus-
. halt gesucht Luiscustraße 14, 5hth. 2 r.
Junges kräftiges Mädchen , welches Liebe zu

Kindern hat/sofort gesucht bei
Knapp , Westcridsträße 26.

Sauberes braves Aücinrnädchen , das auch
Lust zum Kochen hat, für gleich oder später
gesucht UHIandstraße 10, Part/

Ein zuverlässigesj. Mädchen , welches in Küche
, und Haushalt erfahren, gegen hohen Lohn sofort

gesucht. Näh. Erbachcrstrahc4, 3 r.
Tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Lande in
. bürgerlichen Haushalt gesucht Nerostraße 44.

AllMMW W ®̂ aIbßd,crs
Cf -jr Ein Mädchen für Hausarbeit bei

hohem Lohn und guter Behandlung
gesucht Walramstraße 20.

kräft. Mädchen, i. Hausarb. und
«JE* «. Kochen erf., wird sofort ob. 15.Mai

gutes ruh. Haus gesucht Mairzerstratze54, 2.
©ra Mädchen , das bürgerlich kochen kann und

u. Hausarbeit mit versieht, ges. Kirchgassc 42s

Mtsm. 8- 11 ges. (L. 18 M.) Weißenburgstr. 3,1I,
Morratsfrau ges. Goethestr. 24, 2. Anfr. 9—IO.
Reinl. Monatsmädche » für Morgens von 8—10

u. Mittags 2—3 Uhr ges. Grabenstr. 30, Laden.MoiiatsmädcheiizNKk""̂ ^
Unabhängige Monatsfrau für gleich Vormittags

IV» Std . gesucht Adelheidstraße 64. 2.
Monatssran gesucht8—11 Uhr Vorm. (Lohn

15 Mk.) Bismarckring 12, 2 r.
Monatsfr . 2 St . Vm. ges. Rauentbalerstr. 7, Hp. l.

Min Brödchentragcn gesucht
Kirchgasse 11. • '

(HS»* «ft4» iüun Brödchentragen au
V tösl gleich Mauergasse 14, L
Jmrges LaufMädcheu

sofort gesucht Webergnsse 16, Corsettengeschäst.
und Lchrmädcherrsofort gcgeir Berg.

u yciuujt. ŷucüllll
Ein Mädchen

Sauberes Mädchen
für Haus- u. Küchcnarbcit in kleine Familie ge ucht

Gr . Burgsträßc 13, '2.

Aüeirsmädchen ges. Kaiser-Fried rich-Ring 18, 3.Mer« MWtzkn KWWNLK
oder später gesucht. Meldungen 9—11 und von
2—5 Uhr Adelheidstraße 64, 2.

«llciumädchcu gesucht sofort oder 15. Mai zu
zwei Personen Adelheidstraße 43, 2 Tr.

Allcinnilidchc»
dorfstraße 1, P . r., am Kaiser-Fricdrich-Ring.

WLW -»» ««rnädchen, welches kochen kann, ge
| §t sucht Rhcinstraße 32, 2.

Uchizes iiiihliB MWe«
welches gr»t kochen kann, gegen hoben
Lohn sofort gesucht Kaiser - Friedrich
Ri,lg 61), 8 links.

Alleinmädchcn für kl. Haushalt bei hohem Lohn
15. Mai ges. N. Wcbergasse7, im SchirmgesÄ

Eins, junges Mädchen vom Lande für burgerl
Haushalt gesucht Luiscustraße 22. Stb . links.

Junges einfaches Mädchen für Haus- und
Küchenarbcit gesucht Friedrichstroße 21, 1.

auf gleich gesucht
Wauergafse 14, L.

Ei » braves znveri . Mädchen
für kleinen Haushalt sofort

“ "'f ' gesucht Herdcrsiraße 15, 2 r.
Em Jinrnrertnädcheii nach Billa Taunusblick

gesucht.  Näh . daselbst oder Luiseustraße 12, 2
F'witziges williges Mädchen ge

• ™w sucht Herderstraße 15, 3 rechts.
Eins, fleißiges Mädchen sofort ges. Fricdrichstr. 13.M ßelWes nk'Nüllhes MDchen.

welches bürgerlich kochen kann, bei gutem Lohn
bis 15. Mar ges. Walter , Schwalbacherstr. 80.

Erführerlts Mmes Mädchen
mit besten Zeugnissen zur selbstst. Führung des
Haushalts sucht einzelner Herr zum 1. Juni
oder später. Offerten unter 8J. «SS befördert
der Tagbl.-Verlag.

Suche2 tlMit Hausmädchen
vom Lande. Fr . Margraf , Stellenvcrmittl.,
7 Kl. Lauggaff? 7.

Saub . eins . Mädchen ges. Lohn 18—20 Mk.
, Seerobenstraße18, 1.
Tüchtiges williges Mädchen gesucht für Haus-

halt mit .Kindern Herderstraße 7. 3 r
Ges. sof. eins, gesetzt. Mädch. od. Wittwc z. Führ.

eines bürgt. Haush. Fricdrichstr. 14, Mtlb. 1
Ein sauberes Mädchen für Kinder gesucht von

15—16 Jahren Saalgasse 32.
Ein braves ordentliches Mädchen in bürqer-

lichenHaushalt gesucht Helenenstraße4 Ph . t
Ein Mädchen für Hausarbeit

_ gesucht Sedanplatz 1, 1.
Tüchtiges gesetztes Mädchen riach auswärts

sucht. Näheres Oranienstraße 15, H.
Rsiegcrin IN. gut. Empfehl. verlangt Rheinstr. 1,

Pens. Laster , von 5—6 Uhr.

ge-

Junges sauberes Mädchen gesucht. M . Lev»
, Bierstadt , Schw rrzgnsse 12.
Junges williges

Bierstadt bei Kahn,Mädchen gesucht. ,
Wiesbaden, Langgaffe ~. .

Büglerin wird gesucht Weilstraße 20, Hths.
glicht . Büglerin find. Besch. Scharnhorststr. 6. P
.Angehende Büglerin sofort gesucht Lchrstraße0 P
Angehende Büglerin wird ges. Adlerstratze rl.
Anaebendes Bügelmädch. ges. Göbeustr. 2, Stb . 2.

Büglerinnen gesucht Färberei
S« W' . Herrmanu , Ernserstraffe 4.
Nuglerin gesucht Sedanstraße7, H. P.
Büglerin dauernd gesucht Frankcnstraße15, H. 2.
Büglerin dauernd acsucht Schulberq 19, Hs P.
Eme t. Büglerin gesucht Wellritzstraßc 19, 2. ^
Mädchgn tan» bügeln lernen Scharnhorststr. 6, P.

Gesucht per sofort eine Wäscherin
Niederwaldstraßc 11, 1.

Tüchtige Waschfrau sofort für dauernd gesucht.
„„ Taunns -Hote !.
Waschfrau gesucht. Mayer , Wörthstr. 16, 2 r.
TüchtigekräftigeWäscherir » per sofortvon einer

gr. Anstalt i. d. Nähe WieSb. gesucht. Guter Lohn,
beste Verpflegung. Jahresstelle. Anmeldungen
sub «J . «S3 an den Tagbl.-Verlaa. b' 227

Waschfrau gesucht Sedanstraße7. Hth. Part.Em Mädchen
für Wäscherei sof. ges. Gehalt pro Tag Mk. 1.50

und freie Kost.
Hotel „ Grüner Wald ".

Monatsfrau , reinl., gesucht Bertramstr. 1, 2 l.
Mouatsfran oder Mädchen gesucht Gerichtsstr. 5.
Monatsmädchena. einige Std . ges. Oranicnstr. 3.
Reinliches Monatsmädcheuges. Niederwaldstr. 9,1.
Monatsmädche » gesucht Maueraasse 19. 2 St.
Mouatsfran gesucht Oranie, »strafe 4», 1.
Reinliche Monatsfrau od. Misnatsmädchc»

wird gegen guten Lohn für sofort ges.
Moritzstraß .. I ', i r.

s. Mainzer Schuhb . , Marktstr. 11.

Ein nicht zu junges LiMsMWOSM
sucht die Emnrcricher Waaren -Kxpedition
Marktstraße 26.

Sauberes junges Mädchen zum Austragen
aesiicht  Conditorei Kirchgasse 38.

Ein einfaches Fräulein für
'‘W Nachmittags zu einem2 Jahre alten
Kinde gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlaa. Nd

Ein j. Mädchen f. Nachm, zu
Kind, gesucht Ludwigstraße 2.

Eine saubere Frau od. Mädchen für 2 Stunden
von 7—9 Morgens gesucht Moritzstroße 15, 1 l.

Best, junges Mädchen tür leichte Beschäst. dauernd
gesucht. Näh. Gr . Burgstr. 7, 1, Vorm. 9—12.

O. M. tagsüb. sof. gci. Scharnborsistr. 14. M.P . r.
'bird braves junges Mädchen
welches schon bei Kindern war,

für Nachmittags »u drei Kindern. Zu erfragen
nur Vormittags Mbrechtstraße 86, 2 r.

Ein Mädchen tagsüber gesucht Saalaasse 24 26, 1.
Mädchen für Hausarbeit auf halbe Tage gesucht.

Zu ertragen Vormittags Mainzerstraße 22.
Best . Mädchen oder Frl . zu einem 6-s Jungen

Nachm, gesucht. Dicht , Wilhelmstr. 22, P.
Besseres freund !. Mädchen zu zwei Kindern,

2 und 7 Jahre , für einige Vor- u. Nachmittags-
stunden gesucht. Nab. im Taabl .-Verlag. Öc

Eine n, »abhängige Frarr von Morgens 7 bis
11 Uhr gesucht Wörthstraße 11, Port.

Dauernde Stelle findet zuverl. reinl. Frau bei einz.
Dame Vorm. 3 Stunden Dambachtbal 10, P.

Frau kann geg. Hausarb. möbl. Maus, haben
Luiseustraße 43. 1, bei Krauch.

Junges Mädchen zum Einpacken an der Kasse
gesucht. S . Blnmenthal ä- Co . ,

Kirchgasse 46.
Naschenspülcriuncll gesucht

Kronerrbranerei.

Mädchen SÄf 1“ *'M*
Pf “ Arbeiterinnen gesucht.

Bettfedernfabrrk . Dotzheimerstr. 111.
Jugendliche Arbeiterinncr » finden
dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Pctmccky, Lmseuplatz 6.Arbeiterinnen
(geübte rrnd ungeübte)

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel-
Fabrik A . Flach , Wiesbaden, Aarstraße 3.

GehUdetes älteren frönlcni,
Meibliche Uerlsrrerk, die Mellirttg

sAche « .
sehr musik.,

in der
Führung de? Haushalts erfahren, sucht Stellung
als Gesellschafterin bei einzelner Dame oder
als Mepräfentantirr . Djeselbe war bisher
Hausdame in eitler ersten Famillc Wresl
badens. Gefällige Offerten unter 8 . « rr » an
den Tagbl.-Vcrlag.
V “* Gebildetes Fräulein , 27 Jahre alt, tut
©iiietberit und Frisiren perfect, im Haushalt
tüchtig, gewandt auf Reisen, sucht Stellung.
Offerten unter «». «8» an den Tagbl.-Verlag.

Empf . Jungfer , HanShält . . Kinderfrrl,
perf , Köchir», Beiköch. Slnnic Carne»
Stcllenv . „ Bienenkorb ", Mauerg . 8 , 1.

Kammerjungfer,
die cnalisch spricht, in all. Fächern erfahren, sucht

Stellung . Offerten erbeten
L. Jacobi » Bismarckring 33.

Stellennachweis Germania,
Passantenheim,

Riehlstrabe 12, Ecke Herderstraße,
empfehle ein Kinderfräulcin mit prima Zeugnissen,
Hausmädchen, Zimmermädchen für Hotel und
Pension, Alleinmädchcn, Servicrmädchen und eine
flotte Kellnerin. Frau Anna Kiefer , Stellenverm.

Jg . Frl ., in Stenogr . ü. Schrcibm. kund., s. St . auf
Bureau. Off. u. W. 519 an den Tagbl.-Verl.

Junges Mädchen,
mit schöner Handschrift, in Buchführung, Corresp.

und Stenographie bewandert, wünscht Stellung.
Offerten unter 81. r «S8 an den Tagbl.-Berlag.

Für ein s. Mädchen w. Lehrstelle
ges. auf einem Bureau od. b. einem

Rechtsanwalt. Näh. im Tagbl.-Verlag. NiVolontärin.
24 I ., bisher in clterl. Geschäfte am Niederrhein

(Colonialw . jtru ») lhätig, suchtz. w.
Ausbildung p. Stelle. Vorkennln. in dopp.
Buchs, u. Bankw. Anfängerin in Stenogr. und
Dinschinenschr. Näh. im Tagbl.-Verlaa. NI

Tüchtige Kkjsirerill
-licht bis 15. Mai Stellung . Spricht perfect

englisch, iiimint nuch Stell, als Verkäuferin
an. Off. unter ho.  er . .4 . « 5 § an Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M . (Ist opt.1466) F1H

Perfeete Berkänferin
ür Kr»rz-, Weiß » und Wollwaarcn sucht bis

1. Juni Stellung in ähnl. Geschäft. Gef. Off.
mit Gehaltsang. u. LZ. - SS a. d. Tagbl.-Verl.

Nß ^KsisifpriN svr. franz. n. engl., m. d. Buch
AkbliitinfiTlil , führungvertraut , wünscht Stelle.

Offerten unter » . 328 an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Verkäuferin sucht per sofort Stellung

in Conditorei oder Confiturengeschäst. Offerten
erbitte unter ip . hauptpostl.

Eine Frair , im Weißnähen n. Ansbcss. bew., s.
Beschütt, i. u. a. d. Hause. Emserstr. 46. Ftsp.

Fräulein , perf. i. Maschinenstopfen, sucht Stell,
zum Weißzeug, am l. in Hotel. Gcfl. Offerten
unter EB. Jas an den Tagbl.-Verlaa.

iiiipWeiitrSMJÄiiii!
Hausdamen, ISS ®— '
Repräsentantinnen, Gesellschafterinnen. Erzieherin.,
Französinnen, Engländerinnen, Kindcrfräulein,
Kindertronen, perfeete und angehende Jungfern,
Haushälterinnen in Hotels u. Privath .. Fräulein
zur Stutze, Verkäuferinnen jeder Branche, eine
perfeete Köchin in Pension für hier, gewandte
Ziminermädchen, zwei erste Stubenmädchenp. i. w.
Rur erstklassiges Personal mit besten

Referenzen.

JnternKtionales

Wallrabeflstem,
Langgaffe 24 » 1. Telephon 2555

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wattrabenstein »Stellenvermsttlerin^

Attständiges fleißiges Mädchen sucht für
Morgens Monatsstelle, am liebsten über Mittag.
N. Bismarckring 86, 3 rechts.

E. Frau s. Monatsst. N. Hellmundstr. 53, H. D.
E. fl. Frau s. Monatsst. Wellritzstr. 44, H. Dach.
Eine j. Frau s. Monatsst. Röderstr. 12, V. 3 r.
Frau s. Moiiatsstell-. Wellritzstr. 47, H. 2 St.
E. Frau s. Monatsst ll '. Ludwigstraße 2, 2 Si.
E. j. Frau s. Monais ^. Hartingstraße 7. Hth. 1.
Eine Frau s. Misst. Scharnhorststr. 2, V. 2 lks.
Junge saubere Frar » sucht bessere Nionatsstelle,

7—9 Morgens. Adlerstraße 88, D.
I . Frau s. Monatsstelle. Göbeustr. 15, Mtb. D. l.
Leichte Monatsstelle auf zwei Stunden Vormittags

gesucht Rödcrallce6, 2. Gartenh.
Aust. Fr . s. Mtsstelle. N. Bertramstr. 22, H. 2 r
I . Fr . f. v. 9—4 Mtsst. in b. H. Westcndstr. 4, P.
Eine Frau , in all. Hausarbeiten bewandert, sucht

Stundenarb , in best. Hause. Castellstr. 2,2. Dichl.
Ein Müdchei » sucht tagsüber Beschäftigung.

Schachtstraße 24, 3, bei Fr . Harz.
Mädch. s. Nachm. Beschäft. Ludwigstraße 3, H. P.

Frl.
Ged. Fräul .» 80 I ., m. best. Zeugn., s. Stelle

d. f. alleinst. Dame, a. z. cmein Kinde. Offert,
unter Wj.  S8 © an den Tagbl.-Vcrlag.

sucht Stellung für 1. Juni zur Führ,
eines Haushaltes bei älterem Herrn

Beste Zeugnisseu. Empfeblg. vorh. Offerten u.
so. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges gewandtes Fräulein
40 I ., cvang., repräsent. Erscheinung, ans gut

bürg. Familie, treu, häuslich u. ordnnngslieb.
sucht sof. pass. Stelle als Haushälterin in beff.
Haushalt, am liebsten wo die Frau fehlt, würde
e». auch sonst. Vertrancnsst. anncbmen in ein.
Geschäftshaus. Gefl. Offerten bitte unter
B,. SS4 an den Taabl.-Verlag.

Christi.Krim,Wcstcudstr. 20,1,
empfiehlt sofort perkecre Köchin, Kinderfrl,,
Alleinmädchen. P . Geißer , Stellenv.

Empf . fünf Köchinnen , Hans». Zimmer-,
Alleinmädchen, Stütze, Jungfer , Kindermädchen,
o. z. Ansh. Fr. M . Harz, St .-V„ Langgaffe.

Selbst. Köchirr s. Aushülfsst. Bertramstr. 15,'V.4.
Heerfchastsköchin s. St . o. Ausb. Lchrstr. 7, 2.
Elnpfchlc perfeeten. feinbürgl. Köchinnen, tücht.

ältere u. jüngere Alleinmädchcn, d. kochen, bessere
Kindcrmädch., Hans- u. Zimmermädch. m. prima
jährigen u. mehrjährigen Attesten.

Frau Anna Müller,
Stelken -Würeau , Westendstraße 3, 1 Stg

Aclt. Herrfchaftsköchin sucht bei einem einzeln.
Herrn od. kleinen Familie St . Friedrichstr. 28.

Köchin s. Aushnlst. Nikolasstraße 33, Mansarde.Köchitt,
gut empfohlen und reivlich, sucht Stellung in einem

Herrschaftshans. Näheres Frau B -rrrwann,
Stettcnv », Faulvrunnenstratze 8 , 1 Tr.

Setvststärrd. zuverl. bess. prop. Herrschaftsköchin
mit best. Zeugn. w. Stelle. Stiftstr . 17, Laden.

Gut bürgerliche Köchin , die etwas Hausarbeit
übernimmt, sucht Stelle. Näh. b. Fran Kögier
Stellenvermirtlerin. Luiscustraße5, K. 2.

Ein Mädchen s. Stell , als Alleinmädchcn oder
Köchin. Zu erfr. Uhlandstr. 11, bis 3 Uhr Nachm.

Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle. Näh.
Schanihorststraße 24, 4 Tr.

Sllleinmädchen suchen Stellung. Frau Elise
Müller , Stellcnvermittlerin. Grabenstr. 30, 1.

B . M. s. St . a. Hausm. Niederwaldstr. 7, Sb . 1.
Ein Mädchc «» sucht Stelle in besserem Hause.

Bülowstraße 4. 3 r.
Empfeble ANcinttiüdcheu , w. nicht kochenk.,

Kindcrfränleiii, Pflegerin mit g. Zeu 'N. '
Frau Elise Gerich, Stellenverm.,

Schulgasse 2.
Jn »rg. Mädch. vom Lande suchtL-t. bei klein.

Familie. Näh. Norkstraßc 83, 3 l.
T~ Beff . Mädchc »» von auswärts , im
Nähen und Bügeln bew., sucht passende Stelle,
geht auch zu Kindern. Offert, unter 8. S23
an den Tagbl.-Verl.

Ein Mädchen sucht Stelle. Näh.
Kaiser-Friedrich-Niiig 32, Part.Ulleinmädchett-

welches selbstständig kochen kann, sucht Stellung in
kleinem ruhigen Haushalt zum 15. Mai . Näh.
Elisabethensttaßc12, 2.

Ein junge, es Mädchc »» sucht auf gleich St -lluna.
Näh. Bleichstraße 13, H. 2 l.

Solides anständiges Servierfräulein sucht
Stellung , am l. in Cafö. Off. unter .5. S2S
an den Tagbl -Verlag.

sucht Stellung am Buffet in
einfachem Restaurant. Off.

unter io . iv . postl. Nheinstraße.
ffiinfatijes MM öt SS&SSS

im Haushalt , ginge a. zu Kindern. Off. unter
ee.  S£ S an den Tagbl.-Vertag.

Nl»»»» Ein Mädchc»» sucht Stelle zum
WEM 15. Mai als Alleinmädchen in bess.

Haushalt. Näh. Riehlstrnße5, 3 rechts.
T sichtiges Mädchen , zu jeder Arbeit willig,

sucht Stelle. Näh. bet Fran Kogler , Stellen-
vermittlerin, Luiseustraße5, G. 2.

Mädchen sucht St . als Hausmädchen in bess. H.
Näh. Helenenstraße 24, V. 1.
S?!** <*»* Eine bessere junge Fror » flicht

Stelle zur Pflege und Führung
einer kranken Dame »esp. Herr« . Offert,
unter H«. ’SSSt  an den Tagbl .-Berlag.

Mdch. s. Wasch- od. Pntzbejch. Feldstr. 16, Stb . 1.
r. s. Besch. (W. n.,P .). Ludwigstraße,3, H. P.

Reinliche Fran suchtf. Abends einen Lader « z»r
putze». Michelsberg 20, Hth. 8.

Zuverläsi. Frai » sucht'Besch. (Waschenn. Putzen).
Stäh. Fr . Schön , Walramstr. 20, Vdhs. Dach.

MÄRKliche Usksorrerr . dis Meiimrs
strrdsrr.

»»_ « A MHK tägl . können Personen
ts «mW  jeden Standes verdienen.

Reberrerwerb d.Schreibarbeit,Häusl.Tdätigkertz
Vertretung x.  Näheres Erwcrbs -Centrale in
Frailksurt a/M . 8 . (F. ä 1260g) F96

Wer passende SteUrrng sucht, verlanae fofort
Deutsch!. Neue Vacanzenpost, Berlin IV. 85.

Zum Besuche von Hotels und
®ü | §? _ Pensionen wird ein jnrrgcr Mann
gegen Provision gesucht. Erforderlich Kenntnisse
der Lebensmittelbranche. Offerten u. 81. tSS
an den Tagbl.-Verlag.

?
Tücht. branchekünd.

für die Hansbalt -Abtb . ges. Off. unter
42' . 08 .; an den Tagbl -̂Verlag. I

Tiicht.gew.HoLelhNchhalLer
für sofort gesucht. Offerten unter «r. 7S3
an den Tagbl.-Verlag.

Jmzger Mann LMsK
für Büreau in Hotel gesucht. Offerten unter
88. SS SS an den Tagbl.-Verlag.

Ein jür»gerer Schreibgeftülfe
zum sofortigen Eintritt , cv. auch zum 1. Juni er.

auf mein Büreau gesucht.
Justizrat Dr . Carl Wesener,

Rechtsanwalt u. Notar,
WieSvadcr», Gerichtsstr. 5, 1.

Sol . Man »» (Invalide) a. Berk, in Filiale ges.
5 - Dt. Cant. erf. Postkartencentrale, Kirchq. 19-

Witze Sdilofet
für Herdfabrikation und Eiscnblecharbettcn zu

sofortigem Eintritt aesucht.
Gebrüder Roeder , Herdfabrik,

Darmstadk.
Tüchtige Schlaffer, Rohrleger und Erd¬

arbeiter gegen guten Lohn per sofort gesucht.
Bairbürean des Elektr.-Wcrks

Lange,I -Schwalbach.
Selbftstärrdige Installateure bei gutem Lohn

für fofort gesucht.
Georg Skner, Installation , Taunüsstr . 55.

tüchtige BaMengLer
finden sof. dauernde Arbeit b. (No.6153) lk 83

S . Agilts & Sohn , Mainz.
Tüchtiger BauansÄlSger (Schreiner) sofort

ges. Tanipfschreinerci Hch. Bierner.
üchtiae Schrei »rer gesucht Elarcmhalersir. 8, 1.

Tüchtige Maurer
Werder« gesucht Kirchgasse 88/41.
Karlstraße 28 A »rsire,chcr gesucht.
E. r. selbstst. Polsterer u. Dccoratcnr dauernd atf,

L. Cristians , Kl. Schwalbacherstr. 10, Werkst
Tapezicr -Genülfe aes. Zimmermannstr. 10.
Für Schuhmacher. D?m/n.

und Herren-Arbeiter sofort ges. Wilhelmstr. 2 s.
iLeiiitoiko »' Groß- u. Klcmstnckarbeitcr, Tag-
wlljlll lUU ; fcfneiber, Wochenschncider sucht

Arbcitsnachw. d. Schneidcr-Jnmuig .Mnhlg. 5,1.
T . Wochenschncider gei. Gustav-Ädolfstraße 6.

ff" TüÄtige Westenarbciter gesucht.
Carl ALerinann , Wikhelnrftratze.

Ein tüchtiger Schiicidcrgeselle gesucht Karlstraße 6

I Tüchtige Rockarbeitcr
sucht Fr . Vollmer.

Tiichtigcr Schneider auf Hosen n. Westen für
dauernd gesucht. Sürig , Moritzstr. 23.

Tüchtige Rockapherter,
sowie Tagschueider,

cv. auf Werkstätte, sucht
Carl Skckermann, Wilhelmstr.

Hofennracher übernimmt noch
einige Hose in der Woche zum

Mitmachen. Wh . tm Tagbl.-Verlag. Ol

SMIige KMrbeilkk
gegen hohen Lohn und Jahresarbeit sofort gesucht

Gebe. Dörrrer.
Sch»rcider erh. Helle Sitzplätze Hcrmannstr. 18, 3.
Gärtner od. Garterrarbeitcr gesucht Gärtnerei

Schiersteinerstraße 46.

Tüchtiger

Tüchiiger Saucier
und

tüchtiger Putiffier
zur Nushülfe bis Ende Mai für ein

erstklassiges Hotel in Wiesbade » gesucht.
Näh . irn Tagbl .-Vcrlag . ' Nm

Tüchtiger Arbeiter , der schon mehr in einer
Mineralwasser-Fabrik thaiig war, b. gutem Lohn
sofort gesucht Blüchcrstraße ö.
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Sömtmnbtfn , Freienden und Be¬
kannten die träume Nachricht , daß
unsere liebe Tochter , Schwester.
Schwägerin und Tante , Marie
Pr -obst . heute früh 8 ' / - Uhr sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie ytj . Eifert,

Oraniensttnße 31.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Mittag 2 Uhr vom Lcichenhniise
au ? statt.

Lnmilien Nachrichten

Jüngerer Laufbursche zum Rav-
fahreu gesucht.

Julius Bormaß.

, Jungen Portier
Tür Familien -Hotel , Küchenchef für 1 . Hotel-
Restaurant , 250 — 300 Mk ., flotte spracht . Ober -,
Restaurant - und grobe Anzahl Saalkcllner,
junge selbstständige Köche bis 120 Mk ., Aide
40 ^ 80 Mk ., flotte Hausdiener für Hotels und
Restaurants , Diener für 1 . Häuser hier und
Baden -Baden , flotter Diener für feinste Pension.
Liftjunge für sofort, Koch- und Kellnerlchrlinge
sucht das

Internationale
Central - Placirnngs- Bnrean

WniiwbeiWii,
Telefon 8533 . Langgasse 24 , 1.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallrabcnstein , StcUeuvermittlerin.

Lehrstelle offen.
Ein junger Mann mit guten Zeugnissen und schöner

Handschrift , kann als

Snpernnmerar
zur Ausbildung im Gemeindedienste bei dem
Unterzeichneten cintreten . Dreijährige Lehrzeit
bei der Vielseitigkeit der Dienstzweige erste Be¬
dingung . Nach zweijähriger guter Führung und
Qualifikation , Aussicht auf einen mäßigen
Schreiblohn . Bewerber mit dem Zeugniß dec
Reife zum Einjährigen Militärdienst bevor,nat.
Angebote bis zum 15 . d. Mts . F321

Souneubcrg , den 2. Mai 1905.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Für unserca Geschäftsbetrieb
(Aimoncen -EpveditiandesWohnnngSairzeigersrc .)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen 'jungen
Mann als Lebrliug . Die Bedingungen sind
in unserer Geschäftsstelle zu erfnbren . ' F432

HauS - u . Grundbesitzer -Verein , E. V.,
Delaspcestraße 1.

Kaufmann . Lehrling suchen
K. & F . Merkelbach , Dotzheimcrstr. 62.

Backe
Lehrliug
fe & Esklony , D

mit guter Schul¬
bildung suchen

rogerie ü . Parfümerie.

Ein Lehrling
Justizrath Dr . E . Weseucr , Rechtsanwalt und
Notar , Gerichtsstraße 5.

Malerlchrling gesucht Frankenstrabe 5.
Schlosserledrling ges . H , Wevand , Walramstr . 25.
Schlofserlehrling gesucht Snalgasse 30.
Schlosferlchrl . gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach . Dotzheimcrstr. 62.
Schlo fserlehrling gesucht Schachtstraße9.

Ein Leiirjunge sucht
R . Welser , Ban - und Möbelschrciilerci.

Ein br . Junge kann die Fabrikation v. Rcisc-
Art ike!» gründl . erl . Schillerplatz 1.

Sattlcrletzrling gesucht Blücherslräße 7.

Gesucht
von hiesiger Fabrik ein

Verlässiger

Contor -Bote
mit gut . deutlicher Schrift
für gfegistratur und Ausgänge . Offerten
mit Zeugnißabschriften unter ir . 3r « an den
Tagbl .-Verlag.

Jnilgcr Contor-Bote
(14— 15 Jahre ) ges. Kapellenstr . 40 . Meldungen

daselbst im Bureau Abends zw. 6 und 7 Uhr.
Hausvursche per 15. Mai gesucht.

Friedrich Groll , Goethestraße 13.
Junger kräftiger Hausbursche per sof. gffucht.

F » E . Heuch , Goidgapc 6.
Hausbursche gesucht Kirchgasse 42 «.

' Emen Hansbnrschen
sucht I . M . » ioth Rachf . , Gr . Burgstr . 4.
Stadtkundiger Hausbursche (Radfahrer > zum

sofortigen Eintritt gesucht Zictenring 8 , Laden.
HauSburs -tre gesucht Karl-

»I *1S § v 1 strafte 22 , Laden.

Hl , » Masche , ÜÄgg"
Tüchtiger Hausbursche gesucht.

Friedrich Groll , tztoetbestr. 13.
Sofort wird ein junger Hansbur che gesucht.

C . W . Leber Rachf . , Balmhofstraße 8.

Irr allcrfeiuster Ausführung echte St . Gallener Madapolam-

Stickerei
Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pfg . an . Madapolam - Lauguctteu , ans dDoppelstoff,
4 '2  Meter 60 Pfg , handgestickte <»cmdcnpasien , handgehäkelte Kopfkissen -Einsätze , hand-
gchäkelte Kopfk -sien - Eckstücke- Einsätze , tzandgchätclte Beinkleider - Paffe « , Barmer
Wäsche -Besätze 10 Meter 40 Pfg ., Barmer Kopfkissen -Einsätze 30 Pfg ., Barmer .Hemden-
Spitzen 10 Meter 40 Pfg ., Linon - Taschentücher J/« Dbd . 75 Pfg ., Batist - Taschentücher mit
Hoblsaum Vs Dtzd . 1 Mk ., feine gestickte Schweizer Batist - Taschentücher 50 und 60 Pfg . , das
alierfeinste in Madeira -Handstickereieu , Damen -Leivwäsche . Nachttzemdeu , Jacken » Bein¬
kleider , Frisiermäntel , Tagtzemdc « , Fantasiehcmdcn , Spitzen »Röcke , Stickerei - « ns
Anstandsröcke , Nntcrtailtrn , Zierschürzen , Rcformschürzcn enorm billig . Nur kurze Zeit.

ans Berlin , Ettenbogengaste 10 »

Fernruf

3159. Adolfsbad,
Fernruf

3159.

Adoifsallee 10a , Ecks Herrngartenstrasse 18.

(Haltestelle der elektrischen Balm: Liiiscnplatz, oder Moritzstrassc,
Ecke Adcllicidstrassc.)

Wannen -, Halb-, Sitz - und
Fussbäder.

Duschen aller Art , Güsse , Ab¬
reibungen , Einpackungen.

Dampf- u. He’sslufi -Kaster .bäder.
Lokale Dampf - und Heissluft-

Duschen.
Natur -Kohlensaure -Bäder.

Wiesbadener Kochbrunnenbäder.

Medizinalbäder u. a. Sooie -, Salz -,
Mutterlauge - , Moor- , Eisen -,
Fichtennadel - , Lohtannin - etc.

Bäder.

Massage.
Schwedisch - manuelle Heil¬

gymnastik u. Massage.
Elektrische Vibrations -Massage.

Elektr . (Mliliclitbäder.
Elektrische Arm- und Bein-

Lichtbäder.
Elektrische Glühlicht - und

Bogeniicht -Bestrahlung.
Elektrisch gehoizte Umschläge.

Elektr . Wasserräder.

Galvanische , faradische und
Wechselstrombäder.

Dreiphas . sinus . Drehstrombäder
Elektr . Lohtannin - oder

Fichtennadelbäder.

Für Damen getrennte Abteilung.

Aerztüche Verordnungen werden
auf das Sorgfältigste ausgeführt.

Massige Preise, aufmerksamste Bedienung, bestens eingerichtet.
Verlangen Sie Preisliste.

Junger Hausbursche per sofort gesucht.
Eig arettensabrik „ Menes " , Webergasse 10.

WF “ Stadtkundiger Bursche mit guten
Zeugnissen sofort gesucht.

Molkerei Heinzman » , Schwalbacherstr . 30,
Ein braver Junge als Ausläufer gesucht

Bleichstraße 15 , Lade » .
Junger Ausläufer gesucht.

Felix Rasch , Hellnnmdstt. 48.

Liftjunge ffi '»*' ” “ “ ’"
Tüchtiger Fuürmann für Doppel-
spänner gesucht Nerostraße 44.
Tag und Nachts Fuhrleute ges.
Schiersteiuerstraße V.

Ackerkrrecht s. ges. Scharnhorststr. 14, Mtb . P . r.
Zwei tüebtiae Knechte sucht Storch , Waldstraße.
Für leichtes und schweres Fuhrwerk wird ein

solider , durchaus tüchtiger FtthfkNetht
in dauernde selbstst . Stellung zu 2 Pferde » ges.
Eintritt gleich od . ip . Nur Solche mit sehr guten
Empfehlunaen woll . sich meld . Goethestr . 16 , P.

Tüchtiger Knecht gesucht Feldstrnße 6.
Tiilyllger futirlincöit gesucht*u\f **c
Sucbe auf gleich oder später einen tüchtigen ver¬

heirateten Knecht zu 1 Pferd bei freier Wohnung
und Wochenlobn nach Uebereinkunft . Stellung
dauernd . Es wollen sich nur solide Leute melden
Dotzheim » Müblgasse 10.

Männliche Uerfonerr , die Stellung
suche » .

mit sämmtlichen Arbeiten
Oiltiktllstlkktk , ans Bürean und Baustelle

vollkommen vertraut , sucht ans 1. Juni ander¬
weitig Stellung . Gest . Offerten u . 324
an den Tagbl .-Perlag erbeten.

Junger BanteÄniker , M., guter Statiker und
flotter Zeichner , sucht unter besch. Anipr . Stellung.
Offerten unter I . . 32 ? an den Tagbl .-Perlag.

SPÜIIS ** * Sfl « tüchtiger Kansniann , der
Wcinbranche kundig , mit nnhängcnder

Kundschaft , stiebt sich alsbald zu verändern . Gest.
Off . unter 8» . 32 '» an d . Tagbl .-Perlag erbeten.

Dee .-Maler,
erste Kraft , sucht sofort Stellung , n » r für dauernd.

Off . unter »4 . 322 an den ' Tagbl .-Perlag.

Junger Mann , welcher am 1. April seine kauf¬
männische Lehre beendet hatte , mit sämmk-
lichcn Comptoirarbeitcn vertraut u . Stenograph
ist , sucht passende Stellung . Angebote unter
N . 3,r » an den Tagbl .-Verlag.

TUcht . Schuhmacher, ' 23 Jahre , sucht dauernde
Beschäftigung , am liebsten mit Familienanschluß.
Spät . Uebernahme des Geschäfts nicht ausgekchll
Offerte n unter 322 an den Tagbl .-Verlag.

Ei » fleißiger strebsamer Mann,
welcher im Speditionswescn durchaus

erfahren ist , sucht baldigst Stellung . Offerten
unter 32 # an den Tagbl .-Verlag.

Vcrh . junger Mann , Mitte 30er , sucht Stelle als

Bademeister.
Offerten unter T . 320 an den Tagbl .-Verlag,

Badewärter,
30 Jahre , sucht Stellung sofort oder später , auch

als Privatkrankenpstcger . Selbiger ist schon in
der Krankenanstalt thätig gewesen . Offerten
unter <1 . 208 an Rudolf Stoffe,
Magdeburg . (Mga. cpt .704) K59

Junger Mann , 34 Jahr - alt, ledig, mit prima
Zeugnissen , sucht Stelle als Hausdiener in Hotel
oder sonst in einem Geschäft . Gefl . Offerte»
unter ( . 320 an den Tagbl .-Verlag.

Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung für sofort

oder später . Näh . Schwalbackierstraße 11 ( 1 St.
Derh . anständiger Mann sucht Beschäftigung

als Krankenpfleger , Krankeuführcr gegen
mäßige Vergürung . Gefl . Off . unter ffl . « SO
an den Tagbl .-Verlag.

Herrfchaststutschcr , LU* 1 KK'
Fahrer , sucht Stellung , geht auch in bessere
Fuhrgcschäfte . Näh . im Tagbl .-Verlag . 0 <j

Jg . verh . Manu
sucht Besch . Morgens oder Nachm , zum Bücher

Jrrnger Mann 7- 12m
eintrngeii . Off '. » . #•' . 30 » n . d. Tagbl .-Verl.

jucht von Morgens

schäftigmig. bigZu erfragen im Tagbl . -Verl.
Junger Bursche voui Lande sucht Stellung

als Laufbursche . Näh. zu erfahren bei
Alexi , Michelsberg 9.

Cautionss . Mann , 24 Jahre , ledig, suckt Stelle
als Hausbursche oder sonst . Vertrauenspostcu.
N . Bleichstraße 14 , Gth . P . r.

f & i « * gewesener Hausbesitzer , s.
'L-p i « » »" /L - A L t  Stelle als .vausverwalter.

Offerten unter «>>. 3 22 an den Tagbl .-Verlag.

Abfallholz ®sr,.;»,
Auznudeholz "ÄS.
Brikets und Kohlen
in Fuhren od . Säcken liefert frei ins Haus

W . Oail «

®a| n| »filr. 4. Ä“
566 |

1 iaooßii SpikgkWröÄk,
plirlt C; lFim -tni !niiilir

angekomnicn , ferner

1 Ladung Schlafzimmcr.

ph. Lenöle, Mdelpslsterer,
Ellenbogengafle st, am Schloßplatz.

Wollmatratzen , 3- tdcil ., 20 Mk ., »orzüglickic
Matratzen , in jedes Bett paffend . Telephon 2823.

Biswarckring 33.

-Anzeige » | in » >* An“- 1, , . , . * , ttilirung fertigt die
Verlobungs-Anzeigen L Schellenbcrg -sche
Heira.ns-Anzeigen j Hof-Buchdruckerei |Treue , -Anzeigen rToutur : - "

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser einziges
Söhnchcu, Gpttst , am Samstag sauft entschlafen ist.

Mirsbudc » , den 6 . Mai 1905.

August Gotthards Tiefbauunternehmer,
und Fruu.

Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag 9 'ft Uhr statt.

, Heute Vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden unser
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr Uriralier

kiemrich kreise.
Um stille Teilnahme bitten

Die trairerttde » Ai«terlrliebk » e».

Micsbadr « . 7. Mai 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Mai, nachmittags 3l/a Uhr,
vom Sterbchause, Hcrrngartcnstraßc 9, aus statt.



vis Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale fragen des täglichen Lebens.

Zn GebnrtWen gelten nachstehende Bestimmungen des Reichsgesetzes vom
6. Februar 1875 über die Beurkundung des Personenstandes.
Jede Geburt eines Kindes ist innerhalb einer Woche dem

Standesbeamten des Bezirks, in welchem die Niederkunft stattgefunden hat, anzuzeigen.
— Verpflichtet sind zur Anzeige: 1. Der eheliche Vater, bezw. 2. die Lei der Nieder¬
kunft zugegen gewesene Hebamme, oder3. der dabei zugegen gewesene Arzt, oder4. jede
andere dabei zugegen gewesene Person, oder5. die Mutter, sobald sie dazu im stände
ist. — Standen die Vornamen des Kindes zur Zeit der Anzeige noch nicht fest, so sind
dieselben nachträglich und längstens binnen zwei Monaten nach der Geburt anzuzeigen.
Abänderungen schon angezeigter Vornamen oder Zusätze weiterer Vornamen sind nicht
zulässig. — Wenn ein Kind' totgeboren oder in der Geburt verstorben ist, so muß die
Anzeige spätestens am nächstfolgenden Tage geschehen. — Wer ein neugeborenes Kind
findet, ist verpflichtet, hiervon spätestens am nächstfolgenden Tage Anzeige bei der
Ortspolizeibehördezu machen. — Die Anerkennung eines unehelichen Kindes seitens
des Vaters darf in das Geburtsregister nur dann eingetragen werden, wenn dieselbe
vor dem Standesbeamten, bei welchem die Geburt zur Anmeldung gekommen, oder
wenn sie sonst in einer gerichtlich oder notariell aufgenommenen Urkunde vorlicgt.

Z« WeMirtznnz
ist die Einwilligung und die Ehemündigkeit der Ehe¬
schließenden erforderlich. Erscheint zum Anbringen des
Aufgebots vor dem Standesbeamten bloß eins von den

Verlobten, so ist die Einwilligung des abwesenden Teils durch eine von einer Behörde
beglaubigte Erklärung desselben zu bescheinigen. Die Ehemündigkcit des männlichen
Geschlechts tritt mit dem vollendeten einundzwanzigsten Lebensjahre, die des weiblichen
Geschlechts mit dem vollendeten sechzehnten Lebensjahre ein. Dispensation für Frauen
ist zulässig. Wer in der Geschäftsfähigkeit beschränkt ist, bedarf zur Eingehung einer
Ehe der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters, d. h. des Vaters, nach dem Tode
des Vaters (welcher' durch Sterbeurkunde zu bescheinigen ist) der Einwilligung der
Mutter, und wenn sie minderjährig sind, auch des Vormundes. Sind beide Eltern
verstorben, so bedürfen Minderjährige der Einwilligung des Vormundes. Auf uneheliche
Kinder finden die im Vorstehenden für vaterlose eheliche Kinder gegebenen Bestimmungen
Anwendung. Die Einwilligung des unehelichen Vaters ist nicht beizubringen. Ein für
ehelich erklärtes Kind bedarf der Einwilligung der Mutter auch dann nicht, wenn
der Vater gestorben ist. Bei angenommenen Kindern tritt an Stelle des Vaters
derjenige, welcher an Kindesstatt angenommen hat. Im Falle der Versagung der
Einwilligung der Eheschließungsteht großjährigen(über 21 Jahre alten) Kindern
die Klage auf richterliche Ergänzung zu. Die Ehe ist verboten: 1. Zwischen Verwandten
in auf- und absteigender Lime; 2. zwischen voll- und halbbürtigen Geschwistern;
3. zwischen Stiefeltern und Stiefkindern, Schwiegereltern und Schwregerkindern jeden
Grades; 4. zwischen Personen, deren eine die andere an Kindesstatt angenommen hat,
so lange dieses Rechtsverhältnis besteht: 5. zwischen einem wegen Ehebruchs
Geschiedenen und seinem Mitschuldigen. Im Falle der Nr. 5 ist Dispensation zu¬
lässig. Frauen dürfen erst nach Ablauf des zehnten Monats seit Beendigung der früheren
Ehe eine weitere Ehe schließen. Dispensation ist zulässig. Die Verlobten haben in
beglaubigter Form b-izubringen: 1. Ihre Geburtsurkunden; 2. die zustimmcnde
Erklärung der;cnigen, deren Einwilligung nach dem Gesetze erforderlich ist. Das Auf¬
gebot verliert seine Kraft, wenn seit dessen Vollziehung sechs Monate verstrichen sind,
ohne daß die Ehe geschlossen worden ist. Die Eheschließung erfolgt in Gegenwart
von zwei Zeugen. Die Zeugen müssen das 21. Lebensjahr erreicht haben, können
aber mit den Ehcschließenden oder unter sich verwandt oder verschwägert sein. Auch
Frauen sind als Zeugen zulässig.

Vm Stnrksiust

I«MrsMWWe«

ilufsichts-

BeimZ««Mlei-M-iii -Lerkians

Bürgermeisterei kann als höchste Gebühr für die Aufnahme eines Kauf- oder Tausch-
Vertrages nur 4,86 Mk., und wenn es sich um mehrere Grundstücke handelt, 6 Pf. pro
.Grundstück mehr berechnen, während die notariellen oder Gcrichtsgebührcnsich nach
dem Objekte richten und je höher steigen, je höher das Objekt ist. Bis dahin können
auch Anträge auf Ausfertigung von Hyvotheken nur bei der Bürgermeisterei(Feld¬
gericht) gestellt werden. Werden solche Anträge bei einem Notar gestellt, so muß der¬
selbe sich hierzu des Feldgerichtes bedienen. Zessionen von Hypotheken und Kauf-
schillingsforderuugen und Anträge auf Löschung von solchen, können von Privatpersonen
geschrieben und die Namensunterschriften noch von dem Bürgermeister oder von seinem
Stellvertreter beglaubigt werden. Alle derartigen Anträge müssen bis zur Einführung
des Grundbuches noch bei dem Feldgericht abgegeben werden, von welchem dieselben
nach Erledigung der dem Feldgericht zustchenden Formalitätenan das Amtsgericht
weitcrgegeben werden. Die Beglaubigung einer Namcnsunterschriftdurch den Bürger¬
meister kostet nach wie vor noch 30 Pfennig, neben dem etwa(auch bei der notariellen
Beglaubigung) erforderlichen Stempel von 1.50 Mk. Bei dem Feldgericht ist die
Einrichtung getroffen, daß für geschäftsunkundige Personen die Erklärungen wegen
Zession(Abtretung) oder Löschung einer Hypothek- oder Kaufschillingsfordrrung, noch
auf dem Rathause von einem Beamten ntedergeschriebcu werden.

Mmütn intis taetäiiramp

können Gebühren  verlangt werden und zwar für einen
standesamtlichen Ermächtignngsschein50 Pf., für je eine
Geburts-, Sterbe- oder Heiratsurkunde 50 Pf., Vorlegung

der Register zur Einsicht pro Jahrgang 50 Pf., für mehrere Jahrgänge zusammen
jedoch höchstens1.50 Mk. Gebührenfrei  sind die zum Zweck der Taufe, der kirch¬
lichen Trauung und der Beerdigung erteilten Bescheinigungen, sowie alle Eintragungen
und Verhandlungen. — Das Standesamt besindet sich im Rathaus, Zimmer 30.
Amtsstunden  sind täglich, auch Sonntags-Vormittags, an letzteren jedoch nur von
9—10 Uhr und nur für' Sterbcfälle bezw. Totgeburten.

haben diejenigen, welche Mitglieder einer Krankenkasse
sind, die statutarischen Bestimmungen genau zu beachten,
wenn sie ihre Rechte an die Kassen geltend machen

wollen. Insbesondere sind die Vorschriften wegen der Anmeldung der Erkrankung zu
befolgen, welche iu den meisten Fällen durch eine Bescheinigungdes behandelnden
Arztes zu geschehen hat. Die Mehrzahl der Krankenkassen hat eigene behandelnde oder
doch Vertrauensärzte, und von diesen sind die erforderlichen Krankheitsbescheinigungen
zu erwirken. Soweit die Krankenkassen auf Grund des Gesetzes über die Eingeschriebenen
Hilfskassen oder des Gesetzes über die Krankenversicherung der Arbeiter errichtet sind,
gewähren dieselben freie ärztliche Behandlung, Arzneien, Brillen, Bruchbänder und
dergl., ein tägliches Krankengeld in, Falle der Erwerbsunfähigkeit, Wöchnerinnen-
Unterstntzung und Beihilfen in Sterbefällen. Vielfach ist die Mitgliedschaft in diesen
Kassen nach Klassen eingeteilt und daher der Beitrag verschieden. Der Klassenunterschied
richtet sich in der Regel nach der Höhe des Arbeitsverdienstes der Mitglieder und ist
maßgebend für die Höhe eines Teiles der Leistungen der Kassen(Krankengeld und
Beihüfe in Sterbefällen). Für die auf Grund des Krankenversicherungsgesetzes oder
des Gesetzes über die eingeschriebenen Hilfskassen errichteten Krankenkassen rst Äu
bchördc die Königliche Polizei-Direktion.

bedürfen der baupolizeilichen Er¬
laubnis. eines „Baubescheids",
ebenso Reparaturbauten, soweit

dieselben Abänderungen in den Konstruktionsteilen des Gebäudes bezwecken. Dieselbe
Genehmigung ist nachzusuchen: 1. Bei Wohnbarmachung von Räumen, welche bisher
nicht zum regelmäßigen Aufenthalt gedient haben; 2. bei Herstellung, Verlegung oder
Umgestaltung von Schornsteinen; 3. beim Abbruch von Gebäuden oder äußeren
Gebäudeteilen; 4. bei Veränderung der Fassaden, ausschließlich der Hofseite; 5. bei
Herstellung und Veränderung von Einfriedigungen nach den öffentlichen Straßen und
Plätzen, sowie von Stütz- und Fultermaucrn an den Nachbargrenzen; 6. bei Anlegungneuer oder wesentlicher Veränderung bestehender Dungstätten, Abtritte, Gruben,
Brunnen und Entwässerungsanlagen; 7. bei jeder definitiven oder provisorischen bau¬
lichen Anlage von Kanälen oder dergl. — Der Antrag auf Erteilung eines Bau-
bescheids ist schriftlich an die Polizei-Direktion zu richten und durch Zeichnungen und
Beschreibungder beabsichtigten Bauanlage zu erläutern. Die Zeichnungen sind im
Maßstabe von mindestens1: 100(Situationspläne mindestens1:500, cv. 1: 1000) an¬
zufertigen. Für Neu-, Um-, Auf- oder Anbauten sind einzureichen ein Situations-
plan, ein Grundriß des Kellergeschosses, die Grundrisse sämtlicher Stockwerke, die
Quer- und Längsschnitte, die Ansichten der Fassaden, und Zeichnungen der Ent¬
wässerungsanlagen, Kanäle, Gräben. Gruben, Abtritts, Traufrechte und ähnlichen An¬
lagen unter Eintragung der etwa erforderlichen Wasserstände. Die Richtigkeit der
Zeichnungenu. s. w. ist von dem Bauherrn oder von dessen Stellvertreter durch
Namensschrift zu bescheinigen. Der Baubescheid verliert innerhalb eines Jahres seine
Gültigkeit, wenn während dieser Zeit die Bauausführung nicht begonnen wurde.
Beschwerden gegen den Baubescheid sind innerhalb zwei Wochen an die Königliche
Regierung einzüreichen. — Besondere baupolizeiliche Vorschriften bestehen noch über:
1. Alignement, Straßen- und Bauliuien; 2. Gebäudcabstand; 3. Gcbäudehöhc; 4. Höhe
der Dächer; 5. Anzahl der..Geschosse; 6. Vorbauten, Thüreu, Fensterlädenu. s. w.;
7. Beseitigung vorhandener Überhänge; 8. Verbindungsbauteu; ö. Fundierung und
Auffüllung; 10. Brandmauern und Umfassnngswände; 11. Scheidewände; 12. Mauer¬
stärke; 13. Verwährung der Balken; 14. Öffnungen in den Mauern; 15. Anwendung
auf bereits bestehende Gebäude; 16. Fachwerkswände und Deckengebälke; 17. Bedachung
Dachgefimse und Fensterverschlüsse; 18. Treppen und Treppenhäuser; 19. Zugänglich¬
keiten, Durchfahrten und Höfeu. s. w. — Ausführlichere Angaben siche Baupolizei-
Verordnung vom2. Februar 1888.

Für KOnnMWe

ist der Eintritt des Todes spätestens am nächstfolgenden Wochen¬
tage dem Standesbeamten des Bezirks, in welchem der Tod
erfolgt ist, anzuzeigen.

StaMifett
v " WJV4Vv | » HUi erfolgt ist, anzuzeigen. Auch die sogenannten zweiten Feiertage

haben, wenn sie nicht aus einen Sonntag fallen, als Wochentage zu gelten. Auf
Anzeigen von Todgcburten oder von Kindern, welche in der Geburt gestorben sind, hat
diese'Bestimmung' nicht Bezug, denn solche Fälle sind spätestens den nächstfolgenden
Tag (also auch Sonntags) dem Standesbeamtenanzuzeigen. Zu der Anzeige
verpflichtet ist das Familienhaupt, und wenn ein solches nicht vorhanden, oder an der
Anzeige behindert ist, derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Sterbefall
sich ereignet hat. Die Anzeige hat mündlich zu erfolgen. Da die Eintragung des
Sterbefalles enthalten soll: Ort, Tag und Stunde des erfolgten Todes, Vor- und
Familiennamen, Religion, Aller, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern des
Verstorbenen, so hat der Anzeigende sich von diesen Erfordernissen genaue Kenntnis
zu verschaffen. Todesfälle, welche sich infolge von Selbstmord. Verunglückung oder
Mord ereignen, sind zunächst bei der kompetenten Ortspolizeibehörde, bezw. Staats¬
anwaltschaft zur Anzeige zu bringen und erfolgt die Eintragung erst nach Ermittelung des
Sachverhaltes, auf Grund der von der betr.Behörde dem Standesamt zugehcnden Anzeige.

Mfür  d 'e Lebensdauer kann durch die meisten
Hute Reim-»erpsptin®

alter und von dem Kapitalbetrag, der zur Sicherung der Rente eingelegt wird. Je
höher das Alter, je höher die Kapitaleinlage, desto höher ist naturgemätz die Rente.
Dieselbe ist bei den verschiedenen Versicherungsgesellschaften verschieden und die
Formalitäten wegen des Eintritts ebenfalls. Wegen der näheren Bedingungen wende
man sich an die Vertreter der Gesellschaften. Solche Versicherungen werden meist
von Leuten eingegangen, denen nur ein beschränktes Kapital zur Verfügung steht und
welche sich durch den Einkauf in eine Rentenversicherungein höheres Einkommen
sichern wollen, als cs ihnen durch anderwcite Anlagen gewährt wird. Freilich ver¬
fällt das eingezahlte Kapital beim Tode des Rentenempfängers, also des Versicherten,
der Gesellschaft.

gelten folgende Regeln: 1. Man sei einig über die
Größe, die Lage und den Preis, letztere weisen natür¬
lich erhebliche Gegensätze auf;  2 . man begnüge sich

nicht mit einer  Besichtigung, wenn man die Absicht hat, zu mieten; 8. man besichtige
zu verschiedenen Tageszeiten und bei verschiedener Witterung, dann erst bat man den
richtigen Begriff von der Wohnung; 4. man bedenke, daß' eine gut möblierte oder
gut gepflegte Wohnung einen ganz anderen Eindruck Hervorrust, als eine schlecht aus-testattete öder leer stehende Wohnung;6.man besichtige eingehend und lasse sich keinestütze verdrießen; wer eine schlechte Wohnung mietet, kann später nicht mit Ansprüchen
kommen; 6. man vereinbare Reparaturen und Änderungen genau und füge sie am
besten in den schriftlichen Vertrag ein. Klare schriftliche Vereinbarungen schließen
Meinungsverschiedenheitenaus. Der Mietsabschluß kann schriftlich oder mündlich
geschehen. Vereinbart man ersteres ausdrücklich, so ist der Vertrag nicht eher zu
stände gekommen, bis beide Parteien unterzeichnet haben. Mündliche Verträge kann
man gültig nur auf ein Jahr abschließen; nach..dieser Frist gelten sie als stillschweigend
verlängert'und sind viertehährlich kündbar. Die Übergabe der Micträumc hat seitens des
Vermieters rechtzeitig und in ordnungs- und gebrauchsfähigem Zustand zu geschehen.
Wird dies dem Mieter nicht in vollem Umfang gewährt, so kann er dem Vermieter eine
angemessene Frist zur Abhilfe setzen, und dann eventuell vom Vertrag zurücktreten.

Über blls LeMMsen

ist folgendes zu beachten:
In Wiesbaden ist das Stock¬
buch noch in Geltung, so

lange, bis das Grundbuch zur Einführung gelangt, was voraussichtlich in Ift- bis
2 Zähren der Fall sein wird. Bis dahin können noch alle Vertrüge über. An- und
Verkauf von Immobilien und Tauschverträgeüber solche bei der Bürgermeisterei hier
Magistrat) mit derselben rechtlichen Wirkung ausgenommen werden, als wenn solche
Verträge vor einem Notar, oder vor dem Gericht zum Abschlüsse gelangen. Die

bestehen gesetzliche Bestimmungen.,in der Gewerbe¬
ordnung für das Deutsche Reich. Über die Befugnis
zum Halten und Anlernen von Lehrlingen im

Handwerksbetriebe gibt es ministeriell genehmigte Vorschriften zur Regelung des
Lehrlingswesens im Handwerksbetriebe, welche die Handwerkskammer zu Wiesbaden
herausgibt und dortselbst(Ncrostraße 32) von jedem Interessenten unentgeltlich in
Empfang genommen werden tonnen. Es ist in diesen Vorschriften alles Merkens¬
werte für 'Eltern und Pfleger von Lehrlingen und solchen, die es werden wollen,
enthalten, und es ist dringend anzuraten, sich dieselben anzusehen, bevor ein Lehrvertrag
abgeschlossen wird. Nach der Reichs-Gewerbe-Ordnung ist der Lehrvertrag innerhalb
4 Wochen nach Beginn der Lehre schriftlich abzuschlicßen. Derselbe muß enthalten:
1. Die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen Tätigkeit, in
welchem die Ausbildung erfolgen soll; 2. die Angabe der Dauer der Lehrzeit; 3. die
Angabe der gegenseitigen Leistungen; 4. die gesetzlichen sonstigen Voraussetzungen, unter
welchen die einseitige Auflösung des Vertrags zulässig ist. Der Lehrvertrag ist kosten-
und stempelfrci. Gr ist in drei Exemplaren auszufertigen. Die Unterlassung des Ab¬
schlusses eines Lehrvertrags ist strafbar. Wird der Lehrling durch einen Vormund oder
Pfleger vertreten, so bedarf der Lehrvertrag der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts,
da er sonst unwirksam ist. Es ist notwendig, daß auch der Lehrling selbst immer mit¬
unterzeichnet. Die Dauer der Lehrzeit ist durch die Handwerkskammer für das betreffende
Gewerbe festgesetzt. Ausnahmen find nur mit Genehmigung des Vorstandes der Handwerks¬
kammer zulässig.

flX» umfassen in der Hauptsache Klagen wegen Beleidigung, leichter
Ml lllffiPlIItloI Körperverletzung,Mißhandlung ec., die von Privatpersonen an-

»viv ijäjjßiß gemacht werden. Wegen Beleidigungen ist, insofern
nicht Amtsehrenbeleidigung vorlieat. die Erhebung der Klage erst dann zulässig, nach¬
dem durch das Schicdsaml die Sühne vergeblich,versucht worden ist. Der Klager hat
die Bescheinigung über den erfolgten Siihneversnch mit der Klage beim Königlichen
Amtsgericht einzureichen. Diese Bestimmung findet keine Anwendung, wenn die Parteien
nicht an demselben Platze, also in Wiesbaden, wohnen. In solchen Fällen ist ein
Sühnevcrsuch nicht vorgeschrieben. Eine Ehefrau ist auch ohne Zustimmung des
Ehemannes befugt, einen Vergleich rechtswirksam zu schließen. Ist der Verletzte minder¬
jährig, dann bedarf es zu einem Vergleich der Mitwirkung des gesetzlichen Vertreters
(Vaters, Vormundes). Prioatbeleidigungen verjähren3 Monate nachdem der Verletzte
von der Beleidigung Kenntnis erhalten hat, Beleidigungen durch die Presse nach
6 Monaten. Die Parteien müssen zur Sühneverhandiung vor dem Schiedsamt persönlich
erscheinen. Das Ausbleiben wird bestraft, sofern nicht eine Entschuldigung vorliegt.
Zur Erhebung einer Widerklage auf eine bereits schwebende Privatklage ist der Sühne¬
versuch überflüssig. Wiesbaden ist in 6 SchiedSamtsbczirke eingeteilt. Der Antrag auf
Siihneversnch ist bei demjenigen Schiedsmaun zu, stellen in dessen Bezirk der Gegner
wohnt. Das Amtszimmer der Schicdcsmännerbefindet sich Marktstraße1, ebener Erde
links. Das Schiedsamt ist wcrkläglich geöffnet, und zwar jeden Tag für einen anderen
Bezirk. Die Anträge auf Anberaumung eines Sühnetcrmines können mündlich und_ 0,. arttvi ~ .... . .. /Ci-_
schriftlich geschehen. Für die Vorladung sind 65 Pf. zu entrichten, wenn nur der Gegner
zu laden ist; wird auch der Antragsteller geladen, dann beträgt die Ladcgebühr1.05 Mk.
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Morgen -Ausgabe.
B . Kiatr.

Viksbsdener Tsablstt. Drerrsras,

9 . Mar 1905.
53 . Jahrgang.

Wohnmgr -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

von den Wtrlhern , insbesondere
ÄUZemeM verMiigL demFremdrnpublikumund den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

fiAntsM von den Vermietern , insbesondere
^UyvEllvSIi VvIlUtjl de,, Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberftchtlich geordnet nach Art und Größe des

xrr sermrethrnderr Raumes.

Miet - VertrZge -Tagblstt-Verlsa.

Jeder Hliether
verianrp 6ia Wolmunsrslistei » des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
T" . V.

Geschäftsstelle : SBelaar eestrasse B.
TeJepl cn 439 . F431

ro//:jp E0\ 't64'/eiriv,üv3

Königlicher Hotspediteui

tefctsnmayer»

IStadt -Um alig ^e.
Uefoersiedel asoggeia

von mul nach fs,iu4wärt * .

Aufbewahrungen
für kurze u . Uiragere SS eit.

Verpackungen,
Spedition vom SBinterlassen-
HClialten . fnsaicnein etc . etc.

Bürean : 31 Rtieinttrasie

(neben der üanptpost . ) 1375

®aS

Wchmgsmltzwkis-jMreaii

Lion&€fe .,
Friedrlchstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur koste » «
freien Beschaffung von

möblirten » nt» unmöblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
Grschöftslokaltn — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Zu Mtmletfjeii
ver 1. August , Ecke Bicr-
studter - n. Bodeuftedtstraße,
5 Miuuteu vom Kurhaus
und König !. Theater , die
beiden neuerbauten Etagen»
Villen , mit großen Veranden und
Balkonen , in vornehmster Lage , mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge . Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je neun großen
Salons h.  Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer , Toiletten - und Closet-
rüumcn , großer Heller Küche , Speise¬
kammer , mehreren Mansarden , drei
Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung n.
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge , je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgang , Liefe-
rantcntreppc , Niederdruckdampf - und
Gaskamin - Heizung . Electrisches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt - und Warm -Wasser-
Anlage . Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12 — 14 Räume
vergrößert werden . Remise und
Stallung für 4 Pferde . Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Becke ! ,
Bureau : „Hotel Metropole " .

Pensionsvilla
in bester Kurloge , mir allem Comfort der Neuzeit,

circa 20 verniiethbare Zimmer , Speisezimmer u.
Gesellschaftsräurnc , elektr . Licht . Ccntralheizung,
großem Garten , mit oder ohne Möbel zum
1. Juli d . I . zu vermicthen oder zu verkaufen.
Nähere Auskwikt beim Eigenlhümer
gär » Inn , Architekt , Rheinstraße 18 . _ 1862

Eine Villa in feinster Kurtage , für Pensionszwecke
geeignet , per 1 . Juli 1905 , cvent . früher , zu
vermicthen oder zu verkaufen , Näd . bei 1379

Heiser , Schützenhofstraße 11.

MUrir . Simlsv rte.

Villa Hemrichsberg 10
3 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬

heizung und schöner Garten , ist auf 1. Juli Zu
verkamen o. zu vermiethen . Näh , daselbst . 1376

Villa Möftringstraße 8 ganz oder gelheilt auf
gleich od . später zu vcrm . od . auch zu verk . 1377

MoSbachcrstraße 3 Ackergrundstück nebst Wohn-
häuschm , Brunnen , ca . 180 Ruthen , sofort
zu vermiethen . 1238

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstraße 20
ganz oder getheill zu vermielhcu . Feinste Kur¬
tage , Ccntralheiznug , Gas u . elektr . Licht , schöner
Garten in den Kuranlagen . 1207

Villa Vicloriastraßc 13
Hochparterre , 7 Zimmer , Gas , elektr . Licht,
Gartcnbenutzung , reicht , Zubehör re., per
sofort oder später zu vcrm . . 1678

Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Villa,

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 lü -Mtr.
grob , a » f gleich oder ipäter zu vermiethen.

Bertramstr . 21 g. Werkst, in. Vorr . sof. W.
Bismarck -Ring 2 schöner Laven mit 2 Ladem

zimmern , Lagerräumen zu vermiethen . Auch
können Werkst , dazu gegeben werden . Nah . «m
Laden . ficnrtt ^telex r.

mit graociizimmer , aniLin -Miioem « urcuu
und Lager - ec. Räumen , zus . oder geteilt auf
sof. od . später zu vm . N . das . P . l . 1177

Bleichstraße 7 ist ein großer Laden mit Lager¬
raum , sehr passend für Eisenhandlnng oder
Spezialarti ' el , auf gleich zu oerm. Näheres
daselbst Frontipitze . 18W

Bleichstraße 28 schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend , per gleich od . später
zu vermiethen . Näh . 1 . Et . r . 1241

Bleichstraße 43 Werkst, m. Wass. u. Abl. N . L.
Blüchcrvlatz 4 schöner großerLadcn (lehr geeignet

für Friseurs p . 15 . Mai zu vermicthen . „1161
Elarentbalerstraßc 1 sehr schöne Bürcauräume,

ev. mitWohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp . billig zu verm . 1384

Clarcntlialerstr . 0 , bei d. Ringk., gr. Laden m
Z .. auch f. Bür ., zu v . N . dal . 1. Et . 1. 1911

Dotzheimerstraße 10 ist der Eckladen auf 1. Jult
zu vermicthen . Näheres 1 . Stock . 1o8o

Dotzheimerstraße 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , ev. mit Wohnung , zu verm . 1» 6

Dotzhcimcrslr. 74,
laden , Souterrainladcn mit Flaschcnbier-
keller , Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 1322

K ^ otzheimcrftratze 84 geräumiger Laden nnt
Nebenräumen billig.

WeIi°eidrM. SW "L>-A "S
Dreiweidenfiraße 10 schönes großes Bureau

sofort oder später zu vermicthen , cvent . mit
4 -Zimmer -Wohmmg . Näh . das . Pt . Iks . 1772

Eltvitterstraße 1 sind Bureau - und Lagerraum-
(Hochparterre im Hofgebäude ), Lagerkeller u „ d
Flaschenbierkeller zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 64 . Parterre recht ? .

Eltviüerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flasckicubierkeller zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74 . t . Stock . .

Feldstraße 0 11 Stall für ein Pferd, auch als
Werkstätte zu vermiethen . Näh , daselbst 1.

Friedrichstraße 40,
Laden ( jetziger Mlether I . Koux , Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum 1. August
zu vermiethen . Näh . daselbst bei wiliiei *««
Uaster &  Co . , 1 **3

Gneiscnanstraße 10 ist ein Laden mit Ladcnz.
und 3- Zimm .-Wohn . gl . o . 1. Juli zu oermieth
Näh . Porderh . P . r . 1363

Gneiscnanstr . 23 Lad. m. Wohn. N. Wh . 1 l.
Göbenstraße 8 ein kleiner Laden mit oder ohne

Wohn , gleich oder später zu vm . N . Part . 1751
Göbenstraße 13 ca. 85 gm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen
Näh . IV » SclBBsiidt . lob «)

Keleneriftr . 4 Souterramwerkst., a. a. Lag. z. v.
Helenenstr . 22 kl. Werkstatt od. Lagerr. zu vm.
Hettmnndstraße41 , Vorderhaus, ist ein Laden
" mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,

Küche und 2 Kellern zu vermiethen . Nah . bei
J . Hornmie & Co . , Häfnergaffe 3.

Hcllmnudstr. 52  i8,& RfÄ
oder dcrgl . mit o . ohne Wohnung a . 1 . Okt . 05
zu vermiethen . Näh . 2 . Etage r . ^ ,

Heümundste . 56 Werkstätte zu v. N. 2 St . r.
^ » crdcrstraße 17 Laden mit Wohnung, zu ver-

micthen per 1 . Juli . Näh . Noonstraße 9,
l . Etage . ^ I' . HIüller . , low

Herderstraßc 23 Laden mit Ladenzim.. Keller
mit Ncbenr ., Werkstatt und Lagerraum , zuiam.
od . crnz . p . 1 . Okt . zu v . Näh . Hochp . r . 1937

Kaiser -Friedrich -Ring 47 , P . r., 2 Bureau-
RämNe mit oder ebne Laacrraum zu v . 1192

Kaiser -Friedrich -Ring 38 ick. gr. Eckladen mit
gr . Ncbcnraum als Bürenu billig zu vermiethen.
Näh . Waterloostraße 3 (am Zieteuring ). , 1390

Kaiser -Friedrich -Ring , Ecke Schierstetncr-
straße 14 ist ein großer Laden mit Lagerr.,
Büreaur . Keller preisw . zu verm . Cenlralh
elektr . Licht vorh . 1 "̂ 1

Bismarckring4 ist ein großer
Ladenzimmer , anschließendem 8Büreau

1858
ruhige Lage , zw . Wilhclmstr . u . Kurpark,
Hochpart . , mit schönem Garten , 6 bis
7 Räume , getäfeltem Speiscsaal , Erker,
Veranda , helle Souterrain -Räume u . reicht.
Zubehör , per 1 . Juli oder später zu verm.
Anzus . von 11 — 4 Uhr Thcodorenstr . 1 a.

Billa za vermiethett,
10 — 11 Zimmer , 6 Maus ., reich !. Zubehör , großer

Garten , llcäh . Villa Sonneck , Geisbcrgstraße 36,
Parterre.

Villa in gesunder Lage
mit schönem Garten , Preiö Mk . 2600,
Hochparterrc -Woynnng , sechs große
Zimnier , 2 Balkons , Terrasse, sowie zwei
Sonterrain -Zimmer und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend , per Oktober 1803
zu vcrmietyen . Offerten unter H . * 1»
au den Tagbl .-Vcrlag.

Kirchgaffe 27
großer Laven mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgaffe 27 . 1. , , „

Luxembnrgstatz2 S »Loft-L¬
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf ll^ ick o.
später b. zu verm . Näh . Part , ll 16 ^4

Luxembtrrgstr . il schöne helle Werkstatte , auch
als Lagerraum zu verm . N . 3. Et . lm -S. 139o

M ^ artergassc 8 ein großer Laden mit Ladcn-
zimmer , event . mit anichltrßenden Bureau;

und Lagerräumen , aus 1. Oktober 1905 zu ver-
miethen . Näh . Maucrgasse 11. }[ ai

etzgergaffe 31 eine Werkstatt und o 3im.
und Küche zu verm.M

Billa Bictoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Ncbenräumen auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Schllchter-
straßeio . P . b. « l . 91. Wiederspnlm . 1771

PenstortS -Billa , nahe Wilhelmstraße, sofort zu
verm . ( 14 Zimmer ) . P . G . Rück , Adolfstr . 1.

Geschirftslolialr ttc
Sllbrechtstr . 28 belle Werkst., a. a. Lagerr. zu v.
Silbrechtstraße 44 Laden in. 2 Zimmern, Kuch

und Zubehör sofort oder auf 1. Juli , für
Geschäfts - oder Büreanzwecke billig zu verm.
Auskunft 1 . Etage oder Bürenu Hintcrh . 1380

Bärenftraße 7,
Ecke der Langgaste , nedeu d. Seidengeschaft v.

I . Hirsch Söhne , ist per 1. Oktober ein schöner
Laden mit 2 großen Schaufenstern u . Comptoir
zu vm . Näh . b. dl . Ilti -scU « öSioe ob . bei d.
Eigenth . Jacob Bäirsclt , Nicolasstr . 22 . 1847

In unserem Neubau,

Luisenftraße iS,
neben der NeichSbank , ist das Zwischen¬
geschoß ( Größe ca . 210 Quadratmeter ) zu
vermiethen . Dasselbe eignet sich beiondcrs
für Bankgeschäste , RecktSanwalte oder
Verwaltungs -BüreanS . Centralhetzung
und elekt . Lichtanlacc und könne » sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt uoct,
berücksichtigt werden . Näh . ib431

Haus - u . Grnndbesttz . -Berein (E . V .) ,
Geschäftsstelle : Dclaspeestraße 1.

«cheMÄ xÄk ' ÄVN-
Moritz straße 21 Laden nebst Wohnung billig

zu vermiethen . Erfragen Kirchgaffe 5.
Moritzstr . 27 Hinterh. mit 8 Etagen wo dre

Druckerei Plaum sich befindet , mit electr Licht
u . Kraftanlage , Centralhetzung , Aufzug , per 1 . >̂ kr.
anderwärts zu verm . Näh . Vorderhaus Part.

Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller - und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 1698

Moritzstraße 47 , Hth., Werkstatt, ca. 38Ouadrar-
ineter , mit Keller per 1. Jul : zu verm . Näheres
Mtb . Part , l . , 9— 12 Vorm .. 2 — 4 Nachm . 1,49

Nerostkaße 34 aeräumige Werkstätte zu vernt.
Nicolasstraße 12 sind 2 Räume (Parterre) fu-

Möbel einzustcllen , event . Büreau , Lagerräume,
gleich , eventl . 1 . Juli , zu vermiethen . Näheres
KapeUenftraße 14 , 2 , beide » »» A !>Sesr . 1693

Niederwaldstraße 7 , nächst Kaiser-Friedrrch-
Ring , geräumiger Laden mit J - Zim -Wohnung,
event . in . groß . Lag .-Räumen , für jedes Geichaft
passend , sof . preisw . zu verm . Näh . P . 1401

Nicderwaldstr . 11 Laden m t̂ Zim., a. f. Bur.
geeign ., sof. zu verm . N . das . Hochp . r . 1609

Platterstr . 4L Lad., g. f. Metzg., Barb ., mit
Part .-Wobn .. 2 Zim . u . K ., zu v . Nah . 1 St.

Qnetfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm . 1403

Rauenthalcrstr . 14 Laden sof. zu v. N.,3. 1912
Rlleingauerstraße 7 schöne helle Werkstatte oder

Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., ev.
niit 2- oder 8- Zimmer -Wohnuna zu vermiethen.
Näh . Eltvillerftr . 12 . Carl Wiemer . 1,75

Nheinstratze 48,
Ecke Oranienstraße , großer Eckladcrr mit Wohn„

8 Zimmer , Küche . 2 Keller und 2 Mansarden,
gl . 0 . 1. Juli ZN verm . Näh . 2 . Etage obet
Kaiser -Fviedrich -N ing 78 , Baubür ., S ou t.  140a

3m Neubau Ecke Rhein-
stratze und Uirchaaffei

auf 1. Juki zu vermiethen : Eckladen mit
Souterrain und Entresol , znsam. circa
560 Qmtr . Bodenfläche , event . auch : n
getrennt . Theilen . Näh . daselbst und bei
A . Himer . Kaiser -Friedrich -RinKoO.

Riehlstr . 3 Werkstatt per sofort z» vermiethen.
Preis 250 Mark . Näb . us . usroft.

Römcrberq8 WLstAStÄ
Rüdcstzeimerstraße 1V Läden mit oder ohn-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst . 1404
Rüdesbeimerstraße 23 schöner hoher Ecklade«

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 146o
Saalgaste 28 ein Laden mit Ladenzimmer au!

aleich oder 1. Juli zu vermiethen . . 1407
Ecke Schacht - tt . Adlerstraße 23 ein Metzger-

laden mit Wohnung ans sofort zu vcrm . 1884
Scharnborststraße 16 belle Werkstätte. N. V. 1.
Scharntzorststr . 26 Werkstatt auf gleich zu vm.
Schiersteinerstr . 18 Laden mit Wohnung, für

Aufschnittgeschäft geeignet , billig zu vcrm . 1854
Schiersteinerstraße 20 , Part .. Souterramladen

auch als Bürean od . Werkstätt e. zu vcrm . 1184

SchwaLÄacherftr . 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung re, rc..
per 1 . Juli zu verm . Näh . 1 . Stock , 1409

Walramstraste 31 große Werkstätte zu vcr-
»ücthen . lllähere « im Laden.

Waünferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 1777

Waterloostraße 3 , am Zieteuring , gr. Helle
Werkstatt zu verm . _ 1413

WehsrgMe 33
Saften

mit 2 Schaufenstern zu vermiethen . Näh . bei
C . Herzog ;. Dchuhtager,

Langgaffe 50 , Ecke Webcrgaffe . 1247

Westcndstr . 8 sch. h. Werkst, z. v. N. P . 1833
Vorkstraße 20 Helle W»Mätte , 76 (D-Mtr ., mit

sep . Hofraum für 320 zu vermiethen.
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Webergafle 14, ganz oder geth
mit od. ohne Wohn., per fofor

oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres be
Knppei , Kl. Webergasse 13.

Webergnffe 39 ein Laden mit Neben- 8
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209 §j

Hell . Adolf Weyg -aaidt . i

NorLftmtze 23
schöner Laden mit Ladenzimmcru. Lagerraum, cv.

auch Wohn., zu verm. Näh. das. 1.' Et . l. 1414
Aorkstr . 31 Laden mit hellen großen Lager¬

räumen, auch getrennt, zu vermiethen. Näheres
daselbst1 Stiege links. 1901

| Willielmstr . I
-Z> dicht bei der Burgstrasse, ^
I Laden mit 2 SchaufensternI
£ und Ladenzimmer, 'event. auch Magazin, S
,2, zum 1. Juli zu vermieten. ^
♦ A. Meier » Agentur, Taunusstr , 38 , ♦
»SchSSSSH
Zictenrirrg 2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer

u. Küche sof. od. später zu v. N. P . l. 1868
Laven mit oder ohne Wohnung auf gleich oder

später zu verm. Näh. Adlerstraße 28, 1 St . r.Laden
in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen

Adolfstraße6. 1746
LadeNp

über 50 gm groß, modern aukgestattet, event. mit
gr. Bureau-, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, preiswcrth zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 1876

Große Bcrlstötkcu, g, ® ®
betrieb passend, mit elcctr. Licht u. Kraft, groß,
scp. Hofraum, gl. o. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit , Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimerstraße, nahe
Güterbahnhof, zu vermiethen. Näh. Bleich¬
straße 2, Bureau . 1815

Wertstätte , hell, Gas u. Wasser vorh., billig zu
verm. Näh. Biilowstr . 1t), 3 r.

Mehrere schöne WerkstätLen auf dem Niether-
^bcrg zu verni. Näh. Dotzheimerstraße 21, 2 r.

Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et . 1417

Geräum. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100  qm , ganz ober
getheilt, preisw. zil vermiethen. Baubüreau
Blami Göbenstraße 14. ■ 1778

mit Wohnung gl. o. 1. Juli 05 zu
<%»! * £?£ 81 vermiethen. Näh. 1418

M . 8»etri , Herderstraße8.

Schöner Laden fLÖ“
Ladenzimmcr,Lagerraum, cv. mit Wohnung,
P. sof. preisw. zu v. N. Herderstr. 12. 1916

in der Luxemburgstrabe, unt Laden-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh. Kaiscr-Friedrich-Ring 50, P . 1419
Großer Laden

«oiitvald , Kirchgasse 38, 2. 1231
Laden, in w. s. Jahr . Butter - u. Eiergsch. m. Erf.

betr, w., 1. Okt. $1  Luxemburgstr. 7, 1 r. 1921
mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu

«frUV £ U verm. Näh. Mauergässe 11. 1369
Zwei Rättme-

zu geschästl. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu
vermiethen Moritzstraße 12, 1. 1938

mit Zim. u. Küche Moritzstr . 24
"vWfSH per sof. ob. spater zu verm. 1420
Schöne Werlstütte per 1. Juli zu vermiethen.

Näh. Orauienstraße 17, 2. 1406
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Ranenthalerstraße 8, Bürean, 1421

Mol kst,itt tPreis 250 Mk.) per 1. Juli zu
vermiethen Riehlstraße8. 1781

b Helle Räume, eignet
'© Ptllt & l .ftlllp sich für Bureau, ist

per 1. Juli zu vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring. N. An der Ritigkirche1, V. 1422

Für Conditorci, Consumgeschäft, Äusschnittgeschäft,
Butter, Eier ». Käse» e»» gebrochene Läoen
in vorzüglicher Lage, Schicrsteinerstraße4. Näh.
beim Hausverwalter oder EigenthiimerRüdes-
heimcrsiraße7. 1831

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräum. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnnng, für bess. Colonial- und
Delicatesscn- oder' Drogengeschäft, Ecke der
Rüdesheimcr - rrndRanentlialerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. V. 1423!8aden c°* 282 m't So»solvon ca. 120 qn>, im 1859

Laden Wilhelmstraße,
circa 70 Jj -Mtr . groß, sehr bell, vorzügliche
Lage, für jedes feine Geschäft geeignet, ist
per sofort oder später zil verm. Offert, u.
D. « 8 , an den Tagbl.-Verlag. 1838

UWe WmWM
m. Biireau, Stallung , — gegenw . Brodfabrik,

— sehr gecign. zu: „ Bäckereivetr . od . Caks -,
Zwieback -, Choeoladc - nnd Maeearo .ni»
Fabr . " u. dergl., ev. auch zu jed.andcrenBetr.,p.
Okt. z. v, llcli . üaeaehier , Sjorfftr. 2,1. 959

Photographisches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1331

Flottgeh. Wirthschaft
sofort zu vermiethen durch

"Wilhelm Srliilailer . Jahnstr . 36.
Metzgerei in einem Neubau, concurrenzfreic Lage,

preiswert!, zu verm. Näh. Westcndstr. 36, 1.

Konditorein.(p,
concess., an sehr verkehrr. Ecke, eleg. eiliger./ ver°

sehen mit Centralh., clcktr. Licht, an tüchtige
Leute zu vermiethen. Offerten unter 8' . S13
an den Tagbl.-Verlaa.

Waldstratze•VSTSSSS“
Skripten nt.Lagerrmine»

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gnscinführting), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbenstraße 14. 1425

NöRhim Tammsstr. 37
per sof, od. später zu verm. Sehr geeignet' für
Möbel n. Decoration od, ähnliche Allsstellungen.
Näh, Baubüreau lüldner . Dotzbeiinerstr. 41.

m * 3 Schaufenster « ,
4 . MPV « Ladenzim., sowie zwei

Arbeits- oder Büreanräumen Wevcr-
gafle !6 sofort ober später zu verm.
Näheres daselbst bei 1853

Fabrik- od. Werkstatt-Räumt,
circa 165 n *m (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räume sind theilbar. auch als
Werkstätten abzug. Näh. Norkstr. 2. 1. 1269

Großer Laden
■in bester Geschäftslagezu vermiethen. Näb. im
^Lagbl .-Verlag. ' 1817 Lp i

Mohttmrsen voir 8 und mehr
Zimmern.

Friedrichstr. 3,
Bel-Etage.
7 Zimmern, Küä)e, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1, Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

Billa Fritz Reut erst raste 10 : 8 Zim., Central-
heizung. elektr, Licht, zu vermiethen. Näberes
Lessingftraße 10. 1783

Hiisimgassc3, 2,
per 1, Oktober, ganz od. getbeilt, zu vermiethen.
Näh, Kl. Webergasse 13 bei Happea.

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. SS. « Irl «,
Maurermeister, Bcrträmstr. 7. 1427

£««*m  fl rtf Herrschaft!.Hochpart..
ftVllOTPPIPl 8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10. 1428

Kmser-Fmdrich-Nllig5,Part.,
8 Zimmer , Küche re. , viel Zubehör , gr.
Borgarte « , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Geisbergftraste SV, Part , oder
WotznUttgsnachweis Krau.

Kaiscr -Friedrich -Ring 46 , Ecke Arndtstraße,
herrschaftlichesHau«, 1. Etage bei
Wohnuna von 9—10, event. 11 Zimmern, pracht¬
volles Fremdenzimmer, reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kaiscr-Friedrich-Ring 56
ist die 2. Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrcchtftraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis S,ä« n «He . 1430

Kais «, -Friedrich -Ring 67 ist die 8. Etage,
bestehend aus oct)t Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör ver sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigcnth. W . liinimel . 1431

Kaiscr -Friedrich -Ring und RüdeSbeimer»
strafte 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬
kirche1, Parterre . 1433

Langgaffe 26 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Centratheizung, nebst reich!. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier Carl Särmf . 1871

Tannusftraste 87 ist die hockihcrr-
schaftlich eingeriditete2. Etage, 9Zimmer,
1Badezimmer, 2 Garderobezimmer. 1 Küche,
1 Speisekammeru. reichlicktes Zubehör, aus
1. Mai oder später zu vermiethen. Außer
sonstiger moderner Ausstattung bat die
Wohnung Haupt- u. Nebentreppe, Pcrsonen-
aufzug und Dampfheizung. Näheres Bau-
Bürcän Ml !«l »>er . Dotzheimcrstr.41. 1439

Nteverwal ^ ttu ^ inächstKaihlttriedu -RJHoch-
hcrrschaftl. 9-Z.-Wolm,, neuzeitl. hochel. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bcl,, Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall.
ll. Vllrsdicnwohn.j ' zn  civ. Pr . s. z. v. Ä. P . 1464

Herrschaftliche

Vel-Etage,
Zimmer , ganz oder getheilt

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen. 956
Billa Kapellenstrafte 49.

Riederwaldstraste 10. Ecke Kleiststraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethcu. Näheres
daselbst lmd Herdcrstraße 10, Bel-Etage,, und
Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 3. 1436

»ilhelmftche 10,
Bel -Etage »Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 ^Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
List k.  per 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen, Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Bureau§)o,el
Metropole. 1440

Schrerfteinerstraste 18 herrschaftliche Wobnung,
9-—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 1438

Molmmrgsn von 7 Zimmern.
Sldclbsidstraf ;r 88 , 2. Etage, elegante Wohnung,

7 Zimmer, Küche, Bad tt. Zubehör, oder die
Parterre -Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör, zu verm. Näh. daselbst im Part , oder
b. Juwelier Cs»rS Lanaaaffe 26. 1872

Adolfsallee 22,
3. Et., freundl. Wohnung. 7 Zimmer, gr. Balkon,

Kückie, Speisekammer, Badsstube. Kohlenaufzug,
3 Mansarden u. alles Znbebör, neu hsrgerichtet,
per 1. Oktober an ruhige Mietber zu vermiethen.
Näh. bei s îoi » und Franz-Abtstraße 2, Part,
Nerothal. 1267

AdolfSallec 32, Hochparterre tt. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P . 1442

dUbolfsallce 34 , 3. Etage, Wohnung von
7 Zimmern. Badezimmeru. reich!. Zubehör

per 1. Okt. zu v. N. Adolisallee 31 im Büreau.
Adolfstr . 4» 2. Etage, 7 Zim,, Kücheü. Zubeh.

auf gleich zu vm. Mb.  Rheinstr. 32, 2, 1443

Bahnkrofstraste 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnnng im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei 4.'. StenUer . 1444

Dambachttzal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Nah. Dambachthal 18D. 1445

Nets van Eltvisterstraste 7, nabe d. Ringk. und
Haltest, electr. Bahn, herrsch. Wohnungen von
7 Zimmern und Zubch. per 1. Juli oder später
zu verm.  Näh. das. od. Schicrsteinerstr. 22,8. 1918

Billa Emserftr . 11a,
Südseite, Haltest, b. elektr. Bahn, 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Ballonen, Bad, Küche, Speiseschr., 2 Closcts,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheiz ., elektr. Licht, Leucht-, Koch-
und Heizgas und reichl, Zubeh., sofort
zu verm. Näh. daselbst. 901

Villa Haincrweg 1, Hochparterre, 7 Zimmer,
2 Balkons, :Gnrtenbenutzimg, oder 1. und
2. Etage. 10 Zimmer u. Zubehör, zu vermictbcn.
Näh. 1 Tr . 1879

Gseihestraße7,
1. ©tage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör akeiä) oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Kaifer -Friedricki -Ring 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad, electrischer
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen Frontspitze,
geräumigen .Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr preiswcrth anderweitig
zu vermickhen. Näheres daselbst oder Bürcaii
Lion, Fricdrichstraße. 1278

Lraiscr-Fetedrich -Ring 4i » Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, befand. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

Kaiser -Friedrichrina 48 , I . Et ., No . »0,3 . Et .,
7 Zim., Bad tt. Zubeh., gl. o. 1. Juli 1905 zu
verm. Näb. Part . 1450

Kaiscr -Fv .-Ring 54 , Pt ., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näb. Goethestraße1, 1. 1451

Kaiser - Fnedrick ! -Ring 71, 8. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
ver 1. Okt. 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . s'ü!»mank . 1453

Kaiser -Frievr .-Rmg @5
sind bochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmcr, Centrolheiznug u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Rina 74, 3. 1452

KEerWeiMMg 80,
nahe der Adolfsallec, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Nebcn-
treppe, elektr . Fahrstutzk , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethcu.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain . ' 1455

mrannnnnB
Kaiser -Frievrich -Ring 76 ist die herrschaftliche

1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 1454

K.-Fr .-R . , P .. 7 Z., 1600 M. St. T.-V. 12246->
In der Villa KaPcllciistr. 4S

Herrschaft!. Etage von 'S, event. W Zimmern mit
reichl. Zitb.. Loggia, Bad, Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1456

Lmsenplatz7,
Ecke der Ryeinstraße. Rheinstraßenfront, 1. Etage,

Wohnung von 7 Zimmern u. Zubehör zu ver¬
miethen. Eve «da Lnisenplatzfrottt , 2. Etage,
Wohnung von 6 Zimmern tt. Zubehör zu verm.
Beides zum 1. Oktoberd. I . Näheres Bürea«
des Jnstizraths Luisenplatz7, 2.,

Luifeustr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von̂ 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh, p. 1. Juli d. I.
zii verm. Näh, im Tavetenladen daselbst. 1457

NeroLhal 13, fesS?
zu vermiethen. 1458

Pagenstecherstratze 1, 2 Tr ., 7 Zimmer, Küche-
Badezimmeru. Zubehör auf gleich oder 1. Juli
zu verm. Näh. nur Pngenstecherstr. 7, P , 1459

Rbciitstraße 40 , 1. Etage, 7-Zimmer-Woünung
nebst Zubehör per 1. Oktober 1905 zu verm.
Anzusehen täglich von 11—1 Uhr. Näheres
1®. E£» ti «s *(!»er , Moritzstr. 1, 1311

Rtzrinstr . 86 ist die 1. Et ., eqth. 7 Zim,, Badezh
u. reichl. Zub., Abreise halber auf gleich oder!
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung,

i, wird bis 1. Okt. gewährt. Näh. das. P . 1195

Rheittstratze 88
Bel-Etage, bochherrschaftlicheWohnung, 7 Zimmer,

reichlich Nebengelaß, großer Balkon, wird ganz
nach SButrcf) des Mischers renovirt, sehr an¬
genehmes Wohnen, per 1. Juli zu vermiethen.
Preis 2400 Mark. Näheres beim Verwalter
daselbst oder Eigcnthümer §*» „ 4 Engel,
Berlin, Landsbergerstraße86:87.

Im Re « b-ru Ecke Rheiustratze tt.
Kirchgaffe auf 1. Juli , event. später, zu
vermiethen:
3hnlslyllstliche WhiMgen.

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
gttfzug , Ceutralheizuttg , elcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  Müller , Kaiser-Fricdr .-Ring 59. 1190

Rüdcstzeimerftratze 7 berrschaftliche Wohnung,
1. Etage, 7 Zimmer, Schrankzim., Bad, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergartcn zur Mitbenutzung,
per 1. Oktober. Aiäh. im Hause, 2. Et . 1830

$eti»>erstei „ ersitr . S , 2. Stock, herrsobaftl. l
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons,'
compl. Badeeinriehtung und reichl. Zubehör1
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.'
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176!

SÄlichterftraße 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v. ,
7 Z., incl. Badez., aus gleicho. 1. Juli zu verm.
Näh. das. 8 Tr . hock. 1785Tmmrrssirake 5S

eine 7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,
Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift tt. Kohlen¬
aufzug auf 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1463

Wiltzeltnstr . 8 sehr schöne Wohnung,, 2 Sk.,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons tt. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel^
wohn., zu vm. Näh. zu erfr. Krcidelstr. 5. 1463’

"Üiiltr . 15
hchhenstzßfll. 2. ©tost,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

Wörtbstr . 9, dicht an der Rheinstr., sch. 7-Zim.-
Wohn., 1. Et ., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1235

Mshmmgv» Vsrr6 Zimmer».
Sldeltzeidstr . 16 , 1 St .. 6 Zim., Balkon, Bad u

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen. .
neu hcrgcrichtet. Näh. b. Eigenthiimer, P . 1764’

LldelheiSstratze 42 6-Zimmerwohnung. 1. Stocks
aus sofort zu vermiethen. Näheres daselbst^
zwischen3 u. 5 Uhr Nachmittags oder Schwal-
bacherstraße 26, 1. 1893

Adelheidftraffe 48
ist die 1. u. 2. Etage, bejtehend aus 6 Zimmern

(große Verandai mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wirk , Hausverwalter. 1465

Ndciyeidftr . 73 , Hochp., 6 Zim., Garten. 1765
Avelheidstratze7«, *S

6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part . 1289

AdolfsaNee 26 , Hochparterre, 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon, Vorgarten, reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen3—5 Uhr
Nachmittags. Näh. 3. Etage. . 1877

Adolssallce 32 , 3. Etage, 6 Zimmer u. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Niheres Parterre . 1367

Slvolföallre 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . 1187

Ecke SldolfSaNee tu Albrechtstraß « 17 ist die
Parterre -Woknung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. Juli zu
vermiethen. Stäb. das. P . r. 1463

Ba !i» h-Istraste 22 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Spccialarzt, Rechts¬
anwalt . Contorzwecke tt. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu vernt. 1249

1 Mehrichersir. 17
' ist die hochhcrrschnftliche, ganz der Neuzeit

entsrrechend eingerichtete1. Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche,. Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör (Warmwaffer, Etagen¬
heizung), P.Z . Oktoberd. I . zu vermiethen.
Näheres daselbst oder bei SKelehotil.
Schützenhofstraße 11, Bureau. 1361

D »tzvei«nerste,ist « 33, 1 Etage, Wobnung voi
6 Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zu ver
mielhen. Preis 1200 Lik. 14=7:
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Bismarckriug 1« herrsch. 6-Z.-Wobmmgen mit
reichl. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Haltest. 1469

Dambachthal 30 , in freier gesunder Lage,
6-Zimmer-Wohnung und reich!. Zubebör,

Bad und Gartenbenutzuna, per 1. Oktober oder
früher zu vcrmicthen. Näh. Part.

Dotzhcimerftr. 36 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 1472

Elisabethenstr . 4 , Part., 6 Zimmer, Bad, reichl.
Zubebör zum I . Okt. zu vermiethen. Anzuseheu
von 10 Uhr Vormittags an. 1767

Eltvillerstraße 21 6-Zimmer-Wohnuug(Bel-Et.)
mit allem Tomfort der Neuzeit ausacstattct, per
sofort od. 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1324

Clisuvetücnsiraßc 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammern u. Zubch.
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabetheu-
straße 27, 1. 1473

Eltvillerstraße 21 6-Zimmcr-Wobnung (Hoch-
Part .l, mit allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, per 1. Okt. zu verm. Näb. Part . 1322

Emscrstraße 22 , Neubau. Herrschaft!.
Wohn., 6 Zimmer. Kucke, Mansarden, Bad,
Balkans, elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. Juli , auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part . 1474

Emscrstraße 37 , Landhaus, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohnung nebst Zubch., Erker, Veranda, Balkon,
Gas , elektr. Licht per sof. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 1284

Goetliestraßc 2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Jimmer, Bad, Küche mit reichl. Zubehör, auch
Balkon u. Kartenbenutz., a. gl. o. sp. zu v. 1475

Gvcthestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartcnbenutzmiflund sonstiaem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hanse,
2. Stock. 1476

Goethestraße 12
Zimmern
Juli zu

1787
herrschaftliche Etage von 6
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1
vermiethen. Näh. Parterre.

Kaiser-Friedrich-Ring 1», 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 1477

Kaiser-Friedrich-Ring 46 , Ecke Arndtstraße,
Herrschaft!. Haus, 1. Etage, bei MI« *«, sechs bis
sieben Zimmer, vracktvolles Fremdenzimmer,
reichl. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zu vermiethen. 1823

Kaiser - Friedrich -Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 1478

Kaiser-Friedrich-Ring 72 . 3. St ., Wohnung,
6 Zim., Bad u. Zubch., p. 1. Oktober zu verm. 1910

Kaiser-Friedrich-Ring 68 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1788

K.-Fr .-Rg . 80 , zw. Moritzstr. n. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Z., B. u. Zub.. elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o.3. St . 1480

Kapellenstr. 16
sind zwei schöne Sechs-Zimmerwohnungen,
Parterre u. 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
das. bei Aug . Wen . 1368

KapeUenstraße 31 ist der 1. u. 2, Stock, besteh.
aus 6 Zimmern, Kucke, Badezimmer, 2 Balkons

r und reichlichem Zubehör, auf 1. Juli zu verm.
Näh. d. Arebitckt Wer *. Dambachthal 18. 1481

Kirchgasfe 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Balk., Erker, Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 14r~

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
• Gerhcim iunegehabte Wohnung im 1.Wohnungs-

stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer.
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1905 anderweit zu verm.
Näh. P . im Compt. v. Ij . 5®. Jung , 1483

Langgassc 15» , 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder i . Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 68,2

I ®»-. linde . 1484
Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1485

In unserem Neubau neben der Reichsbank,
Luisenstraße lS , find herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Ccntralheizunqusw., per 1. Juli 1605
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspcestr. 1. F 431

Luisenstraß« 22 hochelcg. einyerickteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juii
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 1486

Marktftraße 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per l . Oktober zu vermiethen. Näheres bei
L4. Nicolasstr. 31, Part . l. 1487

Rhcinstniße 91 ÄS
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1236

Rüdest,eimerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschafllicke Wobnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. Personeu-
aukzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 1282

Schiersteinerstratze 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reichl. Zubeh., z. v. N. Part . 1491Schlichterstr. 7, Ä‘ »
parterre , ie 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näb.
Kirchgasse 38. 2. 1492

Schlichterftraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubebör,
ans sof. o. später zu v. Näb. Part . das. 1789

Schöne Aussicht 28 , Etagen-Villa/cköneWohn.,
6 Zimmer, reichl. Zubch., auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Sonnenbergcrstr. 60, b. Krald *. 1276

Taunusstratze 5S
ist im 1. Stock eine schöne, neu bcrqerichtcte

6-Zimmer-Wovnung, mit allen Neuheiten aus-
gesiattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 1494

Walkmüblstr . 4, Part ., 6 Zimmer u. Zubebör
und Gartenbenutzungper 1. Okt. zu verm. An-
zusehen Nachm. 3- 6 Uhr. N. das. 1 St . 1757

Walluserstr . 10, 3. Herrschaft!. 6-Zimmer-Wobn.
mit Zubehör, Gas , electr. Licht, Bad, 3 Balk.,
zum 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. daselbst.

14 , 1, Wohnung, 6 Zim. u.
4 K., per sofort zu vermiethen. Nah.

51. Webergasse 13 bei Manpe «.
Weiubergstraße 16,

Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen. — Nähere
Auskunft ertheilt Herr lilnrtl -. ibi «el »« e,
Wcinberastraßc 16, 1. sowie der Miteigenthümer
I »Klv, »». § ->««-1, Wcbergosfe 16, 1. 1495

Wkelandstraße 2, 3. Et .. 6-Zimmer-Wohnuna.
elektr. Licht, zu verm. Anz. v. 11—1 Uhr. 1739

Dil '-r Wilbelmiuen-
straß « 35 , nabe Beausite,

ist die 2. Etage, 6 Zimmer re., vcr 1. Oktober,
cv. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

Für Merzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage, bestellend au?

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit stJahren von .Hrn. 3®». niPd -Slaymann
bewohnt wird, pr. 1. Juli o. später anderweit»
ZUv. * onrad Cnlpi *»*. 1496

Marktstrnße, Ecke der Neugasse.

Eltvillerstraße 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder spater
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 120a

Emserstr. 4, 1. Wohnung. 6 Zimmer, Balkon
mit Zubehör, auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näheres Parterre.

fömlVrfor 9A schöne freuudl. Stimmer.
U .UI| U | U » 4/U Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818
Emserstr. 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn

per sof. oder spät, zu verm. Näh. Part . 15l2

iifcrlr. 36, LmShmS.
freiliegende gesunde 5-Zimmer -Wohn «ng mit

allem Zubehör zu vermiclhcu. Näh. Parterre.
Erbacherstraße 2 feine5-Zimmer-Wohnuug per

1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . !342
Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohnung,

5—6 Zim., 1 Balkon. Bad und alles Zubehör,
gl. o. 1. Juli 1905 zu verm. Einzusebcu täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. „ 1513

Göbenstraße 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk̂,
Bad re. bill. zu vermiethen. Näh. Part . r. 1819

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmcr-Wohnung z»
vermiethen. Näb. 1 St . l. 1514

1k Ecked. Moritzstr.. 2. u.3.Et ..
Vä7uLll !L| l i . lö , je5-Aim.-Wobnnngm. reichl.

Zubebör sehr preiswert̂ zu vermiethen. 1515
Goetbcstr. 21 , 2. Et.. 5 Z„ neu. N. P . 1841
Goelhestraße 23 , Part. u.3. Et.. 5 Zim., Bade¬

leitung, Balkon, 2 Maus., Milben, des Haus¬
gärtchens, sofort oder später zu verm. 1927

Goethestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestebeiid aus 5 Zimmern, Küche. Keller, zwei
Mansarden ». s. w. sof. od. 1. Juli zu verm
Näheres daselbst oder Moritzstraßc 5 bei
IM». A.  Krliinidt . Einzuschen von 10—12
und 4- 6 Uhr. 1320
Mttrerweg 10 fuhigk"̂ --?me
Kurlagc, nabe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Lickt, GaS, Bleichplatz
und Gartcubenutzirng, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näb. Parterre daselbst. 1352

Hellmundstraße 44 ist die Bel-Etage, neu her-
~gerichtet, 5 Zimmer, 1 Küche, 1 Maus, re., zu v.

6-Zimm -Wohn ., der Renz, ent-
sprcch. , 1. Etage , zu verm. 1756

{ «■mann , Luisensttz » 22. I

A

« «Korißstraße 31), 1. Etage, 6 Zimmer(mit
■w/a  reichlichem Zubehör zu vermiethen. 1489

»I , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Ba.d,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
Speicher , per gleich o. sp . preiswert !! zu
vermiethen . Grosser luttiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden , Käheres beim
Eigenthümer Parterre . I486

Sieudorserstraße 4 n . « sind 2 schöne Logis,
6 Zimmer, Baikou, Bad, Küche und allem
Zubehör, auf gleich oder später zu vermicthcti.
Schicrsteinerstraße 2, Part . ^ 1'

Onerseldstr. 5 mod. Wohn.. 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab au ruh Fam . zu verm. Anzuseheu
11—12 und 3—5 Uhr. Näh. 2 Sr. hoch. 1319

Wohnung»« oon 5 Zimmern.
Aarstr . 22 » , „Villa Minerva", ist die Herr-

schaftiich eingerichtete Bel-Etage, 5 Zimmer,
Bad rc. nebst reichl. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. 1212

Sldelheidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N.Part . 1283
Avelheidftraße 78,

5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Maus, mit reicht.
Zubebör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1290

Adelheidstraße 77 ist die Parterre -Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Ziniwern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79, 1 St . 1497

NdolssaUee 7, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zubebör,
neu hergerichtet. Näh. Part . 1337

dolfSallce 53, 8 St ., Wohnung von 5 bis
7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim,, 1 Maus.,

3 Keller, Kücheu. Speisck. zum I . Juli zu vm.
Gas , electr. Lickt. Näh. das. 1 St . 1319

Albrechtstr. 20, SCSÄ
5 Zimmer mit reichl. Zubehör, auch für Rechts-
anwaltkbiireau rc. geeignet, fofjJiüf.
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14.
Weinhandlung. 1919

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmcrwohn. mit 3 Balkons
Bad und Zubehör zu vermietheu. 1501

Arndtstr . 2, P . u. 2. Et .. schöne5-Z.-Wobn., Bad
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r. 1502

Nrndtstraße 8 schöne5-Zim.-Wohnung zu verm,
Bilta Bachmaherstraße 14 5 Zimmer nebst

Garten zu vermiethen. 1897
Brömarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von

6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1, Et . rechts. 1504

BtSmarckring 2», in ruhigem Hause ohne Hinter
haus, ist der 3.Stock, neu bergerichtet, bestehend
au? 5 Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, Gas,
Kohlenaufzug, 2 Mansarden, 2 Kellern, sofort
oder später zu vcrmietben. Näh. Part . 1852

WiSmarckring 3«, 2. Et., 5 Zimmer mit reichl,
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. 3. Et . 1506

Ctarenthalcrstr . 2, b. d. Ningkirchc, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Balm (kein Laden u. k. Hinter!!.),
sind Herrschaft!. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Balkonc,
Küchem. Gasherd, am Kochherd augeb., Speisck,.
Kohleuaufz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochaas,
2 Maus., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk,
gleich oder später zu verm. Näh. das. 1507

Dotzheimerstraße 11 eine schöne neuhergerichtete
Wohnung, 5 Zimmer, Balkon und Zubehör,
auf gleich oder später zu verm. Zn erfragen
Zimmermannstr. 4, 1 r . 1882

2ft' P " störte
Parterre -Wolmnng,

5 Zimmer, Vorgarten und Terrasse, sofort oder
später mit Nachlaß zu vermiethen.

DotrOeimerstrnße 27 , 2. Etage, frdl. 5-Zimmer
Wohnung mir großem Baikou per Juli oder
Oktober zu vermiethen. 1700

Dptzyei «,erste . 32 . 3. Et., sch. 5-Z>mmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen. „ ^ 79

^oßbermerstraße «4 schöne5-Zlmmer-Wohn,
billig zu vermiethen.

Dotzhernrcrsiratzc04,3 , schöne luftigeö-Zimmev
Wohümig mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder spater zu
v-rmiethen, event. mit Micthnachlaß. Näheres
AnwaltSbürcau Adelheidstraße 23, Part . 1510

Dotrheimcrstr . «4 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmcr-Wolmung. mit allein
der Neuzeit eutipr. Zubeh., ". Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder späte! zu verm. 1511

HMmöstratze 68,
Neubau Ecke Emserstr., 5-Zimmer-Wohmmg'
Part ., mit Balk.. Leuckt- u. Heizgas zu ver¬
miethen. Näh. Emserstraße 22, Part . 1521

Mütterstraße tt ist die neu hergcricktete2.Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Garten¬
benutzung zu verm. Näh. Nerothal 51. 133»

Nerobergstratze 16, f
Hochparterre, 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-

zimmer u. reichliches Zubebör, Gartenbenutzuug,
per sofort oder Juli 1905 zu verm>ethetl.
Näheres daselbst. F

Nieolasstratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Nah.
Adolfstraße 14, Weinhandlung. , 1340

Niederwaldstratzc 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzert auf
gl. o. später zu vm. Näb. daselbst Hochp. 1566

Oranienstv . 14 ist die 1. Etage von 5Zrmmern,
großem Badezimmer, Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst 2. Etage bei M » eel »ü oder Hinsktz?
haus Comptoir. 1o38

Oranienstraße 3» ist die 2. Etage von 5 Ztw-
u. Zubch. auf 1. Juli zu v. Näh. H. P . 1c>40

Oranienstraße 48 ist die 1. od. 3. Etage, c>große
Z. m. Balk., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 1i)42

Hcrderstraße 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit eutspr., zu verm. Näh. Part . 1o22

Herderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entipr..
per 1. Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791

Jdsteinerstr . 6 schöne5-Zim.-Wohu. in neuerb.
Landhanse, angenehme Höhen!, mit Gart . Näh.
daselbst oder Phi!ippsbergstr. 86, Baubür . 1802

Jdsteinerstraße 21 Wobnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1792

Kaiser-Frie - rich-Ring 26 Parterreo. 3. Etaqe
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308

Kaiser-Fr .-Ning 30 ist d. 2. u 3. Et., je 5 A
m. r. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Näh. P . l. 1528

Kaiser-Friedrich-Ring 22 , Ecke Adelheidstraße
schöne geräumige5-Zimmer-Wohmiug (3. Stock)
mit reichl. Zubehör, Gas und elektr. Licht auf
1. Juli oder 1. Oktober vreisw. zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Dambachthal15. 1846

Kaiser-FriedriA -Ring 45 . Part.. 1. u. 2. Stock
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part . l. 1525

Kaiser-Fr.-Nittg 46,
herrschaftliches Haus , 1. Etaae , 5 Zimmer,

event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(8. Stock), Küche, Bad, event. mit Bureau^
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bei BBe*»« 1. Etage. 1288

Kaifer -Friedrich-Riust 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reichl.
Zubehör, ev. auchm. groß . Slutontovilraum,
zu Verm. Näb. das. Part . 1915

Katser-Fr .-Ring 60 sind im1., 2. u. 3. Stock je
5—6 siinnner, Bad. 2 Balkons, elektr. Licht-c.,
auf gleich oder später zu verm. Näh. Ir . 1526

Kaiser - Friedrich - Ring 6V, 3, berrichaftkche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1.

Kaiser-Friedrich-Ring 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, aut
I . Fuli , u vermiethen.

Kapcllenstr. 14, 1, 5 Z.>Balk.. Igr . Front,p>b-
zimmer, 1 Maus., 2 Keller z. 1. Okt., a. früher

Kapellenstraße 38, Part. u. 1. Stock mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizuug. auf gl. o. 1. Juli zu verm. Nah
II . BtnrGpp , Goldgasse9. 1°27Karlstr. 18.
u. Zubehör , bis 1. Juli zu verm . Nah.
Park . In besichtige» von 10—12 u. 3—5. 1360

L.>nzstratze3S, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 1528

Lekrstraße 5» 2, an der Bergkirch-, 5 Zim. »nt
Jub p. gl. ö. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Luxem burgpiat ; 4»1. Et., cleg.5-Z.-W. mit reichl.
Zubeh. sof. o. spat, zu verm. Nah. P . l. 1c>30

Luxemburastraße 1 5-Ziiniucr-Wahuuug mit
reichlichem Zubehör, 2. od. 3.  St ., sof. o. spater
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. i? 31

Luxemvurgstr . 7 1. u.2. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk
d. Neuz. eutspr. einger Nah. 1. Et . r . lo32

Mainzcrstraße 66 o Zumner, Küche, Balkon
reichliches Zubehör. Garteubenutzung. per sofort
oder später zu verm. Nah. 1. Etage. 1869

Marktstraßc 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör gleicho. 1. Juli 1905 zu verunethen.
Näheres im Seifcnladen. , lc>33

Morißstraße 21 . 1. Etage links, S Zimincr nebst
Bad und Mädchenziinmerm> Ab,chlutz auf
al o 1 Juli zu serm. Nab. Kirchgasie5. 1n3c>

Morilrstraßc 2» ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, BadekabineßKüche, Spclickammcr,
Keller nebst allem Zubehör, au, 1. Juli 1905 zu
vermiethei, Anzlisehcn Vormittag« zwilchen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Marttrttraßc 48 5 Zimmer, Küche, Balkon, reich¬
liches Zubehör p. i°s. °d. sp. Näh. Part . 1870

OranienNr .50,EckcGoethestr.,sch.gr.5-Z.
W. mit Balk., Bad, 2 Maus.u. Zubeh in sein,
ruh. Hausep. sof.od. spät. z.v. 3k. das.L. 1543

Oranienstrasze 52, 1,
per 1. Juli 5-Z!mmer-Wohnung, 2 M., 2 Keller,

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei 14•ec ». Moritzstraße 37, Laden. 1544

Or ., » ie» sttz. 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad 2 Mans .̂
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Nah. 3. Et . 1762

Philippsbergstraße 9, 2. St ., 5 Zimmer mir
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden. 1o4o

PftilippSbcrgstlaße 27 , „3. Etage. 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Nah.
daselbst1 Stiege. ^ . l? 46

LftAariettthnlerstraß « 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548

Raueuthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Z>mmerwobn.
<1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 1898

Rancntbalerstraße 16, Part ., elegante5-Zlni..
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näheres daselbst. 1°49

Rauentbalerstraße 20 , Parterre und 1. Etage.
5 Zimmer mit allem Comfort n. Centralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 1550

5 Rheinaatterstraße 10 ^
und Ecke Ellvtllcrstr . sind herrschaftl. £
5 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit^
entspr. einpenchtet, per sofort oder 1. -jult v

w äu  verm Näd. d. P . l. u. im Laden od. v. ^
^ EigenthümerH . lall , Albrechtstr. 22. ^ 1^
Nbeinftraß ^ l » Wohnung! 5 Zimmer y. Zubeh^

2 Treppen hoch, per gleich oder spater an nty. ,
Miethcr abzugebcn.

Rheinstraße 60 ebener Erde sind 5—6 Znnmer
und Zubehör zu vermiethen. _

t" il  Hp ., herrsch.o-Z.-W.
* * W » zu vm. N. P . 1197

Rheittstraüe 164,
3. Etage, schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u. reichl. Zubehör auf
zu vermiethen. Einzuschen Vorm.
4 Uhr Nachm. Näh. daselbst.

1. Okt.
10  bis

1895

Rheinstr. 111,1, MM
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder spater zu ver¬
miethen. Einzuschen zw. 10 und 4 Uhr. 1556

4d» üdesheimerstraße S schone großeo-Zimmer-
Wohnung. 2. Stock, der Neuzeit entspr.. m.

allem Zubehör, per 1. Juli z« verm. 1411
RndeShcimcrstratze 16, Ecke Rauenthalerstraße.

Parterre , 5 Zimmc,r, Küche,- Bad, Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Centralheizung, ,elekir.
Lickt, Kohlcnaufzng u. s. w. zu vermiethem
Näheres daselbst. T&TT

Etklimis RiidcsSnmeistraße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. , 1c>o8

Scharuhoeststr. 1V, Ecked. Bülowstn, 1 o- ev
4-Z.-Wohu , d. Neuz. cnt,pr. Nah. P . l. 1936

Sckeffelstratze 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubch.,

der Nemeit entsprechend, sofort oder ipater zu
vermiethen. Näb. 2 St . link?. . . 4?60

iLeiiollsoistvalii» am Ka,ser-Fnedrlch-Rmg,
StpljCllllUP 0 , 2. Etage von 5 Zimmern

zu vcrmicthen. Näh. 1. Etage rechts. 1561
Schierstcittersir. 4 einige 5-Zimmerwohnungen,

neu hergericktct, Balkons, 2 Keller, 2 Manlarden,
angenehme Lage, billig abzugebcn per jetzt oder
1. April. Näh. bei ia <»»» & Co . oder Elgen-

Mtbümer NüdeSheimcrstratze7, 2. ^ 14-4
Dchiersteinerstraß« 15, Bel-Etage, 5 Zimmer,

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elettrischeS
Licht rc. rc., auf sofort oder später zu vcr-
mietben. Näheres Parterre . . 156-

Schierstclnerftraße 18 5 u. 4 Zimmer mrt Zu¬
behör (Ne»baut auf al. od. später zu vm. 1563

SKUckiteostr. 17» n. Adolfsall., 2. sch. 5-ZM.-W.
mit Balk., Bad u. reichl. Zub. z. v. Sk. P . 1o6a

Schölle Aussicht 22,„Ä ?"Sl,
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc., zu verm.

Schiltzenhoffttaße 14 und 16
Hochpart.» u . 2 Bcl -Etage -Woßnungen»
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkons
und' Zubehör z» verm. Auzns. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schiitzenhofstr. 15 oder 13,
Baubüreau. 1566

Scerobenstr. 3« A>
3. Et. von 5 schönen Zimmern (cv. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
"ermiethen. Näheres Parterre. 1563



f ette 20. Wteirstas. S. Mai 1905. Wiesbadener Sagblatt. Msrgett -Arrsgabe . 3 . Klatt. Ns. 315.
Teerodrnstratze 2 ist die 3. Etage, bestehend aus

8 großen Zimmern/Küche. Bad. Mansarde und
3 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näb.
daselbst1. Etage. 1867

KeersdeHrche 32. Cllre AelemW,
schöne 8-ZiNimer -Watzttur «g, ev. 4 Zimmer
mit Bad, electr. L'cht, 2 Erker. 2 Balkons, auf
sofort oder 1. Avril zu verm. Näh. Part . 1869

Walkmützlstraße 29 Hochparterre in Villa,
5 Zimmer, Bad, Küche, ar. Balkon, reich!. Zu¬
behör u. Garten, sofort oder spater. 1898

WallUferstraße t
geräumige8-Zimmer-Wohnung, Südseite,mit allem
v Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

per 1. April oder sväter zu vermiethen. Kein
Hinterbaus, großer Garten. N. das. 1 I. 1871

Wallnserstraße 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofort b. zu verm. »I . [,en >. Part . 1796

Bi La Wilbclnrinenstraße 37,
nabe Bcausite, ist die 2. Etage,

8 Zim. ic., per 1. Okt. zu vm. llläh, das. 1293

Wilhelmstratze 2»
ist die in der 2. Mage belegene »och»
Uerrschaftliche Wolinung , beste». a, :o
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarde » , 2 Kellern , großem Balkon
u . Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmftr . 2» , Lad. rechts. 1268

Weißendnrgstr . 8 schöne neuberg. 5-Z.-Woh».,
Part ., sofort zu vm. 9iäb. in No. 5,8 St . l. 1574

Wörthstraße 4,
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1575

Wörthftr . 11, Part ., 5-Zimmerwohnung, Balkon
u. reich!. Zubehör per 1. Juli zu verm. 1940

, Zietenring 3 schöne5-Zim.-Wohn. in
/herrsch . Hause, großart. freie Lage, Vor- n.

Straßengartenanl ., sof. zu verm. 1843

Zietenrrng 4 ist eine Wohnung von5 Zimmer»'
Küche,2 Mansarden, 2 Kellern, Bad, Gas- und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen. Mb.
Part , bei Maurer . 1931

Herrschaft!. 1. Etage, 5 große
♦ O ** " Zimmer, 2 Balkons u. Zubehör,
1260 Mk. — Einzu sehen von 3 bis 6 Uhr
Adelheidstraße 67 , 1.

I Schöne 8-Zimmer -Wohnnng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße10. 1274

otzumg non5 Inunetti und
in erster Kurlage, für Arzt sehr geeignet, per
sof. od. später zu verm. Näh. Wcbergasse3, 2 r.

Schöne 8-Zim .-Woftnung i. vord. Dambach-
thal, Bad und Balkon, sofort mit Nachlaß zu
vermiethen. Näheres im Tagbl.-Bcrlag. diev

Motzrmngr « rm » 4 Zimmev » .
Wdolfstraßr 4 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer

-Küche und Zubehör, sof. o. später zu vermiethen.
Näheres Rhcinstraße 82, 2. 1883

Arndtstraße 6 »1.od.2. Etage, elcg.4-Zim.-Wohn.,
>Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, rcichl.

Zubehör, per sofort oder später zu vcrmietben.
Näheres Parterre rechts. 1584

Bachmayerstraße 10, P, , 4-Zimmer-Wohnung.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bahnhofstr. 3, LLLLL
aus 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzilichen
und Näheres zu erfragen (außer Sonntags ) auf
dem Bureau Babnhofstraße 2, Part ., Vormitt,
von 8 bis 1 und 2'/a  biö 7 Uhr Nachmittags.

Dertramstr » 8, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Baubüreau
HUdner . Dotzheimerstraße 41, Sout . 1885

Bertramstraße 3, 1»neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohnung (große Räume) auf sofort oder später
vrciswcrth zu vermiethen. Näheres Dvtzbeimer-
straße 41, Part , links. Wohnung eignet sich eo.
für einen Arzt. 1188

Dertramstr . 4, 2. El . , schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon u. reickl. Zub. wegzugSh. zuvm. 1797

Bertramstraße 22 , nahe am Ring, schöne Vier-
Zimmcr-Wohnnng (Parterre ) zu verm. Näheres
8 St . rechts. 1374

Bismarckring 4, 885*8!
Herrschaft!, gr. 4-Zimmerwohnunaen, mit allem
Comfort der Neuzeit eingcricht., 3. Stock sofort,
bis Juli Mietbnachlaß, 1. Stock per 1. Juli
od. Oktober zu denn. Näh. Part . link?. 1357

Bismarck -Ring 12 schöne4-Zimmcr -Woftn.
mit Zub. a/gl . o. später zu v. Näh. Lad. 1587

Bismarckring 13 schöne Wohnungv. 4 Zimmern
mit reich! Zubeh. sogl. o. sp. N. Laden. 1225

DiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung int 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfr. Part . r. u. Bertramstr. 11, P . 1588

Bisrnarckring 18, 2.  Stock , große 4-Zimmer-
Wohnnng sof, oder später preiswcrth zu verni.
Näheres Parterre links. 1867

Bismarckring 22 , ini 2. Stock. 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör sof. o. später zu verm.
Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. 1589

BiSmarckring 27 , 3. Stock, schöne große
4-Zimmer-Wohnung, ganz der Neuzeit’ ent¬
sprechend, mit rcichl. Zubehör, per 1. Oktober er.
zu vm. N. Blcichstrnße 41, Bür . Stb . r. 1923

Dismarckring 3» . 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Annas, zwischen
11 u. 1 und 3 ». 5 Uhr. Näh. das. 1372

Blücherplaß 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Nah. das, im Laden
oder Älücherstraße 17, Part . r . 1690

Dlücherpratz 6 sind die neu bergen Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2, Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 1935

Blnckserstraße 17, Neubau, sind Wahr!, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. jp. Näh. dorls. P . r. 1593

Blücherstraße , Ecke SGarnhorststraße , schön-
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-WohnungcN in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. 1594

Bülowstr . 3, P„1. u. 8.St, , 4-Z.-Wohn. z. v. 1595
Bülowstraße 10, 3. Et., gesunde4 -Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 8 r. 1302
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim .-Wo »n. . d. Neu ?«

entspr «, ans gl . od . sp . bist. z. vm . 1596
Bülowstr . 13, Ecke Zietcnr,, schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub. p, soß o. sv. z. v. Näh. 1 l. 1296
Clarenthalerstraße 1 ein: sehr schöne gut ans¬

gestattete4-Zim -W, auf gl. od, sp. zu v. 1597
Dotzheimerstraße 7, Part., I-Zim.-Wolmung,

Küche, Veranda, für 15. Juli , cv. früher zu
vermiethen. _ _ 1928

In uns. Hanse untere Dotzheimcrstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1, Juli zu vermietben. Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei «b. Müller . 1277

Dotzheimerstraße 5S, in allernächster Nähe des
BismarckringS, schöne 4 - Zimmer- Wobnuna,
Bel-Etage, evcnt. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 1600

Nenban Dotzheimerstraße 6« herrschaftliche
4-Zimmer-Wodnungen gleich oder sväter zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei Bildner . 1602

Dotzheimerstr. 68 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm, 1577

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwobn,, der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Koblcn-
zng x.  ans sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre link«, 1603
Dreiweidenstratze 4,

8. Et., 4-Zimmer-Wohn,, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 1605

Dreiweidenstr . 8, Bel-Etage. 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
sofort oder später zu verm, N. P. !. 1606

Dreiweidenstr . 8 , 3 St, , 4 Zim, mit Zubehör
auf fast od. sp, z. vm. Näh, bas. 1 St , r. 1607

Dreiweidenstraß « 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Drndenstr . 8 4 Zim.-Wohnungm. Zub. 1857
^ . straße 174 -Zimmerwohnimgen

mit ®n«, elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P , r. 1748

Eltvillcrstr. 18,8 -7'«.,!?"»
elektr. Licht, Gas . per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh, Part , links. 1608

Erbacherstr. 8 4-Z.-Wo »n. , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 1609

Friedrichstraße 44 . 2. St .. 4 große Zimmer
mit Balkon und Cobinct, Kucke mit Kohlen-
Aufzng, Mansarde, 2 Keller auf sof. od, später
zu verm. Näh. bei Bfeimricl » Jung . 1611

ckALneisenanstraße7 prachtvolle 4 -Zimmer¬
er ? Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder RüdeZheimerstraße 21, 1. 1612
Gncrsenaustr . 8, Ecke Aorkstr., moderne Vier-

Zim.-Wobn. zu verm. Nab.das. Baubüreau. 1618
schöne große

' ~ ' Erker
verm.

Nähere? Parterre daselbst.
Gnerseiraustraße 27 ,

Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen, Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 83 bei I>i»l»r . 1615

Göbenstr . 8 4-Z.-W,, der Neuz. entspr., sofort
oder Juli zu verm. Räh, Part . l.

4-Ziittnrer-Wohlrirn-
Göbeirstraße 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-

gestnttct, zu vermiethen. 1616
Göbenstraße 12, Ecke Werderstr.» sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. emger., ver sofort oder später zu verm.
Näh. das. od. Kirchgasse4, Eckladen. 1617

Göbenstraße 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzug. per sofort oder später zu vermiethen.
MH. daselbst. 1618

Goebcnstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiSwertb
zu vermiethen. 1799

Gust-,v -Adolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche. Mansarde, auf sof. od. spät, z, vm. 1619

Hellmnndstr . 8 neu hergerichtete4-.stim.-Wodn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 1800

Herderstr . 8 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 1890
Herderstr. 4» ÄXÄ:

mit freier Aussicht und Sommerscite, auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen. 1354

Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Küchen. Zubeh. sof
o. später zu v. Pr . 780 Mk. Wih. 1l . 1801

Herrngartenstr . 6 schöne Parterre-Wohnung,
4 Zimmer, 1 Cabinet, Zubehör und Garten¬
benutzung, per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 1814

Kaiser-Friedrich -Ring 22 schöne geräumige
Parterre -Wohnung, best, aus 4 Zimmern mit
reicht. Zubehör, auf 1. Juli oder 1. Okt. preisw.
zu verm. N. das. od, Dambacktbnl 15. 1845

Kaiser-Friedrich-Ring 88 vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen, 1345

Karlstr. 21 schöne4-Z.-Wohn. ni. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Anzus. von 11—3 llbr . N. Part.

Karlstraße 29 , 1. Et., sckönc4-Zimmer-Wohnuna
sofort zu vernnetheii. Näheres 2. Etage. 1232

Kiedricherstraße7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
ans gl. o, spät, zu verm. Nah. dorts. P . F365Knansstr. 2, ÄT, *Ä
auf gleicho, spät, zu vm. Näh. 1, Etage. 1624

Körnerstr . 8» 2.  Et., 4-Zim.-W. mit reicht, Zub.,
der Neuzeit entspr., ver sofort. Näh. Pt . l. 1625

Labnstraße 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmcr-
Wohnungcn, der Neuzeit entsprechendauSgestattct,
sowie eine 2-Zimmerwohnungmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part , 1626

Langgaste 3,
e, 4-Zimmer-Wohnung nebst Zub. , . Zubehör gleich

od. später zu vermiethen, Preis 450 Mk. Näh.
2. Etage

od. sp
bei keirnianu , Juwelier.

Luxemvnrgplatz 4, Hochp. o. 2. Et,, 4-Zimmer-
Wohn. sofort o. spät, zu verm. Näh. P . l. 1627

Luxemburgflr . 7, 1. Etage r., eleg. berrschaftl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

Luxemburgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 1629

Moritzstraßc 29 ist eine schöne geräumige4-Zim,-
Wohnnng. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Nähere«, bei dem Eigenthumer
W.  Himmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 1630

Moritzstraße 37, 3, 4-Zimmerwohnu»g m. Zub.
zu vermietben. Näheres daselbst. 1803

Moritzfir . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht. Zub., per gl. o. sp, zu b. N. 8. Et . 1631

gaste 17. 2, schöne4-Zim.-Wohmmg
wlWIfl mit Zubehör per sof. o. sp, zu ver¬

miethen. 9käh, im Eckladen bei Hanb . 1632
Rerostr -' ße 3i schöne4-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermietben, 1883
Riederwaldstr . 7 (nachst Kaiser-Friedr .-R.) ,hoch-

bcrrschaftl. 4-Zimmer-Wohn,. Parkett u. Lino!.-
Bel., spec. Sveisez. m.Lincrustasockel, Bad u. tieft.
Siegt, neuzeitl. einger,, preisw. sof. N. P , 1634

Niederwaldstraße ^lO, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimniern mit
allem Zubeh. auf fof. ob. später zu verm. 9täh'.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 1636

Lranicustraßc 18» Hochparterre, 1 Wohnung,
4 Zimmer :c,. aus sofort zu vermietben. Näh.
Schwalbacherstr. 26, 1, oder im Hause nebenan
Adelheidstraße zwischen3 und 5 ilhr 9tack-
mittags im 1. Stock. 1894

S^ ranienstraße 22 schöne4-Ziuimer-Wohn, mit
Äw'' Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zu vermietben, Näh. bei He «) . 1194
Oranienstr . 47 , 3. Et ., 4 Z. n. K„ Balk. u. r.

Zubehör 1. Oktober zu v. Näh. Part . r. 1875
Oranienstr . 86 , 2. 4-Zim.-Wobn. auf 1. Okt.

zu verm. Anzus, Dienstags, Mittwochs, Frei¬
tags von 10—2 Uhr. 1740

PsttlippSbergstraße 17 19 schöne 4-Ziuimer-
Wohnungen nebst Zubeh. ver sof. resp. 1. Juli,
billig zu verm. Nah. 2. Etage r. 1637

PliilippSbcrgstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1258

Platterstr . 68 , Part . u. 1. Stock, sc 4 Zimmer
u. Zubehör, zu bin. Näh, Platterstr . 136, 1260

Ralrcntbalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1638

Rancutüalcrstr . 14, 3 r., eleg. 4-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., freie
Aussicht, kein Hinterh., p. 1. Juli zu vm. 1903

Raurnthalersir . 18 eleg. 4- u. 5-Zimmerwobn.
(1. St .), Centralheizung/c. zu verm. 1899

Rauentbalerstr . 20 , 1. u. 8, Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 164!)

Rbeinqanerftraße 2» verlängerte Rheiustraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. inodern eingerichtet, sof. od. spät, zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Hireliner , Wellritzstr. 27. 1641

Rkreingauerstr . 3 « . 8 (bei d. Ringk.), aeräum.
4-Z.-Wobn. m. reich!.Zub.. Bad, Erker, 2 Balk.rc.,
herrsch, einger.. z. v. Mb . No. 3, Hochp. 1642

Rfteinstraße 91 . 4 . Stock , Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an rubige Familie für
450 Mk. p. 1, Juli zu verm, N. Part . 1828

Rheingauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstrnße sind herrsch. 4-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. später z. vm, Näh/d . P . l. u. i. Laden
od. b. Eigenth.lk .Dill , Albrechtstr. 22. 1643

Rhemftr. «2, teJSSR
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per wf-
oder später zu vermiethen. Nah. daselbst. 1211

Riehlstr . 16, Ecke Herderstr., 4-, cv. a. 3-Zimmer
Wohn., der Neuzeit cntsvrech., 2. und 3. Cr,,per
sof, od. spät, zu verm. Näh. Part , links. 1646

Riehlstr . 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . I. 1648

Rödcraltce 12 vier Zimmer, K., Kell. u. Mäns..
neu hergerichtet, sof. o. später zu v. R. P . 1827

Ecke der Röder - u . Stiftstratze , 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnuna mit Zubehör auf sofort od.
später zu verm. Näh. im Mctzgerladen. 1649

fClflimtä RüdeSheimerstr . 23 (Ost,eite)
\3,lilJlUiv elegante Wohnungen von 4 großen

Zimniern n. Zubehör zu vermiethen. 1650
Scharnljorstftr . 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 1651
Scharnhorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., ver
sofort zu vermiethen. Nah. 2 St . l. 1805

Scharnhorststr. 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort. 1652
Scheffelstr. 8 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp,

v, 4 Zimmern, ev. 5 Zimiper», zu verm. 1653
Schiersteinerfiraße 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. 1654

Schiersteinerstr. 22 hcrrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u, reich!. Zubehör sof. od. später zu
vermiethen. Näh. Part , rechts, 1656

Schiersteinerstr. 24 gr, 4-Z,-Wohn,, Gas, Bad,
elektr. L. (800 Mk.) Juli zu v. N. P .l. 16 57

Schwalbacherstr. 36 schöne4-Zim.-
Wohmingen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F 493

Sedanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans,
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1, Juli zu verni. Näh. daselbst1. St , 1658

Sedanstratze 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver¬
miethen. ' Näb. Part . 1659

Seerobenstratze 17, 2. Et., geraum. 4-Zimmer-
Wohn. m. reich!. Zub,, Bad, Erker, Balkon :c.,
vollst, neu herger., zu vermietben auf sofort ab.
1. Juli . Näh. Wellritzstraße 40, 1. 1307

Seerobenstr . 19» , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Ziillmer-Wobnunaen Preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. s)as. im Laden. 1660

Srerobenstratze 27 , Gartenh. 1 rechts, eleg. Vicr-
Zimmerwohn. mit Balkon II. reich!, Zubehör per
ioforl oder später zu verm. Näh. das. Vorderh.
P . bei sjiit *. 1580

Seerobenstraße 28 , 2. u. 8. St ., 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661

Seerovenstraße 31 moderne4-Zun.-Wohnung,
geräumig u. frei, zum 1. Oktober zu vm. u. kann
bereits am 1. September ohne des. Vergütung
bezogen werde». Besichtigung nachm, v. 3—7 Uhr.

Stiftstraße 13 schöne Wobnnng, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu, Zubehör, zu vermiethen. 16b2

Tannnsstraße 29 , 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubebör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

WaNuscrstr. 2, Eckhaus,Part.u.2.Stock,I-Zimck
Wobn. mit rcichl. Zubeh. zu v. N.Part . r. 1664

Wakluserstraße 6 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine4-Zimmerwobnung, Parterre , mit reich!.,
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Graf,
Bachmaherstrnße7. 1665

Wallnferstr . 7, Mtlb. Part.. 4-Zimmerwohnum
zu verm. Mb . Vorderh. Hochparterre. 166«

Waterloostr . 3 (bei der Zietenschule), Nenbav
«oui .aril ». sebr schöne 4-Zimmerwohn
ver 1. Juli 05 zu verm, Räh. daselbst. 166!

Westendstr. 6 schöne4-Zimmer-Wohnung, Part.
gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen. 190)

Westendstraße 22 4-Zimmerwohnung, Hochvart.
mit Voraarten u. Zubehör auf 1, Juli zu verm

Wielandstr . 4 , 2 St ., ar, coms. 4-Z.-W. 16 6k

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Slerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer , event.
scchS Zim ., Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabicbl., zu verm. Näh, Bür.
Hotel Metropole . 1669

Wörthstratze 12, 2, schöne gr. 4-Zim.-Wohnung
soiort od. später zu vermiethen. Näh. P . 1298

Norkstraße 8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
sof. od. auf 1. Juli 1905 zu v. N. Part . 1670

Uorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer.
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen, 1312

Yorkstraße 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907

-r- ietenring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
-o vlles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 1672
ZUnmermannstraße 4 schöne 3 - Zimmer-

Wohnung mit reich!. Zubehör zu vermiethew
Näheres Parterre links.

Im Centrum der L-tadt, Marktstraße, schain-
Wohnung (2.St .) von 4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 7o0 zu vermiethen per

. 1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 25, Part . 1314

ohnung,
4 Zimmer, Badezimmer, 8 Balkons, GaS
und Elektrisch, per 1. Oktober billig zu ver¬
miethen. 1856

Kaiser Friedrich -Ring 88 , 2.

Für 1. Juli oder später
ist Schlichterstr . 16 die 3. Etage , 4 groß«
schöne Zimnrer nebst Küche, 2 Mansarden u,
zwei Kcllerräumen, in ruhigem Hause , für
700 Mk. zu verm. Näheres im Hause 1. Erage,

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Forkstr. 2,1 . 16,3

Mohnmrgen van 3 Zimmern.
Slarstr. 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnunger

von 8 Zim/mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesheimcrstr. 11, Baubüreau. 1674

Aarstr . 17 schöne3-Zim.-Wohn,, d. Neuz. entspr.,
auf 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. 1, Et . l.

Aarstrnßc 18, 1 St .. Wohnung von 3 Zim,,
Balk.. Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . . 1905

Idelheidstratze 91 , Hinterh. 2. St ., eine Woh¬
nung, 3 Zim., 1 K. n. Zub., per 1. Juli (auch
früher) zu verm. Näh. daselbst. 1675

Sldolfsallee 87 . 3, Frontspitz-Wohn.. 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose kl. Familie zu verm.
(Pr . 500 Mk.) Zu bes. bis Dtitt . 13 Uhr. 18)8

Die im Hause Sldolfstraße 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. je 3—5-Zii«.-Wohnungcn n. Zub., 2. zwei
Frontspitz-Wodiiungen je 3 Zim. n. Zubeh,
3. eine 8-Ziimner-Wohnung n. Zub.,

Seitenbau:
4. je drei 2-Zimmer-Wohnungen n. Zub.,

5/interhaus:
5. Lagerräume, sowie 6. ein Weinkeller und
Schwenkraum und Flaschenkellcr•

sind zu vermiethen. Näh. Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths Lider «»,
Adelheidstraße 24, crlheilt, F241

Bachnrayerstr. 8 , Villa Zirio, eine sch. Wohn.,
3 Zil». u. Zubeh., gleicher Erde, zum Preise von
480 Mk., gl. od. sp. zu vm. Näh. 1. St . 1864

Bcrtramstraßc 20 , Mtb., 3 Zim,, Küche aus
1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.

Bierst. Höhe, Wartthurmw. 8, 3 Z., Frtsp,-Wohn.

Bismarck-Ring 34,
Wohnung im Hth., 3 Zim., Kücheu. Keller, per

1. Juli zu verm. Nah. Vdh. 1 l. 1880
Glcichstraße 24 schöne3-Zimmer-Wohnung per

1. Juli , cv. 1. Okt. zu vermiethen. Wh . Part.
Bleichstraß«' 27 , 1, drei Zimmer und Küche,

neu hergerichtet, auf gleich oder spater zu verm.
Näheres ini Laden. ' 1839

Blücherplatz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 1678

Blücherplatz 8, Hinterhaus, 8 Zimmeru. Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Blücherplatz 4,
Hochparterrelinks. 13l8

Blücherstraße 7, Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Bismarckring 24. 1338

Blücherstratze 7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer,
Küche, ans 1. Mai zu oerm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 l. 1254

ck̂ lärentyalerstraße 1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 1680

Clarenthalerstr . 3 sch. 3-Zimmer-Wohnung(P.)
mit Bad u. allem Zubeh., d. Neuzeit entsprich.,
per 1. Juli zu v. N. das. Part . r. ° 1906

Dambachttzat 12, Gartenhaus, schöne Mansard-
wohnung. 3 Mansarden, Küche, 2 Keller, an ruh.
kinderlose Leute sofort zu vermiethen. Näh. bei
C . k-i»iNvi «i , Dambachtdal 12, l . 1922
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Dotzbeimerstr . 11, Gartenb.. schöne neu herger.
- Mans.-Wohn. (Glasabschluß), 8 Zimm.. Küche,

auf gleich oder spater zu vermiethen. New.
Zimmermannstraßc4, 1 r. ^ 1o8l

Dotzheimerstrafe 11, Hth. 1 Stiege, 3 Zimmer.
Küche zum 1. Juli zu Berat. _ T

Dotzbeimerstr. 34 , Park., 3-Zimmer-Wohmma
Mit Balkon auf 1. Juli zu vermiethen. 129,

DotUictmerstr . 3», 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm. Nät>. Part . 1836

Dotzbeimerstr. «2, 2, 8-Zimmer-Wobnnng auf
,1 . Juli o. später zu verm. Näh. Portal . 1934

iWemerstraße 64,Äe/ ni, ^Äue
8-Zimmer -Wobnnng . Hochparterre, schicb-
rbürc, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad re., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. ist 3

Keubinr Dotzheimerstr. 83 herrfchaftl. 6-Zlm-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b. iHldner . 16 o

Dotzheimerftr. 69 wegzugshalber sch. 6-Z>>m-
Wobn. mit all. Pub. auf gl. o. sp. zu v. l2^.

Dotzbeimerstr. 72 , Bdhs. Frontsp., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Juli zu veranetheu.
Breis 460 Mk Näb. Verderb. Part . 1920

NeubauDotzbeimerstr . 74 , E« e Ettvillerstr
'ind 3-Zimmerwobnungensofort oder spater zu

u. Näb. 1. Stock/ „ E

ö. sof. o. l . Juli . N.P.
» » Iler . a. 1. Juni
für 380 Mk zu verm

verm. Mb . 1. Stock.

Dotzheimerftr. 76, Neubau
Wohn.

von 3°Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzbeimerstr. 80,1 . 168

Dotzheimerstrafe 32 , 2. Etage, schöne3-Zim.
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1688

Dotzheimerstrafe 34 , Hth., schöne3-Zimmer
Wohnung zu vermiethen.

Dotzheimerftr. 35 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Mai zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 17c>2

Dotzheimerstrafe 35 , Mittelb., Dachwohnung,
8 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder spatst

, zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 r. 1265
Gcke Dotzheimer» und Kiedricherstrahc »

(Neubau) sind 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. IE

Treiweidenstrafe 7 geräumige3-Zimmer-Wo»
nungen zu vermietben. 1691

Drndenftrafe tv , Bdh., 3-Zimmerwohn. zu vm
Drudenstr. 1« , Hth. P. r„ schöne3-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Anzusehen von 2 —7.
Eleonorcitstr . 1,1 , wegzugshalber frdl. Z-Zun.-

Wohnung auf sof. o. später zu vcrin. 1692
Ellenvogengasse 3, Vorderhaus1. fe-t., kl. sehr

ireundl. 3-Zimmerwohnungzu 480 Mk. 1698
l l̂lenbogeng . 9 3 Z., 1 Küchea. sof. o.  p . 1694
Eltvisterstraste 2 sind3-Zimmer-Wohnungen aus

1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Dotzheimcrstraße 74, 1. Stock. 1364

Ettvillerstr. 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit ein
gerichtet, auf 1. Juni zu vermierheu. Näheres
daselbst oder Scheffelstraße4. 1239

kltvillerstrafe 8 3-Zimmerwohnung. der Neuzeit
entsprechend auSgestattct, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Sweffelstr. 4, P . 1262
Neubau Eltvillerstraßc 7,

Lordcrhau«, 3-Zimmcr-Wobnungen, der Neuzeit
entspr. Ausstattung, per 1. Juli oder früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schicrsteiner-
stratze 22, 3. 1220

Neubau Eltvillcrstraste 7, Stb., 3 Zimmeru
Küche per sofort oder später zu verm. Nähere?
daselbst oder Schierstcinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillcrstraße 3 3 - Zimmer- Wohnungen, der
Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher zu per-

. mietben. Näh. daselbst Hocbp.
kltvillerstrafe 21 3-Ziiümcr-Wohn. (1. Stock),

mit allem Comfort der Neuzeit auögestattet, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1323

kmserstrafc 75 3—4 Zimmer mit Balkon aus
gleich oder später zu vermiethen. 1696

Erbacherstrafe 5 Drei-Zimmer-Wobnuug preis
würdig auf gl. o. später zu vermiethen. 1697

Erbacherstr. 9 sch. 3-Z.-Woh»., d. Neuz. entspr.
eiliger., auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Souterrain,

^rankenstrafe 15 , Hth. 1 St ., 3 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen. Näh. Vdh. 2 r.

ßwiedrichstrafe 3 , 8, 3Zim., Küche, 2 Maus, re
per sofort oder späier zu vermiethen. Näheres
bei Herrn Hen «lg -«*n daselbst. 1848

Friedrichstrafe Hinterbnu Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hr». Ilreinser daselbst. 1699

Friedrichstratze44, Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohleuaufzug, auf gl. o. später zu vermiethen.
'Nähere? bei Meieiricli .Buna !. 7011

keisbergstrahe » Mtb., abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Dambachtbal4, 1. stock. 1939

Siielscuaiistt . 5 , Vdh.. sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

Hartingstr . 9 , V.. 3-Z.-2
Helencnstr . 15» Hth. 1.,

drei Zimmer u. Zubeh. - -
Hcleuenstr . 25 2x8 -Z.-W., Zub., 1. Juli . Ncub
Hellmnndstrafe 6 ichöne geiunde 3-Ztmmer-

Wobnung mit 1 Balkon, Mansarde u. Kellerl»S
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1892

Hcrderstrastc 1 3 Zimmer, Balkon u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 1708

Herderstr. 5 W.. 3 Z., K.. B., sof. zu v. 1891
Herderstrafe 21 , 2. Mage » 3 Ztm.. Küche,

Balkon, Bad, 650 Mk., sofort oder spater zu
vermiethen. Näb. 1 links. 1111

Herderstr. 25 , 3, scb. mod. 3-Z.-Wohnung m
s. r. Haus sof. od. sv. zu vm. Näh. 1 r. Ii6ö

Hclenenstrafe 23 , Hth., 2-Zim.-Wohnung mit
Zubehör auf gleich oder spater zu vermiethen.

Herderstr. 33 , ' Vorderhaus, schöne3-Zimmcr-
' Wohnung zu verm. Zu crsr. Parterre . 1853

Hcrrngartenstr . 7, Hth. 1, Wobn. von 3, event.
4 Zim. nebst Zubeh. auf gl. z. v. Räb. Vdh. 1.

Jab „ k»r. 3. 2. <* (.. 3- ,Zimmerwohn.. 1 Maul. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 1393

Jial, „strafe 17, 2. Eta ., 8-Z.-W. NI. Zubeb
per 1. Juli zu verm. Näh. I . Et . od. das. 1929

Jahnktrafe 19, Vdh., 3 Zimmeru. Küche per
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 1348

Jahnstrafe 48 Parterre-Wohnuna. bestehend au«
8 Zimmern. Küche, Keller. Mansarde und
soustiaem Zubebör, sofort zu vermietben. (Preis
500 Mk. Mbl daselbst3. Stock recht«. 1932

Kaiser -Friedrich -Ring 62 3- und 4-Zimmer-
Wobnungeu mit reicbl. Zubebör, d. Neuz. entspr.,
gleich od. später zu verm. Anzusehen bis 5 Ubr
llknchm. Näh. das. 2 r. 1713

Karlstr. 39 , Mtb. Dachaesch.. Wobnung von
8 Zim.. Kückeu. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Borderh. Part , l., Ab' nds. 1926

Kicdricherstr. 4 gr. 3-Zimmer-Wohnung, 1. Et.,
zu vermiethen. 1768

Kirchgasfe 29 . Ecke Friedrichstrabe, ist eine
Wobnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermietben. Näb. daselbst bei 1784Wilhelm « » „ er » Oo.

Kirchgasfe 30, V. 2 St ., neu hcrgericbteie ichöne
3-Zimmer-Wobnnnq an eine kl. Familie zu
vermietben. Näb. im Mctzgerladcn. 1248

Kürn erstr. 4 , 3. 3-Z.-W. a. Juli . N. 1 r. 1310
Lchrstrafe 1 Drei-, Zwei- u. Ein-Zimmerwohn.

sofort zu verm. Näheres Part . Harlli.
Lehrstrafe 16 eine größeren. kleinere3-Zimmer-

Mohn. per sofort oder später zu vermietben.
Näh. Lchrstraße 14, 1 l. 1714

lltrnftr 0 (L.-Platz) schönes Hochpart..
IUly IIl . >' “3 Zimmer.Bad.jeql. Comiort

und reich!. Zubeh.. wcgzugsbalber sofort oder
später selir vreiSW. zu vermietben.

Manergasse 3 5 3 Zimmer Küche, Keller und
Mansarde z» vermiethen. Näh. im Laden.

Michclöberg 2, 1, Wobn. v. 3 Z.. Kücheu. Z»b
a. 1. Juli zu r>. N. Elisabetbenstr. 12. 1. 1287

Moritzstrafe 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeb., solo , später zu vm. N. das. 31. 1715

Rerostrafe 34 , Borderh. 2, eine Wohn., 3 Zm.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.

Nettelbeckstrafc 3 3-Ziimucr-Wohnungen zu
vermiethen. 1718

Nettclbeckstr. 11 arofr moderne 3-Z -Woh ".
bist, zu v. N . Hchp. l . b. C». ScHinMt . 1808

Nieolaöfiraste 17, Leitend . Part . , 3 Zim .,
Küche, Zubeb. per l . ekt . , encnt. srüber,
zu v . Slnz. 9—2. Preis 450 Mk. 188o

NiederwaldstrasreB
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Eomsort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 St . b. d. 4-Z -.W . grafe Terrasse.

I
Gncisenaustr . 8»

Wohn. p. 1. Juli z. v.
Vdh., sch. 3-Zim.-
Näh. Vdh. 2 r. !

Gneiscnaustrafe 1l schöne3-Zimi»er-Woh>iung
zu vermiekheu. lliäh. 1. Stock l. 136"
Gnersenaustratze 13

IchöneZ-Zimmer-Wohnungen billig zu vermiethen.
Näh. bei 2 St . 1850

Gncisenaustr . 13. 2 St .»Wohn., 3 Z.. 1 51. u.
B.. 1 M.. 2 K.. p. 1. Juli . Näh. Part . 1262

Gncisenaustr . 15, 1. St ., gr.3-Zim.-Woh»., der
Neuz. entspr., per 1. Juli billig zu verm. 1359

Gneiscnaustr . 18 eine W. von 3 Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen. 1303

Gnciscnauftrafe 25 schöne3-Zim.-Wohu., freie
Lage, per 1. 7. zu verm. lll. 1 l. Anzus. 11—8.

Göveustrafe 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
cntsprech. 3-Zimmcrwobn. mit Bad, Balkon̂ ec.
zu verm. 2täb. bei 1 St . 1702

Göbenstratze 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-
Wohnung auf gleich oder später zu vermietbe,
Näh. » . 8nl >« i,l , Göbenstraßc7. 1703

Göbenftr . 7, Vdh. 2. 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehör p. sofort billig zu verm. Näh. 1701

H . ir , i», » >,««l>. Luiscnstraße 43.
Göbcustr . 9 3- Z.-W., der Neuz. entspr., auf

l . Juli zu verm. Näh. Part . l.
Göbeustrafe 12, Ecke Wcrderstraße, schöne

Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2.u.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vcrmieth. Näh. daselbst. 1705

Goetlitstrafc 24 eine schöne3-Zi»imer-Wohmmg
im Parterre zu verm. Näh. 1 Sl . 1849

Gustav -2ldolsstr . 16 schöne3-Zimmcr-Wohn
m.  Zub . p. sofort zu o. Näh. Part . Lad. 1' 07

rauiciistratze 15 sind 3 Zimmer u. Ju '' stör
im Hinterb., auf 1. Juli zu vermiethen. Natu
Biebricherstraße4 >u 1660

Pstilippsbergstr . 2 3-Z.-W. m. Z., 1. Okt. lb6o
PlulipbSbergftraste 23 schöne3-Zim.-Wohnnn

auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 193. .
Pbilippsvergstr . »1 ich. 3-Z.-Wohn., Part ., aut

1. Juli ru verm. Nah. 1 St . r . 1 66
Lnerseldstrafe 7. Ecke Philivvsbcrastr., schone

3-Zimmer-Wohn'ing mit Zubehör per sofort zu
vermiethei«. Näb. dalelbb im 1. St . l. 1218

Raucntftalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör
zwei Balkone, Bad. l ‘~0

Rancnlhalerstr . 14. Hockw., sch. 3-Z.-W., Bad.
Elektr.. 2 Balk.. I . Juli . N. 3 r. K. Hth. 1913

Rnuentbalerstrafe 22 sind schöne3-Zimmer
Wohnnngkii zu verm Näb. daselbst. ^ l ' ^l

Rbeingancrstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer
Wohn, zu vm. Näb. daselbst, Banbürean. 183o

Rbeingauerstr . 7, ieböne 3-Klmmerwohmmg
zu vermietben. Näheres Eltvillerstraße 12.
Carl Wiemer . 161<

Rheinstrane 88
Soiiterrain -Wobnung. 3 Zimmer und Küche, für

475 Mark zn vermiethen. Näheres beim Ver¬
walter daselbst.

Ricblstraf « 10 3 Zimmer II. Küche auf 1. Juli
zu vermiethen. N8b. Part . .

Ri -blstr . 13, Mtb. 2 I., sch. 3-Z.»W., Clvset>m
Abschl.. auf 1. Juli zu beim. Näh. daselbst.

Riehlstr. 13«, Neubau,
schöne3-Ziminer-Wobnnng mit Erker. 2 Balkons,
Bad. Gas , elektr. Liwt ii. r . Zubehör sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1164

Rieblstr , 23 , Hinterb., eine schöne Dachwohnuna.
3 Zimmer u. Küche, aui I .Juni zu verm. 1358

Rieblstrafe 25 , am Ka' ser->Friedr .-Ring. schöne
3-Zimn,er-Wob»ung auf 1. Juli zu vermietben
Nähere« Part . l. 1917

Saalgasse 40 , Seiten!' . 1 Kt .. Wohn., 1"-?i
Zimmer, .Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1216

Slbachtstrafe 22 , Hinterb., 3 Zimmer. Kuch'u" .
Zubehör auf sotori o. svät. zn vermiethen. 1 ' -4

Sitzachtstr . 30 , 2, frdl. Eckwohn.. 3 Zim., Küche.
Keller, cv. Maust, p. 1. Infi . Näb. P l -2o

Scharnstorststrafe 14 große 3-Zim.-Wohmma
auf 1. Juli z» vermiethen. Näh. Mtb. P . r.

Scharnstorsistr . 168 -Zim.-Webn. in. ob. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Näb. Vdh. 1 1300

Schicrsteinerstrafe 11. Part ., schöne,3-Zmimer-
Wobnung nebst Zubehör per l̂ . Juli , lleaberes
daielbkt öder Oranien'traße 17, 2. 1861

SOnerfteinerstrafe 20 zweiZ- stim.-Wohnunaen.
dcrNeuzeit entsprechend eingerichtet, sos. o. ,pater
zu vermiethen. Näh. Part . 1807

Schsersteinerstrafc 18, Hinterh., 3 Zuumer
K. u. Zubehör zu vermiethen. , lp63

SÄiersteinerstrafc 20 3- und 2-Zimmerwoyn.,
auch als 5-Zimmerwolmung mit 2 Kuchen zu
zu vermiethen. Näh. Part . . 160»

Sistwalbacherstrafe 8, 2, schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde. Keller er. sosto. spät, zu v. 1726

Schwalbacherstr . 22 , Alleei.. Nückgeb., 1. « tck.,
8-Zim -W., K. n. Zub., v. 15. Mai o. sp. zu v.

Sckwalbacherstr . 41, Htb„, drei Zimmer und
Zubehör, gleich zu verm. lllähcreS1. Etage.

Schwalbacherstrafe 45 3 Zimmer und Eabinet
(550 Mk.) sofort oder später. Zn erir. Walram»
straße 20, Parterre . 1678

Sedanstrafe 1 schöne8-Z>mmer-Wohnnng mit
Zubebör sofort od. später zu vermiethen. Nah.
Parterre . 1292

Secravenstrafe 17, Part ., geräumige3-Zimmcr-
Wobn. mit reichst Zubeh., Bad. Erker, Balkon rc.
ans 1. Juli zu vm. Näb. Wellritzftr. 49,1 . 1305

Seerodenstrafc 24 , 3 St ., moderne3-Zimmer-
Wohnuua auf gleich oder 1. Juli zu vermietben
Näh. 1 st . l. bei 12<0
Seerobenftratze 26

eine 3-Zimmer-Wobniing, 3. Et ., zum 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Hochparterre rechts. 1237

Seerobenstrafe 27 , Vorderhaus 1. u. 2. Stock,
ist je eine elea. 3-Zimmerwvbn. mit Loggia und
reichst Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näb. das. P . bei 8pi <- oder Biebricherstr. 45.
im Büren». 1579

Waterlaostrafe 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schänr 3-Zimmer-Wohn. der
1. 4. 05 zu vermiethen. Näb. daselbst. 1733

Webcrgasse 39 , Ecke Saalqasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmcr-Wohnnna mit Zubeh. ans
iolort ob. sv. zn vm. Näb. im Ecklad. das. 1734

SSellritzftr . 5 , 1. Hth., schöne3-Z.-W. v. 1. Juli.
Wcbritzstr . 25 . Hinterbaus 2 St ., 3 Zimmer.

Küche per 1. Juli zu vermiethen. . 1250
Weklritzstrafc 33 , 1, sehr schöne3- n. 2-Zim.-

Wohn. (Mtlb.) an nur ruh. L. z. 1. Juli zu v.
Westendstrafe 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. Sr.

mit Balkon p. 1. Juli zu vm. Näh. 3 r. 1291
Westendflr . 28 3-Zimmer-Wohnnng im Hinterb.

a. 1. Juli zu vermiethen. Hinterbaus 2. St.
Wilhelminenstrafe 1, Part .. 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Nab.
das. o. Baubür . Hildner, Dotzbeimerstr. 41. 1737

Yorkstr . 10 3-Z.-Wobn.. der Neuzeit entspr.. per
1. Juli o. Okt. zu verm. Näb. 1. St . r. 1738

Borkstrafe 11 bill. schöne3-Z.-Wobm,ng nebst
reichst Zubeh. aiff gleich oder sväter zu verm.
3käh. das. oder Knrzwaarenpeschäfl. 1229

Horkstrafe 15. Vdh., Dreizimmerwohnungmit
alleni Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 1609

Porkftr . 17 3 Z. u. Z. sof. (480 Mk). N. 1 r.
Uorkstr . 19 3 Zim.. Küche, Maus.. 2Keb., Bad.

Warmwosserl. per sofort z. vm. Näb. Lad. 1810
Borkstrafe 27 . I . Et ., 3Zim ., 2 Balk.. Bad und

u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 17i>5
Borkstr . 31 große 3-Zimmerwohnung mit Zu¬

bebör aus sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. 1902

jietenring 6, fd,*,?/1^ ;,,,«=
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
soforto. später zu v. Näh. daselbst1. St . l. 1741

Zietcnring 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1811

3in>merniannstratze5schöne3-Zimmer-Wobnung mit Balkon u. Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Eine Wobnima im 2. St ., 3 Zimmer und Küche.
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1554

Beamten-Wohn.. 3 Z., Zubeh. (450 Mk.), 1. Juni,
auch später beziehbar. Gartenh. Niederwaldstr. 4.

Schöne 3- und 2-Zimmerwobnuna im Hinterhaus
per 1. Jnli . Näh. Oranienstraße 17, 2. 1576

Sckwne neue 3-Zimmer-Wohiiiingen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

Ncttelbeckstrnßc7. 2 l.
Sck,S-.,e 3 - Zimmer - Wodnttug , 2. Etage,

Linol .-Belag , Liner,rsta -SoSel re. , aick
gleich od. ivät. zn verm. Wörllistr . 6 , 1. 1887

Schöne 3- stimmcr-Wohn»na sofort oder später
verm. Näh. Borkstraße 33, P . 1223

Mod . 3-Zim.-Wohn. (Bel-Ek.) in ruh. f. Haute
f. 609 M. sof. cd. sp. Adr. im Tagbl.-Verl. ISIz

Drei-Zimmcrwobn. (nabe Sedanplatz) wegzugshalb,
ioio'rt billig abi'.'q. Näh. im Toabl.-Verl. X»

.. A 3 -Zimmcr -Svohnnna (400M ),
1. Etage, Kapellenstr. gelegen, so-

fofort zu verm. Nähh. im Taabl .-Verl. 0«

Kl. Burgstrafe 5, Hth., 2 Zimmer, Küche aa
ruhige Leute zu verm. Näheres Laden.

Clareiithalstr . 10, im Lad., sch. 2-Zim.-Wohn.
Dotztzeimerstr. 6 Dachwohnung, 2 Zim., zu vm.
« > ^ 4«»eimerstratze 15 zwei Zimmeru. Küche
«LIvH an ruhige Leute zu vermiethen. '
Dotzlieimerstrafe 78 , Hth., 2 Zimmer und

Kück>e sofort zu vermiethen.
Dotzheimerftr. 88 , Mittelb. Part., eine schone

|im„ 1 Küchen. Keller sogleich zu
. . . . .‘älteres Vorderhaus 1. Stock.

Eleonore, »str . 6 Frontsp.-Wohn., 2 kl. Z. u. K..
61) 1“11fli <7211 n Wf . 1 (Bl.

Wohnung, 2 Zin
vermiethen. Näl

Wohirittlyc» von 2 Zimmern.
Aarstrafe 22 » , Villa Minerva, schöne2-Z,m.-

Wohnung »ebst Zubebör, Bel-Etage, p. 1. Juli
an ruhige Leute zu vermietben. Näh. daselbst.

LdF delhridstraft 46 neu berger. Mansardwohn.,
VI 2 Zimmer. Küche, Keller gleicho. später zu

vermiethen. Näh. bei Fr . Lcicber, Hinterb.
Sldlerstrahe 3 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Sldterstraße 27 zwei Zimmer und Küche

u. 1 Zimmer und Küche zu vermietben.
AdoMaltcc 3,
2ldotfe -2ltlee 45 , im Gartenhaus Part., zwei

Zimmer, als Biireau geeignet, ver sofort oder
später zu verm. Nähere« daselbst.

Fi Stb . 2. Sl . u. Dachst., schöne
/imilUll . «’f große abgeschlossene2-Zimmcr-

Wob». aui sofort od. ibö-er an ruh. Leure z. v.
»tlbrechlstr. 6 Mansard-Wobu., 2 Z. u. Zubeb.

(Borderh.), Abschl.. a. 1. Jul , zu v. N. Part.
Albrcchtstr. 39 2 Zimmer, Kuäie und Keller per

sofort oder später zu vermiethen. Näb. 1. St.
-amstrafe 11, Hth. 2. Zwei-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Bdb. Part.
ttzLiömorikrino 27» Frontspitze, schöne große

2-Ziuuuer-Wobuuug mit Zubehör an kleine
Familie sofort oder später zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 41. Büreai,. Stb . r

tAzlcichstrafe 14 Ziv-i-Zimmer-Wohmmg auf
1. Juli z» vermiethei,.

Bleich,str. 19 2 Zimmer, Küche». Kellerz. verm.
Bleichstrafe 23 , 1. El., 2 Zimmeru. Zubeh. an

eine oder zwei Pers. zu verm.
leichstrafe 41 , Seitenbau 1. Etage, schone

«O 2-Ziinmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Fun,Hie per 1. Junker , zu vermiethen. Nab.

Blücherplatz O"schöne Fronlspitz-Wohnung. 2 ev.
3 Zimmer nebst Zubehör, aus 1. Jul : zu verm.

Dlüchcrstr. 3 sch. 2-Z'»>-Wohn an kl Familie
zun, 1. Juli zu verm. Nah. Hth. Part.

- -■s ■' Zm -W. p. sos. o. sp. N. P . r.
.db. Fitip . 9Blücherstr. 17 2-Z

Kl. L'iirgstr . 5, B>
ojen u. Keller an ruhige Leute

Zim., in Koch
Näb. Laden.

Eltvikerstrafe 5, Hstiterh., 2 Zim. » Küche a.
aleich oder später zu verm. Näb. daselbst.

Neubau Eltvilicrftr . 7, Mtb. 2-Zimmerw. per
sof. od. sp. Näb. das. od. Schierstelnerstr. 22,3.

Ettvillerstr . 5, Vdh., 2 Zimmer und Küche auf
1. Juli zu verm. Näh. daselbst.

Ettvillerstr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn. tm Hth. auf
1. Juni oder 1. Juli zu vm. N. V. Hockp. r.

Emserstr . 75 , Frtsp., 2- 3 Z. a. gl. o. sp. z, o.
Erbacherstr. 6 , Hth., schöne Wohnung von 2 Zim.

u. Küche rc. zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Faulbrunnenftr . 9 , P . l.. Mausardwohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Feldstrafe 20 . Htb. Part., 2 Zimmer. Küche u.

Keller 1. Juli zu vermiethen. l' lab. Vdb Par ..
Fraukcustrafe 17 ist eine2-Zinuner-Wolw. im

Borderh. auf 1. Juli zu verm. Nah. I. &to«.
Gncisenaustr . 7, Hth., schöne2-Z>mmer-Wohn.

sofort oder später zu vermiethen. .
Kneiseuaustr . 8, Lad., 2 Z. u. K. sos. zu vm.
Gneisen ., „ strafe 8 Frontspikwohnung. 2 Zim.

u. K., P. 1. Mai zu verm. N. Bdb. 2 st . r.
neisenauprafe 13 schöne2-Z»iimer-Wohn.

V ) von 280 Mk. an zu vermiethen. Näheres
bei 2 St.

Gneisenanstraf « 16, Glh. 2. St ., cm: 2-Zrm.«
Wohn, mir Abschluß aus I. Juni u. ein- 2-Zrm.-
Woh». m. Abschluß aus 1. Juli zu vcrm.^

/rrneisenaustrafe 21 schöne2-Zimmer-Monl-
spitz-Wohnuna mit Balkon und Küche preis»

werth zu verm. Näheres 2. Stock.
Gneiscnaustr . 25 , Hrd., 2-Z -W. N. Vdh. 1.
Göbenftr . 9 sch. 2-Z.-W. im Ätb . aus 1. Juu

zu verm. Näh. Vdh. Part . l.
Goettzestr. 15, H„ eine Wohnung, 2 Zim.. Kucke.

Keller, an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
Hartingstrafe 6,. eine Wohnung, 2 Zim... $ ■«.

K.. im Part ., am Jul , od. sruhcr. Nah. daselbst.
Kclenenstr . 3 2 frdl. Zimmer mit Keller sosvrk

oder 1. Juni zu verm. Näh. Part.
Helenenftr . 25 , V. 1,2-Z.-W.,Zub.1. Juli , ev.fr.
Hclluiundstr . 28 Mons.-W., 2 Z. u. Zub.. z. v.
Hellmuudstr . 29 , Vdh. 1. 2-Zim.-W. I. Jum.
Hcrderstrafc 7, Bdb., schöne2-Zrmnierwohnung

mit Zubehör zu verm. N. dasctbst.
Herderstrafe 19 zwei Zim., K. zu verm. N. L.
Herderstr. 21 , Stb. P .. 2 Zimmer, K., sofort

oder später zu verm. Näh. Stb . 2.
Hcrmannftr . 16 2 Z., Kücheu. Zub. zu verm.
Herrnstartenstr. 12 M.-W., 2 Z., K., s. il .J8.Jk
^oGstätte 4 Wohnung, 2 Zimmer und Küche,

sofort zu vermiethen.
‘Fal,« strafe 5 eine kleine2-Zimmer-Wolmung
^ mit Zubehör zu verm. Näh. Vordcrh. 1. Stock.
Jatnistr . 20 , Hth., schöneL-Zimmer-Wohnung
^ im Abschluß sofort zu verm. Näh. Parterre.
Karlstr. 0 sch. Frontspitzw., 2 Z. u. K. m. Zub.
Karlstrafe 28 , V.. schöne2-Zimmer- Mansard.

wobnung an ruhige Leute zu vm. N. Vdb. V.
Karlstr. 85 . Part., 2 Z.. K. per 1. Juli . N, L.
Karlstrafe 40 Fronrsp.-Woh»., 2 Znnn-er Kuch-

wcgziigsh. auf gleich od. sp. zu vm. R. 1 St . r
KcNerftr. 22 , 1, frdl. 2-Z.-W. aus gleich zu vm.
Kcllerstr. 22 , 1, srdl. 2-Z-W„ 800 Mk I.Juli^
Kirckaasse 25 , Hld.. 2 Zun., Kücheu. Keller, m.

Abschlug, per 1. Juli . Näh. im Uhrengeschäft.
Ldc»,»strafe 12, Miltklbau. 2 Zimmer, Küche

und Zubehör zu veranetheu.,
Marktstr . 12. Hth». 4 St ., 2 Zimmer mit reickl.

Zubeh. z. verm. Näb. < • II .ir .n » « » . Vdh
Moritzstrafe 15 Zwei-Zrmm'r-Wohnung, Küche.

Keller, auf 1. Juli . Näh. Vorderhaus l au.
Moritzstr. 48 2 Z. u. Küche,os. od. sp. N. Pr.
Nerostratze 11 zwei Zimmer , Küche nebst

Zuvctzör ans I . Jnlr zu vermietben.
Reroftrafe 14 schöne Wohnungi. Selienb., zivek

Zimmer, Kücheu. Keller, an ruh. Leute,zu vm.
Nicverwaldstrafe 5 Mans.-Wohn.. 2 Zun und

Küche, gleich oder später zn verm. Nah. 25. P.
Oranienstr . 17, Htb., schöne2-Z,n,.-Wohn, per

sofort ii. 1. Juli . Näh. Borderh., 2. st
j» >ra,tiei,strafe 29 Mansardwohn., 2 Zimmer
^ und 1 Zimmer und Küche, gleich oder spaier

zu verm. Näh. Albrechtstraße 2 rechts.
Plattersir . 8 , 1, 2 Z.. K. u. K. ,m Abschluß,

mit Kod,- u. Leuchtg. sofort ob. 1. Juli zu vm.
Ptatterftr . 2 -̂ zwei Zimmer, Küche und Keller

per 1. Juni oder Juli zn vermiethei,
Platterstraf « 38 schöne2-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zn vermiethen.
Platterstr . 42 2 Z. n. 1 Z. u. Küche zu verm.
tNanentbalerstr. 7 2 Z. n. K. im Dach sof. z. v.
Naiienthalcrftrafe 8 , P ., s. od. sp. 2 Zimmer.

Küdie ec. zu v»i. Näh. bei I oni * »ir » ;e»«.
Ranenthalerstr . 11 Wohn., 2 Z. u. Küche so'.
Rbeinstrafe 44 , Stb.. 2 Zimmer u. Zuhcvol

auf Juli 1905 z>: verm. Rah. Vorderh. Part.
Rieftlstr. 9 2-Z.-W. per Jul , z. v. Na '. Part.
Rüderstrafe 3 «, Hlh., -2 Zimmer. Küche und

Zubehör aus 1. Juli zu vermiethen.
SMachtstr. 8 , Mans.-Wohn., 2 Zimmer, Küche

u»d Keller, per 1. Juli zu vermiethen.
SGarnborststrafe 16, Hrh.. 2 Zimmer, Küche.

gleicho. l. Juli . MH. BdhS. 1 l. ^
Scharnborststrafe 24 , Gth. 2 Z.. K., 1. Jult,

a r L. obne K.. zu verm. Nah. Vorderh.
Slbaruborststrafe 24 , Frontspitze, 2 Zimmer.

K., Abschluß, 1. Juli , a. r. L. ohne K., zu vm.
Scharnborststrafc 20 , Hth., 2 Zimmer, Küche,

Keller, neu hergerichrek. baldigst zu vermiethen.
Säittterplal -. 3 2 Zimmer n. Küche ans 1. Jult

zu venu. Nähere« Hoi, Lackircrwcrkstätte.
Schwalvacherstr . 37, Mittelb 3. 2 Zimmer u.

Küchea. 1. Juli z. verm. Nah. da>. Mtb. 1 r.
Kl. Sckswalvaäierstr. 8 2Z .u Zub. lSt . N.2st.
Scvanstrafc 1 schöne2-Ztniincr-r3obnimg ,m

Abschluß per 1. Jult zu verm.
Scerobcnstr . 9, Ä!tb. Moui., 2-Z»nmcr.Wobn

al. ob. sp. zu vm. Näh. 2 St . l. b. Hrn. Becht.
Stiststr . > sch. Mansardw.. 2 .3., K. ». Zub., gl.
Walranistrafe 31 , Stb., 2 Zimmer. Küche und

Keller zu vermielh-n. Nähere« nn Laden.
Walramstr . 32 Wohn, im 1. stock, 2Z .. Küche,

Keller, auf 1. Juli zu verm. Nah. Park.
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Weilstr » 4, @tb., sch. 2-Zim.-W. an ruh. Miether

Per sofort oder 1. Juli zu v. N. Weilstr. 6, P.
Weilstratze 8 » 1. St . r. , 2 Zimmer , Küche,

Keller auf  1 . Juli zu vermietheu.
Weilstrasse 9 schöne abgeschl. 2-Zim.-Wolmung

u. Zubehör, Kochgas, auf gleich od. später z. v.
Wellritzftr. 25 , Hth. 1 St , 2 Zimmer, Küche.
Wellritzstrcrtze 31» 1. St ., 2 Zim. u. Küche per

1. Mai od. später zu Dm. Nab. daselbst2 St.
Werderstr» C, Vdh., sch. Mansardw., 2 >).. K., K.
" u. Clos., p. Juni au ruh. L. Näh. 1. St . lks.
Westendstratze 13» Hth. 1, schöne2-Zimmer-

Wohnung ans 1. Juli zu Perm. Näb. H. P . r.
Westendstratze 82 schöne2-Zim.-Wohnung zuin

1. Juli z. verm. Näb. Vorderhaus bei sr, »««.
Westendstratze 36 schöne2-Zimmer-Wohnungcn

von 290 Mk. an zu oerm. Näh. 1 St.
Bortstr . 10 2-Zim.-Wohn. im Hinterh. sofort od.

Zer 1. Juli zu verm. Näh. Vordcrh. 1 r.
Zieicuring 8 , H. 2, zwei Z., K. u. Zub. a. gl.
Zwei Zimmer, Küche, Keller per 15. Mai oder

sp. zu D. Mansardw. i. Hth., neu hcrger. Preis
280 Mk. N. b. Schuchmann, Bülowstr.9,Mtb. l l.

Zwei Zimmer mit Küchen. K. per sofort zu vm.
Näheres Nerostraße 25, Vdh. 1.

Schöne 2-Z.-Wohnung mit' Küche(Abschluß) zum
1. Juli zu v. Näh. Schiersteinerstr. 11, H. 2 !.

Mansardwolmuug , 2 Z. u. K.. sofort zu verm.
Näh. Kl. Webergassc 13 bei Ltszipe «.

MolMinrgrn von 1 Zimmer.
Adelheidstr . 6 , Hth .» Zimmer » . Küche an

ruhige Leute zu Verm. Näh . Büreau.
Adlerstr« 49 , V. 1, 1 gr. Z. u. gr. Küchea. sof.
Adlerstr. 80 e. sch. Dachz., Küche, K., abgeschl.
Albrechtstr. 34 M.-W., 1 Z. u. K., s. o. sp. N.2l.
Bertramstratze 20 , Hth.. 1 Zim., Küche auf

1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.
Bleichstr. 11, Vdh., M.-W., 1 Z. u. K. zu vm.
Bleichstratze 19 1 Zimmer und Küche zu verm.
Bleichstr. 29 1 Z„ K. a. kdl. L. zu v. N. 1 r.
Bülowstr . 11 1 Z., Balkonu. Küche an best. L.
Clarenthalerftr . 6 , Hth., sch. Mansardw., 1 Z.,

Kücheu. Keller auf gl. zu vm. N. Vdh. P . r.
Drudenslr . 8 1 Z. u. K. z. vm. Näh. B. 1 St.
Ervacherstr. 4 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Feldstr . 9/11 ein Zimmer und Küche an ruhige

Leute auf 1. Juni zu vcrmiethcn.
Nneiseuaustr . 8 , Laden, 1 Z. u. K. f. 204 Mk.
Nneiseuaustr . 25 , H., i -Z.-Wobn. N. Vdh. 1 l.
Göbenstratze 15, Scitenb., 1 Zimmer, 1 Küche

auf 1. Juli zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Hartingstr . 9, V.. 1 Z. u. K. a. 1. Juni. N. P.
Helencnsir . 12 Maniard-Wohn, Zim., Küche u.

Keller, sofort od. 1. Juni zu verm. N. Vdh. P.
Helenenstratze 13, Vdb., große Mans.-Wohn.,

1 Zimmer und Küche, per 1. Juli zu vcrmielhen.
Heleneustr . 28 3x l -Z.-W., Zub., 1. Juli (Neub.).
Hellmundstr . 40 Dachw., 1 Z., K. u. K. N. 1 l.
Hellmundstr. 41 , Vdh. 3. Stock, ist 1 Zimmer,

Küche und Keller per sofort zu verm. Näh. bei
«*• Hnrnnn ; & Cie ., Häfnergafse 3.

Herderstr. 9, Mtb., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Karlstr. 13, H. Dach, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Kellerstr. 22 Mans.-W.. 1 Z. u. K., 15 Mk. m.
Kirchgaffe 56 ein Zimmeru. Küche zu vermietb.
Marktstratze 12 , Hths., mehrere Wohn., 1 Zim.

u. Küche, sof. zu vm. Nah. C. Hoffmann, Vdh.
Michelsberg 28 ein Zim . « . Küche zu vm.
Mauergaffc 3 5 ein Zimmer, Küche und Keller

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Metzgergasse 31 (Neub.) ein od. zwei Z. u. K.,

Frontsp., zu verm. Näh. Laden.
HUtziederwaldstr« 1 Froutspitzzimmermit Küche
'V»' an kinderlose Leute zu vermiethen.
Platterstr . 8 , l , I Zim., 1 Küche, b. sehr groß.,

Keller, im Abschluß, m. Kochgas und Leuchtgas,
sofort oder sväter zu verm.

Ranenthalcrstratze 11 zwei Mal 1 Zimmer u.
Küche zum Juni oder Juli zu vermiethen.

Rheingauerftr . 4, H. P., 1 Z.-W. Näh. Hp. r.
Rbeingauerftr . 4 F.-W., 1 Z. u. K. N. Hp. r.
ttLheinstratzc 74 Mans.-Wohn., Stube, Kammer
v » und Küche, auf l . Juli . Nah. das. Part.
Rietzlstratze 8 . P .. 1 gr. Z., K. 1. Juli zu vm.
Niehlstratze 10, Vdh. 1, Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu verm. Näb. Part.
koonstratze 6 ein Z.. K.. K. p. 1. Juli . N. 1 I.
Saalgasse 16 Mans.-Wohn., 1 gr. Z., Küche, sof.
Schachtstr. 13 gr. Z. u. Küchea. gl. od. später.
Schärnhorststr . 16 kl. I-Z.-Wohn. gleicho. sp.
Schiersteiuerstr . 11 ein Zim. u. Küche sofort zu

verm. Näh. Vordcrh. Part.
Schiersteinerstr . 18» Hth., 1 Zim., K. zu verm.
Kl . Schwalbacherstr . 8 , 2, e. Z. m. Kücheu. K.

Ts Vdh?., Dachwohnung
von 1 Zimmeru. Küche

auf 1. Juni zu vermiethen. Näh. Part.
Sedaiistraßc9 LZ»,7''
Scerobeustratze 26 ist ein Zimmeru. Küche im

Hinterh. (Abschi.) 1. Mai zu vermiethen.
Walramstr . 4 Mans.-W., 1Z . u. K. (Glasabschl.l.
Walramstr » 12 Dachz. und Küche ans 1. Juni.
Walramstr . 12 Dachz. und Küche ans 1. Juli.
Walramstr . 20 eine Mansardeu. Küche zu vm.
Weilstr . 9 schöne gr. Mans. u. KPchcb. zu vm.
Westendstratze 36 , 1, ein Zimmcr und Küche

(200 Mk.) zu verm. Näh. 1 St.
2ti >+iMtl*tim 9 1 Zimmer u. Küche sof. od.

& spater zu oerm. Näh. P . l.
Zimmer , Küche und Keller auf 1. Mai zu

vermiethen. Näb. Bleichstraße 13, Part.
Schöne 1-Zimmer-Wohnung auf gleich od. 1. Juli

zu vermiethen. Näh. Hartingstraße 9, Part.

Mshrmrrgei »ohne ZimmeL-Aiig,r!»e.
Gueiseuaustr . 8 Dachw. im Hth. sof. N. Vdh. 2 r
Karlstratze 82 , 1, eine Mansardwohn. zu "erm-
Lehrstr. 1 kl. Wohnungen zu verm. LTuickt.
Röderallee 16 kleine Wohnung sofort zu oerm.
Römerber « 1 kl. W.. 1 St . h.. a. Juli , 240 Mk.
Römerberg 6 kl. Dachwohnung zu vermiethen.
Rüdesheimerstratze 17 ilt eine sch. Frontspitz-

wohmmg an kindl. Leute zu vermiethen.
Saalgaffe 30 gcr. Dachw. im Hinterh. zu verm.
Schachtstr. 7, i , kleine Wohnung zu vermiethen.
Schachtstr. 10, l , eine Dachw. ä. 1. Juli zu v,
Schwalbacherstr. 53 kl. Dachwohn, an ruh. L.
Sedanstratze 2 eine Mansardwohnung zu verm.
Steingassc 23 Wohnung zu vermiethen.

Ausmarts gelesene Mohuuugru.
Clarenthal Nr . 8 (Waldhorn) schöne luftige

2-Zimmer-Wohnung nebst Küche zu vermiethen.
Jüqerflr . 13, Biebrich-Wiesbaden, sch. 2-Z.-W. mil

Stall . f.2Pf .,Futtcrr.u. Wagenremise, sof. o. l . J.

>. M -tt 1905. Mesbadrrrrr TagbLair. Moxgeu -Ausgakrs, 8 . Blatt. Aa . 215.
Sonncnbcrg . Gartcnstr. 4n, schöne3-Zimmer-

wobnungen mit Balkon und Zubehör, Ga?- und
Wasserl., Alles der Neuzeit entspr. Preis M.460.

Dotzheim , WieSbadenerstratze 49 , 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranicnstraße 60, 3. Et. 1744

Dotzheim , Wiesbadcnerstratze 42 , nahe Bahn¬
hof n. Haltest, der im Bau begriff, clektr. Bahn,
schöne 4-Zimmcr-Wohming mit Balkon ver
1. Juli zu verm. Gas und Wasser vorh. Näh.
im H. bei Lehrer Wcyel.

Möbllrte Molmuugrn.
Adolsöallee 32 elegant möbl. Wohnung von

3—7 Zimmern zu vermiethen.
Gneiseuaustratz « 5, 1, g. möbl. 3-Zimmcr-

Wohnung mit Küche sofort zu vermiethen.
Mauergaffe 8/8 , Lad., möbl. Wohn., 2 Zim.,

ev. 3 Zim. ». Küche, zu vermiethen.
Wünliitt -fft Wohnung , 4 Zimmer ». Küche.

1111114 nahe Kochbrunnen, sofort zu ver¬
miethen. Näh. Taunusstraße 9, 1 links.

2 « lIPriltifffülMt bon Anfang Juni an
Oil möblirte Wohnung

nabe Kochbrnnnen, 8—4 Zimmer mit oder ohne
Küche. Cff.  it . » • « » 7 a. h. Tagbl.-Verl. erb.

MölMete Zimmee u« ff mSdltrtr
Mausardru , KÄklsfffrllen ete.

Adelheid «- . 27 , ' », !" ?**s£
möbl. Zimmer für 25 Mark monatl. zu verm.

Adelheidstratze 42 , 2, gut möbl. Zimmer einz.
oder zns. zu vermiethen.

Adelheidstr . 46 , H. 2 r., sch. m. Zim. zu verm.
Adelheidstratze 80 , 1, gut möbl. g. Zimmer an

besseren Herrn oder Dame zu verm. (t—LPers.)
Sldlerstr. 10, 1 r., sch. möbl. Zim. preisw. zu v.
Adlerstr . 81, Htb. P ., erb. ein r, Arb. Schwsst.
Adlerftratze OO, Part., erhalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost und LoqiS.
Adolfs .,Uee 6, Hth. 1. 'S . m. 2 Bett., separ,

Eingang, mit Kaffee7 Tit.  die Woche.
eleg. möbl. Zimmer zu ver-

mietheli. N. int Tagbl.-V. Li
K 1- Et., gut möblirtes

SSCV4 .s ffli.LT v , Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 4, Gth. 1, schön, sep. möbl. Z. bill.
Albrechtstr. 6» 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 18, 1, gt. möbl. H.-Zim. sof. zu v.
Albrechtstr. 14» 2. möbl. Zimmcr billig zu vm.
Albrechtstr. 14, Seitenb. 2, erb. reinl. Arb. Log.
Albrechtstr. 21» 2, möbl. Zimmcr zu vermiethen.
Albrechtstr. 31, P., 1 möbl. Z. mit Pens. z. v.
Albrechtstr. 31 , P., k. j. Leute Kostu. Log. erh.
Albrechtstr. 32 , Part., eins. möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 36 , 1 r., feinm. Eckz. (1—2 33.) z. v.
Albrechtstratze 39 1 möbl. Mansarde per sofort

oder später zu vermiethen. Näh. 1. St.
Bertramstr . 4, 1 I., ein möbl. Zim. zu verm.
Bertramftr . 6, 1 l., sch. möbl. Z. mit Schreibt.
Bertramstr . 12, 2 r., sch. gr. möbl. Zimmerz. v.
Bertramstr . 20 , 2 !., m. Mans. sofort zu vm.
Bertramstr . 22 , Hth. 2 r.. eins. m. Z. zu vm.
Bismarckrlng 20 , 3. sch. m. Zim. sof. zu vm.
Bismarck -Rrng 29 , 3 l., g. m. Z. nt. Schreib-

sekretäru. separat . Eingang billig zu verm.
Bismarckrlng 31 , P . bei sein möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Dismarckr . 32 , P. l., schön möbl. Zimmer zu v.
Biömarckr . 32 , 3 r., g. m. Z. f. jg. Kfm. od. Beamt.
Bismarckring 33 , 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 38 , 2 I., möbl. Zimm. zu verm.
Bleichstr. 12, 3. m. Z„ sep., W. 3.50. a. 18. 5. z. v.

1. Etage, möblirtes Zimmer
OibNIssll . 411 , mit Pension zu vermiethen.
Bleichstr . 24 , 3 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 33, 1 r., f. anst. j. Mann bill. Logis.
Bleichstr. 33 , 2, möbl. Z. an best. Herrn zu v.
Bleichstratze 37 , H. 1 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr. 7, Part., erh. ein j. M. Kostu. L.
Blncherstr . 9» 3. Et. I., frdl. möbl. Zim. zu o.
Blücherstratze 17, 3 Tr., möbl. Wohtl- und

Schlafzimmersofort zu vermiethen.
Blumenftr . 7, ^ 7nftaü7md

an ruh. Miether. Anzus. 11—8 Uhr.
Bülowstr . 4» 8 r., möbl. Zimmer billig zu vm.
Eastellstr . 2 , 2,  kleines möbl. Zimm. zu verm.
Darnbachthnl 8 möbl. Frontspitzzim. b. zu verm..
Dotzheimerstr. 2, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimcrstr. 10, 1. großes möbl. Z. zu verm.
Dotzheimerstr . 11, Hth. 3, eins. m. Zim. zu v
Dotzheimerstr. 20 , 1. elegant möbl. Salon und

Schlafzimmer(sep. Eing ) sofort billig zu verm.
Dotzheimerstr. 24 , 1, 8 sch. m. Z. m. 4—6 B.
Dotzheimcrstr. 26 , 2, möbl. 1 . 1—2 Betten frei.
Dotzheimerstr. 40 , 3 r.. möbl. Zimmer zu vm.
^z,otzheimerstratzc 49 , 1, hübsch möbl. Wohn-

' und Schlafzim. in rub. fein. Hause an einen^
oder zwei Herren, Nabe Ring, zu vcrmictben.

Dotzheimerstr. 62 , 3 Tr. r., in ruh. bess. Hause,
nahe am Ring, schön möbl. Zim. billig zu verm.

Dotzheimcrstr. 80 , Di. 3, erh. a. j. M. K. u. L.
Drudenftratze 4 gerünnr. gut möbl . Bart .-

Zimmer mit Schreibtisch sofort zu verm'
Drudenslr . 8 , 2 r.. niöb!. Zimmer zu verm.
Drndenstr . 10, Hth. P. r., möbl. Zimmer zu v.
Eleonorenstr . 3 , 2 r., erhält Arbeiter Schläfst.
Eteonorenstr . 5 , 1. frdl. möbl. Zim. bill. zu v.
Eleouorcnstratze 6, P. l., kl. möbl. Zun. zu v.
Eleonorenstr . 7, 1 r., du möbl. Zimmer zu v.
Eitvillcrstr . 14, Frontsp . , m. Z. p. W. 2.50.
Eltvillerstr . 14, M. 2 l.. erh. anst. Mann Logis.
Erbacherpratze 7, 3 St . l., möbl. Zimmer mir

Kost für 12 Mk. per Woche.
Fanlbrunucustr . 12,1 r„g.K. u.L., 10M.w.. a.gl.
F-eldstr. 16, Htb. 1 l., eins. möbl. Zim. zu vm.
Frantenstr . 9, 2 St . r., find. rl. Arb. Schläfst,
itrankenstratze 13, 1 St . I., möbl. Zimmer zu v.
syrankenstr. 13, H. 2 r., erh. rl. Arb. K. u. L.
Frantenstr . 14» 2, srdl. in. Zim. zu verm.
Frantenstr . 19, P„ erh. Arb. Log. W. 2 Mk.
Frantenstr . 28 . 2 L, erh. reinl. Arb. K. u. Log.
Friedrichstr. 43 , 2 l., mbl. Zim. m. P. zu vm.
Fricdrichstr. 44 , Vdh. Frtsp, mbl. Zim. (3 M.)
Friedrichstr . 44 , Htb. 4. St ., f. 2 ri. Arb. Log.
Fricdrichstr. 48 , Hth. 8 r., möbl. Mans. zu vm.
Eneiscnanstr . 11, 1 I., scb. ffrontspiyz. zu vm.
(tzoetUcstr. 17, 1, hübsch möbl. Wohn- ». Schlaf¬

zimmer per 1. Juni zu verm. Preis 85 Pik.
Goitga >" e 17, Hill, l , möbl. Zimmer zu verm.
Grabcnstr . 20 » 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Hartlngstr . 8, 2 r., eint. möbl. Zim. zu verm.
Hartingstr . 11, V. r., Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Hartinostr . 11, 2, f. snl. ruh. f. Arb. Schläfst.
Helenlnstr . 1, 2 Tr. l., Ecke Bleichstr., schön
' möbl. Zimmer mit Pension zu verm.

Helencustr . 8, 1, erh. anst. Arv. Kostu. Logis.

Helenenstratze 2 , 1 1,  schön möbl. Zimm. per
sofort oder später zu verm.

L-elenenstr. 14, P., möbl. Zim. m. Pens. z. vm.
Helenenstr . 30 . 2 l.. el. mob. Wohn- u. Schlafz.

mit Erker u. Balkon per sofort zu verm.
Hellmundstratze 3 , 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 4, 8 l., möbl. Zimmcr zu verm.
Hellmundstr . 22 , 1. m. Z. m., a. o. Pens. z. v.
Hcttmnndstr . 23 , 1 l., g. IN. Z. a. b. H. zu v.
Hellmundstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer frei.
Kellmundstr . 86 , 1, möbl. ungen. Z-, sep., zu v.
Hellmundstr . 37 , Mtb. P .. eint. möbl. Z. zu v.
Hellmnndstr . 40 , 1 l., ichön möbl. Z. zu oerm.
Hellmundstr . 41,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 46 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten,

gute Pension, an 2 Herren, &45 Mk. m., zu v.
Hellmundstr . 46 , 2 r., möbl. Zim. m. 1—2 B.
hellmundstr . 82 , Vdh. 1, erh. rl. Arb. Kost II. L.
Hellmundstr . 84 , Part., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension auf gleich zu vermiethen.
Hellmundstr . 86 , V. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
Herderstr. 2 , H. 3, erh. reinl. Arbeiter Logis.
Herderstratze 8 , 1 I., drei schön möbl. Zimmer

mit Balkon, auch getheilt, sofort zu vermiethen.
Herderstr. 9, Mtb.' 1 r., ein möbl. Z. zu verm.
Herderstratze 12, Hochp. r., möbl. Zimmer zu

vermiethen. Näheres im Bäckerladen.
Herderstratze 12 , 2 l., m. Z. (Luxembnrgplatzl.
Herderstr. 31, 2 r., g. m. Wohn.- u. Schlfz. zu v.
Hermannstr . 19, 2 r„ frdl. m. Zimmcr zu vm.
Hermannstr . 21 , 3. schön möbl. Zimmcr zu v.
Hermannstr . 26 , Vdh. 1 r., erh. b. A. Schläfst.
Fatznstr. 1 gut möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Aahnstr. 1, 8, möbl . Z. 8 Mk. per Woche.
Tlahnstr. 8 , 3 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Jatznstratze 7, Part., ein schön möbl. Zimmer

an sol. Herrn zu vermiethen.
Jsahnstratze 16, P., gut möbl. Mans. zu verm.
Aahnstr. 21, 8 r., 1 od. 2 anst. L. eib. sch. b. Z.

9 » 3 l " m. Z. (sep. Eing.)p a . bess. Herrn zu verm.
Aallnstr . 34 , 3 r., großes sch. möbl. Zim. z. vm.
Jahnstr . 40 , Gth. Pt., erh. anst. M. sch. Logis.
Iabnstr . 44 , H. 8 l., sch. m. Z. a. b. Frl. o. Hrn.
Kavellenstr . 3, P ., scb. möbl. Mans. sof. zu vm.
Kavellenstratze 6, 2. hübsch möbl. Zimmer, scp.

Eingang, ver 15. Mai zu verm.
Karlstratze 2 . 1 r.. m. Zim. an anst. Arb. zu v.
Karlstr. 3, Part., möbl. Zimmer mit Pension.
Karlstratze 10 , Parterre, nahe der Rheinstraße,

schön möbl. Zimmer auf sofort zu vermiethen,
Karlstr. 34 , 1, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Karlstr. 37» 3 r., möbl . Z. mit Kaffee 20 Mk.
Karlffratze 41 , 1 r. » Wohn - und Schlaf¬

zimmer , event . mit Benston zu verm.
Kellerstr. 7, 3 l., möbl. sch. Zimmer zu verm.
Kiedricherstratze4 . P . l . , elegant möblirtes

Zimmer sofort zu vermiethen.
Kirchgaffe 30 , 2 St . r., zwei gut möbl. Zimmer

ver sofort zu vermiethen.
KirÄgaste 81 , 2 l., schönm. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 82 , 8, hübsch möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension per 15. Mai zu vermiethen.
M >örnerstratze 7, 1 r., schön möblirtes großes
«rL Balkonzimmer zu vermiethen.
Luisenstr . 3, 2. Et. r., ein möbl. Zim. zu verm.guifenstratze6, 2, elegant möbl.Wohn-undSchlafzimmerzu vermiethen.
Luisenstratze 43 , 1 r., zwei möbl. Zimmer, evt.

mit Pension, auch an Schüler. Von 1—5 anzus.
Marktstr. 6 , 2 l., gut möbl. Mansardzim. zu v.

8 2 l . , gut möblirtes«WCltfSIll * o . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer billig zu vermiethen.

Marktstr . 28 , Hth. 2. möbl. Z. für 2 bess. Arb.
Mauergaffe 19, 1, möbl. Mansarde zu verm.
Metzgergaffe 20 erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Michelsbcrg 9» , 2, zwei möbl. Zim. zu verm.
Michelsberg 26 . Vdh. 2 r., ist ein m. Z. zu v.
Moritzstraße 16,

Zimmer mit oder ohne Pension sofort zu verm.
MoriHstr. 38, L& Ä: 3ST":
Moritzffratze 41 , 2, 1 resp. 2 sch. in. Z. zu vm.
Moritzstr. 4l , 2, ein saub. möbl. Frtsp.-Z. zn v.
Moritzstr. 48 , Mtb. P., i. Abschl., erh. j. L. L.
Moritzstr. 21 , 4. St . r., m. Z. a. anst. H. o. Frl.
Moritzstr . 80 , P., sch. mbl. Zim. dauernd zu v.
Müllerflratze 2 , 1, Balkonzimmer frei.
Rerostr. 13, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostr . 23 , 1, sch. mbl. Zim. m. 1—2 Bett. z. b.
Ncrostr. 42 , Vdh. Maus., möbl. Mans.-Z. zu v.
NtUgaffe 9 , 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Reugafle 18, 3 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Reugaste 22 »3 r., erb. reinl. Mann Schlafstelle.
Oranicnstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostv. Log.
Dranienstratze 2, 1, schön möbl. Zimmer mit

Pensto « . Zu erfragen Parterre.
Oranicnstr . 6 , Vdh. 2 St . L, möbl. M. zu vm.
Oranicnstr . 10, 1, schön möbl. Zimm. zu verm.
Oranicnstr . 18, 2, a. m. Z. m. od. oh. P. z. v..
Oranicnstr . 27 , 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstratzc 31 ein sch. möbl. Zimmerz. vm.
Oranicnstr . 38 , Gtb. 2 r., 1 fr. m'öbl.Z. zu vm.
Oranicnstr . 36 , 1, ich. möbl. Z. m. Pens. z. v.
Oranicnstr . 39 , Gth. 2 r., möbl. Z. 1 od. 2 B.
Oranicnstr . 48 , M. 3 l. erh. s. Handw. sch. Log.
Oranienstr . 84 , Mtlb. 2 r., fr. möbl. Zim. z. v.
Philippsbergftr . 7 mbl. Z. mit Kaffeet. 18 Mk.
Rbeinganerstr . 3, S . 1. erh. 2 anst. A. sch. L.
Rheinstr . 20 fein möblirte Zimmer mit Pension.
Nüelnstratze 82 , 1, g. möbl. Zimmer zu verm.
Mlllliirslv cleganlcs Scklaf-
M rsl. iklsi 1. GO , Zimmer , 2 Beilen ncbst

Salon und Veranda, preiswerth zu vermiethen.
Riehlstr . 18» , Htb. 3. St ., erh. anst. M. Logis,
giödcrallcr 4 , 1 Stg . r., schön möbl. Zim. z. v.
Rüdcrallce 10, Part., 2 gut möblirte Zimmer

an bessere Herren mir Pension zu vermiethen.
Nöderallec 12, 3, gut möbl. Z., sep. Eing., z. v.
Nödcrallce 16 eine möbl. Mansarde sof. zu vm.
Nöderstr. 3, 2 St . r., frdl. möbl. Ziiumcr zu v.
Riidcrstr. 30, 2. Et., Rffft
Römerberg 1, Stb. 2, k. saub. br Mdch. Log. bck.
Römcrb . 8 möbl. Z. m. 1 n. 2 B. Näb. Part.
Rümcrb . 8 m. Frontsvitzz.. W. 3 Mk. N. Part.
Römerberg 29 , 2. möbl. Z. m. 2 Betten zu vm.
Nömerbcr 'g 36 , Htb. 8, k. Mädch. Schläfst, erb.
Saatgaste 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu vm.
Saalgaste 32, H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
SMachtstratze 7 ein gut möbl. Zimmcr mit scp.

Eingang billig zu vermiethen.
Sckachtstratze13 erbält Arbeiter Schlafstelle.
Striaruhorststratze 14. 2 l ., gut möblirtes

Zimnicr an best. Herrn zu verm.
Schlaüitbansstr . 28 , 2 I., möbl. Zimmcr zuvm.
Schulberg 18, V. 1 r., gut möbl. Zimmcr znv.
Schulgastc 7, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.

Schwalbacherstratze 7, 1, ein sch. mbl. Balkon-
Zimmer an besseren Herrn sofort zu verm.

Schwalv .-Str . II , 1, möbl. Z. u. möbl. Mans.
Sitzwalbachcrstratze 22 , 1, schön möblirtes

Zimmer mit oder Penstou zu vermiethen.
Sckwalbacherstr. 28 , P., m. Z. a. sol. H. z. o.
Schwalbacherstr. 43 , 2 St ., sep. Z. m. P. zu v.
Schwalbacherstr . 89 , 1 St . r., e. schön möbl.

Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen.
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schläfst, sof. zu verm.
Sedaustr . 2, 2 r., möbl. Z., 1 od. 2 B., sof. zu v.
Sedanstratze 11, H. 1 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 11, H. 1 r., k. j. M. Theil a. e. Z. tt.
Sedanstratze 12, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Sccrobcnstr . 13, H. 1, möbl. Zim. z. v., W. 3.50.
Sedanstratze. 13, 1 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Secrobenstr . 16, Gth. r., 2 scb. möbl. Z. zu v.
Seerobcustr . 24 , 3 L, schön möbl. Zim. zu vm.
Seerobcnstr . 24, 3 I., helle möbl. Maus. z. vm.
Steingaffe 33 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Stiftstr . 1, g r., möbl. Zimmcr sofort zu verm.

möblirtes Zimmer,tag -,
“W Wochen-, monatweise.

TaunnSstratze 1, 3. Etage L, am Kochbruunen,
1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Tan uusstratze 83 , 3, ein möbl. Zimmer zu v.
L7 . Ilintsrb . 2, m. Zim.

J®- zu  vermiethen . Auch tageweise.
Walramstr . 8» 1 r., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Walramstr . 8 , 3 r.. m. Zim. f. 1. Juni zu vm.
Walranistratze 9, 2 l , schönes großes möbl.

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Walramstr . 13, 2 r.. möbl. Z. z. vm., w. 3 Mk.
MLalramstratze 17 (Schuhladen) gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Webergassc 23  g£ Ä

ohne Frühstück zu vermiethen. Bescheidt . stock.
WebergEe 39. Ecke Ma!g8sse.

1. Etage , elegant möbl . Zimmer all
Kurgäste zu vermiethen.

Wellritzstr. 8 , 1, eleg. m. Z. m. Kaff. 25 Mk. zu v.
Wellritzstr. 26 , Bäckerladen. Schlafstellez. verm.
Wellritzstr. 26 , Hth. 1, Schläfst, zu v.. w. 8 Mk.
Wellritzstr. 31 sch. m. Z. z. o. Näh. das. 2 St.
Wellritzstr. 38 , 1, m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Wellritzstr. 47 , 2 rechts, sch. möbl. Z. b. z. verm.
Wellritzstr. 47 , 2 L, m. Z. m. 2 B. u. K. z. v.
Wcstendstr. 6 , 2 l., schön möbl. Zimmcr zu vm.
Westendstr. 18, Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Westeudstr» 19, 2 l„ b. möbl. Zim., cv. Pension.
Westendstratze 28 , P., ein schön möbl. Zimmer

auf gleich zu vermiethen.
Wilhclmstr . 12, G. 4, mb. Z. (W. 3 Mk.) z. v.
Wörthstratze 18 kann ein reinliches Mädchen

billiges Zimmer oder Schlafstelle erhalten.
Uorkstratze 7, P . r., sch. möbl. Z. m. P . zu vm.
Porkstratze 11, P. l., schön möbl. Zimmer zu v.
Avrkstr. 29 , Part, r., frd'. m. Zim. zu verm.
Bortftr . 31, 2. Er. r.. schön möbl. Zim. zu vm.
M. Z. z. v. Näh. Elarenlhalcrstr . 3 , H. 3 l.
Auf Wochenu. Monate

cleg. möbl. Zim., sebr bili. Herderstr. 16, P . l.
E. r . Arb. erb. b. Schlst. Näb. Moritzstr. 89, 3 l.
Möbl . heizb, Mansarde an ruh. Person zu v.

Zu erfragen Rödcrallee 22, Part . r.
Einzelne Dame möchte möblirtes Zimmcr abgeben

an anständige Dame oder soliden Herrn.
Wcttritzstratze18, 2 l.

Schön möbl. Zimmer 1. St ., eoentl. Pension, sehr
ruhig, bei kinderl. Familie, in gutem Hanse,
Centrum der Stadt , sofort an solid. Miether
billig zu vm. Wo sagt der Tagbl.-Vcrlag. Mo

LtzssnstäudigeFrau ohne Anhang kann mobl.
4>» Mansarde gegen geringe Hausarbeit erhalt.

Adresse im Tagbl.-Vcrlag. _

Lrrre Zimmrv, Mmissrdrn.
Kammern.

Adelheivstratzc 76 gr. I. Frtsp.-Z. z. v. N. Lad.
Adlerstratze 3 Stube und Kammer zu verm.
Albrechtstr. 46 schönes heizb. Mansardzimmer

an einz. Person zu vermiethen. 9iäb. 3 rechts.
Bismarckring 8 sch. Mansarde an ruhige anst.

Person sofort oder später zu vermiethen.
Bismarckriug 21» 3 Tr. r„ sehr schönes großes

leeres Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 31, Pt., zwei gr. Zim., sep. EiUlp.

a. z. Büreauzweck., sof. zu verm. N.Goethejtr. 8, 3.
Bismarckring 3 ! eine sch. Maus. b. zu v. Kuhn.
Bismarckring 32, P . L, sch. leere Mans. zu v
Bleichstr . 14, ar. leere bcizb. Mans. an einz. P
Bülowstr . 10, 3 r., deizb. Diansarde sof. b. z. o.'
Dotzheimerstr. 2 l. Mans. a. e. Fr. N. 2 St.
Dotzheimerstr. 46 , 3 St . r., schönesl. Zimmer.-
Dotzheimerstr. 83 ein !. Z., sowiee. l. M. z.au
Eltviilerstratze 8 schöne heizb. Mansarde

ruhige Person sofort zu vermiethen.
Erbacherstr. 6 . Part, r., Mansarde zu verm.
Fanldrunrrcnstratze 9 , P. l., zwei schöne inein-

andcrgehende Zimmer sofort zu vermiethen.
Fraukenstr. 14, P.. l. Mans. a. gl. zu v. 7 M.
Hellmundstr . 41 , Vdh. 3, eine Stube per sofort
"u. eine Stube per 1b. Dlai zu vermieth. Näh.

bei J . isornun ^ & c » .. Häfnergafse 3.
Herderstr. 1, 1. Eta., gr. Mails, zu vermiethen.
Jabnstratze 11 eine heizb. Mansarde umnöbl.

sos. zu vermiethen. Näh. 1. St.
Kaiser-Friedrich-Ning 2, Hths. 1 St ., schönes

leeres Zimmer für 10 Alk. monatlich zu verm.
Kaiscr-Fr .-Ring 99 großes leeres Part.-Zim.

z. Möbeleinst, od. an ruh. Miether. Näb. 3. St.
Karlstratze 3, Parterre, Zimmer, sep. Eingang.
Lndwigstratze 14 ein sch. gr. Zimmer zu verm.
Luxemvurgstr . 11 ein schön. Frontspitzz. an

einz. anst. Frau zu verm. Näh. 3. Etage l.
$n ? nnM !r 19 j - Etage, zwei umnöbl.

XUp  Zimmer mit separatem
Eingang sofort dauernd zu vermielben.

Moritzstratzc 18 zwei Mansardzimmer zu verm.
Näheres Parterre.

SWlTfiftr 17 ift eine größere heizbare und
4 » kleinereMansnrde, aneineruhige

Perlon zusammen zu verm. Näh. das. 1. Stock.
Niedcrwaldftr . 4, H., sch. P .-Z. leer od. m. sof.
Raucnthalcrstr . 7, 1 l., schönes zweifenstriges

Zimmer, event. sofort, zu vermiethen.
Nh einst r . 32, 2, heizb. Mans. an einz. P . zu v.
Richlstratzc 10 eine Mansarde zu verm.
Römerberg 1 Akans.-Z. an ält. Person, 10 Mk.
Römerberg 28 leeres Zimmer zu vm. N. H. 1 r.
Roonstr . 14, 2. Et., frdl. l. Z. zu v. N. Part.
Scheukendorfstr . 1 2 ich. Mans. m. Glasabschl.
Schiersteinerstr . 16 Frontsp. an rub. Leute od.

einz. Person zu verm. Näh. 1. Stock.
Schiersteinerstr. 22 gr. Parterreräume, a. getr.,

z. Einftellen von Möbeln rc. zu v. N. Part. r.
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Schwalbacherstr . 75 , Hth. 2, kl. Man!, z. vm.
Stiftstr . 13 gr. Mans. zu verm. Nah. n Laden.
Taunusstr. 34  gJSÄ

Haus zu vermiethen. Näd. das. i. d.Conditorer.
Walkmühlstratze 20 zwei sch. leere Zimmer an

einzelnen Herrn oder Dame zu vermietben.
Walramstr . 1 sS. beizb. M. an r. P . N. Varl.
W-lramstr. 31, fS \ ,l gs.fi

Keller zu vermiethen. Näh. im Laden.
Westendstraße 1 leere Mans. an cinzl. P . z- v
Westendsir . 28 , Hrh. 2 l., heizb. Mans. an.

anständige Pers. auf 1. Juni od. später zu vm.
Wörthstr . 1, 2 I.. leere Mans. an anst. cmz. P.
MLörttzstraße 3 zwei Frontspitzzimmer auf

sofort zu verm. Näh. Luiscnstraße 4.
Mnrtllst »- 11 Part ., schöne gerade Front-

11 ^ spitze mit Balkon zu verm.
Norkstratze 10 ein leeres Frontipitz-Zimmcr zu

vermiethen. Näh. Vorderh. 1 r.
Moni, zu verm. N. Scharnhorststr. 14, Mtlb . P . r.
Echönes Frontspitzzim . mit oder ohne Bett,

an ruhige, anständige, ältere Person zu verm.
Nä heres Schiersteinerstraße5, Parterre links. _

Sf ' Prachtv . leeres Balkonzimmer au!
Wunsch mit Mans. an alleinsteh. Dame billig
zu vermiethen. Adr. im Tagbl.-Verlag. Nv

Nrnlisr», KtaU«ngen,Schem>r»,
Keller rtr.

Dlücherstr . 22 Pferdcstall m. Heubod. zu vm.
Bülowstr . 3 Keller mit Wassert. ». Abfi. zu vm.
Ncndau Ellvilleistr . 7 gr. Flaichenburkellcr

mit od. ohne Wohn. p. sof. od. sp. z. v. N. das.
Hellmerridsirasie 27 Stallung , 1- 2 Pferde,

event. mit Lagerraum, zum 1. Juli zu verm.
irür Flaschcndicrhändler ! Hcllmundstr . 41

ein Bicrkcllcr zu vermiethen. Näh. bei
3.  BEorimsnK & 4'«*.. Häfnergasse3.

Kellerstr . 17 b. »««» sibncls eine Wngeiiremis-
odcr sonst für sedcn Zweck geeignet, !of. zu verm.

Marktstraße 12, Vdh., Bierkcller mit Wohnung.
C. 18»»!? »,, » » ,».

Moritzstraße 30 bei Frau Srlimidt 1 Keller
u. Vackraum auf gleich oder 1. Juli zu Perm.

Rndtsücinlerstraße 23 Wein- oder Lagerkeller,
90 qm, sehr trocken, cv. mit 2 heilen Souterrain¬
räumen zu vermiethen.

Scharnborststr . 16 gr. h. Kell. o. Lagerraum.

! Walramsiraße 31 grossere Stallung,
große Remise, großer Hofranm zu verm.
Näh. im Laden. f

Westendstr . 28 Raum für 1 Wagen emzumit .
verschl. Remise, auf gleich oder später zu verm.

Gr. u. kl. Wcinkcll. sof. o. sp. N. BIücherstr.17,P
für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung zu verm.
Michelsberg 28.

(«S -IaW  für 1 Pferd und Futterraun » zu
44 vermiethen Moritzstrnße 9.

ff. Stallung Mi, ul )fl) f . HerrsÄaftspferde
mit « . ohne Pcitf . Sacht . Bedienung.
Lff. unter v . tat a» de» Tagbl .-'Aerl.

Gr. u. kl. Mcinkcll. sof.

Ttallmrg

Sommmu alptnngeil
luftliiiroil Kmsscls. Billa

Brarnrfcls,
oberhalb des Lahnthals, dicht am Wald.

Vorzügliche Pension mit Familicnanschlutz.
Mäßige Preise.

_ Vornehmer Herr sucht sonnige, unmöbl.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche und Cabinett
im Abschluß. Offerten mit Preisabggbe unter

73 -» an den Taabl .-Verl.__
jucht hübsche2-Zim .-WotznI
mit oder ohne Küche, Parterre

oder 1. Etage. Würde event. gerne mit netten
Leuten 4-Zimmer-Wohnung theilen. Gcfl.Offerten
unter 4». 738 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Beamten -Wwe . , alleinstehend, snckit sofort,
1. Juli oder 1. Oktober pass. Wohnung, 250—300.
Off, u, 4a. i»~. S «» postlagernd Schützenhofstrabe.

Eine kleine Wolmnng zu 300 Mk. zu
miethen gesucht. Offerte»» unter 734»
a»r den Taobl .-Brrlaa . _

Gesucht
eine schön möblirte Wohnung mit Küche und
Mägdezimmer 1für 2 Dienstboten) oder kleine
mödlirte Villa im Mittelpunkt der Stadt für
Oktober bis Mai. Offerten mit Preisangabe unter
Cbiffre 18. » . an Hotel Victoria in Cöln
zu richten. _

Fräulein , tagsüber im Gcschäfk, sucht zum
Juni

möbl. Zimmer mit
voller Pension

u 80 Mk,, am liebsten als Alleinmietberin in der
llähe der Ringkirche. Offerten unter « . 733 an
den Tagbl.-Verlag.

In ruhigem Haine gut »nöbl . Zimuier
gesucht, Nähe Rödcrallee oder Schwaibachcrstraße.
Off. mit Preis u. 733 cm den Tagb'.-Verl.

Junger Eieniikcr sucht möbl.
... „ gcräumiaes Zimmer mit guter

Verpflegung. Offerten mit Preis unter 4S. " SS
an den Tagbl.-Verlag.

Großesg. m. Zimmer
in g. Hause ges. von allcinst, Danie. Offerten m,t
Preisang , unter !V. 733 an den Tagbl.-Verlag.

irr Vereinfachung der geschäftlichen
*Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggcber,"aIIe unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine Parterrewohnung von ca. 8—10 Z..
oder ein kleineres Haus in der Nicolasstraße bis
Rheinstraße, nächst des neuen Bahnhofs, zwecks
Pension auf 1. Oktober zu mietlien gesucht.
Gen. Off. unter 722 nn den Tagbl.-Verlag.

Eine Villa
von etwa zehn Zimmern und
reichlichen» Z»»l>c!«ör, mit alle»»»
he»»t»ge»» Comfort , in ruhiger
Lage zr» miethen , ev. zn ka»»fen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Ji . 723 an den Tagbl.-Pcrl.
erbeten.

Zum 1. Oktober wird eine kleine
Villa oder Viva-Wal,»iiiig

nik Centralhcizung, 8—10 Zimmer und Zubehör,
ju mietheu gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 8 . SIS  an den Tagbl.-Verlag.

ISme allere Dame mit Tochter sucht auf I . Jult
eine4 5 - Zimmer - Wohnung mit reichlichem
Zubehör, Bad, Balkon, Gas , am liebsten wo Gartcn-
benutzung ist, frei gelegen. Part , ausgeschlossen.
Preis 800—900 Mk. Offerten mit genauer Angabe
und Preis unter x . 718 an den Tagbl.-Verla g.

Billige 2—3-Zimmer -Wotznung in freier
Lage per 1. Juli zu miethen gesucht. Offerten
unter 72 « an den Tagbl.-Verlag.

-3 -Zimmcr-
a. Offerten

Best' . lindert. Ehepaar s. 2
Vohmmg m. Z., eo. Frontsp. in Villa
rnter SIS an den Tagbl.-Verlag._

Aelt. Ehepaar sucht z. 1. Okr.
_ _ 2 Zim. u Küche. Südviertel.

Offerten unter T . 71 » an den Tagbl.-Verlag

Dame

OIÜ>. tranägise cbsrcne ob»INbi’e au i air.
. S . 45€54» poste restante Sohützenhofsfr,

miethenEin Kaden »nit Lvolrnung
aesticht. Näb. Frankenstraße2, Part.

zu

E " Laden S!
Bahnhofs bevorzugt. Offerten nebst Preisangabe
unter v . 71 » an den Tagbl.-Verlag.

.Verpachtungen
Garlengrundsir 'ich irn Kö»»igsi»tbl, d cht

bei der Stadt , 130 Ruthen mit 36 Obstbäumcn,
vollständiger Drabtnmzännung, zu verpachten.
Näbcres Kai'er-Friedrich-Ring 57, Par» ._

Acker an der Wellritzmüble, m. j. B. bepfl.,
zu verp. od. zu verk. Dotzheimerstraßc 21, 2 r.

ur vereinfachunz des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,al!cunter dieser Rubrik
uns zu nberweifendeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Ein Herr
sucht, womöglich in der Elisavethenstr., eine Pension,
Parterre , womöglich zwei aneinandergrenzende möbl.
Zimmer. Wenn volle Pension nicht möglich, ge¬
nügen auch zwei angenehm möbl. Zimmer. Off.
unter 7 23 an den Tagbl.-Verlag._

Pension Alicenhof,
Abeggstrabe 2,

Familienpeusion1. Nanges.
Elegante Zi »n»ner, hübscher Garten , bc»
qr»e»ne Luge, Bäder im Hause , vorzügliche
Küche, auf Wunfci , diätetische »Verpsiegung,

civile Preise

Villa Abeggstrahc 8.
Inh . Frau Justizrath 4»ni )l «-r.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiethcr. Mäßige Preise.

“■ ©tttfjeS Balkonzimmer ständigo. wochen
weise abzngebcn Lldelheidstrast « 8 , 2.

Elegant »növl . Zimmer
Pc »»sion Stdolsstraste 4. 1.
W ^Albrechiftrasie 46
Zimmer zu vermiethen.

«»it und ohne

1. Et. I,  sein möbl.

Bei drftinguirter Wittwe
freundlich möblirte schöne Zimmer mit voller, sehr
guter Pension 5 Pik. täglich.
_ BiSmarckring 37 , 1, Etage.

Dotziirimerstrasre 20 , 8 I., gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension b. zu vermietben.

10, 2. Eta ., schön
litt,

E-lisavethenftrobe
möblirte Zimme r sofort zi» verrniethe»»

BssIpsnÜB*,
13 u 15 Emsi-rslraase 13. u. 15.

1<' n >nilien - l *«-n !iion I . Banges,
Elcg . Ximuier , gr . 4warle »», BSdcr.

Vorzügliche Kilfli

Billa Stillfried,
Hainerweg 3,

Pension 1. R., nächst Kurhaus und Wilhelmstr.
Schöne Zimmer. Ruhigste Lage inmitten schöner
Gärten. Bäder , Garten , Telefon. Vorzügliche

Küche. Mäßige Preise.
Schön möbl. Zimmer mit oder obne Pcnpon.

Siiiimer . Hartinastraß : 13.
In der Nähe des Batz »ihofs ist m ruhig.

Hause schön möbl . Zimmer zu vermietben.
Licrrnaartenstraße?, Part . r.

Eleg . möbl . Wahn - und Sihiafzimmer
m. Balk., cv. dau rnd zn v. .Herrnaart -nstr. 15, 2.

Gute » Prtvat -Mittags - n . Slvendtisch
in und außer dem Hause Jahnstraße 40, 1.

Kapetteustrotze 12, 2.
Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Eirdisiolfc4B,5&"«ÄV *«t
Longgasie 6, 2, gr. hübsch möbl. Balkon-

zimnier an Kurgäste preiswürdia zu verm.
Lchrstrasie 14, Part , links, gr. sch. möbl.

Barterre -Zimmer, scp. Eingana, sofort zu verm.

Lnisenplatzl-I.Etg.,
E -ke Rheinstrasie , gut möblirte Zrmmer
mit oder ohne Pension.

1,M&sn*»i«ts'» a«« 11 . 3 . nächst Kurpark
und IVilhelmstrasse, eleg.möbl. Zim. m. yorzügl.
Pension, su miiss. Preis zu vermiethen.

Se liabla espaiiol , On parle frauenip._
Salon mit Schlafzimmer und Balkon

sofort zu vermietben. Näh. Moritzstraße 62. 1."Mrnerrmstr. 4,1.Et.,
eleaant möblirw Zimmer mit oder ohne Pension.

"Nenlancrstr. 10, Hochp.,
in schönster freier Lage, sind noch Zimmer frei,

mt* 171if qii'nftcri

Ricolasstr. äÄ
8HP“Ricolasftr. 19,

Näh- Knranlagcii und Bahnhöfen, feine ruhige
Lags' . clea. »nd eins. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. ' GemüthIicheSHeim, sehr gute Ver¬
pflegung. Bäder. Mäßige Preise. Man spricht
(»■„nlttifi. Franz .. Spanisch.

Schönes großes Z 'mmcr zu vermietben,
cv mit voller Vension. Nicolasstraße 27, 1 rechts.

Oranienstr . 25 , 1, fett »Mbl . Z . »n . l od.
2 Bet ' en a . b. H . . auch K,»raäst «. sof . z. v.

Gemüthliches Heim
in seiner Familien-Pension. elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rhciiibabnstraße2, 1.

Pension Bogeisang-
Nyeinstrasie 15, Milhelmstraßc -Ecke,

geaenüber Bahnhöfe.
Scbön möblirte Zimmer zu vermietben.

Tanuussiraße 1 (Berliner Hof), 8. Et . I.,
neu eiliger. Zimmer frei.

Pension Alexandra
TaunnSstraße 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. —Gute Küche.—Bäder.—Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

English spoken. On parle tränende.
Scksn möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension
Weberaakke 21,1 . nächst dem Kochbrunnen, z vm.

Comfortavieö möbl . Wolm - n . Tchlaf-
zitnmtr , gesunde freie Lage, rnb. Privatb .. nabe
am Kurbaus. z» verm. Auskunft im Zeitungs-
Kiosk Ecke Wübklm- und Fraiikstirterstraße.

AngknelMNûfentljalt Privchhans"
möbl. Zimmer in freier Lage. Wald - Nähe und
elektrische Bahn. Wilbelminenstr. 37. 2, Nervthal.

^rem den-Pension
uoti Iran MmiMlllti Meyner.

Zieten -Ring 1,1.
Rnhiac. staubfreie Laae. comfortabel eingerichtete

Zimmer, gute Verpflegung, mäßige Preise.
Schüler , welche höhere Schulen besuche»,

finden sofort bei sehr anst. gebild. Dame (Wittwe)
vorzügl. Aufnahme. Adresse i. Tagbl -Verl. Nk

| Unterricht v
mtillüÄ ot,° Liitciinmtcniihl
gesucht. Offerten mit .Honoraransprüchen unter
V . 7 »7 an den Tagbl.-Verlag

Jtalicuische SPrachlchrcri»
für zwei junge Mädchen gesucht

Frledrichsiratze 0 , 1. Stock.

Unterricht
in den Lehrgegenständen des Gymnasiums, Nach»S -und Arbeitsstunden ert.staatl.gepr.,erfahr.:r. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Md

PBT Engländtrit » ertheilt Unterricht.
Converfation. Elifabethenstraße 23, 3. .

lgebild . Partferinl , des Deutschen mächtig, er¬
teilt erfolgr. französ. Unterricht. Empf. sich Damen,
w. rasch Französisch lernen wollen. Sldoltstr.

frei

Z i m m e r frei,
schöne große

Kranksurterstrasie 18.  _

iro|c ftHöneu. kl. kill. Ammer
mit und ohne Pension Frankmrterstraße 18.

Billa Perle.

FrieDrichftratze2
(1. Etage) elegant mövl. Zimmer zu verm.

DmMMeGUllWM
Darmstadt, Heerdweg 53.

Vorbereitung znm Einjähr .», Priwaner
und Slbiturienten -Eramen, sowie für mittlere
und obere Klassen böherer Lehranstalten. Bor
zügliche Berpsiegung . Eintritt jederzeit.Jl . Elias.

Zwei tägl . Slrveirö- und
Nachhülfestnnden werden von

tücht., sehr empfohl. akad » grb . Lehrer für
40 Mk. monail. erteilt. Gef!. Offerten unter
8 . 718 an den Tagbl.-Verlag._ __

Deutsch, Engl., Franz , v. ers. Lehrerin jT©t.
Offerten u. V,  717 an den Tagbl.-Berl.11 Mk.

Englisch,
Französiscli * Itaiieniscli*

Hussiscli « Wenlscl »*
—= Nationale Lehrer. ——

Privat - und Cllassen -lTnterriclit.

Berlitz School,
Luisenstrassc7.

SRhk üsiriicn Put «Triclit u. Conversation
erti ieilt « isa Moore , Oranicnslrasse 53.

4«rClndliclt Franz . l ' nterriei »*.

Institutrica Irini'ajsp Parisorliof.

Italienischer
"" ‘ ~ r Teilnehmer gesucht.Lehrer eröffnet Kurs.

Kl. Burgstraße 2 (Ladens.
mSUtiga engelska.transka
och litet sveneka spriiken,

önskar konveisation pied svenska eller finaka
dam eller herr. Svar tili *»• « • Rauenthaler-
strasse 14, I rechts.-.

ÜngaTysk

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

SnslihihJf^ M Mcerganzl
Oolziisimer»tc Sipi Wf£$BAQ£tt vorrhlllmvUe 21»

Am 8 . Mai:
Beginn neuer Kurse.

Prospekt gratis u . Franko.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.
Ma turnt erricht.

Wiederbeginn des ttlnterrlclat*
(Oel, Aquarell , Zeichnen)

iisi dreien vor der üiaiiir«
I „eop . ( afintlier - Schwerin,

aliad . JIValer«
Anrneld. 11.EintriUjed .Zeit. AtelierAdolfsallee49,

geb Fräulein ert. Anfängern grüiwl.
im Klaviersptrl . Honorar 1 Mk.

Eons.
Unterricht ...
Offerten unter p . 73 » an den Tagbl.-Verlag.

KlllvierMemüsi^
Königl . Kammermusiker,

Santa Sdiatt,
Blücherplatz 5.

Tüchtige Klavier-̂ Stunden
frei. Off, unter 4». 733 an den Taabl.-Verlag.

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zn maß. Preis.  Ncih . Nerostraße 23, 3.

Tiiklit. Gcsmm"8iL. ?Z.M.
unter I». 717 an den Tagbl.-Verlaa.

KoUAlt NhkWllßk 38.
Vorsteherin P . Pappeibanm.

Ausbildung in der feinen, sowie gut bürgerl
Küche, incl. Backen, Einmachen, Garnieren.

Dauer der Kurse: *« Jahr oder 6 Wochen.
Anmeld. Vorm, von 9—1 Uhr.

llcvlijvcu Gefunden

Verloren
wurde eine silberne Tasche mit 80 —70 Mk.
Inhalt zwischen Palast-Hotel und Englilcher Hof,
Gegen gute Belohnung abzugeben beim ,

_Portier , Englischer Hof.

Verloren
eine Broch « mit blaue» Steinen. Wicderbringer
erhält Belodnung Webergasse 36, 1.

Manschette mit goldenem Knopf vcrt.
Gegen Belohnung abzugeben bei lascher,
Eravattengeschäft, Wilh-lmstraße6._ _

Verloren. Vor sechö Tagen
ein Klavptafchen»

Kodack Ro . 3, ungefüllt , in schwarzem
Leder - Etui . Wtederbringcr erhält Be»
lohnung »>on 10 Mart gegen Slbgabe in
der Pension Luisisana.

verloren auf Ehaussee
, . zwischen Eichen und

Fischzucht" Sonnabend Nachmittag. Abzugebe»
gegen Belohnung Hotel illt qif.

Regenschirm
' 1 Sonnabend S

ohnung Hotel . ■■..■■■_
a. Sn in st. Ab. in d. Wcllriystr. 1 Päckch.

üniiZ Stoffreste. B. abz. Woteichstr. 22. 3.
Verl

rotb n. wci
KI. wetsier Lpitz (geschoren) am .

abhanden aekommen. Gegen Belohnung
hei Uvi»« il, «s. Hcrderstraße 16. Part.

Sonnrag
abzug.

Jmig)J>>>li»hmidL7«"»K,'-"i!
laufen. Gegen Belohnung abzugebcn Teppich»
Klopfwerk. Bor Ankauf warne._

5 --Jctfcl ciitlmifcii, SW- ”S
Narbe auf dem Rücken, Wicdcrbringererhall Be¬
lohnung Schöne Aussicht 13.
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Fip S®iate "Geschäfte!

Sine grosse Partie faiifleborden uni Spitzen
aus meinen Muster - Collectionön seht * billig.

Stickerei ■Fabrik Cfflrt Gr€S>lfläS>t ©iii , Eapellenstr . 51. 1334

Weitt - VerLarrf.
Siegen Sfäumuttfl eines Kellers mehrere Stück

1803er Weitzwei» sofort billig abzuqcbcn.
Proben zu Diensten. Anfragen unter E“, 5'. ®
postlagernd Schierstein erbeten.

12 coraplEtte ilapaum-̂ ttlen
mit Rotzhaar-n . WostMaLratzen»PlümrauS
und Deckbetten sehr billig abzugeben

Goldgaffe 12.

Weg. Platzm. sof. bill. zu vk.: Sch. Kuchenschr.
18 Mk, Kinderbett m. Spiralb . u. Matr . 14 Mk,
Kinderwag, tadell., 12 Mk., Betlen 20 u. 40 Mk.
kl. Canape 12 Mk., Volst-Garnituren in Stoff u.
Plüsch, Tisch, Nähtisch, Spieltisch, Spieg., Bilder.
Stühle , Triumphsessel. Schiersteinerstr. 11, M. 2 l.

Wie neu : Schränke, Betten,Tische,OttomE'
Sopha , Rohhaarmatratze, Schreib- und an De-5
Kommode, Secretär, Etagere, Näh- Nachttische,
Sessel, 6 eichene Stühle / einfache Bettstellen von
3 Mk. an u. s. w. billig zu verkaufen

Adolfsaklee 6 , Hinterhaus.

Bfotel Adler Badlisns zur Krone. Raspe, Landsyndikus , Neu¬
brandenburg.

Astoria-Hotel. Cronbach, Fr., Stettin. — Strabel, Fr . Rent. m.
T„ Dresden.

Hotel Bender. Schaub, Frl., Offenbach. — Schaub, Fr . m. S„
Offenbach. •— Sonntag, Rektor, Löhningen.

Block. Rive, Fr . m. Gesellschaft., Utrecht. — Meyer, Fr.
Konsul, Berlin. — Philippi, Landger.-Rat, Dr„ m. Fr.,
berhn . — Herrmann, Ziv.-Ingen, Düsseldorf. — Fuchs, Kfm,,
Lodz. Friedlaender, Fr . Landger.-Rat, Elberfeld. — Stern,
Kfm. m. Fr., Milwaukee. — Fechheimer, m. Fr., New York.

Schwarzer Bock. Becker, Frl. Rent., Greven. — Lubszynki,
, , ' m' ^ r-> Berlin. — Lüdy, Kfm., Berlin.

Ho.cl und Badhaus Continental. Rahmede, Rent., Altena. —
v. Gerstner, Exzell., Fr ., Ingolstadt. — Minzer, Kfm., Paris.

n , m, Kfm., Augsburg. — Kissner, Kfm., Frankfurt.
BabJherm. Wiesenthal, Baumeister m. Fr., Berlin. — Dohme,

m. Fr., Baltimore. — Tennenberg, Direktor, Stuttgart . —
urosch, Landrichter , Meiningen.

Deutsches Haus. Haub, Kfm., m. Fr., Frankfurt . — Müller, Frl.,
Mainz. — Schäfer, Frl., Mainz. — Mar, Frl., Frankfurt.

Dietemaühte. Hoefling, Frl., Hildburghausen.
Einhorn. Hülsmann, Fahr . m. T., Münster. — Kapp, Kfm.,

Darmstadt. — Dippendorf, m. Fr., Duisburg. — Steinmann,
Oberstleut. m. Fr., Duisburg. — Quedefeld, Stadtrat , Duisburg.

Blumberg, Rent. m. Fr., Münster. — Schipper, Fr ., Reck-
lmghausen. — Graß, Köln. — Triebei, Kfm., Hannover. —
Schleising, Oberingen., Magdeburg. — Eckhardt, Kfm., Höhr.
— Fischer, Kfm., Duisburg. — May, Kfm,, Köln. — Schis-r,
Rent. m. F., Duisburg. — Weber, Kfm., Kassel. — Drechsler,
Kfm., Köln. — Nürnberg, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Rhein-
felder, Kfm., Göppingen. — Michalowitz, Kfm., Berlin.

Eisenhahn-Hotel. Knoop, Mühlenbes., Aurich. — Werner, Kfm.,
Gerson, Kfm.

Eldering, Kfm.
Hannover. — Müller, Kfm. m. Fr., Köln.
Sobernheim. — Wittkowski, Kfm., Stettin.
Overveen. — Schwahn, Kfm., Hanau.

Englischer Hof. Landsberger, Fr. Rechtsanw., Berlin. — Rosei
stein, Kfm., Berlin.

Erbprinz. Stur, Eßlingen. — Saur, Kfm., Limburg. — Gerrins,
Fr ., Leipzig. — Maier, Kfm. m. Fr., Berlin. — Wulst , Frl.,
Leipzig. — Stroh, Kfm., Nauheim. — Schmidt, Frl., 0 .-
Steinach. — Baumguth, Kfm., Gronau.

Europäischer Hof. Sternheimer, Kfm., Hanau. — Hofrichter,
Rent., Schlachtensee. — Goldschmidt, Rent., Brüssel —
Deutschmann, 2 Damen, Bonn. — Schadebrodt, Kfm., Berlin
— Schlesinger, Fr., Berlin. — Steglitz, Kfm. m. Fr., Gera. —
Hockenheimer, Kfm., Mannheim.

Hotel Fitrstenhof. Pintus , Fr . Rent., Berlin. — v. Zarine, Fr.
Konsul, Paris . — Adam, Rechtsanw., Dir, Berlin.

Hotel Fuhr. Ritter, Fr . m. T., Lübeck. — Fürner , Fahr ., Neuß.
— Scholz, Kfm., Mannheim. — Hersmann, Oberingen., Ruhr¬ort. — Fels, Fr ., Mannheim.

Grüner Wald. Hannes, Kfm., Berlin. — Lichtenstein, Kfm.,
Berlin. — Schilling, Kfm., Berlin. — Pohl, Kfm., Berlin. —
Gasper, Kfm., Berlin. — Wohlrab, Kfm., Lengenfeld. _
Schmer, Kfm., Hamburg. — Feigenbaum, Kfm., Eßlingen
— Engelhardt, Kassel. — Vaeth, Fr. m. T„ Kaiserslautern.
— Voßwinkel, 2 Hm ., Soest. -- Oberlandscheid, Kfm. m. Fr.,
Aachen. — Fuchs, Kfm., Frankfurt . — Locher, Kfm , Paris
— Ettlinger, Kfm., Frankfurt . — Sponsel, Kfm., Hanau —
Rudersdorf, Kfm., Herborn. — Keller, Kfm., Charlottenburg
— Blau, Forstmeister , Dillenburg. — Wollt, Kfm., Frankfurt
— Wandl, Kfm., Offenbach. — Kunis, Kfm., Leipzig. — von
Heinemann, Oberstleut., Gleiwitz. — Wagner, Kfm., Ham¬
burg. — Hartmann , Kfm., Stuttgart . — Smith, Kfm., Ant¬
werpen. — Maus, Kfm., Salla. — Clauss, Kfm., Stuttgart . _
Yidaur, Kfm., San Sebastian. — Sarasola , lvfm,, San
Sebastian. — Michels, Kfm. m. Fr., Kevelar. — Riedeil, Kfm.
m. Fr., Hamburg.

Happel. Hausmann , Kfm., Karlsruhe. '— Meyers, Kfm., Düssel¬
dorf. — Pfeifer, Kfm., Westfalen. — Kuhn, Hotelbes. m. F„
Bacharach. — Reinhard, Rod a. d. Weil. — Steinberg, Kfm.
m. Fr., Kettwig. — Heller, Architekt m. Fr ., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Frhr . v. Lützow, Hauptm., Metz. — Schmidt,
Fr. Gutsbes. m. T„ Eberswalde. —- Labe, Philadelphia. —
Exzell. Frhr , v. Hennikstein, Feldmarschall-Leut., Salzburg.
— Groynome, Kiew.

Hotel Impölin]. Rothschild, Hofrat, Büdingen. — Philip, Frl.,
Kopenhagen. — Silbermann, Fr . Rent., Berlin. — Klotscli’
Reg.-Rat, Posen.

Kaiserbad. v. Alten, Rittergutsbes., Criwan. — Schroeder,
Fahr . m. Fr., Hagen. — v. Bardeleben,. Oberst a. D., Kassel.
— Elliot, Frl., Stockholm.

Kaiser Friedrich, de Lattre , Fr ., Metz.
Kaiserhof. Mammroth, Justizrat m. Fr., Breslau. — Cleve,

Frl., Stockholm. — Müller, Ref., Platz . — Ulmer, Köln. —
Soloweytschik, Petersburg. — Knops, Fahr., Aachen. —
Soderström, Frl., Stockholm. — Manassewitsch, Kfm., Peters¬
burg. — Sulzberger, Chemiker, Dr., Karlsrub-

Kölnischer Hof. Scheppe, Fr. Hauptm., Tilsit
Kranz. Tausent, Rent. m. Fr ., Frankfurt.
Goldenes Kreuz. Schacke, Fr., Hannover. — Fritze, Barby.

— Scharsich, Kgl. Kreistierarzt, Striegau. — Koch, Frl.,
Naumburg. — ICayser, Fr ., Naumburg. — Lambert, Kfm. m.
F., Charlottenburg. — Schrumpf, Gotha. — Eggers, Char¬
lottenburg. — Ferling, Fr . Inspekt, Berg-Neustadt. —
Przesdzing, Kfm., Beuthen. — Apitz, Rent ., Posen. — Krüger,
Kfm., Posen.

Hofei Lloyd. Leonhardt , Fr ., Hainichen.
Achter . Anger, Leut., Worms. — Schäfer, Pfarrer m. Fr.,

Köslin. — v. Krzcsinski, Divisions-Pfarrer , Magdeburg. —
v. Frankenberg u. Ludwigsdorff, Leut., Weimar. "

FremdeisaWepzeichnis.

Minerva. Seed, Fr. Ober-Amtmann m. T., Nischwitz.
Metropole u. Monopol. Dooremans, Fahr., Rotterdam. —

Siegel, Kfm., Dresden. — Scherpenhoff, Rhede. — v. Huffel,
Dr., Utrecht. —. Gehrenbeck, Ingen., Reichenberg, — Suggia,
Opporto. — v. Schüylenburch, Haag. — Tayler, Fahr ., Bel¬
fast. — Bandouex, Fr., Brüssel. — Ivummerow, m. Fr.,
Norresundby. — Lohr, Berlin. — Marcus, Konsul, Kopen¬
hagen. — Delgouflre, Fr ., Brüssel. — Brockmann, m, Fr.,
Amsterdam. — Bouillet, m. Fr., Monte-Carlo. —- Geilich,
Hamburg. — Bourgeoise, m. Fr., Köln.

Hotel Nassau. Overlack, Rent. m. Fr., Krefeld. — Ritter von
Grünburg, Hofrat, Wien. — Beckmann, Rent., Königswinter.
— Seligsohn, Fr . Rent. m. T., Berlin. — Brinkmann , Staats-
anw., Kopenhagen. — Zarine, Frl. Rent., Paris . — de Mouchy,
Rent. m. F, Rotterdam. — Goldschmidt, Rent., Berlin. —
GrüweU, Rent., Berlin. — Carb, Fr . m. T., Ruhrort . —-
Curtino, Dr., Duisburg.

Kuranstalt Nerotal. König, Brauereib es. m. F„ Oberkonners¬
reuth.

Oianien. Strampler, Rent. m. Fr., Amsterdam.
Palast-Holel. Schmidt, Fabrikdirekt., Dr., Memel. — Ersehener,

Fahr., Berlin. — Zimmermann, Rent. m, Fr., Wertha . —
Lord Rohester, Rent. m. Red., Dorchester-Castle. — Schmidt,
Apotheker m. Fr., Berlin.

Hotel du Parc u. Bristol. Parafianowitsch, Hauptm., Moskau.
Pariser Hof. Schaack, Fr. Rent., Köln. — Brack, Justizrat,

Wachenheim. — Schaack, Kfm., Köln.
Petersburg. Fiersheim, Kfm., Frankfurt . — Rüben, Bank¬

direktor m. F., Stockholm. — v. Stabbert, Majoratsbes., Ost¬
preußen. — Langenstraßen , Rittergutsbes., Ostpreußen. —
van Trotsenburg, Rent., Pretoria. ;— Creyny, Dr. med.,
Paris. ■—• Dure, Paris . — v. Pander , Staatsrat m. Fr., Darm¬
stadt.

Flätzer Hof. Lotz, Ems. — Althoff, Erl., Osann. — Kwiakowsky,
Klm., Posen.

Promenade-Hotel, v. Fischer, Offiz, m. Fr., Unterlauten.
Zur guten Quelle, Poersch, Berlin. —- Sommer, Gebr. Fahr.,

Aachen. — Altvater, Sekretär, Stuttgart.
Öuellenhof. Protze , Frl., Diez.
Qnisisana. Pflüg, Komm.-Rat m. Fr., Lübeck. — v. Müller,

Leut., Liegnitz. — Lenze, Fabrikbes. m. Fr., Biberach. —
Salmson, 2 Frl . Rent., Stockholm. — van der Boor, Rent.,
Haag. — van Schagen, Rent., Haag. — Müller, Ingen.,
Amsterdam. — v. Pfistermeister, Fr. Major, München.

Reichspost. Moricke, Rerit. m. Fr., Berlin. — Vishosaig, Sekr.,
Dr., Haag. — Bankana , Stud., Arnheim. -— Trapp, Kfm.,
Hagen. — Steiner, Kfm., Darmstadt. — Reinwahl, Kfm.,
Brückenau. — Leitznmnn, Kgl. Reg.- u. Baurat , Hannover.
— Wagner, Kfm., Fürth . — Kiesel, Kfm., Leipzig. —-
Neichen, m. Fr., Köln. — Grettlinger, Fr ., Wien. — Peter-
son, Bankassistent , Stockholm. — Schaffelmann, Kfm.,
Siegen. —- Korst, Ober-Pcstinspektor , Frankfurt . — Kingberg,
Bankassistent , Stockholm. — Walzer, Bahnassistent m. Fr.,
Schwetzingen. — Johmann, Bankbeamter, örebu . — Franz,
Kfm., Rheydt. — Strandt , Kfm. m. Fr., Charlottenburg.

Rhein-Hotel. Hartmann, Kfm., Berlin. — Scholz, Gutsbes. in,
Farn., Gorisseeff, — Gautzeo, Geh. Baurat, Berlin. —■
Sienkieriez, Petersburg. — Buseensten, Amtsrichter Dr. m.
Fr., Berlin. — v. Rohr, Fr. Rent., Berlin. —- Burger, Kfm.
m. Fr ., Zwickau. — Sulzbache, Prof. Rent., Stallen. — Booy,
Sekretär Dr. m. Fr,, Haarlem.

Ritters Hotel u. Pension, Lunderstädt , Fr. Pfarrer , Hainspitz.
— Traugott, Frl., Riga. — Vogtmaml, Kfm., Hamburg. —•
Tritsche, Hauptmann m. Fr., Thorn. — Runge, m. Fr.,
Hamburg. — Rauffmann, Kfm., Stuttgart.

RiSmerbad. Schilbach, Kfm., Greiz. — Lühning, Fr . Baurat,
Diez.

Hotel Rose. Peltzer, m. Fr., M.-Gladbach. •— Krawehl, Fr. m.
locht ., Antwerpen .

Weißes Roß. Kestner. Frl. Rent., Waltershausen. — Kestner,
Fr. Fabrikbes., Waltershausen . — Miehe, 2 Hrn. Kfl,
Hannover. — Miehe, Fr ., Hannover. — Bücking, Kfm.,
London. — Frhr . v. Breidenbach, Oberstleut. a. D.,
Breidenstein.

Holet Royal. Busse, Fr. m. Farn. u. Bed., Trier. — IJüglin,
in. Fr ., Freiburg. — IJindrichsen, m. Fr., Hamburg.

Russischer Hof. Eckerrdorff, Fr. Rent., Paris. — Amberger,
Rent. m. Fr ., Koblenz. .— Schmitt, Hauptm. a. D. m. Fr .,
Kassel.

Savoy-Hotel. Königstein, Kfrni., Morgentreich, — Krahner,
Fahr. m. Fr., Neustadt. — Navoh, Kanzleirat m. Fr., Ratibor.

Schweinsherg. Färber, Kfm., Köln. — Kune, Fabrikdirektor,
Bergwaiden. — Geseheim, Fahr., Geseheim. >— Bajanz, Buch-
druckereibes. m. Fr., Berlin. — Satorius, Apothekenbes. m.
Fr ., Marburg. — Dräger, Ing., Düsseldorf.

Spiegel. Schulze, Kfm., Hannover. — Krajewski, Rendant m.
Fr., Reichenbach. •— Kersten, Frl. Rent ., Berlin. — Hart¬
mann , Frl., Berlin.

Zum goldenen Stein. Tocke, Pankow.
Taunus-Hotel. Fuchs, Kfm. in. Fr., Karlsruhe. — Branden¬

stein, Offiz., Liegnitz. —; Paulsen, Frl. Rent., Hamburg. —
Paulsen, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Bonnhoff, 2 Frl. Rent.,
Wetter. — Klien, Geh. Baurat, Dresden. —- Welch, Kfm.,
Wien. —.Haäke, Frl., Hannover. — Holler, Frl. Rent., Han¬
nover. — Herzfeld, Kfm. m. F., Berlin. — Hindahl, Kfm.,
Hannover. — v. Freyhold, Oberleut., Wetzlar. — Poischel,
Rerjt. m. F., Bremen. — Staust, Dr. med. m. Fr., Köln. —
Dieseldorff, Fr . Rent. m. Begl., Hamburg. — Habicht, Rent.
m. Fr., Rallensee. — Prenzler , Fahr. m. S., Osnabrück. —
Graefe, Kfm., Heidelberg. — Goosburg, Rent. m. Fr., Dresden.
— Hannes,, m. Fr., Bremen. — Sandner, Ingen., Wien. —
Scheu, Ingen., Wien,

Union. Schmalenbach, Brandmeister , Düsseldorf. — B.utz,
Kfm., Neuß. — I.euner, Dr. med., Leipzig. — Rossatz,
Karlsruhe. — Rötzsche, m. Fr.,, Merane. — Erbe, Weilburg.
— Itanshen , Kfm., Altona. — Reinhardt, Kfm., Dresden. —
Uhlig, 'Stat.-Assistent, Chemnitz. — Günther, Kfm., Dresden.

Yiklcria-Hotel und Badhaus. Child, m. Fr., London. — Peters,
Frl., Weisendiez. — Ruth, Steinbruchbes. ra. Fr, Dresden.
— Morgan Levis, England. — Stahmer, Direktor in. 1‘-«
Georgmarienhütte. — Küster, m. Fr., Odense. — Peters,
Rittergutsbes. m. Fr., Weisendiez. — Schreve, Direktor, Dr.,
Rotterdam. — Staby, Direktionsrat, Ludwigshafen. — von
Helmolt-IToltensen, Gutsbes., Göttingen.

Vogel.1 Nutzinger , Kfm., Ziegelhausen. — Grob, Kfm., Stutt¬
gart. -- Henninger, Ingen, m. Fr., Berlin. — Jonas, Kfm.,
Frankfurt . — Lucan, Fahr., Straßburg. — Neumann, Frl.»
Mainz. — Basenach, m. Fr., Mettlach. — Pretzsch, Kfm.,
Berlin. — Aesche, Buchhändler, Berlin. — Bauer, Ingen.,
Köln. — Sieger, Hofopernsänger, Wien. — Kriegsmann,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Hahmann, m. Fr., Barmen. — Au-
müller, 2 Frl., München. — •Seile, Oberingen., Düsseldorf.
— Voß, Schwerin.

Weins. Hermanns, Pfarrer, Cleve. — Goosy, Kfm., Essen. —1
Kubasch, Kfm., Dresden. — Gutmann, Bankier, Augsburg.
— Fillheim, Kfm., Stuttgart . — Wolfram, Kfm., Franken¬
berg. — Marcus, Kfm., Paris . — Ivüpter, Bankbeamter,
Zürich.

Westfälischer Hof. Bergemann, Reg.- u.  Baurat , Magdeburg.
— Privat, Frl., Friedrichsdorf. — Verres, Fr . Df., Reckling¬
hausen. — Puder, Frl., Frankfurt . — Eichhorn, Fr ., Frank¬
furt. — Wurst, Bergdirelctor, Schatzlar . — Berger, Kfm.,
Essen. — Tegeler, Kfm., Plauen.

Wilhelms. Digley La Tonche, Munich. — Brandt, Kfm.,
Magdeburg. — Masbach, Rent. m. Fr. u. Bed., Mainz. —-
v. Hoogstraten, Rent. m. Fr., Haag. — Payne, Fr . m. T*
Munich. —• Ham, Fr., Haag. — v. Ullord, Fr ., Haag.

In Privathäusern:
Pension Albany. Lindquist, Kfm. m. Fr.; Malmö. — Graf, Kfm.

m. Fr., Rostock. — Ritter, Rent. m. Fr., Hof. — Liebscher,
Kfm., Eisenach.

Pension Albion. Schröder, m. Fr., Christiania. — Paschen,
Fr. 'Oberinspekt., Lissa.

BlirenstiaEe 5. Kaufman, Kfm., Königsberg. — Wysguski,
Hauptm., Javostau . — Blugson, Frl. Lehrerin , Schweden. —
v. Arnold, Fr. Lehrerin, Schweden. — Kohl, Kfm., Heidel¬
berg. — Odendorf, Kalk.

Privathoiel Golonia. Münchhoff, Fr. Gutsbes., Ankerholz. —-
Geigel, Frl., Bayreuth. — Frerichs, Fr . Direkt., Wülfel-
Hannover.

Pension Daheim. Sanggut, 2 Frl., Hildburghausen. — Mendle<
Fr,, München . — Reinhardt, Fr ., Berlin. — Fischer, Ghem.i
Dr., m Fr, Coblenz.

Daaibachtal 2, 1. Liesicke, Rent., Berlin.
Elisabeihenslraße 19. Himmel, Rent. m. Fr,, Braunschweigi

—• Ssmsauer , Kfm. m. Fr, , Ischl. — Rothborg, Kfm., Stock¬
holm. —- Seidenbeutel, Rent. m. Fr., Warschau . — Wagner,
Superintendent m. Fr. u. Bed., Berlin. — Solomon, Kfm
rn. Fr , Berlin.

Flohrs Privathoiel. Bergemann, Rent. m. F. u. Bed., Schöne¬
berg. — Altwein, Brauereibes. m. Fr, , Bielefeld.

Pension Friedrich Wilhelm. Phiiipsborn, Fabrikdirektor,
Breslau.

Pension Hammonia. Pawiairen, Kfm. m. Fr., Finnland. —
Wei’inann, Fr , Potsdam. — v. Oppenheim, Exzell, Geh.
Rat u Dr. med. m. Fr, Petersburg.

Hecks Privaihotel. Krug, Fahr, Nordhausen. — Koethe, Rent,
Koidhausen.

Villa Helene. Ratzfuß, Frl, Roitzsch.
Pension Herma. Stark, Rent. m. Fr, Eisenach. — Walther,

Pastor m. Fr, Grunhain. — Iiert , Fr . Rent. m. Töcht,
München.

Hemnuüklgasso 7.  v . Krosigk, Offiz, Gnesen.
Villa Humboldt. Schwarzwasüer, Dr. med. m. Fr, Stettin, —■

Herzfeld, Fr . m. Bed, Berlin.
KapeilenstraEe 10, 1. Töpffer, Fr. Rent. m. Kind, Teltow.
Pension Koidina. v. Esebeck, Freiin, München.
Luisemstralle3. Schnitze, Major u. Bat.-Kommand, Weißen¬

burg.
Pension Margareta. Pungs, Fr. Rent, Rheydt. — Pungs, CancL

chem. Erlangen.
Nerostraße 12. Asbton, Fr. Ingen, Riga. -— Riga. — Köhler,

Fr, Breslau. — Steifen, Frl, Dresden.
Nerostraße 42. Schlüter, Fr, Hamburg.
Pension Ossent. Tischweiler, Fr. Rent. m. T, Hamburg. —:

Radbruch, Frl. Rent, Hamburg.
Villa Fiimaveza. Barrö, Fr, England. — de Meester, Vize¬

präsident . m. F, Haag.
RheinbahnstraEe2, 1. Stemburg, Kfm, Kalifornien.
Saalgasse 38, 3. Wentucher, Dr. med, Braunlage.
Privaihotel Silvana. Lewy, Zahnarzt, Spandau.
Stiftsiraße 1. Hirschbein, Frl. Schauspielerin, Wien.
Taunusstraße18. Speriich, 2 Frl. Rqpt, Breslau.
Tarmusstraße32. Wehrde, Frl. Rent, Dresden. — Karsch,

Freiburg i. S.
Taunusslraße 33/35, 2. Fürth, Bankier, Hanau.
Taunusstraße36. Rudiaff, Kfm, Charlöttenburg.
Webergasse 18. Berlage, Rent, Gelsenkirchen.
Webeigasse 29. Sinai, Hotelbes, Berlin.
Webeigasse 43, 2. v. Sydow, Direktoru. Leut. a. D, Sagau.
Wilhelmslraße 40, 1. Seligstein, Fahr, Schweinfurt.
Pension Windsor. Schönwald, Fr. Rent, Berlin. — Krüger,

Kfm. m. Fr, Berlin.
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Kbend -Ausgabe.
1. Mcatt. _

ßkl Ifint AdfAltt Der NUl« ci>llltD>l»g.
Llm Nsittwoch nimmt der Reichstag und gleichzeitig

das preußische Abgeordnetenhaus nach der diesmal zieme
iich lang bemessenen Osterpause die Arbeit wieder auf,
um in der verhältnismäßig kurzen Zeit , welche der par¬
lamentarischen Tätigkeit bis Pfingsten bleibt, „zu retten,
was zu retten ist", d. h. von dem noch nicht erledigten
sehr umfangreichen Arbeitsmaterial noch möglichst viel
unter Dach und Fach zu bringen.

Im Reichstag  sind nicht weniger als 8 uner¬
ledigte Regierungsvorlagen vorhanden, wobei wir von
den 5 Dutzend Initiativanträgen — von den 60 An¬
fragen sind 37 überhaupt n-od) gar nicht in Beratung ge¬
nommen — ganz ab sehen, da diese doch nur eine Art
Traumdasein aufweisen. Diese 8 Regierungsvorlagen
sind die beiden Militärpensionsgesetze, die Börsennovelle
und das dazu gehörige Reichsstempelgesetz, das Totali¬
satorgesetz, die Maß - und Gewichtsordnuug, die Novelle
Sur Zivilprozeßordnung , betreffend die Entlastung des
Reichsgerichts, die soeben noch dem Reichstage zuge¬
gangene Garantievorlage für die Eisenbahn von Tuala
nach den Manenguba -Bergen und endlich die noch zu er¬
wartende Vorlage , betreffend die Erhöhung des Ge¬
haltes für den Kriegsminister tim 14 000 Mark,

Von diesen Vortagen ist bisher eigentlich nur eine,
nämlich die über die M aß - und Gewichtsord¬
uung,  so weit geklärt, daß sie keine Streitpunkte mehr
mchveist und ohne Schwierigkeiten angenommen werden
wird. Tie heiß , umstrittene Tota l i s a t o r Vor¬
lage,  welche einen Teil der Totalisatorsteuer den
Pferdezuchtvereinen zuwenden will , hat durch einen in
der Kommission angenommenen Vermittlungsantrag des
Zentrums größere Aussichten erlangt . Der Annahme
der beiden M i l i t ä r p e n s i o n s - G e se tze • steht
bisher noch der Einspruch des Zentrums entgegen, diese
Reuregelung nur in Verbindung mit der Deckungsfrage
behandeln zu wollen. Doch hat es den Anschein, als
ob sich die Partei zum Schluß doch mit der Verabschredung
der Gesetze vor der Festlegung der Reichsfmanzresovnn
Pläne einverstanden erklären wird , und so dürfte auch
die Regelung der Militärpensionsverhältnisse noch in
diesem Abschnitt der Parlamentssession erfolgen.

Sehr ungewiß ist dagegen kt § Schicksal der Börsen¬
novelle samt der Reichsstempelvorlage und der Novelle
zur Zivilprozeßordnung.  Was die letztere
Vorlage betrisst, welche die Entlastung des Reichsgerichts
zum Ziel hat , so hat die Kommission die Vorlage gründ¬
lich umgestaltet. In bezug auf die von ber Regierung
* ' l — — -

FemUeton.
Iwer Gedichte Kodenstedts

;u SchMerfererni. 1. 1839 und 1863.
Nachfolgende Gedichte Mirza Schäffys, die er anläß¬

lich zweier Schillerst lern verfaßte und die inzwischen
wühl längst vergessen sind, dürfen heute bei der großen
Allgemeinfeier zu Ehren des Dlchterhcros gewiß Mieder
An besonderes Interesse finden:

Trinksprnch zur Schillerfeier 1859.
Heilig sind des Hauses Räume,

Heilig Heimatflur und Herd,
Heilig Blu 'men, Frucht und Bäume,
Alles , was uns Gott beschert, —
Doch gibt cs eines noch, was höil'ger ist
Als Haus und Herd, als selbst der Liebe Band,
Das ist — weh jedem Deutschen, der's vergißt!
Das ist ein einig großes Vaterland.

Wer nie, fern von Haus und Hevde
Jammernd nach der Heimat, saß,
Nie geweilt auf Feindeserde,
Nie das Brot der Fremde atz,
Wem Zorn und Trauer nie das Herz verzehrt,
Wenn er zersplittert dich und klein er fand,
Der kennt dich nicht, wer niemals dich entbehrt,
Mn einiges , ein großes Vaterlanld.

Dich hat uns kein Schwert errungen,
Doch in trüber , trüber Zeit ~
Hat ein Dichter dich gesungen,
lDein Gesang ward Wirklichkeit,
Und heute sehen wir , was wir nie geseh'n,
Seit Deutschlands Wolk zumFreiheitSkämpserstand,
Wir seh'n der Einheit Banner vor uns weh'n,
Wir seh'n ein großes , deutsches BaterlaUd.

Und in weihevollen Weisen
Hören wir im JU'belruf
Unfern großen Dichter preisen,
Der die deutsche Einheit schuf.

geforderte Erhöhung der Revisionsstmunc von 1800 auf
3000 M . ist in der Kommission ein Vet,mltklümgsantrag
angenommen worden, wonach diese Erhöhung nur auf
2500 M . erfolgen soll. Zwar hat das Reichsjusrizamt
sich bedingungsweise mit den in der Kommission vor¬
genommenen Abänderungen einverstanden erklärt , aber
es wird erst abzuwarten sein, wie sich die Beratungen
im Plenum gestalten. Ebenfalls sehr unsicher sind die
Aussichten der B ö r s e nr e f o rm , gegen die bekannt¬
lich von seiten der Konservativen und auch des Zentrums
starke Opposition gemacht wird . Seitens ,der .Regierung
ist man beflissen, ein Kompromiß herbeizuführen , um
wenigstens die Depothaftung und die Berücksichtigung
der Schmldanerkenntnissevon der Regierungsvorlage zu
retten . Ob diese Bemühungen angesichts der einander
schroff gegenüberstehenden Meinungen Erfolg haben
werden, und ob die Vorlage noch in diesem Tagungs¬
abschnitt zustande kommt, ist freilich noch ganz unsicher.

Darüber aber kann kein Zweifel sein, daß es sehr
erfreulich 'wäre, wenn dies gelänge, da es anderenfalls
sich '.nieder als nötig erweisen müßte , die Session vor
Pfingsten nicht zu schließen, sondern abermals zu ver¬
tagen. Ties wäre eine sehr unerwünschte Maßnahme,
denn wenn auch bereits angckündigt worden ist, daß
der Reichstag zur nächsten Session  ungewöhnlich
früh , nämlich schon Anfang Oktober, znsammenbernsen
werden soll, so ist doch diese Session durch eine Reihe
umfangreicher Gesetzmaterien —■ wir erinnern nur an
die Reickisfiimnzresorm, die Flottenvorlage , das Bau-
handwerkergesetz, die Vorlagen über den privaten Ver¬
sicherungsvertrag und über den Schutz der Werke der
bildenden Kunst und der Photographie, , die Novelle zum
Servisgesetz, wozu uoch einige Handelsverträge kommen
dürften — derart überlastet, daß es als dringend not¬
wendig erscheint, bis zu Pfingsten mit der jetzigen
Session und ihrem Arbertsmaterial aufzuräumeu.

Was den Rest der p r e u ß i s che n Landtags¬
session  betrifft , so hängt deren Schicksal ganz von
dem des heiß umkämpften Bergarbeiterschutzgesetzesab,
während von den beiden anderen größeren Vorlagen,
welche noch der Erledigung harren , die Sekundär-
b a h n v o r l a g e ja keine sonderlichen Schwierigkeiten
bereiten und auch das Gesetz, betreffend die -Still-
l e g u n g der Bergwerke,  zum Schluß auf den.
Wege des in der Kommission angebahnten Kompromisses
erledigt werden dürste . Was dagegen das Arbeiter¬
schutzgesetz  betrifft , so hat die Kommission bekannt¬
lich nicht nur die Regelung des sanitären Arbeitstages
aus der Vorlage entfernt und dem Oberbergamt über¬
tragen , sondern auch die Avbeiterausschüssemit so viel
einschränkenden Bestimmungen umgeben, daß von dem
Institut für die Praxis wenig übrig geblieben ist. Ob
es gelingen wird , die Bcrgwerksresorm zustande zu
bringen , das muß als sehr zweifelhaft erscheinen.

Der höchste Lohn war 's in der ewigen Stöbt,
Der Herrscherin der Erde, wenn man fand,
Daß einer wert des Ruhmes sei: er hat
Sich wohl verdient gemacht um's Vaterland.

Solcher Ruhm gebührt dem Sänger,
Der gesendet ward von Gott,
Uns zu einen, daß wir länger
Nicht der Fremde sei'n ein Spott,
Das ist's , warum sein Volk ihn ehrt und preist,
Das ist's auch, was uns festlich heut' verband —
O, sei'n wir 's immer, so in seinem Geist!
Ich bringe dieses Glas dem Vaterland.

*

Lied, gesungen bei der Enthüllung des
Schillcr-Monnmcntes in München am 9. Mai 1863

Won des Dichters heh'rem Haupte
Nehmt die Hülle nun herab
An dem Tag , der ihn uns raubte,
Soll er ausersteh'n vom Grab,
Hoch vom Himmel kam er nieder,
Sang uns ewige Lieder vor, - --
Hoch znM H'imincl hob er wieder
Sein unsterblich Aug' empor.

Was verborget, in uns glühte,
FlamMt in ihm durch's Weltenrund.
Deutschem Geiste und Ge'müte
Lieh er seinen GlockenMund—,
Schsttückte uns mit seinen Kränzen,
Schwang uns auf durch seinen Flug,
Der bis zu der Erde Grenzen
Deutschen Namens Ehre trug.

Weil er selbst in unfern Herzen
Längst ein Denkmal sich gefetzt,
Darum hebt sich blank und erzen
Aus . der Gruft sein Denkmäl jetzt,
Daß man zu der Stätte walle,
Wie zu einem Heiligtum,
Ehrt ihn — denn er ehrt uns alle,
Und sein Ruhm ist Deutschlands Ruhm

Politische Mersrcht.
Znm Gewerkschafts-Kongreß.

„Soweit sich die Sache übersehen läßt , scheint die
Organisation der Gewerkschafts-Verbände gegen den
Gen-eralstreikbazillus immun zu sein." So schreibt der
Abg. Legten in einem Aufsätze der _Sozialistischen
Monatshefte zur Begrüßung des fünften Jahres-
kongresses der deutschen Gewerkschaften. _ Begütigend
und die Gewerkschaften tröstend fügt er hinzu : „Sind
Zeiten revolutionärer Bewegung gekommen, dann bleiben
die Arbeiter nicht in den Werkstuben und Fabriken,
dann treten sie in den Generalstreik, ohne daß sie sich
vorher mit diesem vertraut gemacht haben." Herr
Legten hat im allgemeinen recht. Der Gewerkschafts¬
kongreß wird mit sehr großer Mehrheit die Agitation
für den Generalstreik verwerfen, und zwar nicht nur
zurzeit und angebrachtermaßen, sondern überhaupt und
grundsätzlich. Allerdings wird sich eine heftige Oppo¬
sition aus Rheinland und Westfalen erheben aus den
Kreisen der Bergleute , aber auch ans denen anderer
Berufe , z. B . der Metallarbeiter . Diese Opposition
zum Schweigen zu bringen oder sie wenigstens einfluß¬
los zu mailen , muß das Bestreben der Gewerkschaft?»
leiter aber um so mehr grade deshalb- sein, weil der
Kongreß im Rheinlands und sogar in Köln tagt , dem
Zentralpunlte der christlichen Gewerkschaften. Mit Über¬
treibungen und Unüberlegtheiten würden die freien
Gewerkschaften nur iber anderen Organisation nützen.
Zurzeit gibt es in den beiden westlichen Provinzen
ziemlich ebensoviele christliche wie frei organisierte Ge-
wer!schaltler, und das schnelle Wachstum der christlichen
in den letzten fünf Jahren ist wesentlich der extremen,
besonders der schroff religionsföindlichen Haltung mancher
(nicht aller) demokratischer Parteiblätter Rheinlands
und Westfalens zuzuschreiben. Der Abg. Hue hat daher
gewitzt recht, wenn er in einem Aufsätze derselben
Nummer nachdrücklich zu religiöser Toleranz und gegen¬
seitiger Achtung mahnt . Stark optimistisch, ist aber sein
Urteil : „Die ganze christliche GewerkvereinAbowvgmrg
ist heute eine andere, als sie von ihren Gründern gedacht
war . Alle Kinkerlitzchen und Demagvyenkniffe sind zer¬
schellt an den felsenfesten Tatsachen der wirtschaftlichen
Entwicklung. Wir stehen heute vor der Vereinheit¬
lichung der deutschen Gewerkschaftsbewegung." So weit
ist es noch lange nicht. Beim Bergarbeiterstreik hatte
der christliche Gewerkverein schließlich die Führung ; ihm
mußte der alte Verband nachgeben, weil er bei einem
längeren Verharren im Streik die öffentliche Meinung
gegen sich aufgebracht haben würde. Die christlichen
Gewerkvereine sind allerdings eine immer bewußtere
Arbeitervertretung geworden, und die „Kölnische Volks-
Zeitung " rechnete sie jüngst ausdrücklich mit zur „moder-

Aie falschen unü die wahren Zeilungs»-
Meldungen vom Tade Schillers.

Von Willy Widman«.
„I e n a . Der Liebling der deutschen Musen, Hof¬

rat Schiller,  ist hier gestorben." So meldete am
8. Juni 1791 die in Salzburg erscheinende „Ober-
deutsche Allgemeine  L i t e r a t u r z e i t u n g".
Di-e falsche Nachricht ging in viele Zeitungen über und
fand auch ins Ausland Verbreitung . In Hellebek
(Dänemark) fand daraufhin die bekannte Totenfeier
durch den Dichter B a g g e s e n , den Grafen
S chi -m m e l m a n -n -und deren Frauen u. a. statt, wo¬
bei Baggefen seinen Trauergesan -g schloß:

„Unser toter Freund soll lebenl
Alle Freunde stimmet ein,
Und sein Geist soll uns umschweben
Hier in Hellas Himmelhain.

Jede Hand emporgehobenI
Schwört bei diesem freien Wein:
Seinem Geiste treu zu sein
Bis zum Wiederseh'n dort oben."

Am 27. J -nni 1791 brachte -dann die „Oberdeutsch»
allgemeine Literaturzeitung " folgende Berichti¬
gung : „Hofr . und Dichter Schiller  lebte -noch am
4. Juni , war aber sehr krank. Doch hoffet er zu genesen."
In Schillers Heimat besang Stäudlin,  in jungen
Jahren Schillers Dichterrivale, die irrige Kunde in
einem Gedicht „A n S chi l l e r ", b»o§ beginnt:

„Jüngsthin log das Gerücht: dich habe die Sense des Tode»
Mitten auf herrlicher Bahn niedcrgcworfen ins Grab . .*,

dann die Trauer und d-aS Wehklagen Germanias um
ihren „Liebling" schildert und hierauf fortfährt:
„Da ertönte mit einmal die Kunde: Es habe Genesung

Ihren Balsam dir sanft über die Schiäse getraust!
Siebe! Da jubelten wieder die Tausende, welche dich ehre«,

Tränte Freude das Weib, Schillern zu lieben so wert.
Und dein zärtlicher Vater! — Mir sagte die fröhliche Kunde

Sein hellleuchtender, sein himmelaufstrebender Blick!
Hättest du ihn gesehen, de» Blick. Er hätte zu einem

Meisterwerke, wie du keines noch schufst, dich entstammt!
„Meines Daseins Wonn' ist mein Einziger ! Lächelnd entschlaf' ich

Mit dem Gedanken an ihn", sägte der leuchtende Blick."



S-tt, T._Drsrrs 'as. d. Mai 1905. MesLmderrsr TagblM.
wen AÄbeitevbeweguH". Aber die „Köln. BoW -KÄ-"
ist führendes Zentrnmsorgan . Es ist also bas Zentrum
.das in meisterhafter Taktik die christlichen GeweMerMe
einmal zur modernen Arbeiterbewegung kommandiert
und sie das andere Mal bei politischen Wahlen gegen
Den anderen Flügel der modernen Arbeiterbewegung
marschieren läßt . Bis Zur Verschmelzung der beiden
Gewerkschastsorganisationen läßt es das Zentrum nicht
kommen: höchstens zu einer Korporation / bei der sein
Schützling nichts an Machr und Ehre einbüßt.

Ein Streit um Kanonen.
d. Madrid , 5. Mai.

In nicht gerade glücklicher Weise frischt Spanien
von Zeit zu Zeit die Erinnerung an den- kuMnischtzn
Feldzug auf. Nachdem es erst jüngst infolge öffentlicher
Proteste seine Absicht, dem ans meisten KüiWomittlechKn
Führer in dieser Kampagne eine Auszeichnung zu der-
leihen, ausgeben mußte, unternimmt es gegenwärtig
einen zweiten nicht weniger ungeschickten Versuch, an der
alten Wunde zu rühren . Es verlangt durch feinen Ver¬
treter in Havana die Kanonen zurück, die es in Kuba
zurückgelassen hat , da diese ihm nach dem Pariser Ver¬
trag ausgeliesert werden müßten . Da die Aausel , aus
die sich Spanien zugunsten seiner Forderung beruft,
zweideutig ist, schlug die kubanische Regierung aus den
Rat des Staatssekretärs für den Krieg in Washington
vor, die Angelegenheit einem Schiedsgericht zu unter¬
breiten . Davon aber will man hier nichts wissen, da
nach Ansicht der Regierung die betreffenden Ansprüche
nicht erst einer Prüfung bedürften . Der kubanische Ver¬
treter in Washington , her eben eine Urlaubsreife nach
Frankreich angetreten hat , dürfte sich voraussichtlich im
Ministerium des Äußeren in Paris weitere Instruktionen
holen. Die Frage , ob die Kamm?» der Forts Morro
und Cäbana nach Spanien wandern sollen oder nicht,
wird allem Anschein nach erst nach langen diplomatischen
Verhandlungen , die viel Zeit ^ iir Anspruch nehmen
dürften, gelöst werden. Hat Spanien wirklich nichts
Wichtigeres zu tun, als auf diese Weife alte Rechnungen
auszugraben?

Zur WarMo-Frage.
hd . Berlin , 8. Mai . Nach der pNat .-Zig." hat

.MichAkanizler Graf BAlbw nicht die Absicht, im Reichs¬
tage Mer die MarMosrage das Wort zu ergreifen, so¬
lange über den Gang derselben nicht mehr Klarheit er¬
langt ist.

lul . Paris , 9. Mai . In französisch gemrtuen Berich¬
ten aus Tanger wird die Lage in der nächsten Umgebung
dieser Hafenstadt, fetröte im ganzen Sübwösten .Marokkos
als Höchst bedrohlich dargestellit. Besonderer Nachdruck
wivd barauf gelegt, daß die SteuerertzeSung nicht von
statten geht. Der „TömPs" meint, diesen Umstand danke
der Sultan der deutschen Intervention.

Dis Devolution in Rußland.
rvb. Moskau , 8. Mai . Der Semstwv-Kongreß sprach

sich in seiner heutigen Sitzung mit 127 gegen 8 Stimmen
für das allgemeine Stimmrecht, mit 87 gegen 49 Stimmen
für direkte Wahle» und mit 107 gegen 29 Stimmen für
die Bildung zweier Kämmern ans.

tick. Petersburg , 8. Mai . Wie den Blättern tele¬
graphisch berichtet wird , entstandcn in BlagowetschkschenAk
in Sibirien während eines Volksfestes revolutionäre
Unruhen . Die Menge entfaltete rote Fahnen und durch¬

zog mit den Rusen: „Nieder mit dem Krieg !" die Straßen
der Stadt . Biele HKu-ser MuAen von 'den Mrruhestiftern
demoliert und geplündert . Aus der Hauptstraße kam es
zu einem Zusammenstoß mit der Polizei und Kosaken,
wobei viele Personen durch Kmrten'hiebe verletzt wurden.
Erst herbsigerusenes Militär stellte die Rühe wieder her.

bä . Petersburg , 9. Mai . Für den 1. Mai a, St.
werden große Demonstrationen vorbereitet . Man glaubt,
daß auch Maxim '©orfi zu dieser Zeit nach Petersburg
Furückk-ehren und bei Ĝelegenheit der 'Kundgebungen eine
Ansprache halten wird . — Die 'Demission des Ministers
des Innern , Bulygin , wird erneut als unmittelbar be¬
vorstehend angesehen.

hd - Moskau , 9. Mai . Gestern nachmittag sprachen in
der Versammlung der Ssmstmv-iBertreter gegen 30 Red¬
ner über das Verhalten der Sömstiwo gsgestüber der
Kbmmiffion Bulygin . Mehrere miesen aus den falschen
Optimismus hin, der in dem Glauben liege, die Regie¬
rung würde irgend etwas zügesteheu, was nicht erkämpft
sei. Niemand dürfe sich durch Versprechungen täuschen
lassen. Die Versammlung gab noch der Überzeugung
Ausdruck, daß die Bureaukratic noch 2 bis 3 Jahre die
Oberhand behalten werde, wenn nicht die Sozialdemo¬
kratie Überraschungen brächte. Einer bevorstehenden
Ar'beiter-IMa'iseier in Petersburg wird große Bedeutung
beigelögt. Ein Redner forderte, der Kongreß solle sich
als ' konstiknierende Versammlung austun nnld die Ver¬
treter der Intelligenz einberufen . (Voss. Ztg.)

zvb. Tiflis , 8. Mai . 'Sfl-S Militär in Jschemeti, tut
Kreise Dchorapan, zwei Personen wegen eines Mord¬
versuches verhaiftele, wuvde es von der belwlasfneteu Be¬
völkerung angegriffen. Die Truppen töteten und veriwun-
beten etwa 20 Angreifer.

Der rujsisch-jllpanische Krieg.
Zur See.

rvb. Saigon , 8. Kai . (Ageuce Havas .i Das Gc-
schlwaö>er des Admirals RvsHdjesVwenMy, das sich von der
Hostkohebucht aus nach Süden begeben hat, ist von dem
Beobachtungsdienst des Admirals Jonguiöres Lei einer
benachbarten Bucht gesehen worden. Rclschüjestiwenslky
erklärte, , alsbald die Anker aufnehmen zu wollen.

Japan und Frankreich.
wb . Paris , 6. Mai . (Mgence Haiv'as .) In einer

gestrigen Unterredung mit dem Minister des Mutzern,
Delcasss, sprach der japanische Gesanldte, vr . Motono,
ohne einen formellen Protest seiner Regierung vorzu-
bringen , gegen die angebliche NeutralitätsiBerletzung
seitens Frankreichs .zugunsten der russischen Flotte,
nichtsdestoiweniger von aus Jndochina eingegangenen
Mitteilungen , betr . das Verweilen des rUffischen Ge¬
schwaders in den französischen Gc,wässern und die Erleich¬
terungen , die es beyuss seiner Konzentrierung und Ver-
proviantiernng dort gesunden Habe. Delcasss erneuerte die
bereits früher abgegebenen und heute durch eine offizielle
Note bekräftigten Erklärungen und gab Motono die
Versicherung, daß Frankreich willens sei, peinlich genau
die Neutralität zu wahreit , und daß den französischen
Behörden in Jndochina formelle Instruktionen in diesem
Sinne erteilt seien.

hd . London, 8. Mai . Die heutigen Abendblätter
konstatieren mit sichtlicher Erregung , daß die Beziehungen
zwischen Japan und Frankreich äußerst kritisch geworden
sind. In englischen politischen Kreisen befürchtet man
sehr nnangencchme Verwickelungen in der internationalen
Lage. Man nimmt an , daß Rußland absichtlich versuche,
diese KoMpMatwnen herbeizüsühren.

Mit herzlichen Glück- und Segenswünschen für Schiller
nutz, mit Ausdrücken höchster Bewunderung schließt
SDndlin,  der sich zehn Fahre früher als Schillers
Lchrmeister geberdete, seine Distichen.

Noch einmal — 1804 — wurde Schiller fälschlich
totgesagt. Am 21. Oktober 1804 meldete das gelesemte
Blatt seines Heimatlandes , der „S chwäbische
Merkur " : „„Nach Briefen aus Würzburg ist der be¬
rühmte Schriftsteller S chi 11 e r , ein geborener
Württemberger , gestorben." Vier Tage später widerrief
das Blatt die Trauerkunde : „Tie durch die Zeitung aus
Würzburg und durch Briefe von daher verbreitete Nach¬
richt von' Schillers Tod hat sich glücklicherweise nicht be¬
stätigt . Schiller befindet sich ganz gesund in Weimar ."
Leider entsprach 'dieses „ganz gesund" nicht der „Wirk¬
lichkeit" ; Schiller hat damals die tödliche Krankheit schon
in sich getragen . Ein halbes Jahr später ging zum
dritten Mal die Todesbotschaft durch die Presse. Dieses
Mal leider bestätigte sie sich.

Die erste Meldung brachte in seiner Nummer vom
11. Mai 1805 das „N eite Allste m c i n e I n teil i-
ste n z b I a t t f ü r Liter a t u r un d K r: n st" in
Leipzi  a durch folgende Notiz unter . „TodesMe " :

„Am 9. Mai, zu Weimar der Hofrath Fried r.
n. Schiller,  sieb, zu Marbach in Würtembevg 10. No». 175g.
Tief und allsiemei» wird fein Verlust siMhlt . Seine Schriften
kennt die Welt."

Drei Tage später, am 1-1. Mai , veröffentlicht die
gleichfalls in Leipzig erscheinende „Z eitung f ü r
hie elegante Seit"  einen Brief ihres Weimarer
Korrespondenten, der folgendermaßen beginnt:

„W e i m a r , Domierstäsi Abends den Ren May 1805.
Leider eröffne ich meinen Brief mit einer Nachricht, die Ihr

Herz erschüttern wird, so wie sie unser Aller Herz erschüttert bat.
Schiller  ist t ll d t. Es ist sieben Uhr Abends. Bor einer
Stunde ist er gestorben. Schon seit einiger Zeit litt er an
Krämpfen. Gestern und vorgestern waren sie so heftig, daß sic
sich mit Blutspnckeu zeigten, Heute phantasierte er heftig, viel
von Kriegern, von Soldaten . Mehrmals hat er LichtenbergS
Namen genannt. Hierauf ein tiefer Schlaf, eilt Anfwacheit und
dann ein sanftes Verscheiden— so ist sein Tod gewesen, . ."

In Weima  r war die Trausrkunde durch Mit¬
teilung von Mund zu Mund rasch bekannt geworden.
Extrablätter waren damals noch nicht Brauch, und da
die nächste Nummer des „W e i m a r i s che n Woche n-
blatts"  erst 6 Tage nach dom Tode erschien, berichtete
diese einzige dortige Zeitung dann zugleich über das

."Begräbnis . Ganze neun Zeilen ( !) widmete sie
SM 1Z. Mai der Beisetzung unh Totenfeier Schillers:

„Den 12ten May. des Nachts i Uhr, wurde der in seinem
18. Lebensjahr verstorbene Hochwohlgeb. Herr , Herr E>. K a r I (!)
Friedrich von Schiller,  F . S . Meinrngischer Hofrat,
mit der ganzen Schule, erster Ciasse, in das Landschafts-Cast en-
Leichengewölbe beigesctzt und Nachmittags 3 Uhr des Vollendeten
Todesfeyer mit einer Trauerrede von Sr . Hochwürd. Magni-
fieenz, dem Herr» General-Superintendent Vogt,  in der St.
Jacobskirche begangen und von Fürst !. Capelle vor und »ach
der Rede eine Trauermustk aus Mozarts Requiem aufgoführt."

Erst 7 Ta-ge nach seineiin Ende erfuhren die Ber¬
liner  die Trwuerkunde: In der „It ngerschen
Zeit  u n g" lasen sie unter der Rubrik „Vermischte
Nachrichten" am 16. Mai :

„Aus W e i m a r ist die für die bentsche Literatur höchst
traurige Nachricht eingegangen, daß daselbst der berühmte Dichter,
Herr v. Schiller,  in seinem 18. Jahre plötzlich gestorben
ist. Schiller war bekanntlich ein geborener Württemberger,
feiner ersten Bestimmung nach Arzt, den aber sein überiviegen-
üeö Talent bald zur Poesie als Hanptgegcnstand seiner Be¬
schäftigung führte. Im Jahre 1802 ward er vom Kaiser tu den
Adelsstand erhoben: er starb als Sachscn-Weimarscher Hofrat
und Professor  o r d t n a r i u s zu Jena ."

Zwei Tage später, am 18. Mai , bvachten die „B er-
lin i sch en 9t a chr ichte tt v o n S t aa ts - itnd
gelehrten Sachen"  folgende Korrespondenz:

„Weimar  vom II . Dtay. Schiller ist nicht mehr! — Nach
einem neuntägigen Krankenlager starb ex hier am Ren dieses
an einem Nerven- und Brustfieber, 48 Jahre alt : er hinterläßt
eine Wittwe mit vier unmündigen Kindern. — Die ans den
folgenden Tag angekündigte Vorstellung der „Saal -Nixe" iand
nicht statt, sondern das Theater blieb gefchlofsen, — Schiller war
et» geborener Würtemberger, und studierte ansängltch Medizin,
vertauschte aber diese mit dem Berufe, de» er zum Dichter
empfand."

In der Heimat des 'Dichters wurde >der lLodessall
8 Tage nach dem Hinscheiden bekannt. Der „Schwä-
b i sche Merkur"  meldete am 17. Mai aus Weimar:

„In Weimar ist der berühmte Schriftsteller Hofrath
Schiller,  ein Würtemberger, gestorben: ein heftiges Seiten-
steeben und Bluthusten war es, das gestern abenb unseren Hof-
ratü Schiller üahinraffte. Er kränkelte schon lange. Unser Hof,
unsere Stadt und besonders Goethe  empsinden diesen Verlust
mit inniger Theilnähme."

Jir seiner Stummer vom 30.-Mai brachte das schwä¬
bische Blatt kmn noch einen weiteren Bericht, der in
20 Zeilen nüchterne Mitteilungen über Schillers Laus-
bahn, seine Familie , die Sektion seiner Leiche und die
Beisetzung enthält . Am 20. Mai verkündigte in
München  die „St aat  s z e i t u n g" Schillers Ab¬
leben durch die lakonische Notiz:

„Zu Weimar ist der berühmte Schriftsteller, Hosrath Schiller,
ein Würtemberger, gestorben." . - ^

Aberrd-Arrstzavr, i . &l*tt N». 816.
hd . London, 9. Mai . In einem Jntepview sagte

der japanische Gesandte HayaW , die ernste Dikuatsv«
zwischen Japan uüd Frankreich sei entstanden infolge dev
großen Hülse, die der rüissischen Flotte von Frankreich,
zuteil geworden sei. Es fänden Berhandknngen in Paris
statt, und' er hoffe, daß diese wicht mit der Entfremdung
beider Lästder ende» würden . Seine eigene Meinung
könne er nicht aussprechen, aber nach' seinen Jnformatiiv»
neu sei es voWändig klar, daß die Nachrichten über Bel-
Hülse, die RoschKjesilWsnskyseitens der franzöfifchen Be¬
hörden erhalten hade, richtig seien. Angesichts der Nähe
des frauWssschen Gebietes könne Japan nur mit höch¬
ster Besorgnis die Kohlenversorgung und die Ansbessc-
ruüg der russischen Schiffe in den fvanA-ösischen Gewässern,
mit ansehen. Man müsse daraus schWßen, idaß eins
FriedenÄmach't hier ernste NeütralitätslVerletzungen be->
gehe. CL.-A.) «-

hd . London, 9. Mal . Der .-Wöbe" erklärt in einem
Artikel über die f r a n--z ö 'stif ch- j apa n if che K r i se.
der Welffrivde sei seit Ausbruch des Krieges nie so un-
mitteWar bedroht gewesen wie jetzt. Frankreich dürfe
nicht gestaltet werden, das englisch-japanifche Bündnis alS
belanglos zu behandeln. Es sei daher an der Zelt, daß
die britische Regierung das Volk über die Lage ins Ver¬
trauen ziehe. Dieselbe sei ' zu ernst, um UngeMißheit
über Englaniös Haltung zu lassen.

hd . New Aork, 9. Mai . Der ,Mln "Morre 'spvndent
wollte von Hongkong Depeschen abschickeu, welche zu be¬
fördern die Fvanzüssn in Saigon sich weigerten. Aus der
daran geübten Zensur  wie aus dem Inhalt geht eine
Verletzung der Neutralität durch Frankreich hervor,
dessen Beamte so handelten, als ob die Republik bereits
au Rußlands Seite gegen Japan kämpfe. W.--A.)

wb . London, 9. Mai . „Daily Telegraph" meldet aus
Tokio  vom 8. d. M.: Im Dezember vorigen Jahres
bot Japan  durch Wermittelüng des Gesandten der Ver-
eirtigten Staaten in Petersburg der russischen Reg!ierung
den A u s t a u s ch v o n Ges a n g e n en an . Bor ein i-
gen Tagen nun hat der französische Gesandte in Tokio
namens der russischen Regierung dieses Anerbieten an-
gSnömimen. - Die „Morüing Post" meldet aus
Schanghai vom 9. d. M .: Der japanische Kon¬
sul  evhob Widerspruch  gegen die Einnahme von
Kühlen seitens gewisser Schisse, da der Vevdacht vorliege»
daß die Köhlen für die Baltische Flotte 'bestimmt seien.
Der HasenkoMmissarweigerte sich darauWn , fünf von
jenen Schiffen die Ausfahrt zu gestatten.

hd . Wien, 8. Mai . Nach Meldungen des „FreMden-
blattes ŝi hat die Graslitzer Musök-iJnstrumentensabrik
von der rüfskschen Regierung den Auftrag evhalteir auf
Lieferung von 17 0 00 S i g n a l-T r v m pe t e n, welche
für die Truppen irr der Mandschurei bestimmt siüd. Die
Jnstrümente müssen binnen /zwei Monaten geliefert
werdetl.

wh . Petersburg , 8. Mai . General Linjewitsch mel¬
det ö-elm Kaiser vom 7. Mai : Am 4. Mai drängte japa¬
nische Reiterei vorgesch/öbene Kavallerieteile unserer
rechten Flanke zurück. — Die „Petersb . Teiegr .-Agent."
meldet aus Godsiadan vom 4. Mai : Ans der ganzen Front
ist «ine lebhafte Bömegung feindlicher Patrostillen be»
nrerkbar. Auf der rechte'» Flanke der Japaner nahm
Infanterie uiid Kavallerie Sanligau . Die Kösalen
gingen unter dem Druck der japanischen Reiterei und
von Ehunischüseu auf das linke Ufer des Dunliaüha
zurück. Ehinelsen behaupten bestimmt, daß eine größere
japanische Abteilung von der Küste Koreas in der Rich¬
tung auf Kirin vorgeht.

hd . Petersburg , 9. Mai . Die letzten Telegramm«
aus der Nkandschureibestätigen 'das Vorgehen beider

Drei Tage später wurde die Nachricht ergänzt:
„Prioatnachrichten zufolge war Schillers Tod sanft. Man hat

ihn geöffnet, und in seinem Innern eine soicheröare Desorgani»
sation gefunden. Die Theile der rechten Seite konnten keine
Funktionen mehr leisten: er hatte nur mit dem linken Lungen,
slügel geathmet, und dieser begann auch schon anzuwachsen."

Diese Notizen gingen dann in die „M a i n z e r
Zeitung ", die „hervorragendste Zeitung des Departe¬
ments Donnersberg ", über, das beide vereinigt in der
Nummer vom 10. Prärial (— 30. Mai ) veröffentlichte
mit dem KinFufügen:

„Der Verewigte, dessen Namen Deutschland immer unter de»
Namen seiner Ersten mit Stolz nennen wird, war erst 45 Jahre
alt . Er hinterläßt eine Wittwe mit vier unmündigen Kindern,"

Die W i e n e n erfuhren Schillers durch
die Nummer 48 der „K aiserli ch Wien  e r Z e i -
t u n g" vom 29. ( !) Mai zugleich mit einer Notiz über
das Ableben des Johamlesordensritters nutb Halber-
städter Domherrn v. R o cho w. Von Schiller ist in
dem kurzen Bericht gesagt, er sei „berühmt durch den
bewunderungswürdigen Umfang und d-as Feuer seiner
Einbildungskraft , die verbunden mit einem durchdrin/geu-
den Scharfblick und einem unerschöpflichenSchatze der
mannigfaltigsten Kenntnisse der G-eschichte 'der merk- -/
würdigsten Weltbegebercheiten neue Ansichten, dem
Trauerspiel einen in Deutschland vorher ganz unbe¬
kannten Schwung gegeben und als lyrischer Dichter
Horazen so nah wie vielleicht kein anderer gekomuten ist."

Das waren also die Nekrologe,  die damals
dem großen Dichter gewidmet wurden, dessen Andenken
heule die Presse in spaltenlangen Artikeln feiert!
Während heutzutage der Draht die Künde vom Ableben
eines hervorragenden Mannes m wenigen Stunden
durch die ganze zivilisierte Welt den Zeitunaen zuträgt,
welche die Botschaft eventuell durch Extrablatt sogleich
verkünden, dauerte es vor hundert Jahren 2 0 Tage,
bis die W i e it e r das Hinscheideu eines S ch' i l l e r
vernahmen ! Und während / heute selbst Lakalgrößen in
umfangreichen Nachrufen und womöglich auch im Bilde
verherrlicht 'werden, bewegten sich damals die Schiller-
Nekrologs  zwischen 3 und 20 Zeilen!

Zum Schlüsse sei nach ein in der „Zeitung für
die"  elegante Welt"  tLeipzig ) erschienener Briss
aus „Weimar , den 11, May " erwähnt, der von -dem
Begräbnis und der Totenfeier berichtet:

. . . . Ich glaube fast, daß noch kein Mensch auf der Welt so
in der Stille begraben -worden ist, als hier der berühmte Schiller.
Es war eine wonübelle Nackt(11./IS. Mat), alles Uta im üefftt»



» « 216. Abend-Airs gäbe. 1. Ktatt. Miesdadener Tagdtalt.
japanischen Flügel . Nach privaten MeMur -gen sicht eine
Schlacht in Bälde bevor. Die Admiralität steht, obgleich
sie es beistreitet, in täglicher telegraphischer Verbindung
mit Roschdjestwensky. Alle Kreise verfolgen mit großer
Spannung die VolLSstimmung in Japan gegenüber
Frankreich.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Kaiser-

paar ist geistern vormittag von Karlsruhe wieder abgc-
teiit Um 10 Uhr 20 Minuten erfolgte die Abfahrt der
Kaiserin nach Gera , und 10 Minuten später fuhr der
Kaiser nach der Hohkünigsbnrg ab. Ans dem Bahnhof
waren die großherzoglichen und erbgroßherzoglichen
Herrschaften, sowie Graf Bülmv»zur Verabschiedung er¬
schienen. , ,

Die Kaiserin  ist gestern abend oon rarer Mittel-
meerreise nach döm Neuen Palais in Potsdam zurnck-

bomegte sich hierauf wieder zur Technischen Hochschule
zurück, wo er sich ruhig auslöste. Bon den Weimarer
Studierenden war ein Sympathie -Telegramm einge-
lausen, das sofort beantwortet wurde. (Line weitere
Depesche meldet von gestern: Heute nachmittag fand die
große Stndcnten -DcMonstration der Studtereuldeu der
Technischen Hochschule in Ehariottenburz iiatt . Uber
2000 Studenten hatten sich vor der Hochschule versammelt,
wo zunächst das Lied: „Der Gott, der Eisen wachsen ließ"
angostitulmt wurde. Da die Polizei verbot, mit^ Muyk
den TeMvüstrationszng zu begleiten, zogen die »Ltndl-e-
renden zu je drei und drei in Koroorarionen eingetcrlt
nach deur Spandauer Bock, wo der Zug urrt Musik emp-
fangen wurde . An der offiziellen Schillerseier der Pro¬
fessoren nahmen die Studier mde» nicht teil.

* Rundschau im Reiche. Der Beginn der p r e u f; i *
scheu Bischoiskon 'ferenz  in Fulda ist auf den
5. Juni festgesetzt worden. Den Borsitz wird Kardinal-
fürsMschof Ko pp führen.

Nach der „Boss. Ztg." siebt es fest, daß Untelstaats-
sökretär Freiherr v. Seckendorfs  dem Kaiser für
den Posten des Reichsgerichtspräsidenten vorgeischlagen
werden wird.

* Die Rode des Kaisers zu Anfang März bei der
8ie kritte»vereidigung irr Wilhelmshaven wird rion der
„Evangelischen Kirchenzeitung" (Nr . 19) weit ausfuyr-
lichcr, als bisher gesä,ehen ist, rviedergegeben. Das Blatt
entnimmt einem Briefe, aus Wilhelmshaven darüber:

In -er vergangenen Woche hatten wir den Kaiser einige Tage
hier. Bei der Rekrutenvereidigung sprach er vorzüglich, irr
spielte auf die Heldentaten der Japaner an und führte ans, dag
sie geboren feien ans der fapanifchen Vaterlandsliebe und
Kindesliebe, die wieder eine herrliche Manneszucht zur Fotze
hg:. -i in Heer und Marine. Man dürfe aber aus den ,apa-
JtttaiEit Siegen — den Siegen des heidnischen über cur chrig-
IjchkS Volk — nicht den Schluß ziehen, daß Buddha nnferenr
Herrn Christus über fei. Wenn Rußland geschlagen würde, w
liege das zum großen Teile feiner Ansicht nach daran, dayes mit
dein russischen Christentlli» sehr traurig bestellt fern uiüfse, d,e
Javaner aber viele christlichen Tugenden amzuweisen hatten.
Ein guter Christ, ein guter Soldat! Aber auch im deutschen
Volke sei es schlimin bestellt mit dein Christentum, und er — der
Kaoer — bezweisle, ob wir Deutsche im Falle eines Krieges
übe-Haupt noch das Recht hatten. Gott um den Sieg zu bitten, ihm
denulben im Gebete abzuringen wie Jakob im Sieg mit dem
Engel Die Japaner wären eine Gottesgeißcl wie cinit Attila
und Napoleon. An uns sei cs, dafür zu sorgen, daß Gott uns
nie-' einmal auch mit einer solchen Geißel züchtigen müsse usw.
$e ~ Kaiser sprach sehr ernst und vor allem sehr eindringlich und
einmch, für alle verständlich. Ehe wir ans eine Kritik dieser
Rede eingchen, wollen wir erst hören, was unsere Offiziösen
dazu zu sagen haben.

* Die Mvnttgnvso-Affärc. Gegenüber Len verschie¬
denen Äußerungen in Ler Presse, kann Las „Dresdener
Journal " Mitteilen, Laß sich am 2. Mai « taatsministcr
ßi ' . Dito im Aufträge des Königs nach Florenz begeben
hat, um mit der Gräfin Montignoso zu vechandeln. Es
ist dort auch ein der Genehmigung des Königs bedürfen¬
der neuer Vertrag vereinbart und niadergeschriebenwor¬
den. Dr . Otto ist vorgestern nach Dresden znrückgÄehrt.
Das Blatt schreibt weiter : „Mer Sen Inhalt des Ver¬
trages Mitteilungen zu machen, sind wir nicht in der
Laue, weil die Entschließung Deiner Majestät zurzeit noch
aussieht."

e- Studenten -Demonstration . Ans Charlottenburg,
8. Mai , wird gemeldet: Zu dem Demonstrationszng der
Studierenden der Technischen Hochschule wird noch ge¬
meldet, daß die Feier aus dem Spandaner Bock mit dem
Lied „Nutschen heraus " eingeleitet wurde . Hieraus be¬
grüßte der Studierende Seck die Versammelten und
dankte für ihr zahlreiches Erscheinen. Die Festrede hielt
Herr Jahne , die in einen Salamander aus dre Freiheit,
die Schiller so schön geschildert hui, ansklang . Der Zug

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 8. Mai . (Amtlich.) Zur Erkundung des

KnNkau-FeLds brach Oberleutnant Graesf von der 10.
Kompagnie mit 80 Mann und 6 Kamelen am 15. Marz
von Orjetuo in der Richtung nach Neiner auf. Wasser¬
mangel und dichter Busch zwangen ihn, nichts längs des
Apato, sondern über Karakuebisa aui Omurarubo und
Oüratako zu marschieren. Am 18. April traf er bei
Kanrama eine Hererowerst , stürmte sie nach heftigem
Widerstand und erbeiltete 90 Stück Großvieh. Bon den
Gegnern fielen 7, diesseits 1 Reiter . Hieraus wurde
eine große Werst bet GaNfcha seskgestcllt, zu deren Fort-
nahme die Stärke der Patrouille nicht ausreichte. Graesf
nmrtet bei Ukeidim aus eine Verstärkung von 40 Mann
mit zwei Maschinengewehren, die zu ihm ab'geschickt wur¬
den. In den Karasbergen erreichte am 26. Zlpril Leut¬
nant Detten mit einem Zuge bei Ganams (20 Kilometer
östlich von Nurudaö ) dcii nach beim Osteii abziehe»den
Dkorenga, den er angriff . Nachdem am 27. April Hanpt-
maitn Winterseldt mit Verstärkungen cingetröffen war,
wurde der Gegner mit einem Verlust von mindestens 15
Toten in die Berge östlich von Ganams geworfen, wo
seine Spuren anseinanderlansen . Diesseits sind sechs
Manu oefallen und 10 verwundet . ©:ie gegen die Ban¬
den des Bechanierkapitäns Cornelius entsandte Abtei¬
lung Zwchl traf am 1. Mai drei Werften am Kuttp an
(etwa"75 Kilometer südwestlich von Gi'bevn) und warf
den Gegner , von dc«m 24 Mann fielen, in südöstlicher
Richtung zurück. 500 Stück Großvieh und 2000 Stuck
Kleinvieh wurden erbeutet. Diesseits keine Verluste.

h<i . Berlin , 8. Mai . Aus dem Platz, wo zu Beginn
des Aufstandes in Südwestafrika der Farmer Ziwmer-
maim ermordet wurde, an der Bahnstrecke Mischen
Kari 'bib uird Okahandja gelegen, wurde in der letzten
Woche die Frau des Ingenieurs Schenket ermordet.
Einem eingeborenen Diener wurde die Kehle durckM-
schnitten, die bewegliche Hübe geraubt öder zerstört. So¬
weit bisher bekannt, waren die Täter Hereros.

*
Bon den Kamelen und Pferden in Deutsch-Südmcst.

Der lebte Aufsatz des tzkuerals v. Francois im „Mil .-
W.-Ml." enthält die fölgende Feststellung: „Bon Groot-
sontein aus müssen außerdem die Züge in das Debra-
Kankau- und Kungveld unternommen werden. Bis jetzt
ist es aber noch nicht gelungen, die auf Döbe und Neinei
(Deöra ) wiederholt angeordueteu Erkundungen auszu-
führen. Die sechs überwicisenen Reitkamele werden auch
nicht viel nutzen, da diese Tiere so aneinander kleben, daß

Arensr-rg, 9» Mai 1806 . Srtte 3.
sie für Slusklärungszwecke wenig geeignet sind." Bisher
war über die neueren Versuche mit Kamelen noch nichts
tu die Öffentlichkeit gedrungen. Jetzt erhalten wir aber
auch noch direkt von einem Feldzngsteiln «!h>Wer inter-
effante Mitteilungen über die ersten „Militär -̂Kaimcle".
(Die von uns kürzlich erwähnten mißglückten Versuche
mit Kamelen waren vor Jahren von einer Firma angc-
stellt worden.) Unser Gewährsmann ist der Ansicht, daß
die Kainele an und für sich das Klima uüd die Boden¬
verhältnisse gut vertragen und sich durch massenhafte Ver¬
tilgung des Doruengestrüpps auch nützlich erwiesen
hätten . Der Mißerfolg habe einzig daran gelegen, daß
statt der bestellten 25 Stuten und 1 Hengst die Tiere im
umgekehrten Verhältnis a»gekommen seien, was auch das
Kamel Nicht erträgt , Auch die ostpreubischenPferde
haben sich gut akklimatisiert nn«d der Sterbe besser wider¬
standen als alle anderen eingeführten Raffen. Wenn
jetzt noch für geeignete Futterzusnhr gesorgt »werden
müsse, so würde doch in einer ferneren Zukunft , nachdem
geeignete Stauwerke die Bewässerung ermöglicht haben
werden, der Böden gutes Futter liefern können.

Die Schillerfeier in Wiesbaden
Der Schlllcrabend im Kurhaus.

Auch das Kurhaus  ehrte gestern abend den
Dichter durch eine „große Schillerfeier ", die
einen schönen Verlauf riahm. Der festlich geschmückte
Saal war in allen Teilen von einem sichtlich anfmerk-
sawen und seiergcwillten Publikum besetzt Nach Rich.
Wagners „Hnldigungsmarsch" leitete Frl . Sauten  den
Abend mit Wild  e n b r u chs schwungvollamP r 0 l 0 g,
der in einzelnen Teileit nur etwas breit geraten ist, ein.
Die bekannte Sprechkunst der Künstlerin half dem Prolog
fast überall zu eindringlicher Wirkung . Das Kur-
Orchester  brachte dann unter Herrn Musikdirektors
Lüstner  bewährter Leitung Liszts  sinfonische Dich¬
tung „Die Ideale ", von lebhaftem Beifall bedankt,
zu Gehör. Einer ähnlichen festlichen Aufnahme hatten
sich Mendelssohns  Festgesang „An die Kunst-
ler " von Schiller und S . Reiters Hymne  zum
100jährigen Todestage Schillers vom hiesigen Lehrer-
Gesangverein  unter Herrn Musikdirektor
Spangeubergs  Leitung , mit lebendigem Vortrag
ausgeführt , erfreuen . Schriller selbst kam dann wSedey in
den Rezitationen des Frl . Santen  und des Herrn
Ballen tin  zu Wort . Frl . Santen sprach in gutem
ungekünstelten Balladento.ne „Die Kraul che des
Jbykus ", Herr Ballentiu  in seiner effekt-
gestiMmten Art „Die Teilung der Erde ", „Die
Bittschrift"  und den in letzter Zeit ewâs oft gehörten
„Handschuh ". Der zweite Satz aus Rhein¬
berger  s lWallenstein-Sinfonie „̂W all e u st eins
Lager"  schloß stimmungsvoll die Feier , die in allen ein¬
zelnen Nummern vom Publikum nrit festlichem Beifall
begleitet wurde.

Die Enthüllung des Schillcr-Dcnkmals.
Wie zu einem nationalen Festtag oder zu dem Gc-

ldcnktag eines Fürsten dieser Erde , so erschallte auch
gestern abend zu Ehren Schillers , des Fürsten im Reiche
des Geistes», in der Stunde von 8 bis 9 Uhr von »den
evangelischen»Kirchen unserer »Stadt seierliches Glocken»-
geläute . Mit Recht, wie sollte auch» dem lmsterblichen
»Dichter des Liedes von der »Glocke besser gehuldigt »wer¬
den können, als durch »deren ehernen Mund,' sie erhebt
»die Herzen zu sich in reinere Höhen nn»d gibt den besten
Grundton zu einer harmonischen, weihevollen̂ »Schiller¬
seier. Für unsere Stadt hat der im wahrsten Sinne des
Wortes nationale »Gedenktag eine »doppelte »Bedeutung,
gilt er doch zugleich einer direkten lokalen »Ehrung un-

umher kein Ton »er -Klage, keine Stimme der Trauer
- nur der Wind, der an dem Tachwerk der Kirche rasselte, war
a- einzige, schauerliche Geräusch, das bei dem Eingange K- oc
-Men aus der Ferne sich hören ließ. Der,Mond war ebe
irter ein dnnkeles Gewölk getreten, als der « arg sectwarts in
incm kleinen übcrbaneten Gewölbe eingesenkt wilrde.

Den Sonntag Nachmittag gaben»re Stadtwusicr in derKircho
ins Trauerwnsikund der Superintendent B o , g t hielt eine
Trauerrede. Besonders rührend war der Anblick von Dchclle-S
rr.nrtent Kinde, das auf den Armen einer Magd, die vor dem
liiere unter den übrigen Zuhörern faß, sich unaufhvrlcch mit
«"I,enden Blicken hin und her bewegte. . . .

Tausende hat Schillers Geist gelabt und gestärkt; — waren
»c dankbar dafür'?"

Rückblicke.
(Für d as „W i csü a öc u c r Tagblat  t".)

Bon Julius Rosenthal.
Wie immer, so war auci> im heürigen Lenz

»Der tück'sche April voller Launen,
Wir kennen des Bränfewiüds Zickzack-Tendenz,
Und nichts setzt uns mehr in Erstaunen.

Wir lassen 'Hm walten und halten hübsch still,
^as nützte auch Klagen und Grollen,
April ist April , er tut , was er will,
Pieist das grabe, was wir nicht wollen.

So ließ er auch Mngst wieder freiesten Lauf
Seiner Willkür un»d seinen Jni 'ressen,
^euf legte er uns einen Eisbeutel auf
llnü morgen heiße Kompressen.

Am schlimmsten hat diesmal dsm Har»z :r's gemacht,
Der lange nicht solch einen Lenz sah,
Es holten sich in d»er Walpurgisnacht
Die Hexen fast all ' Influenza.

Wir hatten viel Stürme , Orkan und Böen,
Oit schien gar der Globus zu schw»anErn, _
;\ it Frankreich geriet »durch das ewige Weh'n
Herrn Delcaffös Sessel ins Wanken.

»Der hohe Minilsterstuhl zeigte 'neu Riß
Und mehrere klaffende »Spalten,
Man hat ihn geleimt zwar, doch's ist nicht gewiß,
Wie kn>c die Geschichte wird halten.

Derur über der Tischlerei-Industrie
Scheint in Frankreich ein Unstern zu malten,
Besonders Mnister »Mhl ' pflegen dort nie
Solide zu sein und zu halten.

Und die grade macht man bet uris zu Land gut,
Da hält  alles , bleibet und dauert,
Z . B . der Sessel des Kn Uns-Chefs Sindi,
Fest steht er, als war ' er gemauert.

Ob heut voll Charlottenburg O'ststustm ihn kühlt,
Bon Göttingen morgen Südwester,
Dian merkt nicht, daß Sküdt auch ein Lüftchen nur suhlt,
Au contraive , er sitzt immer fester.

Auch der SchoenstedkscheSessel hält aus »manche W»eil,
Kein Wind se zum Wanken ihn brächte,
Herr Schoenstedt, der hat das Jwstiz-Portefeullle,
Und er ist ganz der Mann für die „Rechte ".

Und die Rechte, die ist halt noch immer k tout,
Ihren Geist spüret jegliche Stelle,
Heute schneidet sie uns den Kanalentwnrf zu,
Morgen ’hemmt sie die Bergwerksnovelle.

Auch ist für das Schulg«»setz sehr sic bemüht-
Und ungemein rührig und tätig,
Dies Gesetz, von dem nur »die Einfalt nicht sicht
Wie dringend dem Lande cs nötig,
1 ES schaffet der Stmultanschast ein End' ,

Bon der wir nur 'Nachteile spüren,
UUd reizend nach KoNfesstonen getrennt,
Wird später Jung -Denlschland studieren.

Der „Mitte"  erscheint diese kommende Lex
MV rettender Freund und Erlöser,
Im reichsdeutschenSchreibheft der schrv»arze Klcx,
D»er „Zentrum " heißt, «wird immer größer.

»Des Zentrums niemals vergessenes Ziel
Ist die Spaltung nach KönMönen
In Staat und Gemeinde, in Heer uüd Zwil,
Kompagüien, Batterien uüd Schwadronen.

Die „Rechte" und „Mitte " — wer säh' das nicht klar —
Sie haben seit Jahren die Führung,
Und ohne sie bäumt sich und sträubt sich kein Haar
Aus dem Haupte der deittschen Regierung.

Sie werden verhätschelt und protegiert,
Das lehrt jsder Dag fast ansö neu' uns,
Die „Linke"  dagegen , die figuriert
Als so eine Art Gottseibeiuns.

Drum sei, wer vernünftig ist, nicht liberal,
Er riskiert eine avsäll'ge Note,
Denn Rückgrat und Männerstolz sind nun einmal
Bis aus weit'res bei uns nicht mehr Mode.

Mau höhnet und spottet und lacht offenbar
Des frech liberalen Gelichters;
So «weit halben wir es gebracht — hundert Jahr'
Nach dem Tod unsres herrlichen Dichters.

Mit Maiengr 'ün schmückt sich manch»rageüder Mast,
Den Dichter zu feiern, den hehren,
Uüd Deutschland hält einen Augenblick Rüst,
Delm Andenken Schillers zu Ehren.

Manch goldenes Wort , das zur Feierstund ' paßt,
Es wagt sich hervor frei uüd ehrlich,
Doch üppiger wuchert der PhrasenböMbast,
»Der heutzutag ' — scheint's — unentbehrlich.

Büm Schiller, dem „ReiMsürsten", faselt man viel,
Spricht vöm göttlichen „Dichterkön'ge".
Bon des Freiheitsdichters  erhabeneur Ziel,
D»a reden und reimen nur wen'ge.

Denn was ist n n s Freiheit ? — ein Jdcah
Wer wird sich aus s 0 »was versteifen,
Wir sind heute praktische Leute, re »al,
J »deale,  die kann man nicht greisen.

Uüd greisen  muß mau es könne» fürwahr,
Soll 's »unsre Zeit int 'ressicren,
Durch Hirngespinste läßt offenbar
Sich kein Zeitgenosse berühren.

Ja , sähest du, Schiller, die heut'ge Welt,
Wie würdest du staunen und stutzen.
Bon der Donau züm Rhein, vom Riemen zum Belt,
Eine  Jagd nur nach»Vorteil und Nutzen.

Ein Rennen und Rasen nach Geld und nach Gut.
Etu c-wiges Füllen der Truhe,
Keine »Döseinsfrende. kein Gd»elmut,
»Kein Moment beschaulicher Rühe.

Gar mancher, der viele Millionen erwarb
In rücksichtslosestem»Streben,
Baust Schätze ans Schätze, und als er nun starb.
Da hat' er vergessen — zu leben.

Doch lassen w»ir heut ' alles Bitt 're Betfeit,
acht Mißton störe die Feier,
Zn'm TüliNmelplatz für des Alltages Streit
Ist dieser Gedenktag zu teuer.

Und wenn sie vorbei, dieser Festtage Zeit,
Und alles ringsum ivicder stiller,
Dann bleib'  unsrem Volke, die wünsche» wir heut',
Viel Wahrheit,  viel Freiheit,  viel Schiller,
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fmü Stifter , tder Wethe PeS ihm gewidmeten neuen
Denkmals . Die Schuld, in Lee wir uns seit Nieder-
Legung-des alten Schillerö-enkmals befanden, ist nun heim¬
gezahlt, an Stelle -der -unscheinbaren erzenen Büste tritt
mns min seine ganze hohe J -L-ealgesialt in weißem Mar¬
mor eindrucksvoll entgegen. Nach jahrelanger rastloser
Arbeit gelang es dem Komitee,, das ersehnte Ziel zu. er¬
reichen und vor allem wird der verdienstvolle Schrist-
führ-er desselben, Herr Kauzleirat Fl in dt , nicht ge¬
ringe Genugtuung darüber empfinden, Laß es ihm, dem
'Sechsundachtzigjährig-en, vergönnt ist, diesen Tag in
seltener -Frische zu erleben. Wenn ihm auch -die Besei¬
tigung -des alten Schiller-Denkmals von u-öun Fahren
zu Unrecht zur Last gelegt wurde, so -war er doch d̂er¬
jenige, der sich-um den würdigen Ersatz besonders ver¬
dient machte, was ihn« bei seinem Alter doppelt hoch an¬
gerechnet werden muß. Dem feierlichen Weiheakte war
auch äußerlich- das entsprechende -Gepräge verliehen , eine
festliche Meng« harrte ans den Tribünen und in weitem
-Umkreise außerhalb derselben der ans 12 Uhr mittags
festgesetzten Enthüllung des Denkmals . -Wenn auch bei
dom beschränkten Raume in. un-mittelbarer Nähe des
Denkmals im Interesse der Ordnung der Zutritt des
-Publikums .ans ein bestimmtes Maß zur-ückgeführt wer¬
den mußte, so hatte das Den kmal ko ini tce doch dafür ge¬
sorgt, -daß auch .die Jugend dem großen Erzieher Schiller
ihre Huldigung darbringen konnte. Alle Klassen der
Volks- -und Mittelschulen wie -der Höheren Schulen waren
-durch Abordnungen , die von Lehrern geführt -wurden,
vertreten . Neben Fahnen und -Gn-irlanden gaben dem
festlichen Bilde der imposante Ban des Theaters wie -die
in frischem -Grün prangenden Anlagen -des Warmen
Damms den denkbar glänzendsten Rahmen . Auch- die
-Natur nahm Anteil an der Huldigung des G-eisiesher-oen,
die -Sonne strahlte vom azurblauen , wolkenlosen Himmel
'und tauchte alles ringsum in ihr warmes , lebenspenden¬
des -Licht. Die auf der großen Tribüne hinter dem Denk¬
mal stehenden vereinigten M ä n n e r g -e sang¬
vereine unserer Stadt  eröffneten die Feier
unter Leitung des Herrn Direktors H. Spangen-
l>e r g mit dem Gesänge des weihevollen Mozartschen
Ehores „O .Schutzgeist alles Schönen", -worauf der Vor¬
sitzende des D-enkmalanssch-usses, Herr Reichstags- und
Landtagsabgeorö-neter Ko-nümerzienrat B a r t l i n-g , das
Denkmal mit folgender Ansprache enthüllte und an -die
Stadt übergabt

Hochverehrte Festversammlung! I » allen deutschen Gauen,
von den Gestaden des Meeres bis an den schneebedecktenFirnen
der Alpen und weit über die Grenzen unseres deutschen Vater¬
landes hinaus , allüberall wo Deutsche wohne», gedenken
Million-en und abermals Millionen in Begeisternn-t , .Liebe und
stiller Trauer heute unseres großen Dichterfürsten S chi l l e r,
zu dessen Ehrung auch mir uns festlich hier versammelt haben.
Der heutige Tag, der 100jährige Todestag unseres volkstüm¬
lichsten Dichters, der ein nationaler Gedenktag für das ganze
deutsche Bolk ist, ist für die Bewohner Wiesbadens ein doppelter
Gedenktag. Denn nicht nur eine Dankesschuld haben wir heute
abzutragen, sondern auch ein Gelöbnis einznlöseu, eine Ehren¬
schuld dem großen Toten gegenüber. ^Bereits im Jahre 1888 ist.
in Wiesbaden Friede , Schiller ein Denkmal in Gestalt einer
Büste errichtet worden, und zwar auf dem Platze, auf den allein
ein Schiller-Denkmal hingehörte, auf dem Platze vor dem da¬
maligen Theater . Begeisterte Verehrer haben ihm damals dieses
Denkmal gesetzt. Inzwischen ist das alte Theater tiiederzertffen
und an anderer Stelle ein herrlicher Mnsentempel neu crba.it
worden, in dem heute Schillers Werke in vollendeterer Knnstform
und mit eindrucksvollerer Wirkung ausgeführt werden, als wie
dies im alten Theater möglich war . Nichts lag da näher als der.
Gedanke, nun auch für das Denkmal Schillers, dessen ganzes
Leben und Wirken mit dein Theater anfs engste verbunden war,
in der Nähe des neuen Theaters einen geeigneten Platz zu finden
und ihm darauf ein znm neuen Theater und zu seiner herrlichen
Umgebung passendes Volldenkmal zu errichteir aus edelstem
Material . Das haben wir öffentlich und feierlich gelobt, als das
alle Denkmal entfernt wurde, bevor das neue Denkmal fertig
gestellt war, und unser Versprechen lösen wir heute ein. Vollendet
steht das neue Denkmal vor uns : ein Kunstwerk, geschaffen voll
Meister Uphues Hand! Im Namen und Aufträge des Denkmal-

Komitees danke ich von dieser Stelle ans allen, die zum Gelingen
des Werkes und unseres heutigen schönen Festes beigetragen
haben. Insbesondere auch seinem genialen Schöpfer Herrn
Professor Uphues. Und so falle denn die Hülle!

Zu Leu Vertretern - er Stabt Wiesbaden ge-wan-dt,
fährt Redner fort:

Hochverehrter Herr Oberbürgermeister! Hochgeehrte Herren
der städtischen Vertretung ! Im Änstrage aller Beteiligten über¬
gebe ich hiermit dieses herrliche Denkmal der Stadt Wiesbaden
mit der Bitte, es in Besitz zu nehmen, es zu hüten und zu be¬
wahren. Möge es nicht nur eine neue Zierde unserer Stadt
feilt, sondern auch eine stete Mahnung snp uns alle und die
kommenden Geschlechter: die hehre Auffassung Schillers von der
Kunst, von dem Schönen und Idealen , von der Vaterlandsliebe
und der Menschenwürdestets höch zu halten.

Darauf nahm Herr P-fax-rer B e e se n-m e y e r als
Festredner Las Wort zu folgender Rebe:

Hochansehnliche Festversammlnng! Unser deutsches Volk be¬
geht heute einen nationalen Gedenktag eigener Art : in allen
deutschen Gauen, in Stadt und Land, soweit die deutsche Zunge
klingt, und weit darüber hinaus , in der ganzen Welt, soweit sie
deutschen Geistes einen Hauch verspürt hat, sammelt sich eine
Riesengemeinde, um einen Großen im Reich des Geistes, ihm
dankend zu huldigen, dankend für das, was er uns gab, dankend
dafür, daß er unser war und unser ist! Denn wohl ist des
Dichters Heimat nicht national, begrenzt, er gehört, wie der
Genius , der Menschheit, aber unter unseren großen klassischen
Dichtern ist Friedrich Schiller, dessen hundertjähriger Todestag
heute ist, doch der .deutscheste und darum auch der volkstümlichste
bis auf den heutigen Tag!

Aber wie? soll man eigentlich 100jährige Todestage feiern?
ist es nicht ein Widerspruch, gerade den Tod, der auch das
Größeste vernichtet, festlich zu begehen? Und besonders Schillers
Tod? Ist es nicht ein wehmütiger Gedanke, daß dieser Dichter,
dessen Leben ein halbes Menschenalter hindurch ein heldenhafter
Kampf gegen Siechtum und körperlichesElend war , so früh uns
entrissen wurde, daß nicht einmal sein bescheidener Wunsch, die
fünfzig Jahre zu erreichen, in Erfüllung ging? Daß, als sein
Geist von dem elenden Körper Ilbschied nahm, in dem ihn nur
eine übermenschliche Willensstärke zurückgehalten zu haben schien,
er auf der Höhe feines Wirkens in reinster und reichster Reife
stand? Ein bemühender Gedanke, was er uns noch geschenkt
hätte an unsterblichemGut, wenn ihm. nur die Frist eines
Dezenniums an Jahren gegeben, gewesen! Den Tag sollen wir
feiern, an dem bei der Kunde: Schiller ist tot, sein großer Freund
weinend sein Haupt verhüllte, eine tiefe Trauer , ja eine Er¬
schütterung durch die Besten unseres Volkes ging? Den Tag,
um dessen Mitternachtsstündc, ohne .Sana und Klang, ohne ein
dem Andenken des großen Toten geweihtes Wort Schiller ans
dem Jakobikirchhofin Weimar beigesetzt wurde? Den Tag, an
dem der Mann , dessen Geistesreichtum den Kultnrschatz der
Menschheit für Jahrhunderte gemehrt hat, die Welt so arm und
einfach verließ, ivie er sie betreten hatte?

Ja es ist richtig: So .wie im November 18 ,iO das deutsche
Volk den hundertjährigen Geburtstag Schillers zu einer Jubel¬
feier ohne Beispiel gestaltet hat und seinem Lieblingsdichter Dank
zollte für allen Trost und Erhebung, die ihm Schillers Dichtung
in lautem Kämpfen und stillem Ringen gespendet, für allen Glanz,
de» sic über sein Familienglück und seine Feste, über sein Sehnen
und sein Entsagen gebreitet hat, so kann sich unsere heutige Feier
nicht gestalten, die an Stelle des Festgepränges den Charakter
ernster Einkehr trägt!

Denn gestehen wir es uns ganz offen — worüber der Festes¬
jubel uns nicht hinivegtäuschen kann noch soll — unser Volk hat
an Schiller etwas wieder gut zu machen: die Stellung , die diesem
Geist.esheröS im Volksleben gebührt, nimmt er heute weniger
denn je ein!

Wie bet einem Doppelstern am Firmament oft der eine den
anderen periodisch überstrahlt, so steht heute der große Olympier
Goethe dem Empfinden des modernen Meiriche» näher als sein
geistiger ZwillingSbrnder Schiller; seine Weltanschauung ent¬
spricht mehr dem naturwissenschaftlichen Geiste unserer Tage als
die auf der Philosophie und Geschichte ruhende Lebensanschannng
Schillers.

Dazu konnnt der gewaltige. Fortschritt auf nationalem Ge¬
biet, der Umschwung unserer politischen Verhältnisse. Schiller ist
immer der Prophet der -Suchenden, Ringenden, der Kämpfenden
und Hoffenden gewesen, die Kämpfe der Befreiungskriege waren
getragen 8p» der nationalen Begeisterung, dis Schillers Dramen
in der deutschen Volksseele entflammt hatten: „Nichtswürdig ist
die Nation, die nicht ihr alles freudig fetzt an ihre Ehre".

In den trüben Jahren der Reaktion hat sich der deutsche Idea¬
lismus an Schiller aufgerichtet,' in . den Tagen der. Revolution
schmückte sich der freiheitstrunkene Enthusiasmus mit den Zitaten.
Schillerschcr Porste; in den Jahren des Höffens und .Harrens,
der Sehnsucht und der Enttäuschung, die unserer nationalen

Aus Kuust und Leben.
Der Tod König Ludwigs II . von Bayer«.

Im Anhang der soeben Lei Hermann Walther,
Berlin , erschienenen Memoiren des ehemaligen Chef-
redasttenrs der „Krenz-z-e-itung", Freiherr » v. Hämmer-
stein, werden neue Ausschlüsse ii'öer den Tod des nnglnck-
lichen Königs gegeben, die Hgmmerstein von den zur Be-
sveinng des Königs Verschwor-M -n, di« damals znm
Teil Stildenten an der Univ-Mität München waren , er¬
halten hat. Mach Liesen Mitteilungen muß als feststehend
Angenommenwerden, was auch bisher von vielen Seiten
behauptet worden ist, daß König Ludwig nicht freiwillig
seinen Dvd gesucht, sondern auf cluer wvhloorbereitrten
Flucht nmgetöntmcn ist. Halm-merste-in bezieht sich aus
sorgsäl'fge Umfragen, Mc ein Arfftoikrtzt unternommen
hat, der alsbald nach dem Tode des Königs nach Bayern
gereist war , um das Tuntel -über den Anlaß dieses

-Todes ansznhell-en. Im übrigen bezieht er sich auf Per¬
sonen ans der nächsten Umgebung des Königs , die gleich
-ihm nicht daran .zweifelten, daß König LuAwig ans die
hier geschilderteTWise umgelv-nünen ist, unl- nicht als
SelbstMörder . Der Bericht des Mlvährsnmnnes H-am-
mersteins lautet : „Wenn König Ludwigs crsrl.ütterndcs
Estde auch keine Angenizeugen gehabt hat, so lcbe'it doch
einige ivenige Menschen, die das Vorhaben des Königs
gekannt haben, das zu so tragischem Zlnsga-nge führte.
Sie kannten es, weil es im Zrisa-mstrenhange stand- init
eitlenr Plane z'nr Be'fretüng des Königs, zu dessen Aus¬
führung sie Maßregeln getroffen und- von dem sie dem
.Könige, trotz dessen Js -olier-nug, Kenntnis gegeben hatten.
Nach den Mitteilungen eines dieser „Berschw-vrenen"
mutz der König verunglückt sein, weil er den geplanten
Fluchtversuch etwa eine Viertelstunde zu früh nnternom-
men hat. -Er hat die Aniknnst von zwei ihm signalisierten
Booten, die ihn bei der bekannten Bank im Garten des
Schlosses Berg aufnehmen sollten, nicht abgew-artet . Biel¬
leicht hat er angenommen, Latz-die Boote aus irgend- eine
Weise verhindert seien, niid ist ans Wsem Grunde selbst
ins Wasser gegangen, vielleicht hat er gehofft, alt: Liese
Weise BlNtlvergießen zu verhindern ; denn die Mann-
fchast im Boote wollte nötigenfall-A etwaige Begleiter,
Wächter des .Königs, Niederschlagen. Jedenfalls hat der
König versucht, ohne Hülfe -der Boote zu Leim ihm sig¬
nalisierten Wagen zu gelangen, der zu seiner Ausnahme
bereit stand und für den Relais an den nötigen Stati -o-

ncn bestellt war , zunächst in Königsüors. DesKönigs
Fußspuren im schweren Lettengrunde des Sees gingen
zuerst geradeaus . Wo das. Wasser tiefer wurde , w-aw- ten
sich die Spuren nach links, augenscheinlich, lim die den
Park abschließende, hier eine Strecke in den Sec hinein-
reichende Planleiiwaiid zu liukschivimmen, trotzdem
GstÄdeu, wie dessen Spuren beweisen, weiter links als
der Könitz diesem ins Wasser n-achgeeilt wiar. Hätte der
König nicht Flucht, sondern Selbstmord beabsichtigt, so
wäre er nicht de-m bin. G-nd-den entgegen, sondern in der
nrsprstnglich-eu Richt-nng iveiter ins Wasser gegangen,
weil er dann das liefe Wasser schneller erreicht hätte.
Offenbar hat Pr . Gndd-en dem Könige den Weg um die
PlaNke abgeschu-itlen, Und ist es in dem bis an die Brust
reichende« Wasser z-üm Zugreisen und zur Abwehr ge-

' kommen. Infolgedessen sin-d beide verunglückt — unter
Wasser geraten ; der König vielleicht etwas später als der
Arzt, der im Gefühl seiner ungeheuren Bertzntiw-ortlich-
ieit bei dem Versuche, jenen von seinem Vorhaben ab-
zilhalte», ein Opfer seines „Dienstes" geworden ist; der
König mag wohl auch beim Ringen schon Wasser ei-nge-
no-Mmen haben, und dann hat ihm der -zähe Letten die
Füße gefesselt, ihn sestgehalten; so ist der König, der aufs
äußerste erschöpft gewesen fein Muß, unter Wasser ge¬
rate ». Auch erfolgte der ganze Vorgang , bald nachdem
König Ludwig eine reichliche Mahlzeit eingenommen
hatte, Mas doch schön beim Baden zu einer Katastrophe
führen kan». Einer der Männer , die nach dem Un-
glücksfatte das Wasser untersuchten, hat kaum die Füße
Meder frei bekommen können. ,Nach allcldem wird man
sagen m'üsseu: Das Ende war kein freiw-ill-iges, Lud¬
wig II . ist verunglückt, als er an der Stelle des Parks,
die für den ihm signalisierten Befreinngsplan am gün-
stigsten war , und um die ihm signalisierte Zeit einen
Fluchtversuch unternömöieir hatie."

» Ein natürlicher Panamakanal. Die Natnrsorscher
Gilbert und Starts sind durch eine Erforschung der Fisch-
fa-nna zu beiden Seiten der Landenge von Panama zu
ganz auffallenden .SchMsfen gelangt. Sie haben nämlich
hüben und drüben eine so große Ähnlichkeit unter den
FPschen gefunden, daß sic, wie.man in der „Nordd. Ällg.
Ztg." lieft, sich getzwnngen sehen, das frühere Vorhanden¬
sein einer offenen Berbindung zwischen beiden Welt-
ui-eeren anzunehmen. Allerdings muß dieser nal-ürliche
Panamäkanal sich schob, vor einer verhältnismäßig weit

1. Ms. 1̂«.
Wiedergeburt vorausgingen, sammelte sich bas deutsche Volk wie
e t n e große Gemeinde um Schiller als seinen nationalen
Sammelpunkt, und sein Ivojähriger Geburtstag wurde eine
feierliche Bekräftigung aller deutschen Stämme, daß sie „ein einzig
Bolk von Brüdern sein wollten", daß die Ideale , für die man irr
den Freiheitskriege» und .wiederum 1848 gekämpft.und gerungen ,
hatte, unerschüttert festständen!

. Run erreicht, ist, was jeire Zeiten wollten, auf die erregten
Tage des Ringens die sicheren Zeiten des Besitzes gefolgt, die
Schillers rage: „Wann wird der Retter kommen diesem Lande?"
von der Geschichte beantwortet ist, ist auch diese seine politische
Bedeutung in den Hintergrund getreten.

Dazu kommt endlich ein letztes! TaS vergangene Jahr¬
hundert war das der großen naturwissenschaftlichen Entdeckungen.
So gewaltig der kulturelle Fortschritt der Menschheit in dieser
Zeit auch ist, eine trübe Folgeerscheinunghatte doch die fast aus¬
schließliche Wendung des menschlichen Geistes auf das Gebiet des
sinnlich Wahrnehmbaren. Es kam die Hochflut des Materialis¬
mus und ihre Rückwirkung auf die Volksseele war eine traurige
Verarmung derselben an idealem Sinne und Geist! Wenn eine
Zeit dahin kommt, Ideale für Illusionen zu halten, wenn Schillers
sittliches Pathos als hohle Phrase gescholten wird, wenn die
Theater leer stehen bei Schillers Meisterdraumn, dagegen gefüllt
sind bei den seichten Erzeugnissen der leichtesten Muse, dann hat
das deutsche Bolk etwas gut zu machen an seinem großen Dichter,
den es zu Unrecht in den Winkel gestellt hat!

Dieselbe Pflicht haben wir im besonderen hier in unserer
Stadt , ES ist der Erinnerung an Schiller hier gegangen, wie
dem Dichter selbst. Ein armes Wanderleben hat er geführt, bis
er endlich am Musensitz in Weimar seine Heimat fand irnd seine
bleibende Stätte .' die Not und die Sorge war seine nur zu ge¬
treue Gefährtin, und für das Gold, das er mit verschwenderischen
Händen änsstreute, lohnte ihm seine Mitwelt mit dem -r-old des
Tagelöhners. k'So hat bei uns die erste Erinnerung bleibender
Art an unseren Dichter: die Schillerlinbe, dem wachsenden Ber-
kelrr Platz machen müssen und steht vergessen in einem Garten
unserer Stadt , so hat die schlichte und einfache Schillerbüstc, die
vor 40 Jahren das ältere Geschlecht als Zeichen der Verehrung
inmitten rim'erer Stadt ausstellte, weichen müssen dem Standbild
eines anderen Helden und Lieblings unseres Volkes; heute
zahleir wir diese Schuld ab, indem wir unserem Schiller ein
seiner Lichtgestalt Würdiges, unserer Zeit entsprechendesDenk¬
mal setzen an der Stätte , wo er bleiben soll, in Verbindung
mit dem Musenheim, von wo aus sein Geist sprechen wird für
kommende Zeiten zu kommenden Geschlechtern!̂ - Ja , für
konimende Zeiten! Die Verdunkelung seines Sterns in unserem
Volksleben ist nur eine periodische, das Ergebnis einer Ent-
lvickclnng; cs mußte wohl so kommen, aber cs kann wieder anders
iverden und wir hoffen, daß cs wieder anders wird ! „Ich will den
Schiller lcbig machen", so rief sein Jngendgefährtc aus der
Akademie, Dannecker, bei der Nachricht von Schillers Tod, Und
er schuf jene Schillerbüste, die bis heute typisch geblieben ist für
das Bild, welches das deutsche Volk von seinem Geistesheros hat,
jenen Schillerkopf, ans dessen hoher Stirn die Weihe des Genius
liegt, anS dessen Auge daö Johannisfeuer der Vc-
geisterung sprüht, um dessen Mund die Herzensgüte einer reinen
Seele spielt, der aber doch die Spuren zeigt des harten Kampfes,
den der Genius hier auf Erden mit dem Schicksal ansznfechtcn
hat! ' „Den Schiller lebig machen", das möchten auch wir , das
soll der heutige Festtag unseres Vvikes. Aber das geschieht nicht
durch Denkmäler und Festreden, auch nicht durch eine bald ver¬
rauschende Huldigung, das geschieht dadurch, daß sein Geist
lebendig wirkt in unserem Geist und Leben, daß mir uns ver¬
senken in seine Werke uicd daß dann sein Geist zu uns spricht,
zu uns und unserer Jugend als einer der Erzieher, den die Vor¬
sehung der deutschell Volksseele geschenkt hat.

Mag das, roas Schiller dem verflossenen Jahrhundert war,
der Vergangenheit und der Geschichte angehören, heute erhebt
sich die Frage , was Schiller >ins und unserer Zeit i st und sein
kann  und mir vertrauen , daß unser Volk ilicht bloß sagt: er
>va x umfei:, sondern: er i st unser und wird es bleiben! Ter
sittliche Idealismus , der aus seinen Gedichten und Dramen
spricht, der macht ihn vor allem zum Erzieher unserer Jugend,
in deren Hände man seine Schriften legen kan», gewiß und ge¬
trost, daß sie nichts darin findet, was ihre Reinheit vergiftet.
Dieser Idealismus , der umvandclbare Glaube „an den gött¬
lichen Lichtgedanken", diese unbedingte Hingabe an alles Schöne
Große rmd Gute ist, dem religiösen Glauben verwandt, die
innere Spannkraft , welche den Menschen hinaushebt über dal«
Jämmerliche und Kleinliche und Unvollkommene seiner Zeit, zu¬
gleich die nie versiegende Quelle der sittlichen Kraft, die ihr
Leben einsetzt, wenn auch unterliegend für ihre Pflicht, jenes
sittlichen Mutes , der früher oder später den Widerstand der
stumpfen. Weit besiegt. Unsere deutsche Jugend liebt ihre Idea¬
listen und braucht sic und cs gibt keinen Dichter, der begeistern¬
der sein und wirken könnte ans ein empfängliches Gemüt, als der
Dichter des „Don Carlos" und des „Teil", der von der Region
des ungestnmcn Naturalismus der Räuber sich emporgefchwungcil

,Mrückti-e-ae»!- eir Zeit wieder gchchlvssen.habe», La öle
große Mchözahl der Fischarten in Lev gegeMV-erliegenLeil
Teilen des Atlantischen unL des Stillen Ozeans doch
wieder eine geilpiffe Verschiedenheit ermorden yaven.
Die bisherigen Forsch-n-ng-e-n lassen vermuten , daß jene
MeeresoerbinLung etwa int erdgesckicliklichen Zeitalter
des Adiocän, Letn dritten Ad schnitt  der sogenannten
tertiären Periode , die der Epoche der Eiszeit vorans-
gin-g, de-stän- en hat. Dieser S-chlüß rpür-ö-e genau mit
d-etr Folgerungen üHereinistimm-e-n, die man aus dem
Stttdku-nr der a'ustzestorb-enen Säugetiere von Nord-- itnd
Sü -Lamertka gezogen hat, inLem auch daraus die Wahr-
sschotnilichkeit erwachsen ist, Laß die 8an- verb'in-d-nng
z-nsischen Nord- und S -üdäinerika wahressd eines beträcht¬
lichen Teils der Tertiärzeit miterdrochen gewesen und
erst am Schluß des Miocäu wieder hergestellt worlden ist.

* Verschiedene Mitteilungen. Gerhart Hairpt-
-mann  hat den ihm zugesprochettenTeil -des Bolks-
-Schillerpr-eiscs- Lcm iPreissoudsl -wieder zur Verfügung
gestellt.

An der Universität zu Genf,  an -der .bereits -eine
Dame alS P r i va td o ze n t in der BolMvirtschaft
tätig ist, hat sich eine zweite Dame, Frl . Julie kartier,
für Literaturgeschichte habilitiert.

In der Ilkade-m-ie in -Madrid,  wurde gestern itafe
mittag eine Festsitzung zmn .Gedächtnisse Cervantes'
adgehalten. Der König Unterzeichnete das . Dekret, de-.
treffend -die Eröffnnng einer Nationalsu-bskription für -die
Errichtung eines Cervantes -Denkmals . Nach -der Fest-
sttzung defilierten in glänzendem Zuge zahlreiche Körper¬
schaften und zur Cervantesfeier erschienene fremde
Gäste vor der -Statue ö-es Dichters un-d legten Palm-
zweige nieder.

Aus London  wird berichtet: 40 M . erhält Miß
Vesta Tille  n in Amerika für jede Minute , die sie
in einem der drei Theater des Mr . Percy G. Williams
singen wird . Da sie Iweimal täglich austritt und jedcs-
uial öürchsch-nittlich zivan-zig Minuten zu singen hat, so
betrügt ihre wöchentliche Einnahme über 10 000 M. Das
Gastspiel beginnt am 80. April 1908; bezahlt -wird nur
die Zeit , loahrend der sie singt, „die Verbeng-ungen
werden nicht init berechnet." Drei Leute, nämlich der
Gatte Miß Tilleys , der Agent von Williams unid der
Regisseur werden nach der Uhr sehetr; S -Änn>ö-ennhren
mit Sperrfedern werden benutzt werden, tim das in so
merAwÜrdi-ger Form vereinbarte Honorar auch ja genau
zu berechnen.
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zu, ideale» Höhe des Wallenstein, in dessen Dichtung der Jüng¬
ling sein Heldentum und die Jungfrau ihre reinsten Ideale , der
Katholik sei» Rom und der Protestant seinen Gustav Adolf, die
Freiheit ihren Tell, fast jede Nation ihren Ruhm und die Mensch¬
heit ihre edelsten Güter verkörpert findet. Gewiß ohne Jugend
kein Schiller, «der auch ohne Schiller keine deutsche Jugend!

Den vollen Wert seines Genius erkennt man indessen erst,
wenn man als reiferer Mann wieder zu ihm zurückkehrt. Da
le-nt man den Idealismus des Dichters, „hinter dem in wesen¬
losem Scheine alles gemeine" zurückgeblieben, so recht verstehen:
da erst gewinnen all seine hohen Worte, die wie kann, bei einem
anderen Dichter als „geflügelte Worte" das Gemeingut unseres
Volkes geworden sind, die uns vertraut sind als liebe Jugend¬
erinnerungen, ihre volle Bedeutung, da wird feine Heldennatur
in ihrem doppelten Ringen gegen materielles irud körperlichesElend
und gegen die Schwächen des eigene» Charakters und die
Mängel seiner Jugendbildung zum sittlichen Erzieher. Denn
durch all seine Dichtungen zieht sich wie ein goldener Faden, was
der Inhalt seines Lebens war : das Thema von der Befreiung
des Menschengeistes aus Zwang und Bedrängnis , das hohe Lied
der innerlichen, sittlich stark machenden und über sein Erbenlos
sich siegreich erhebenden Freiheit der Persönlichkeit. Schiller war
kein Wunderkind und kein Schoßkind des Glücks: was er ge¬
worden ist, ist er in ernster Arbeit und schwerem Ringen ge¬
worden: es hat selten ein Mensch sich so nmgeschaffen wie er, und
ist dabei doch sich so treu geblieben tvie er. Er , der in seinen
letzten Jahren der Beweis tvar, daß der Geist seine leuchtendsten
Funken sprüht unter dem schilleren Hammer eines harten >- chick-
«als, er hat an seiner Person erwiesen, daß auch der demselben
Verfallene als sittlicher Charakter hoch über dasselbe sich erheben
(unit, iijöcut er sich erfüllt:

Mit jener Jugend, die uns nie ciitflicgt,
Mit jenem Mut, der früher oder später

- Den Widerstand der stumpien Welt besiegt,
Ritt jenem Glauben, der sich stets erhöhter
Bald kühn hervordrängt, bald geduldig schmiegt,
Damit das Gute ivirkc, wachse, fromme.
Damit der Tag der Edlen endlich komme!

Dieser Schiller, nicht der der hohen Worte, aber der der hohe»
Begeisterung, der Reinheit, des sittlichen Idealismus , der Treue
gegen fick selbst, der tut Rot als Erzieher und Führer für ei»
weichliches, markloses Geschlecht: dieser sittlich erhebende,
reiliigendc und stählende Geist weht nnö an aus seine» Werken
und 'seiner Persönlichkeit und wenn unserem Bolkc wieder
Zeiten kommen sollten, in dsnen in Frage gestellt wird, was wir
jetzt besitzen an nationalem uitd an geistigem Gut, dann wird es
erkennen, was es an seine,n Schiller hat, dann wird er nn. uollen
Ein » des Wortes „lebig" werden, der Sänger der Freiheit und
der Vaterlandsliebe, der Geistesheros, der Kämpfer für eine
trete, schöne und gute Menschlichkeit.

„So feiert ihn" — ruft uns heute Goethe zu — „denn lvas
dem Mann das Leben nur halb erteilt, soll ihm die Nachivelt
geben !"

Nach dieser eindrucksvollen Rede des Herrn Pfarrers
Beesenmeyer übernahm Herr Oberbürgermeister Dr.
r . I bell,  der die goldene Arnitskette trug , das Denk¬
mal mit folgender Ansprache in Schutz und Hut der
Stadt:

„Hochverehrte Daincn und Herren! Zunächst darf ich wohl
:n unser aller Slawen dem Herrn Vorredner Dank sagen für die
tief empfundenen Worte, mit denen er in dieser feierlichen
Stunde die Bedeutung des heutigen Tages, die Bedeutung des
Mannes , dessen Standbild ivir soeben enthüllt haben, unserer
Seele vorgefüyrt hat. Mit Recht hat er unseren Schiller den
besten unserer großen Dichter genannt, mit Recht daraus hingc-
wiesen, daß unser Volk sein Restes, seine Eigenart aufgeben
müßte, wenn es sich jemals von Schiller abwende und seine Werke
vrrgesse. Und weil die Zukunst eines Volkes in der Hand seiner
Jugend liegt, deshalb möchte ich der Jugend unserer
Stadt,  die durch Abvrönnngen aller Schüler bei unserer Feier
vertreten ist, die Worte des Herrn Vorredners recht dringend
ans Herz legen. Möge sie eifrig die Werte unseres Schiller lesen,
möge sie sich ganz dnrchdringen lassen von dem Geiste, der diese
Werke durchweht»nd den der Dichter in hartem Kampfe seines
Gebens öctätigt hat. Dann wird sie mit Schiller den festen
Glauben an die idealen Güter hoch halten, dan.n wird sie durch¬
drungen von der Wahrheit, daß das Leben der Güter höchstes
nicht ist, Mut, Treue, echte HerzenSfrvnmiigkekt, Vaterlandsliebe,
tzreihcitsliebe, nicht nur an anderem streifen, sondern fähig sein,
diese Tugenden auch selbst zu üben, dann wird sie mit ihrer
Person dafür eintrete», daß unser Volk die idealen Güter lvahre»
und erhalten wird, dann wird sie fähig und bereit sein, jederzeit
das zu leisten, was das Vaterland von ihnen erwartet und ver¬
langt. lind indem ich nunmehr namens der Stadtbehörde dieses
jn Denkmal in Besitz nehme und das Versprechen ablege, es
zu beschützen und zu bewahren, ist cs mir eine angenehme Pflicht,
tat  Dank der Stadt allen denen ansznsprechcn, die sich um sein
ZustandekommenVerdienste erworben haben. Unser Dank gilt
den Männern , die den Gedanken, ein neues würdiges Schiller-
Denkmal zu errichten, seinerzeit aufgegrisfcn haben, und deren
rastlosen Bemühungen es gelungen ist, diesen Gedanken in die
Tat umznsetzen, unser Dank gilt vor allem dein Künstler, öesseit
Meisterhand der Stadt Wiesbaden diese neue Zierde geschaffen
bat, unser Tank gilt endlich allen, die durch Rat nnö Tat znm
Gelingen des Unternehmens beigetragcn haben."

In der großen, ans allen Schichten der Bevölkerung
zusämimengesetztenF-estversamüilüng waren u. a, zn be¬
merken: die Herren Oberprästdent v.  Windhelm von
Kassel, Regierungspräsihent Hengstenberg, Lan'deshanpt-
mann Sartorius , KonsistorialpräsidchitDir. Ernst, Genr-
räkfupcrinten'de'nt f >. Maurer , PolizeiPrÄsident von
Schenck, Laii'drat v. Hcrtzbcrg, HälldelÄkämmerprästdcnt
Fehr -Flach, die Geistlichen aller Konfessionen, die Koin-
vran'denre uüd Osftzierkvrps der Hiesigen Truppenteile,
Mitglieder der Richterkollegien. Die Festrede des Herrn
Pfarrers Be'chellmeyer, der Form wie dem Inhalt nach
gleich Vollendet, und mit sichtlicher Begeisterung vorge-
tragen , machte den tiefsten Eindruck, und als der Redner
mit erhabener Stiwwe darauf hiniweist, Satz eine Zeit
lc'm'men konnte, Ideale für Illusionen zu halten, ivv
Schillers sittliches Pathos als hohle Phrase gescholten
werde, die Theater leer ständen bei Schillers Meister¬
dramen, dagetze» gefüllt seien bei den seichten Erzeug-
nkssen der leichteste» Milse, wirid er von l'aütcin Beifall
unterbrochen. kDie hohe Gestalt Schillers wird nach ihrer
Enthüllung mit lautem Beifall, mit Bravorufen und
Händeklatschen, aber auch mit stummer Ehrfurcht begrüßt.
An den Ststsen des von weiß geikleldeten Mädchen um¬
gebeilen Denkmals legte zuerst Herr Bürgermeister Heß
nämens der Stadt einen mächtigen, mit Schleifen in den
Städtfarben — orange und blau — geschmückten Lorbcer-
kranz nieder als Zeichen der Verehrung für den großen
Dichtergeist, der Bswünderung des Sängers der Frei¬
heit und der Vaterlandsliebe , und der Anerkennung für
den Kämpfer für Ideale und Menschenlwüöde. Möge,
so betonte Redner , angesichts des benachbarten D^Mn -als
de» großen Kaisers Wilhelm I . uns sein Standbild das
Wort des Dichters ins Gedächtnis rufen : „Es soll der
Sänger mit dem König geh'n, denn beide wandeln auf
der Menschheit Höh'n". ('Lebhafter Beifall .) Außer¬
dem wurden Kränze niedergelegt von Herrn' Kauzleirat
F livd  t namens des Dewkmalkdmitees, Herrn General¬
major Freiherrn v. Vre ti n gho 'ff  namens des Hanpi-
vorstaudcs des „Allgemeinen deutschen Sprachvereins ",
von Herrn Professor Do. Liesegang  naMests des
»VolMblÄungs -iVereins", Frau van >Gü lpen

namens der hiesigen Ortsgruppe des „Schiller-Vereins
deutscher Frauen " und von zwei jungen Mädchen
nämens des Mädchen-Erziehungs -Fnstikuts „Levana" in
der Biktoriastratze. Die wie der Ervfsnnngsch'vr von
Musik begleitete Beethovensche Hhmue „Die Hinstnel
rühmen des Ewigen Ehre", unter Leitung des Herrn
Kö-nigl. Kapellmeisters Professors F . M a n u ft a c d t
vorgetragen , beschloß dann kurz vor 1 Uhr die
erhebende Feier . v.

Aus Stadt und Land.
Wies  b ad  e n , 9. Mai.

— Die Enthüllung des Gustav Freytag -Tenkmals
findet nunmehr bestimmt am Somitag , den 28. Mai,
statt. Professor Schätzer, der Schöpfer des Denkmals,
war am vergangenen Dienstag hier , um mit dem ge
schäftsführendenAusschüsse und den städtischen Behörden
die Stellung des Denkmals endgültig zu bestimmen, so
daß mit seiner Aufstellung in den nächsten Tagen be¬
gonnen werden kann. Das Programm der Enihi 'lllmrgs-
feier wird demnächst veröffentlicht werden.

— Bismarckplatz heißt feit kurzem der Wilhelmsplatz,
ans dem bekanntlich das Denkmal des Altreichskanzlers
steht: Bereits sind deMelltsprechenide Schilder daselbst
angebracht worden. Übrigens hätte der Böden tung Bis¬
marcks ein größerer Platz wähl besser entsprochen, wie
der ziemlich versteckt liegende kleine ehemalige Wilhelms¬
platz, der diesen Namen wohl auch nicht erhalten hätte
ohne die daneben liegende Wilhelinstraße.

o. Wahl zum Kaufmaunsgerickst. Die gestrige Wahl
der Beisitzer znm Kausmannsgericht vollzog sich bei ge¬
ringer Beteiligung : von 352 in die Wählerlisten einge¬
tragenen Prinzipalen haben 73 und von 284 einge¬
tragenen Gehülfen 96 abgestimint. Es wird dies wohl
daher kommen, daß nur ein Wahlvorschlag gemacht ivor-
den lind daher das Wahlrefultat nicht zwoifelhast war.
Als Beisitzer  w « Vden gewählt : a ) von . den Prinzi¬
palen die Herren : 1. Karl Brvdt , 2. Pkathias Bentz, 3.
Joseph Stamm , 4. Ludwig Jstel , 5. Georg Schardt , 6.
Julius Triboulet , 7. Emil Döruer , 8. Saly Hamburger,
9. Emil Hees jr ., 10. Karl Schweuck, 44. Karl Merz , 12.
Karl Cassel, 13. Christiall Deugel , 14. Joseph Poulet,
15. Karl Meichwein, 16. Hermann Rauch, 17. Wilhelm
Stillger , 18. Karl Drach, 19. Christian Glaser, 20. Markus
March,and, 21. Ernst Kocks, 22. Heinrich Kilian , 28.
Friedrich Haagner , 24. Hch. Staadt , 35. Gustav Pfeiffer,
26. Rudolf Philippi , 27. Seligmann Blumenthal , 28.
Wilhelm Unverzagt, 29. Karl Grünig und 30. Hugo
Wagemann : d) von den Gehülfen die Herren : 1. Heinrich
Mlolitor, 2. Karl Mauritz , 3. Max Helfrich, 4. Jakob
Diehls , 5. Robert Lubrich, 6. Heinrich Engtert , 7. Heinr.
Erb , 8. Karl Passack, 9. Alfred Klinger , 10. Friedrich
Mund , 11. Karl Zimmermann , 12. Fritz Luf, 13. August
Dietrich, 14. Friedrich Klotz, 15. Emil Piel , 16. Karl
Kühner , 17. Jean Brühl , 18. Wilhelm Grendel , 19. LuÄw.
Pfleger , 20. Rudolf Fink , 21. Georg Mohr , 22. Paul
Gothe, 23. Heinrich Kleinofen, 24. Ludwig Reuter , 25.
Karl Weber, 26. Otto Prüf :, 27. Fritz Rusch, 28. Jakob
Schwarz, 29. Hans Tittel mvd 30. Wilhelm Kirchner.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den
10. Mai , veranstalten die Mitglieder der botanischen
Sektion des „Naf säuischen Vereins für
Natu rk » nde"  eine Exkursion nach Wörrstadt , Arms¬
heim und Schimsheim in Rhetnheffen. Die Abfahrt er¬
folgt 1 Uhr 32 Minuten vom Taunusbähnhof aus über
Mainz nach Wörrstadt, voll wo aus die Wanderung über
Armsheim nach Schinisheim angetreten wird . Hier wird
die berühmte tausendjährige „Schi ins heinr er Eff «"
besichtigt, über «welche vor kurzem in diesem Blatte be¬
richtet htturde, daß diese lllnie der stärkste Baum Delltsch-
loieds sei. Jedenfalls ist der Baum , der am Boden einen
Umfang von 15,3 Meter hat und 1 Meter über dem
Boden 13,2 Meter inißt, sehr sehenswert. Die Mitglie¬
der des Vereins , wie auch Gäste, werden zur regen Teil¬
nahme an dieser Exkursion eiugeladen. Die Rückfahrt
filrdet 6 Uhr 30 Minuten von Armshetm aus statt.

..Tagblott"-Samml««gen. Dem „Tagbkatt"-Vcrlag gingen
zu: Für die Svmmerpflcge armer Kinder: »vn
Frau Direktor Gl. ö M.

o . Besitzwechscl. Tic Stadt Wiesbaden kaufte von Herrn
RechnnnaSrat Emil Bauer  hier ein Grundstück hinter der
Mainzerstratze in der Größe von 20 Ar M Quadratmeter . Tie
Nermtttelung erfolgte durch die Immobilien- und Hypotheken-
Agentnr von H. R c.i i f n c r , Scerobenstraße 27. — Herr Karl
S t s r m a n u verkaufte einen Bauplatz des Villenterrains an
der Adolfshöhe zu Biebrich an Herrn Architekten Henrich.

^Dcr Abschluß erfolgte durch das Wohnnngsnachwcis-Bureau
Lion u. Eie., Friedrichstraße 14.

’A  Schicrstein, 7. Mar. Der hiesige„Mänuergefang-
Verciu " trat nach längerer Pause heute abend im Gast¬
haus „Znm deutschen Kaiser" wieder mit einem größeren
Vokal - u nd In st r umen tal-  K o nze  r t vor die
Öffentlichkeit: das erstemal unter Leitung seines der-

,zeitigen Dirigenten Herrn Lehrer Jakob May aus
Wiesbaden . Die geschmackvoll nnd abwechselungsreich
zusemmengcstellt« 'Vortragsordnung führte die vom Ver¬
ein gesungenen Chöre „Der letzte Gruß " von Dregert,
„Am Amwers-ee" voll Langer, „Rudolf von Werdenberg"
reit Hegar , sowie das Volkslied „Heute scheid' ick-" auf.
Ferner die Quartette „Was die Schlvalbe fang" von Mlay
und „Unterm Lindenbanm" von Zant, sowie ail^Mrisit-
piccen „Die Sängerfahrt " von Conrad, ein Streich-
anartett von Haydn, Variationen für Xylophon, ein
Klavierquintett von Schumann und das Flötensolo
„Alpenszene", welche von Mitgliedern der Kapelle der
Biebricher Untcrosfizierschnle ansgeführt wurden . Ren
cinstnöiert trug der mit gegen 40 Sängern auftretende
Verein den Chor „Am Ammerfoe", sowie erstmalig das
Quartett „Was die Schwalbe sang", eine entsprechende
kleine Komposition des Vereinsdirigenten . vor, welch
letzterer sich in dem Klavierquintett auch als tüchtiger
Pianist bewährte. Die gut gelungenen gesanglichen Dar-
bietnngc-n des Vereins wurden von einem zwar nicht
sehr zahlreichen, aber um so aufmerksameren Auditorium
sehr dankbar aufgenommeu. Ungeteiltes Lob fanden ins¬
besondere auch Sololeistungen und Orchcstermusik der
Militärmusiker , so daß nach dem gebotenen reichen Kunst¬
genuß noch Stimmung zu einem Voll in den gemütlichen
Räumen des „Deutschen Kaisers" vorhandelt war , die
Küche und Keller des Hauses noch besonders förderten.

)-( Rüdesheinl , 7. Mai . Unter Mitwirkung sämt¬
licher hiesiger Vereine fand gestern eine Schiller,
fei er  statt, die einen sehr schönen Verlauf nahm. Ein¬
gelötet wurde sie von denn Trvmpeierkorps der Mainzer
Husaren mit der Fest-Onvertlire von C. M . von Weber,
dem sich ein von einer Dame Vorgetragener Prolog au-
relhte. Herr Rezitator Fritzschler trirg hieraus die Lager-
szeue ans „Wallenfteins Lager" vor . Der Vorhang hob
sich und dem Publikum zeigte sich bmrtes Lagerlebeu mit
allen jenen naturgetreuen .Kostümen der WallensteiNschen
Kriegsvölker. Die Musik intonierte das bekauuie
Schillersche Zlieilcriled: „Wohlauf, Kameraden , aufsPferd ", die Soldaten stimmten mit ein und es entwickelte
sich eine lebendige, bewegte Lagerszene, die sich schließlich
in einem Schlutzbild: „Hoch Wallenstein" wieder zu-
sammeufand. Sodann folgte die Rezitation der Glocke,
durch lebende Bilder und Gesänge angenehm nnter-
brochen. Die Schrecken einer Feuersbrnnst , die .werk¬
tätige Hülfe der Feuerwehr , die ergreifende Szene : . „Er
zählt die Häupter seiner Lieben", sowie die Schlußszene:
„Glockenwei'he" kamen in herrlicher Weise zur Dar-
stelllliig. Mächtig wirkte der Chor: „Hymne an den Un¬
endlichen" — Text von Schiller —, der von den vereinig¬
ten Atännergesangvereinen mit Orchesterbegleitnng ge¬
sungen wnrde . Sanft und erhebend lvar dagegen der
von 70 Damen und Herren mit Orchester vorgetragene
Chomans Rornbergs Glocke: „Holder Friede ", de«, sich
der Schlußchor: „Friede sei ihr erst' Geläute" würdig a»-
schlotz. Mit dem Schlußbild der Glocken weihe endete der
erste offizielle Teil der Feier . Der zweite Teil wurde
eingeleitet durch den gemeinschaftlichen Gesang des Lie¬
des: „An «die Freude ". Dann wechselten 'Gesangsv-or-
träge der einzelnen Vereine und Konzertstücke der Kapelle
Miteinander ab. Die große Turnhalle war bis zum letz¬
ten Platz von einer andächtigen Menge gefüllt, die sich' an
dom 'Gebotenen sichtlich erbaute.

* Frankfurt a. M., 8. Mal . Nach hier cingetrofseucu
Nachrichten ivird der Kaiser zur Einweihung der Mat-
thäuskirche nicht nach Frankfurt kommen. — Die maß-
gebenden Körperschaften nnd Behörden haben beschlossen,
morgen, am Todestage Schillers , von 5 bis %6 Uhr nach¬
mittags mit sämtlichen Glocken der Stadt läuten zu lassen.

I. Diez, 8. Mai . Die hier geistern stattgehabtc
Schiller feier  ist in allen Teilen großartig ver¬
lausen. Sie begann des ÄlachmittagS4 Uhr mit doni
Pflanzen einer „Schill erl in de" am Stadtwald Hain in
der Nähe der Trinkhalle , >oo sich unter Ansprachen, sowie
Vorträgen eines vereinigten Männerchor-es und der
ÖNusikkapelle des hiesigen Bataillons bei nachfolgendem
Konzert ein reges Lebe» entfaltete . Die Fortsetzung nnd
Hauptfeier fand des Abends im Karl Stollschcn Garlen-
saale statt. Es hatten sich Festtellnehiuer aus allen Be-
völkernngssihichten in so reicher Zahl eingefunden, daß
der große Saal nicht alle fassen konnte und ein beträcht¬
licher Teil wieder mntehren mußte. Die meisterhaften
Darbietungen in Form von Musik- und Ge'sangsvor-
trägen und einem Schiller-Festipiel, die mit Begeisterung
gehaltenen Begrüßungs - und Festreden haben in den
Festteilnehmern wieder das liebende und ehrende Ee-
denken an unseren großen Dichterfürsten Schiller geweckt
und Irerden ihnen noch lange in Erinnerung bleiben.

* Mainz, 9. Mai . R b e t n p e g e l : 1 in 64 cm gegen 1 in
ü9 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Ein Nachspiel znm Prozeß Matzi kam laut „Worms.

Ztg." vor der Mainzer Strafkammer zur Verhandlung.
Angeklagt war die 22jährige Putzmacherin Elisabetlie
Herbrand aus Worms wegen Nötig»ngsverfuches. Wie
aus dem Prozeß Matzi hervorging , wurden Ae beiden
HauptbetastnngAzcuginneu, die Mädchen Zimmermann
und Schmidt, von einigen Personen mit grimmigem Hatz
verfolgt und gehetzt: auch die Angeklagte hatte sich als die
berufenste Vertreterin des Propstes gefühlt. Als am
20. Februar die vierzehnjährige Schmidt den Dow ver¬
ließ, folgte ihr die Zlngeklagte, packte sie am Arm und
rief ihr zn: „Du schämst dich nicht und gehst noch in die
Kirche?" Dabei erhob sie den Arm und drohte mit dein
Finger : dann fügte sie noch hinzu: „Morgen kommst du
nicht mehr tu die Kirche!" Auch am Tage vorher ries die
Angeklagte anderen Mädchen, als die Schmidt vorüber-
ging, zu: „Da ist sie! Verschlagt sie!" Die Angeklagte
will sich „sehr unglücklich gefühlt" haben über die Be¬
schuldigung der Jim 'mermaun und -Schmidt gegen den
Propst und deshalb „in Anfregung" gehandelt liaben.
Oberstaatsanwalt Dr . Schmidt führte ans , der Vorfall
an der Pforte des Domes sei lwnte wesentlich anders -dar-
gestellt morden, als er in Wirklichkeit sich ereignet habe.
Daß damals die Mädchen Zimmermauu und Schmidt in
der empfindlichsten Weise von fanatischen Menschen ver¬
folgt worden seien, sei in der Verhandlung gegen den
Propst festgestellt worden : selbst heute noch hätten Leide
Mädchen darunter zn leiden. In der Wormser Presse
seien sogar die Leute evmabut worden, die Mädchen in
Ruhe zn lassen, da sie die Kinder braver und religiöser
Menschen seien: weiter werde das Publikum anfgefor-
dert, die beiden Mädchen gegen Beleidigungen nnd Be-,
schtmpfnngen in Schutz zu nehmen. Hieraus gehe also
hervor , daß es immer noch fanatische Menschen gebe, die
die Kinder verfolgten. Durch die heutige Beweisaufnahme
habe sich zwar kein 'Nötigungsversuch ergeben, wohl aber
die Feststellung tätlicher und wörtlicher Beleidigung.
Der Oberstaatsanwalt beantragte hierfür 30 M . Geld¬
strafe. Der Verteidiger Justizrat Dr . Schmitt beantragte,
die Angeklagte in die Minimalürafe von 8 M . wegen Be¬
leidigung zn nehmen. Das Gericht nahm eine tätliche
und wörtliche Beleidigung als erwiesen an und verur¬
teilte die Herbrand zu 20 M. Geldstrafe evtl. 4 Tagen Ge¬
fängnis : außerdem soll das Urteil am Stadthaus in
Worms öffentlich angeschlagen werden.

Mainz , 5. Mai . Der unter dem Namen „A u t o»
movilmayer"  bekannte frühere Weinhändler Franz
Maria Mayer aus Trechtliiigshansen hatte aus Rachsucht
seine frühere Verlobte fälschlich wegen^gewerbsmäßiger
Unzucht denunziert . Er wurde zu 10 Jahren Zuchthaus,
8 Jahren Ehrverlust verurteilt . tFrankf . Ztg.)

* Oldenburg , 8. Mai . Die Urteilsvcrkündignng in»
Thronfolge-Prozeß wurde ans den 26. Juni mstgesew.

* Eisfeld iS .-MI , 4. Mai . Das hiesige Schvffeuge-
richt verhängte über einen ungemein rohen Patron eine
empfindliche Strafe . Der ledige Schuhmacher E. R.
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Brückner aus Neustadt hatte feine achtundsiebzigjährige
Mutter mit dem Sp -azierstock wißhand-clt. Er erhielt
8 Monate >Gesängnis zudiktiert.

* München, 9. Mai . Wegen Raubmordes , begangen
an der Kellnerin Cent« Galch, wurde vom- Münchener
Schwurgerichte der frühere BraMneister Johann Huber
zum Tode und seine Frau Barbara Huber .wiegen Bei¬
hülfe zu 10 Jahren Zuchthaus und den üblichen Neben¬
strafen verurteilt.

* Paris , 8. Mai . Heute begann vor beim Schwur¬
gericht der Prozeß in der KomPlott-AugelegeuHett. Er
.wird vom Gerichtspräsidenten BvuÜvua geleitet, der
Protnrator der Rep-ublik, Fabre , vertritt die Anklage.
Die Zahl der geladenen Zeugen beträgt 22. Tamburini
und Bolpert sind angeklagt, Borfchläge zur Bildung eines
Komplottes lgeuracht zu haben. Die übrigen Angeklagten
'werden sich wegen rechtswidrigen Besitzes von Kriegs-
wafseu und Munition zu verantworten haben.

Sport.
* Die Fechtkuiist. Ein Sport ist in letzter Zeit wieder mehr

zur Geltung gekommen, der lange Zeit gänzlich vernachlässigt
war das Fechten. Sport kann man eigentlich nicht sagen, es
drückt teils zu wenig, teils zu viel aus . Denn Fechten ist ivcitcr
nichts wie eine gesunde Tätigkeit des Körpers, aller Körperteile.
Die Hand umspannt mit kräftigem Griff die Klinge, Friste und
Körper nur wenig mit nachgebenden Kleidern umhüllt, Brust und
Augen von Wehr und Maske geschützt, und drauf auf den Gegner,
doch nicht in ungezügelter Rohheit, in Schönheit, nach den Ge¬
setzen. dieser edlen Kunst! Neuer Lebensmut strömt durch die
Adern, feuriger blitzen die Augen, Mut und Tatkraft nehmen
freudig ihre Stätte,t wieder ein. Fechten kann jeder, wenn er cs
gelernt hat, und das Lernen ist weder schwer noch kostspielig.
Das , was das „Cafe" in der Woche kostet, ist mehr, als was man
zum Fechten braucht. Und wie viel nutzt das Fechten, wie viel
schadet das „Cafe". Die FechtstuNden, davon kann sich jeder
leicht überzeugen, sind tausendmal angenehmer und interessanter
als die WirtshauSstnnden. Eine ganz neue Welt tut sich dem
Fechter ans. Er „fühlt" sich, seine Bewegungen werden ge¬
schmeidig, alles Plumpe und Röhe verschwindet, und jeden Tag
freut er sich auf die nächste Fechtstunde. Herr August Kobbe,
«eliritzstratze 20, hat einen Fechtsaal  eingerichtet, ungefähr
*60 Quadratmeter groß. Als Fechtmeister empfängt er dort mit
Bieduld, Nachsicht und Freundlichkeit alle, die seine edle Kunst
!erlernen wollen, vom Greis im Silberhaar (denn für ihn ist
jcS auch noch nicht zu spät) bis zum flotten Sekundaner. Auch
unsere Damen haben den Weg zu ihm gefunden, und nicht allein
Lie Künstlerinnen des Theaters . Der Saal ist auf das srennd-
stichste ausgestattet, mit Fechterewblemen reich verziert. Dort
Rapiere , dort die Spada, dort Masken und Brustwehr, dort
Floret , Schläger, Säbel und wie die edlen Fechtinstrumente alle
Heiße». Mit gleicher Geschicklichkeit, Sach- und Menschenkennt¬
nis unterrichtet Herr Kobbe in allen Fechtarteü, und Fremde
aller Nationen unserer lieben Kurstadt lernen bei ihm oder
fechten mit ihm, um nicht aus der Übung zu kommen. Gar lustig
sieht sich das mit an , und munteres Klingen ertönt im Fechtsral
von früh bis spät am Abend. Denn auch bei Licht wird weiter
gefachten.

Kleine Chronik.
Die Thüringische Residenzstadt Sondershause «, be¬

sau nt als M'Ustkstädtn. a . durch ihre feit über hundert
Jahren bestehenden „LoGoniIerte" der berühmten Hos-
Mpelle, begeht in den Tagen von, 15. bis 18. Juli das
Läjährige Regierungs -JUbiläUm des allverehrten Lauöes-
,Herrn. Zugleich w'illd damit ein 'Hekmatfüst verbunden
(werben. In der Ferne weilende SoUdershäUser, ehe-
httaBgie Schüler des Fürst !, v!on'servatvriums der Musik,
jides GumnastUms, der Realschule, der Töchterschule, des
(Lehrerseminars , des Lehrerinneuseminars üs!w., svwie
sonstige Freunde , die Einlaidung zu erhalten wünschen,
iwollen ihre Adresse dem Festausschuß für das Hermats-
ffdst in Sondershansen Mitteilen.

Al,gestürzt. Die „Nr . Fr . Pr ." Meldet: Bon 'dem
«Grat 'des Plötzsteines in der HochschWabgrnppc stürzten
c,m Sonntag , wahrscheinlichinfolge eines Schneerutsches,
-der außerordentliche Professor des Kirchenrechtes, Wolf
Edler von Glanwell , und der Dozent der National¬
ökonomie, Petritsch, beide an der Universität Graz , sowie
'der LandeWOnte Stopper ab. Alle drei wurden als
Leichen in dom Flötztale gefunden.

Beim Fnchsgraben in Allmannsdorff (Bayerns steckte
der Flürer Köppel, nachdem Sie Fähe bereits Mit der
'Zange herausgeholt wobden war , seinen Kopf ein ziem¬
liches Stück in die Röhre , n'm ffe'ine Neugierde zn be-
ffriedigen, ob Wirklich nichts mehr drinnen sei. Aber
mrrr zu bald sollte er erfahren , daß er sich in der An-
Wesenheit eines Misters Reineke nicht getäuscht hatte.
(Der von den Hunden gehetzte Fuchs rumpelte in dem
Augenblick gerade in diese Röhre und biß dem Neu¬
gierigen die Nase halb weg.

Hochwasser. Infolge starker Regengüsse ist die Ga-
ronnc aus den Ufern getreten . Der Fluß hat seit 1875
-noch nie einen so hohen Wasserstand gehabt. Es sind be¬
reits verschiedene Unfälle zn verzeichnen. Der Schade»
-beträgt über 120 000 Frank . Ein Boot «rit drei Insassen
«entert«. Dieselben konnten jedoch gerettet Werde».

Attentat und Selbstmord. Der Ingenieur Joergen-
dcn in Triest wurde gestern früh von einem entlassenen
Arbeiter durch 5 Revolverschüff« tödlich verletzt, woraus
der Arbeiter Selbstmord beging.

Eine gefährliche Sendung . Aus dem Postamte zu
Stockholm plante Donnerstag eine Sendung aus dem
Auslände , wobei einer Postbeamtin zwei Finger abge¬
rissen und zwei andere Beamte leicht verletzt wurden . Die
Sendung enthielt eine Flasche mit einem bräunlichen
(Pulver zugleich mit einem Preisverzeichnis und einem
iErupfehlungsschreibeu und stammt von einer Berliner
ParsüMeriesirwa . Dem Anschreiben nach enthielt die
Flasche eine neue Art von 'Parfüm von der Firma Rallet
n. Ko., Parts und Moskau . Die Polizei nahm sofort
eine Untersuchung der Angelegenheit vor . In dem An-
schreiüen wird mitgeteilt , daß die Firma 10 000 Probc-
flaschen über ganz Skandinavien versandt habe.

Srlnllvvfmai
hü . Weimar , 8. Mai . Die großen nationalen Fest¬

lichkeiten zur Schillerffeier habe» heute vobwittag mit
den ersten HuKigungsckkten an den Schillerstätten be¬
gonnen. Der 'Fremdenzuslutz ist ein seit Jahrzehnten

;nie dage'mesencr. Die Straßen tragen Festschmuck. Biele
Hullderte von Kränzen aus allen deutschen Gauen sind

angeiang, . Der größte Teil (der Bundesregierungen,
dbenlfo alle deutschen, und viele ausländische Hochschulen
sind durch Delegierte vertreten . Die offiziellen Feiern
beginnen unter Teilnahme aller thüringischen Fürstlich¬
keiten morgen früh mit dem Hu'ldignngsse'flzuge durch
die Stadt.

wb . Berlin , 8. Mai . Bon dem großen Ausschüsse
für die Berliner Schillerseier war heute abend in der
Hochschule'für Musik, der Philharmonie , den Konkordia-
säten und der Brauerei Friedrichs 'hain eine Reihe von
WstkickKiten veranstaltet -worden. Musikalische Dar¬
bietungen, meist vertonte Schillersche Dichtungen, aus-
gesührt von den Orchestern und Ehören der KÜnigl. Hoch¬
schule und der Philharmonie , der 'Berliner Liedertafel
und des Berliner Lehrerg esn>igverei ns , FeMeden und
Doklatniationeii Schillerscher Gedichte ivettefferten miteiu-.
ander , Schillers Bedentnug zn würdigen .- Besonders
genannt seien als Ehordirigenten die Professoren Georg
SchUwann, Felix Schmi-dt und Max Bruch, als Rezi¬
tatoren Oberregisseur Max Grube und Friedrich Holt¬
haus , als 'Gesangssolisten Emilie Herzog, Anton Sicstcr-
inaun, Ludwig Heß und HjÄmar Arlberg . Die D'ar-
biekungeu wuüdeu von de'm zahlreichen Publikum mit
großem Beifall ausgenommen.

bä . Berlin , 8. Mai . In langen Artikeln feiern die
MorgenMsttter aus Anlaß des 100. Todestages Schillers
den großen Dichter. Der gestrige Vorabend brachte hier
bereits die Biehrzahl der voin Berliner Schiller-Komitee
veranstalteten Fsstalkte. In der Hochschule für Musik, in
der Philharmonie , im Saale der Friedrichsharn-
Branerei und in den Concordia-Festsälen wurde Sen
Manen des Dichters in sinniger und voUstüMlicher
Weise gehuldigt. An der Technischen Hochschule, sowie
an einigen anderen Schulen haben bereits gestern Fest¬
akte stätgefunden. Außerdem wurden schon gestern hier
ür Berlin Wie in zahllosen Orten Denkschlanbsund Ser
Länder, in denen Deutsche Wohne», die mannigfachsten
Feiern zu Ehren Schillers veranstaltet.

M . Berlin , 9. Mai . Der S ch iller - B e r b a » d
d en 4ff cher Frauen  hat zum 100. Todestage Schillers
der Schiller - Stiftung eine  B i e r t el  m i 11 1 o n
M >a r E ge  st i s t e t.

rvb. Hamburg , 8. Mai . Der Senat ordnete an , daß
Um 9. Mai , nachmittags i» der Stunde von 5 bis 6, der
Sterbestnulde Schillers, von allen Kirchtürme» der Stadt
Tvauergeläute stattfindet.

'Stuttgart , 9. Men. Den ganzen Tag über finden
H n l di gurr gen -'vor dem Schillerde nt  m a l
statt . Ms erster legte der K ö n i g , der in. Begleitung
der Königin  zum Denkmal gefahren war , einen
prachtvollen Kranz nieder , nach, ihm Ministerpräsident
v. Breitling im Namen des Staatsmmisteriums . In
fast endloser Reihe folgten dann die Vereine der Stadt,
zuerst der Schillerverein , dann die Kriegervereine, das
Hoftheater, literarische Vereine, die Schweizerkolonie,
die Turner und' die Schulen, nachmittags der Schwäbische
Sängerbund und abends der ArbeitersängerLund und
die Gewerkschaften.

wb . Wien, 9. Mai . Im MuMvereinKffaale fand
gelstern Übend die von dem Komitee für die Schiller-Ge¬
denkfeier veranstaltete Schillestfeier statt. Unter den
zahlreichen Anweffenden befanden sich Erzherzog Rainer
und mehrere Minister . Minister Di*, v. Hartei hielt eine
Gedächtnisrede, in welcher er Schiller als Erzieher des
'deutschen BoUes feierte.

Die Genickstarre.
bä . Breslau , 9. Mai . Die auf dem Truppsnübungs-

platz L a m s d a r f an Genickstarre erkrmÄten zwei
Soldaten von den Infanterie -Regimentern Nr . 11 und
51 aus Breslau sind gestorben.

l>ä . Berlin , 8. Mai . Zu den verdächtigen Erkran¬
kungen ist mitznteilen , daß nach dem Ergebnis der
genaueren Untersuchung weder Genickstarre noch schwarze
Pocken Vorlieben.

bä . Salzburg , 8 . Mai . Die Gerüchte , d-aß in Salz¬
burg die epidemische Genickstarre ausgebrochen sei, be¬
stätigen sich n i cht . Ein Soldat des 59. Infanterie-
Regiments ist unter Syniptomen der Genickstarre er¬
krankt.

bä . Triest, 8. Mti . Hier sind vier Fälle von epi¬
demischer' Genickstarre gemeldet worden. Zwei Er¬
krankte sind gestorben.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 9. Mai . Das „Berl . Tageblatt " meldet aus

Dr eL d en : Fürst Ba r ci c y d c Tolly,  General-
adjutcmt des Kaisers von Rußland , ist im Alter von
81 Jahren hier g e st o r b e n.

Dortmund , 8. Wiai. Bei einer heute von der Stadt
Dortmund zu Ehren der B e r g g e s e tzk o mm i s si o n
d e s A b g e o r d n e t e n h a u s e s veranstalteten Fest¬
lichkeit sprach Oberbürgermeister Schmieding herzliche
Begrüßungswvrte , wobei er auf die Bedeutung des
Bergbaues für die Stadt Dortmund hinwies . Reichs-
gerichtsrat Spahn antwortete im Namen der Kommission,
sprach in hoehanerkelmendenWorten von den Leistungen
der Bergwertsindustrie und schloß mit einem Hoch auf
die Stadt Dortmund . Morgen sollen die Zechen Hansa,
Scharnhorst, Achenbach, Kaiserstnhl, Schamrock und
Nconopol besucht werden.

St . Pilt , 8. Mai . Ter Kaiser  traf heute mittag
1 1!hr ans dem hiesigen Bahnhof ein und wurde von
Kreisdirektor Heitmann empfangen. Sodann fuhr der
Kaiser im Automobil durch das reichgefchmückte Städtchen
St . Pilt zur H o h kö n i g s b u r g. Bei dem Ein¬
treffen auf dem Burgfried wurde die Kaiserstandarte
gehißt. Aus der Burg wurde der Kaiser von Geheimrat
Dieckmann, Forstmeister Gümbel und dem Architekten

, Bodo Ebhardt empfangen, Wodan» wurde ein Rund¬

gang durch die Burg « »getreten. Der Kaiser sprach
sich sehr anerkennend über die seit vorigem Fahre zur
Wiederherstellung der Burg gemachten Fortschritte aus.
Nach einem Imbiß im Schlosse erfolgte um 4 Uhr die
Rückfahrt über Tannenkirchen und Bergheim zum Bahn¬
hof Rappoltsweiler , von wo die Reise nach Straßburg
angetreten wurde.

Strastbiirg , 8. Mai . Der Kaiser  traf van dem
Besuche der Hohkönigsburg nachmittags auf dem hiesigen
Bahnhof ein. Offizieller Empfang fand nicht statt.
Der 'Kaiser, welcher Geueralsuniform trug , bestieg mit
dem Fürsten -Statthalter einen Wagen und fuhr zum
Kaiserpalast. In den reichgeschmückten Straßen bildeten
die Truppen Spalier.

Straßburg , 8. Mai . Heute abend 8 Uhr fand bei
dem Kaiser Diner bei einer Tafel von 50 Gedecken statt,
wozu der Statthalter , die Generalität , Staatssekretär
v. Koller, die Unteistaatssetretäre , die Spitzen der Zivil»
bchörden, Bischof Fritzen , Weihbischos Zorn v. Bulach,
der Präsident des Oberkonsistoriums, der Rektor -der
Universität , Bürgermeister Back, das Präsidinm des
LanSesansschusses, Architekt Ebhardt , Baron Geymüller
und die Mitglieder des Staatsrates geladen waren . Der
Kaiser saß zrvischen dem Fsirsten-Staithalter und dem
kommandierenden General , ihm gegenüber saß Oberhof¬
marschall Graf Eulcnbiirg zwischen Staatssekretär von
Küller und General Moßner.

Äanea, 8. Mai . (Reuter -Bureau .) In dem Dorfe
Melidoni,  Bezirk Rcfiino, hat der Chef des Revo-
lutionsko-mitee's Bircms den eingeschlossenen und ent-
wafsneten Gendarlnen freigestellt, sich entweder den Auf¬
ständischen anzuschließen oder frei in die Stadt zurück-
zukehren. Eine Anzabi Gendarmen entschloß sich, zu
den Aufständischen überzugehen. — Der englische
Kreuzer „Venus"  ist von Retimo hierher zurück-
gekehrt.

Depeschenbureau Herol ».

Berlin , 9. Mai . Der deutsch - italienisch e
H an d e l s ve rtra  g ist gestern im Ministerium des
Auswärtigen in Rom von dem deutschen Botschafter
Grafen Monts und dem Minister des Auswärtigen,
Tittoni , ratifiziert worden.

New Aork, 9. Mai . Der von Caracas abberufene
amerikanische Gesandte Bo wen traf auf der Durchreise,
nach Washington, wo er sich über die Loomis-Affäre M»
verantworten haben wird , gestern hier ein. Präsident
Roosevelt fährt deswegen eine Woü>e früher , als beab¬
sichtigt war , vorn Westen nach Washington zurück.

Tokio, 9. Mai . Anläßlich der Abreise des Prinzen
Karl Anton von Hohenzollern weist der „Jysihi " von
neuem darauf hin , wie Viel I a p a n Deuts  chl a n d
um die Reorganisation der japanischen Armee schulde.
Als der Krieg ausbrach, wäre es der natürliche Wunsch
des Heeres gewesen, in blutigem Wafsengange zu be¬
weisen, daß es seiner Lehrer würdig sei. Nicht nur die
Armee, sondern , auch das ganze Volk habe mit Freude
und Dankbarkeit die Anwesenheit ldes Prinzen empfunden,
welcher während mehrerer harter Monate in der Mäu-
dschurei den Operationen der Truppen gefolgt sei. Der
Prinz , so hoffe man, werde von dem Geschehelien die
besten Eindrücke mit irach Hause nehmen.

bä . Berlin , 9. Mai . Das Schauspiel „Künstler̂ des jnntzon
Wiener Dramatikers Josef Holzinger, welches am 12. b. M. im
Neuen Theater aufgeführt werden sollte, wurde aus Gründen
der öffentlichen Sittlichkeit polizeilich ver¬
boten.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 8 . Wal 1905.

Neueste Zulassungen.
37-
4 . ,
4.

1/1 .7
1/1.04
1/3.9

4. . 1/6.12

Reichsaiil . 1905
Anat .-A. (60%)
Türk. Bagdb . S.l
Mexik. G.-A.V.04

101 .10I4 1/:
103 .60
89.
94.30

1/1 .05
1/3.9
1/2.8
1/1.05

Huss.St.-A.v.OS
Miseour. Pacific
Mainz0bl.i-1905
Sao Paulo E.-B.

94.70
95.90
99.
98.

NolksrmrtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfnrtcr Börse. 9. Mai . mittags 12»/, Uhr. Kredit-
Aktien 208.30, Diskonto-Kommandjt 188.20, Deutsche Bank 237,
Dresdener Bank 154, Staatsbahn 142.80, Lombarden 16.05,
Handelsgesellschaft 168.75, Laurahütte 267, Bochumer 242.50,
Gelfenkirchener228.30, Harpener 214.50. Tendenz: still.

Wiener Börse. 9. Mai. Österreichische Kreditaktien 663.75,
StaatSbahn-Aktic» 665, Lombarden 90.25, Marknoten 117.37.
Tendenz: ruhig.

Wette':Menft
der LandwirtschnstSschule zn Wcilburg.

Voraussichtliche Witt e rung  für
M i t t >wv ch, deir 10. Aiai 1905:

Schwachrvindtg, im allgemeine» heiter, nachts kühler, tags¬
über wärmer als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-

?
-I
8
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Die Aberrd-Irrsglrdr umfaßt VZ  Seite«
«Nb zwei Sonderbeilagen.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl

Beranpoortlicher Redaktcur für Politik und Feuilletons W. Schulte »om Brüht
tu Sounenberg: für den übrigen redaktionelle» Teil: C. Rötherdt ; für die

ginzcizen und Sieklameu: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
Driill und « erlag der L. Echelleubergfchen tz«1-» uchdruikereii» Wie»»«»«»

Geschäftliches.

Altbewährte Nahrung
für Ränder,, Kranke,Genesende. Verhüte!:
u.beseifcigt--Diarrhoe, BrechdurchFall, Darmkatarrh.



N». »16 Abend-Ansgabe, t  Dlatt. Wiesbadener Tagblatt. Sionst-rs. S. Mai 1605 Kette1.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts m 8 . Mai 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen■Kursblatt der Maklerkammerm  Frankfurt a. M-
. . : J* 20.40; 1 Franc , ! Lire , 1 Peseta , I Lei = .4 0.80; 1 österr . fl. i. O . = Jt2;  I fi. ö. Whrg . = ^ 1;J0 ; l österr .̂ ngar Krone =  105 ^ -Whrg? - Lieict . Nbar ’ k - Diskoato 3 Frox.

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji 2.16-, 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji « ! » Mk - Bko. = -■* 1-50 = >« >kl. s -terr . Kouv. münz . a - -
» Pfd . Sterling

a Staatspapiere.
SV,
31/2
3. .
SV»
3%
3. .
« .
3V,
»/-
4. .
3>*
3 .
31/,
Si/i
5. .
4. .
4. .
Si/j

D. R.-Anl . (abg .)

Pr . e. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s. fl. |
» * » Jo\

Bayr . Abl.-Rente s.
» E. B. u. A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anieihe

' ici .täQ
00 .30

101 .80
\ 90 .30
[104.

89 .90

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99)

fl. ;10S .70
Jt  1C0 .23
. 90 .20
» 101 .30
- 99 .60
» I 88 .80

101 .20
104 .20
100 .20

3. . » » » & 67 .50
3. , Sächsische Rente » 88 .70
4. . Württ . Anl . »
sv, » » (abg .) x 100 .40
Sv, » » » 100 .30
3L. » » * I 90 .80

ie
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Anl . von 87 »
49 .30
52 .20

IV« » » » 87 (kl .) » 52 .20
«. Ital . Rente !. G. Le
4. .
4 .

> » ult . »
» * lOOOr » 108 .50

4. . » » kleine r> 106 .50
r .. . » » »
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jt
3% » » »
3. .
«. .

» > »
öst . Goldrente ö. fl. 101 .80

4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
5‘A » St. O. (F. J.) S. »

» (abg . G. C. L.) »3 .
3. . » Lokalbahn Kr. 84 .70
4 . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
4»/5 » » » April » 101 .30
4'/» » Pap .- » Febr . »
4. . * * * Mal »
«. . » Staats -Rente Kr. 100 .90
4V2 Portug . Tab .-Anl . M
3. . Neue Portug . 3. III Jt 67 .25

101 .90
JC ! 03. . Rum. (alt) v. 81—88 MS

1 . » von 1892 >
». . » » 1893 » , 01 .90
1. . » » 1903 » iL -ü.- W
1 . » . 1890 » S ^ fl
4. . » » 1891 » 92 .30
4. . » » 1894 » 92 .20
4. . . . 1896 . 92 .40
4. . . . 1898 » 92 .20
«. . Ru53.Cons . von 1880 » 88 .20
«. . > Gold -A. » 1889 » 88 .50
4. . . * II. * 1890 *
«. . » St.-Rte . v. 1902 » 88 .10
«. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
*1/2 Schw . O. v. 80(abg .) Jt 100 .40
SV, » » von 1886 » 100.
3Va » » » 1890 .
3.
«. . Serb . amort . v . 1895 . 80.
4. Span . v. 18S2(abg .)Pes.

Turk .-Egypt .-Trb . £Zl/2 99 .50
4. » pnv . stfr . v. 90 Ji
t. 9 cons . » »
t. » conv . Lit . B. Fr.
i. > » c . *
i. » » D. *
*. Ung . Gold -R. J 6 98 .80
4. > » (hi.) * 100 .50
r. ' » Eis. Tor » | E4.
« ; » St. (Kr .l Rt. Kr. ]■ 38 .25

s. Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
«M » » » 1888 Jt 97 .50
i. » ä. » » 1897 * 83 .90
y Chin .St.-A. » 1895 L
3V » » J
5. » » » 1896 L 102.
«V1 . » » 1898 Jt 95 .80
» EjrVpt. unlfic . A. Fr
3»/ » privil . » »
5 Mex . inn . I-1V Pes 51 .30
3. > äuß . v. 99 stf . 408£ 103 .50
3. . » » 2040r » 103 .25
1 . » cons . Per 34 .80

3. .
3. .
3. .
3. .
2-/,
4. .
3>/!
4. .

3>a>
4. .

4» .
4. .
m
Vfl
31/8
31A
4. .
4. .
3>»
iVt
D/8
4. .
4. .
V.«,
4.
3-/3
4.
4.
31/,
3i/8
3i/S
L>/8
3-/8
3V3
31/,
3H8
4. .
4. .

Karlsruhe von 18S6
do . » 1889
do . » 1896
do . - 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Uir .burg (abg .)
* udwigshafen von 190t

do . von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899
1900

(abg .) J.
von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1893

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg,
do . » 1896
do . . 1898
do . * 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . . 1892

Würzburg von 1399

m
m
m
m
*1/8

4. .?
4..
L.i:£:

Amsterdam h
Buk. von 1884(conv .)
do . > 1888 »
do . . 1895 »
do . . 1898

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Ls

do . (kleine ) »
Rom (!. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold)
do . (Papier ) 8. kl.
do . von 1898 Kr.

84. Buen .-Air . 1892 Pea.
do . «

103 .30

101 .80

101 .
47 .70

K'lvsd.
Vori. L. Bank-Aktien.
6« | 704 Dtsche . Reichsb . Ji

8Va 81/2 Frankfurter Bank »
5Va 53/4 Badische Bank P..
4. . 4. . B. f. Ind . U. Ji
8. .! 8. . Bert. Hdls .-Ani »
4. .! Berliner Bank »
5>/r 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . 12. . Deutsche Bank Ji
41/3 5. . . Eff. u. W. R.

» Oen .-Bk. Jt
6. . 6. . » Ver .-Ek. »
81/2 81/2 Disk.-Oes . »
7. . 71/2 Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. *
5V, 6. . Mitteid . C. B. »
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . »

43/io 4V/7 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4.  . Pfäiz . Bank Jt
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »
7.. Pr . B.-C.-8 . R.
y. . 9. Rhein . Hyp .-Bk. -Jt
6. . ! 71/4 Sehaffh . Bankvcr . »
7. . 171/2 Wien . B.V. ö. fl.
51/3 5V, Württemb .N.-B.s.fl.
7.. 7' 1 . Ver .-Bk. »
6i/a 1Banque Ottom . Fr.

15C .50
ISS.
129 .50

94.
167.

88 .70
119 .20
140 .50
237.
112 .30

18 0 .90
186 .70
114 .20
212 .30
iS 4 .10
122 .
128 .75
117 .90
104 .80
204 .50

206 .50
144 .60
140 .80
116 .40
154 .73
119 .30

M 93 .70 21/2 1
5. . 5. .I

©0.90 0. . 0. .
90 .50 5. . 7. .1

61/2 71/2
» 4. . 0. .

88 .50 10. .
100 .20 0. . 0. .
lOC .20 9. .

98 .50 7. . 7. .
103 .90 11/3

» 10. . 10. .
v — 7. . 42/3

98 .70 3. . 3. .
98 .70 25. . 28. .
98 .70 10. . 12. .
98 .70 71/2 8. .

121/21272
» 5. .
» 9. .
» 0.. 8.. .
r» 99. 5. . 5. .
» 104 .20 61/2 7. .

103 .70- 121/2 1272
99. 7. . 7. .

» 100 .10 7. . 3. .
» 99 .30 14. .

0. . 0. .
101 .20 41/2 372

98 .80
93 .30 6. . 6. .

>» 98 .80 2. .
» 98 .80 9. 972
» 98 .80 5. 6. .
a 98 .80 0. . 0. .
» 5. .
» 98 .30 7. . 7, .
3>
s 1 —' 15. 15. .

fl. SS. 2. . ! *• -
Jt

Divid.
» 98 .80 VorLL.

» Licht u , Kr.
Schuckert
Siem. u. H.

Filzfabr . Fulda Ji
Gas Frankl . »
Oclsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Fl . »
Kalk Rh . W . »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölt . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glaaind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen a. fl.
» u. Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche jg

« Richter »
» Kölner »
» Straßburg &

Verz . Eis. Hilg . °
Zellst . Waldh . »

» Ver Dread . »

14 « .
117 .50
134.

i183 .50
134 .50
112 .50
201 .60
108 .60

172 .60
! 93 .50
184 .30

92.
452.
204.
145.
248 .60
14 8 .50
135.
240.

iS.
133.

129 .50
139 .50
263.

60 .50
96 .40

83.
119.

138.

120 .80

318.
102 .

Bergwerks-Akticia*

14. .
11..
10..
11..
10..
11..
17. .
4V2
0. .
4. .
1/2

JO. . Boch . 8b . u. G. Jt 244 .30
6. . Bad. Eisenw. 136 .30

10. . Conc . Bergb. 333.
14. . Eschweiier S53.
10. . Gelsenkirchen 228 .50
11. . Harpener * 314 .30

Hibernia
10. . Kaliw. Ascfasl. 182,
ii . » Laurahütte R. 266 .80

Westereg . Al.
do . Pr .-A. XOÖ.

Kön. Marienh.
4. . Massen
4. . Obschl . Eiseni. 130 .90

Riebeck-Mont.
östr . Alp. M. ö fl. 269.

^ 5. . Oz. Kfl. c . B. u. B. *.

Divfd.
V«SfLÄ-e
51/4

10. .
6%

61/3
5. .

ZL
4. .
31/2
31/2
31/s
3 -
31/2
3»/2
31/2
Si/a
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4
Zl/2
Zl/2
3>/2
31/2
4
4
4.
4.
4.
3»/,
3%
4

Provinz- u. Städte-Aiai.
Rheinpr . XX, XXI ^ 104 *89

do.
do.
do.
do.
do.
do.

VA, AM M
do. ' X. XII—XVI »
do . XIX »
do . XVIII *
do . IX, XI u . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, N u. Q »

do . Lit. R (abg .) »
. S v. 1886 »
, T . 1891 »
. U » 1893 »
. V . 1895 »
. W » 1898 »

_ Str .-B. . 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do. »1895  »
do . . 1893 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . . 1879 . 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1390 »

do . . 1893 »
do. » 1896 *
do . » 1897 »

Hanau *
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . . 1889*
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

98 .40
88 .70

80 .20
89.
88 .50

99 .50
89 .50
99 .50
89 .60
99 .50
98 .50

10O.
100 .20

98 .70

102 .75
99 .20
09 .20
99 .10
89 .20

100 .25
100 .

88 .20
88 20
98 .20

industrie-Aktiea»
Alum. (50»/n E.) Fr.
3 . Zckf . Wh . fi. _
S. Ibl . (40% E.) Jt  122 .60

do . 3000r » 2aö 50
Bleist.-Fab . N, . tao
Brauerei Binding » 172 'ßO

» Duisburg » ils ,'
> Eiche Kiel » ;laa '
. Henn . Frkf . .
, » Pr . Akt. .
> Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . -
» Sonne , Sp. »
> Stern , Obr . »
> Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
. F. Karlst . -

! » Lothr . Metz >
| Bad. An. u.Sodal . Jt

do, 600r »
Ch. BI. Silb. Br. »

> D. O . u. SI. S. »
> Fbr . Gldbg . *

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert » c _ „ „ _

, . uit . Fk . v . » j-ss .ao
El. Acc. Berlin » 822 .50
. Anl. Köln . . ! —
» Cont . Nrnb . » ! ? 2.S0

. » Ges . Allg. » j38o .80
» Helios Köln

152 .50
280.
121 .60

i 89 .80
.241.
107.

1105 .30
108 .80
106 .50

167.
110 .
107.
130 .40
124 .50
146.
460 .50
480 .50
156.
339 .70
136.
274 .1
364 .2

89 .50
338.

0. .
7. ,
3. .
5Vz
6. .
6. .

9V3

Akt v. Transp.-Anst,
Braunschw . Lda. Jt  —
Ludw . Bcxb . a. fl. 234
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlavv. R.
Pfälz . Maxb . s. 11.

» Nordb.

183 .40

147 .50
139 25

Allg . D. Kleinb.
. Lok . Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis 0.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult . _

161 .75

136 .50
152.
121 .50
121 .30

6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 »
52/3 5, . Böhm . Nordb . »

tpo|n |0i“i2t Buschtehr . A. »
11. . 11Vi do . B. *
6Vs 7. . Lemb . Cz. lass . « 147,
53/5 5VsOst .-Ung . St.-B. Fr . 142 .60
0 . 0. . » Sb. (Lmb .) * 15 .90
45/. 43/. » Nw . LLA . Ö. fl. 105 .70
5>/. 5V. do . Lit, B. » ! —
s/. 1 t/a Raab . Öd . Eb . » 27 .10

41/21 41/21Rchb .-Pb . C.-M. » —
5 5, . Stuhiw . R. Orz . . 103.
5. . 5. . jUng .-Oailz . 1. » ! —

0.
31/5
6».
6 . .
2..
5. .
33/i

Gotthard
lur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr. Genusssch.

Fr.

!t. Mlttelmb . La
It . Gs . Sic. E.-B. .
It . Mr. (Ad. N .) »
Wcstsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

12 .

51.

ZL Pr .-Obl . v . Transp .-A. 4. .
31/a

3V5 Bg.-M. E.-B. L. C. Ji — 3i/4
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 . 101 .50 3V,
31/! do . Em. I (abg .) » 3-/-
4-/3 Homb . E.-B. s. fl. 4. .
4. • Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt 101 40 4. .
m Äo. (convert .) » 9940 4. .
«VS«3»
«V»
1..
«. .

do . Ser . VIII »
do . » IX .
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II .
S. E .-B.-G Darmst . »

101 .
100 .50
103 .80

95 .80

4. .
«. .
ä. .

«. .
4. .
4. .

llöhm . Nb . stl . i. G . Ji
» Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !, , stpf . I. O. Jt
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .1

101 .10

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl. edo . v. 1887i. Silb . »
Fr . Jos .-B. i. Silb . » t ®! '2 “
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Cr .-Köi!. v. 1902 Kr. *09 .10
Ksch . O . S9stf . i. S.ö. fl. 100 .70

do . v. 89 » i. O. M | —
do . v. 91 » i. G. Jt\

Lb. C.-J. Stpfl. i.S. Ö. fl, 1,94 .70do . sttr . i. Silb. » 100 .60
Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 .80
Ost . Lokb . stf. i. G . .«

» Nwb . sf. i. G . v. 74 .
do . » conv . v. 74 *
do . . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . !. S. ö. fl.
do . . B. » »
do . Süd (Lomb.)sl . 1.0 . Jt
do . »
do . Fr,
do . v. 1871 Fr . !
do . Stsb . 73/74sf.i.O.JS 111-
do . Br. R. 72st . i. G. R. l « » -2 ®
do . Stsb . 83 sl. i. G . Ji  101 .50
do . 1—3 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em, stf . i. G. »
do . (Eg . N .) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt
do . 200er sf. !. O . »
Prag -Dux . sf. I. G. »
do , v. 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. !. O. »
do . v. 97 stf. i. Ö . .

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 5v - . ~
» Salzkg . stf. i. G. 102 .30

do . 400er stf . I. O . * 197 .30
Ung . Gal . sf . LS . ä . fi. i113 .30

fltMTstg . 2500er Lej 76 .90
do . 500er » j —do . Mittelmeer » I —
do . 500er
Liv . C., D. n . D./8
Sardin . Sek.

do . (500er)
Siciliar' . v. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

SSd.-Itai . A.-H.
Toscan . Central - .
W»stsizilian . v. 79 Fr . 105 .30

do . v. 80 Le 105.

93 .80
94 .60

109 .50
109.

97 .30
68 .30
68 .70

84 .80
84 .80

105 .70
83 .« O
78 .70
76.
75 .30

101 .20

76 20

» 102 .70
. 108 .70
* 1105 .10:>-

H9 eo

4..
4. .
33/a
4. .
4. .

3»/z
3V2
Z>/3
Z>/2
31/!
3. .
4. .
Z>/2
4. .
4. .
31/S
3>/!
5. .
5. .
4i/s
4. .
4. .
33/4
31/!
4. .
4. .
ZV!
ZV!
4. .
4. .
4. .
3Vs
3>/a
4'/!
4. .
3Vs
4. .
3V!

M. B. C. A. (i. Gr .) II .«
do . Ser . III * ,1® *-
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit. Q. *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

R.

i . G. H . K. L.
M.
N.
P.
8
O.

Plitz . Hyp .-Bank »
» » » *

Pom . Hyp .-A.-B. »
(Äpr .-Okt)

-Juli)
r r .-Okt .)

_ _ -Act . 8.
Ser . III

. IV

. XVI!

. XVIII

. XX

do.
do.
do.

Pr . B
do.
do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. G. v.90»
do . von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »

_ - 1903 »
Pr . C .-K.-O. v. 1901 »
do . vonl887u . l891 *
do . » 1396 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H -Vers . A.-G . «
» » . »

. Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

iwang . Dombr . Jt
Kosl . W. v. 89 sf. g . .
Kursk , Kiew, E. B. »
Moskau Smolenzk »

Wind . Rb. v. 97 »
, von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo , v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Siidw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr. »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 93 »

95.

88 .40
38 .40

88 .

88 .10

88 .20

DO.
90 .40

Anat . E.-B.-G . i. G . Jt
» » Ser . II »
> » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er .
do . 400er »
ÖO. v. 39 I. Rg. »
de . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Sa!onik-Mon . i. G . »
do. 404er »

101 .50
103 .80
103 .80

83 30
83 .30

101 .30

70 .20
66 .10

SV!
3Vs
4. .
ZV,
4. .
4. ,
4. .
4. .
31/8
3>/s
4.
4. .
ZV!
4. .
SVt
3-/1
4. .
ZV,
ZV!
SV!
4.
«.
4. .
«. .
3-/1
4. .
4.

t
5.
t.
i.

Bodenkredit-Pfaadbr.
4..
3>/I

4. .
31/1
4. .
3i/l
4. .
'3/1
3V2
31/2
4. .
4. .
m
1..
31/s
4..
SVI
4. .

. V.-B. Münch . J( 101 .70
99 .40

B.C V.-B. Nrnb . »
> » » » 100 .50
> » » » 09 .20

Hyp . u. W .*Bk. > 102 .40
> > » * 99 .20

rl. Hypb . abg . 8O0/0* 100 .30
do . * 80% » 94 .00

Or .-Cr . III u. IV * 102 .70
do . Ser . V » 97.
do . VI » 100 .60
do . IX » 101 .90
do . VIII » 97.
Hyp .-B. Bert. » 101.

» Kora- ObLlö
Pr . Lösch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-32 »
do . Coromuna ! »

S. B. 0 . 30/32,3411.43 .
do . bii inkl . S. 52 »
S7. B. C . A. CölnVII .

do . Serie II »
do . » V »
do . * VI s
do . * III *
do . . IV »

W . H .-B. b . 1892 fl
do . unk . b . 1908 »

W&rtt . Hyp .-Bank »
do. Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W.-B -
Fir.nl . Hyp .-Ver . * —
linl.  Nat .-Bk. stf. 1-8 104 .20

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp - B. v.1887 Jt  93 .50
Pest . E . V. Sp.-V. Kr. _
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 > 03 .10
Schw . R. H . B. v. 78 J

Öo. unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. Ö. SL

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.do Ser . 1.v. 1397 Kr.

99 .F0
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .60
99 .40

115.
101 .75
102 .
100 .80

95 .70
101 .50
102 .90

93 .40
96 .50

103 .30
104 20
104 .50

99 .30
99 .80

101 .
95.
99 .70
07.

103,
100 .80
102 .
100 .

97.
100 .
IOS.
100 .90
101 .30

97 .20
98.

101 .20
99 .20

102 .70
101 .20
101 .80
102 .10

98.
97 .20

100 .20
102 .20

88 .90
100 .

99 .30
99 .70

100 .75
99.
98.

ISL L». Frc . M. W. Div.
. St. Louis Wich . u . W.
. Union Pacific I Mtg.
. West . N.-Y. U. P - I M-

1. . Gen . M. Bds . u . C.
I » (Income -Bds .)

• Kapital und Zins In Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V!
4. .
4. .
41/!
4
4Vi
4V!
4-/3
«VI
5. .
1. .
3Vi
4l/t
«.
4Vr
4. .
4.
4»/*
«1/3
4Vl
4. .
4V!
41/i
«V,
41/1
4. .
4>/i
4. .
4. .
3V,
4V2
4V!
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3V,

do.
do.
do.
do.

Verseil. Obligationen.
Bank f. industr . Ur.tn . A 10 -

. Orient. Eisenb . >
Brauerei Binding »

do . Essighaus *
Nicolay Han . »
Kempft (abg .) »
Storch Speyer»

.. .. . Werger »
Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

Fabr . Griesheim E. »
Farbwerke Höchst »

. Ind . Mannheim »
Dortmunder Union . *
E*b .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Elsenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EI. Aüg . G - Ob. S. 4 .

do . Serie I II! »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios *
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin -
do . » * *

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib. d . Pr . Pfdbr .-B. *
Löhnb . Mühle •
österr . Alp . M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver . D. Ölfabriken

» Ult- Fw . Levk.

100 .70
102 .20

100 .10
105 .70

102 .50
103 .50
101 . „106 .7t
104 .50
105 .40

112 .30
100 .30

67.
103 .40
100 .30
102 .
102 .
102 .
103 .90

80 .30
80 .30

103 .20
105.
102 .80

97 .70
101 .80
102 .

99 .90
99
97 .30

93 .50

4. .
4. .
5. .
3Vz
3V2
3. .
31/2
3V2
3. .
4. .
4Vs
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
Jl/2
21/2
3. .
3. .

Hb.  B . u. C .-C.-Q. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII fl
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C- V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 11. 41 »
do . S- 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. '

H . H .-B. S. 141-250 fl
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 » 85 .60
do . 301-310 » 90.

Mein . Fiyp.-B. S. II » 101.
do . Ser . VI » ilOl.
do . S. VII unk . 1906» 101.
do . S.VIII unk . 1911» |102.
do . (abg .) » 97.
do . unk . b. 1905 » 1 97,

101 .40
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

07 .80
97 .50
07 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

lOi.
101 .
108 .30

ZI.
«' .
«V>*
4V,*

5:
?.
Wl“
&.
%:
«VS*
«* .
5* .
V.
V.
T
«Vs*
5 *.
« *.
5*.
«* .
«* .
0*.
5* .
«VS*
5* .
6* .
fl* .
6* .
5* .
5* .

Araerik. Eisenb.-Bond».
örunsw . u . West . IM . 100 .20
Calif . Pacific I. Mtg. -

do . II M. Ctr . Gar . 102 .50
do . III Mtg . 100 .2C
do . | —

Calif . u . Oregon IM . ,111 .2o
Centr . PaciLfRef . M. 101.
■ do . Mtg . I 88.
Chic . Burl . Qn . O . D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg . J
Denver Rio I cons . M. IOS.

do . —
Houst . u. Texas IM . 111. 3 0
Louisv . u. Nashv . IM . —

do . II Mtg. 76 .6 (2
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L. 104 .80
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. I M. 110 .70
South . Pac . S. A. I M. i —

do . S. B. I Mtg. 100 .80
do . I Mtg. 102.
do . cons . I Mtg . [107 .60

Stockt . Cooper Ctr . O I —

Westd . J Sp. n . W.
Zool . G . Frkf . a. M.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Ani.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G. ---
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . . v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. » .
do . ex . A- S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (g . Ŝt . i. Mk.) Fr.

105 .50

06 .50
94 .50
07 .76
97 .75

105.
102 .

99 .50
07 .30

do. do . Fr.

62 .25
142 .40

160 .7®

103 .50

Zf. Unverz. Loose. P. lUfl
fl. » j100 .30
fl. 71 45.

R. 201201 .50
R. 10 125.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1854 — — -

do . v. 1858ö. fl. 100:424.
Pappenheim s. fl . 7! —
Ung . Staats!, ö . fl. 100[389 .80
Veneiianer Le 30j —

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fi. ICO

43 .90

75.
22 .25
45.

497.

Qeldsorten. Brief. I OeM
Münz-Duk . I. G. p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inai c p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U, N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .44
16 .23

2800
2804
79 .70

4 .20V,

4 .20V,
81 .35
20 .46V,
81 .35

169 .50
81 .40
85 .20
81 .35

20 .40
16 .84

4 .19 V,
16 .17
2780

77 7̂0

4 .20

4 .90
31 .25
20.45V,
81 .95

169 .40
31 .30
85 .10

| 81 .95

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . »
Italien.
London ., . , » »
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze , ,
St. Petersburg . . . »
Triest . . . . » » »
Wien , . . . . . »do. • » » • « » •

bi Mark.

Preis -Abskblag!
d«r Molk. WdKtt , Waldes , anerkannt feinste. >bei2 Pfd. X

ft “SSorft ?. (S »iW«Be©efiinb&eitsßutter aus pasteurisirtem Nahm. u. Mehr-
unüberrresfliche Qualität . • w • - • ■ • a 1 on

Tützralimtafelviitter v. and. erstklassigen Molkereien, aus Pasteur. Rahm dlo. & »>
<5tiitrifugen-Lüsjkal)wvu1trr ä 1.13, Lanvvrttter n i .08 u. 1.0» Ps.
Gchlveizerkäse» echter Emmentlialer . areß »elccht und vollsastig. . . dto. . „

dto. Allgäuer, gelacht und saftig . . °°°. * ‘g •
«damerkäse . fft. vollfeite Maare , b. ganzer Kugel . 4 m 7 "
Briekäse Pfd. «« Pf., Camembert Stuch 26 Pf. mfd 89
Limburger Kstsr, feine weich,chmttige Maare. tra cttm 4 431• a “

C. F.W. Schwanke lichf ■
43 TchwalvacherstraLe43. — Telefon 414.

Kurze Steht 2V,—3 Monate.
. fl. 100 109 . 10 — 21/3%
. Fr . KW 81 . 30 — 3%
Lire 100 81 . 35 — 5%
. Lstr . 1 20 .43 — r >/,%
. Ps . 100 — So/a
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 _ 3 %
. Fr . 100 81 .20 — V/z  o/o
S.-R. 100 — 5V, o/o
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .15 3V, %
Kr. m. S. — —

liefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 081

Vas Wiesbadener Cmaillirwerk fl». M«»̂ i,
Meluiergaffe3 — Mauergaffe 12.

Vsrtsnmödsl,
SsMonmölrel,
KoNselmlLwsnüe

in modernen Ikarbsa smpLelllt zu Fabrikpreisen.

Islsfon 7>4 . - Kaufhaus , Moritzstrasse 15.



MiLsbaderrsr TagMsLt.Drenstirg , 9 . Mai 18 OS Akend -Ansgade . 1. Klntt.
Mittwoch , den 10. Mai , Abends 8 Uhr,

findet in der „Loge Plato " , Friedrichstroße, dasr Hü 8* Eoneert
der blinden Pianistin Frl . statt, unter Wellritzstraße 2 « .

Leicht faßliche moderne Fechtmethoden mit
Florett , Spada , Säbel und Schläger. Heller,
gut temprrirter staubfreier Unterrichtssaal. Durch
die kräftigen und doch eleganten Bewegungen
befördert das Fechten nicht nur die Gesundheit,
sondern verleiht auch dem Körper eine natürliche
Eleganz und jugendliche Frische. Es eignet sich
deshalb auch besonders für Damen, sowie für älter«
Herren, Offiziere a. D ., Akademiker, Rentner ec,
Beste Referenzen z. V. Anmeldungen jederzeit
Wellritzstraße 20, 2 l._

Direkter Bezug aus Frankreich,ein lehrreiches Gesellschafts¬
spiel für Jung und Alf

(patentamtl. geschützt), 1259

Preis Mfe . 1 . — ,
soeben erschienen und zu haben bei

H. Schweitzer,
Gr. Lux. u, Grossfürstl. Kuss. Hoflieferant,

Spie!- und Galanteriewaaren,
(gegr. 1859),

EIl ®u ]ta©f»;eiag ;» s!§e IS.

SaraistErl reine

finden Sie in dem Strumpfwarenhaus von

L<. Schwenck , Mikhlgasse 13

3ahn - Melier
45a Schwalbacherstraße 45a, Ecke Michelsberg. 1. Etage
_ _ Specialität : Gold - und Porzellanfüllungen , künftl. Zahnersatz ohne Platte.

Schoncndste Behandlung . — Billige Preise . — Sprechstunden : 7 *9—1 u. 7 -3—6 Uhr . - HW!

Robert Bishl, S>entifi)zuletzt2Jahre Assistentb.Herrn Zahnarzt JI. Beck hier.

lh Flasche einschl. Glas
1900er Medoe. . . ML1.00
1900er 8t. Euiilion. ML1.20
1900er St. Estephe. ML1.40
1900er 8t. Julien. . Mk. 1.00
1900er Pontet Canet ML2.00
1900er ChateanxMarganxML2.50
1900er(Mcaux Larose ML3.00

' matten»
Vernichtung
t, Milben , Holzwürmer u. bei

Mehrere Hundert
Bel grösserer Abnahme

PreisermSssigung. 1222
Für leere Flasche vergüte 10 Pf.

Mott « !, Milben , Holzwürmer u. deren Brut \
werden vernichtet unter Garantie vom Ei bi»

zum oollkommenen Jnsekt aus Polstermöbeln , Teppich«
und Decorationsstücken aller Art.

Teppich -Wäscherei.
Teppiche werden » ach meinem erpwbtm Verfahren in dm Farben fo schön,

daß fie von nmm kaum zu unterscheid« find.

ist und bleibt da»
Kein Klops « oder §

inigungssystem für Teppiche, Portibr « ,
kein Spanne » oder Häng « der Teppiche,

Defect ausgeschlossen.

Polstermöbel rc.
daher ist auch je ttaffee-

mühlen,
bester Fabrikat,

Atelter f &v Teppich -Pep aratrrr , Kunststopf. a. Knüpferei
von Perser u. Smyrna -Tepplchen , Anfertigung von Smyrna -Arbeiten.

\ G » « see » iep « g in besonderen Lagerräumen , /
k \ die des- und feuerverstchert.

Appretur . — Jmprägnirung gegen Motte « .

Meder'sruech.Teppilh-Klo-fNerke, yyA
i fllfeh . Wiesbaden , Köln . Bonn , Frankfurt , s J?

' , ,u Düsseldorf , Aachen, Barmen . «öS*
‘Warn  Bes .: Ph . Heyiigenstädt,

Dorkstr. 19, II . Tel . 2939. /JM ^
Werk : Ob - Dotzheimcr-

straße rechts. /

empfiehlt billigst

Franz Flössner
Wellritzstr . 6 . 618

M. Säentz,
WIESBADEN,

Gegr, 1883.ans solidem blauem Cheviot
mit roter und schottischer Kapuze
für das Alter von 2 —14 Jahren,
statt bisher 3 90 Mark jetzt von

2 » '^  H > Mark an. Plaidhüllen , Rucksäcke und Gamaschen
empfiehlt in bester Qualität billigst

Koffer - u . Aedcrwarensaörikatio«

Sattler u . Taschner,
fW ** Maknyofstvasre 14 . ■' UPI

Reparaturen gut u. billig.

31. Hent ®,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr.

Webergasse 8,

/fXfc . W (patentamtl . geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
T M - iede den Teint\  entstellende

] Färbung,
' — , «taa>— Sommersprosse«

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon a 1 Mark in
ApotzeKer fHusifs Mo-Drogerie.

Gr. Bnrgstraße 5.

Magrznm Bouzrm-
KKrtSffeLrr

liefert in jedem Quantum , auch waggonweise,
«tto Sck>walbach?rstraße 71

Kartoffrlhandlung , Telefon 2734.wndlung , Telefon 2734.

««t. ^ cpipaareif ««*•
für Herren, Damen und Kinder kaufen Sie am
besten STeugaffe 22 , 1 Stiege hoch. K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus Michelob in Böhmen,
Telephon 2433,

IMmMchholz
Sack 1 Mk. ,
Ventner 2 Mk.

Bestellungen übermittelt
_ B̂ erd , » iivii , Michclsberg 9,

Jahresprodaction 80 Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung (’/s- Liter - Flaschen) liefert eine leistungsfähige Firma an reell

denkende Leute silb. u . goldene Horren-
«nd Damen -Uhre »,VSkN ^ Vßttp. FI. 1» ® Pf. ohne Glas,

bei Mehrabnahme Itillig 'er , empfiehlt in
ganz hervorragend scliömen Quali¬
täten . ]347 Bergschlösschen . Telefon Mo, 385,

Niederlage: Carl Hertz , "Wilhelmstrasse. . . .
(Oscar Kocssing),

2 €S ©l «Igasse 2,
Ein neuer schöner zwcithür. « leiderschrant»ioNt Seaga «»e,

billig zu verkauf« Schreinerei Bismarckring 41.



R - . 216.

Abrnd -Ausgabe.
S. Klatt. Witsba- Mr Tsgbtalt.

Dtsnstas,
S. p <i 1805.

53. Itchrgans.

Amtliche Anreigen
Bekanntmachung»

betreffend das Aushebungsgeschäft pro 190S.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadt

kreise Wiesbaden findet am 20., 22., 23., 24., 25.
und 26. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 20. Mai : Die als tauglich Vorgemusterten des
„ Jahrgangs 1883.
Am 22. Mat: Ein Teil.des Jahrganges 1884.
Am 23. Mai : Ein Teil des Jahrganges 1884 und
„ Jabrqana 1885, „
Am 24. Mai: Die zum Landsturm zugeteilten Leute

und die dauernd Untauglichen.
Am 25. Mai: Die nach der Musterung hier zuge¬

zogenen Militärpflichtigen und hie zum
einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von
einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 26. Mai: Die der Ersatzreserve zugcteüten
Militärpflichtigen. . ,,

Vorladungen und Losungsscheine smd mitzu-
bringen. .. . „

Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung
Alilitärpflichtigcr wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, un-
berznglich an den Magistrat Hierselbst eingcsandt
werden.

Tiefe Gesuche gelangen an dem Tage, an dem
die Reklamirten zur Vorstellung kommen und zwar
unmittelbar nach Beendigung des Mustcrungs-
geschäftes zur Verhandlung. „ ,

Dabei müssen dieienigen Angehörigen(Eltern
»nd Brüder über 16 Jahre ), wegen deren evcntl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bczw. Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
Verwnlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärzt¬
liches Attest entschuldigt sein, da sonst kerne
Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angcstellten Arzt ausgefertigt, so muß cs amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen heben sich an den be¬
treffenden Tagen pünkliilt , um 8 Nhr morgens
im Saale des Hauses Goldgasse 2a in sauberem
Sinnige, mit einem reinen Hemde gekleidet und
sauber gewaschen, der Eriatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-
lokales haben die Militärpflichtigen wahrend der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Storung des
Geschäfts durch Trunkenheir. Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Entfernung, unnötiges Sprechen, sowie
ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden. Das
Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäft? verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen
werden auf Grund des § 3 der Volizeivcrordnnng
vom 27. Juli 1893 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Iknvermögensfalle mit verhältiäßmäßigcr Hast
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldionngsgrund wird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben, nach 8 26
»cl 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888
mit Geldstrafe bis zll 30 Mk. oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft. 2

Wiesbaden, den 29. Mpril 1905.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
v. Sckienck.

Bekanntmachung.
Da die Dotzbeimerstraße nunmehr soweit au?-

gebaut ist, daß der ganze Fuhrverkehr nach und
vom Güterbahnhof auf ihr bewirkt werden kann,
wird dieselbe hiermit dem Fuhrverkehr nach beiden
Richtungen hin freig' grben und die s. Zt . ange¬
ordnete Sperrung aufgehoben.

Dagegen ist der dnrchgebeiide Fuhrverkehr nur
den bisherigen beiden Entlastungswegenund zwar
aus dem südtickcn Parattelseldweg der Dotzdeimer-
straße im Distrikt Kirschbaum und dem Wellritztal
bezw. Blücherfeldweg nach beiden Richtungen hm
verboten. Das Befahren dieser Wege ist wie
früher nur denjenigen Fuhrwerken gestattet, welche
diese beiden Wege zum Zwecke der Bebauung oder
Bewirtschaftung der anliegenden Grundstücke be¬
nutzen müssen. o

Wiesbaden» den 29. Slpril 1805.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

nichtamtliche Ameiaen
AMMptMeu. WlMllphen.

Neuheiten in Apparaten, sowie in Schall-
platten und Walzen sind wieder eingctroffen.

Hch . DHaffhes iwe . ,
Dotzyeimerstratze 37.

Kein Laden. _ Telesot» 3425.
Geaichte
ifclmnaßi

Decimalwaagen
Gewichte

billigst. 1358
Franz Flössncr,

Well ritzstr.  6.

Für junge Hühner U
La geschälte.Hirse, «-» Bruchreis,

I » Buchweizengrütze empfiehlt billigst
II . Zimmermann,

Neugaste 15. Tel. 2391.
Unserer heutigen Gesamt
austage liegt ein Prospekt

der 'Serienlosgcsellschaft von Men «asm
i' ries « in Lübeck bei, worauf unsere Leser
besonders aufmerksam gemacht werden. F193

T. Iiehnng der8. Klaffe 212. Kgl. Urenff. MUxh
Mom8. bis 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240M:. sind de« betreijende«

Nummern in Klammern beigesügt. (Ohne Gewahr.)
8. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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3m Gewinnrad - verblieben : 1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn zu 500000t,
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Krautcu-slegerm,
Rcf., cmps. sich. Karlstraße 18, 1.

sprachst, geb.,
m. besten ärztl.

Tüchtiges sauberes Mädchen
sür Haus- und Kücheaarveit

'gesucht Nerothal 26.

Aufwartung sofort
Pi fiES-ilClfS . gesucht. Borzustcllen

von 11 Uhr ab Riehlstrabe 9, 1 links.



aller Art:
Genietete ; Träger und Säulen , eomplete Ilsen-
Hochbau -Constructioneii , Dach -Constructionen,

Reservoirs , Kessel , Holler etc.

Moderne Schaufenster -Anlagen in Eisen n . Bronee,
Treppen-Anlageit, Veranden etc.

Ätsiass ^scl !SBifici«Ie -Ai *feeit ©ii.

Cw* Wal «cSSa BJacfliffV*
Hauptgeschäft : Marktstr . 23.

Filialen : Blücherplatz 4,
Röderstrasse 9.

Larrag . S, Ir .,
im VorderhausPhreuologiu

] sind die 21  folgenden: [

Auch

tfl6ER3IER
H t L. L

Oh!6INAlÄb/Uti
Dl'KECTvoM
LAGERFASS

Kette 10. Dienstag. v. Mai 1905 . Miesdadener Tagblsit. _ Avend-Ansgads, 3. Statt._K «. 210.

rar:
Wiesbaden.

Für Mittwoch , IO . Mai 1802 , Abends 8 1/« Uhr , lade» wir unsere
Mitglieder zu der scchuugsgrmäßen

Ordentlichen

in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein.
Tagesordnung:

1. Bericht über das Vereinsjahr 1904/5. -
2. Wahl einer Commission zur Prüfung der Vereinsrechnung 1904/5.
8. ErgLuzungswahl des Vorstandes an Stelle der fatzungsgemätz ausscheideuden

Herren Heinrich Harfmann , Max Hartman » , Simon Hess,
<0. Kalkbrenner , Gustav Schupp . F4S2

4. Festsetzung des Mitgliederbcitrages pro 1905/6.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlags pro 1905/6.
6. Gründung einer Vereinszeitschrist.
7. Sonstige Vereinsangelegenheite».

Um regen Besuch bittet Der Vorstand.

R:
Restaurant nid Cafe,

Schönsten 9 Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt möbltrte ® imitier u. Pen «lon,
W . fiBamuraer . Besitzer.

Strauß - Federn
werde« gewaschen « . gekräuselt.

Blerivirth ^ achfg *, ÄllNrechtstk . 23 , ip*

Theke u. Schubladenreal, 3—3.50 l., zu kauf.
ges. Ost. unt. V. 900 an den Tagbl.-Berlag.

MDrdrauerei
SehofferkofA.-8.

ijilÄ1HZb
Niederlage Wiesbaden:

JCatoerstrasse(Rasengarten).
Telefon 707.

Unpttal
Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
xu beziehen durch alle ein«
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Makulatur
der Zentner Mk . S *- zu haben im

Tagblatt«Verlag.

AdokfstraKe:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

ArmenruhstraHe:
Hiukelmann, Armcnruhstr. 14.

Kahrchofstraße:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurggasse:
Reidhöfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 81.

GUfabrlhenstraß«:
Michels, Elisabethenstr. 1v.

KeiÄstraFs:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 21.

FkarikfurterstraHe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kriedrichstra ^e:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartsnstraße:
Wahr , Kaiserstr. 63.

Gaugasssr
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Welhergaste 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Hepprnheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

JahnftraS »:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Dlrchgasser
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Wainzerstkaße:
Göhriuger, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengasser
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8a.

Gtz-rgasser
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathha «vstra8 - :
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8» ;
Müller, Rathhausstr. 78.

Metnstrast - r
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöh«, Rheinstr. 11.

Sackgasser
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloststratze:
Krämer, Schloßstr. 27.

SchulstraSer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Ttzrlemanuftrasto:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihergasser
Gietz, Weihergafle 21.

Miealtad-onrkftkaA»:
ter. Wicsbadmerstr. 11;

lesbadenerstr. 88;
gpfjUhAhimtift» Ol«mivVVlUrClWt|i(«Oft«

er

M  WiMhemr Sßiiai gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
blatt des nächsten Tages zusammen. —
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Konigsberger
Pferdelose.

ßew .-Ziehg . ber.Mittwoch , 24. Mai.
Hauptgaw.: 9kompl . be»p. Equipagen,
darunter XVierspänner , mit insgesamt
«4 edlen ostpr. Beit - und Wagen¬
pferden , eventl. verkäuflich gegen

Bargeld-
Ferner 2247 massive Silbergewinne.
Lese ä 1 3!k., 11 Lose 10 BIk„ Lns-
porto n . Liste SO Pf . extra empf.
Leo Wolff, Königsberg i. Pr . , sowie
hier alle Lottericgescliäfte nur bis
10. Mai.

Wiederverkäufen werden bei Auf¬
gabe von Referenzen angestellt. 1301

Büreauräume , 5 rir. frcunbl. Zim« zusammen
ober geth« in belebter Straße per sofort ober
später zu vermiethen. Näh, im Taqbl.-Verl. Mi

5 sch. Fleischwieg. z. ». Kl. Schwalbachcrsi.. 7.

mit Erläuterung derM©tr ®&tyl ©-
im Klavier -Saale der Firma

Ernst Schellenberg,
Gross © Burgsfrasse T.

Kompositionen von Beethoven , Chopin, Liszt , Chaminarle , Moszkowski, mit
©riginal -Vortragsäbesseichnung von Carreno , Harald Bauer , Paderewski,
E . Bauer , Moszkowski, Chaminade . _

Interessenten sind zu diesen Vorträgen Mittwoch , den 10 . Mai ZBOA,
Vormittags von 11—1 Uhr und Xaclinuttags von 4 —© Ulir höflichst
eingelade n, _ _ 1

Pianiuo,
neu, schwarz, kreuzsaitip, mit Aufsatz, nur pedieg.
Fabrikat, mit lanchahrtaer Garantie für Mk. 430
zu verkaufen. MaiSKsS Ww»

Kein Loden!
Dotzheimerstraße 37.

Telephon 8425.
Wcslendstrofic 3 ger. Laden zu vermischen.

Näheres Luisenstraße 31, 1.

Gi»

answärügcrPaühickaiiscr
weilt augenblicklich hier zur Kur u. kauft gegen
soiortige Kaffe ganze Waarenlagcr oder
Restbestäude, aanz egal welche Branche, auch
Schuhwaaren. Offerten unter änswärtiger
Rink » ufer ioo Savoy -Hotel , Gären-
straffe 3, erbeten.

Wäschez.W. u. B. w. a.  Albrechtstr.37, H. P.

Blumengitter von 50 Pf. an,
Blumengiesskannen,
Blumentöpfe, Blumenständer«w.

empfiehlt 1360
Kaufs .®aus F 1 lila rer,

Hirchgasse 48.

gicn4 lntidjtiinp
in jedem Styl o. Holzart, sowie einzelne Thekenu. Realeu. Eisschränke liefert schnell und billig
Möbelsch reinerei Anton M»« r«r , Sedanplatz 7.

^Nebenverdienst
in vornehmer Art für pens. Beamten od. OfWer
Gefl. Offerten unter T . *35 bef. d. Tagbl.-Berl

Hotel Adler Ballhaus zur Krone. Schneider, Fr . Prof. m. T.,
Berlin. — May, Fr. w. Gesellschaft., Halle. —- Schmidt, Fr.
Gutsbes. m. T., Macherslust b. Eberswalde. — Scholz, Guts¬
bes. m. F., Nieder-Gönsseiffe b. Löwenberg (Schles.). —
Brinkmann, Fr. Prof. w. T., Hannover.

Alleesaal Sichel, Kfm., London. — Kempener, m. Et , Berlin.
— Kröbcke, Fr. m. T« Hannover.

Astoria-HoteL Kuhlm&nn, Kfm., Hamburg.
Hotel Llernor. Sproule, FrL Reni , Gheshire.
Block. Lamping, Dr. med., Brummen. •— Ingeström, Fr. Haupt¬

mann , Stockholm. —- Herbst, Komm.-Rat m. Fr ., Triebes.
— Küster, m. Fr., Odense. — Evers, Fabr. m. T., Kopen¬
hagen.

Schwarzer Bock. Römhild, Rent. m. Fr., Breslau. — Grosch,
Landrichter, Meiningen. — Albrecht, Kfm. m. Fr., Zoppot.

Zwei Böcke. Müller, Major a. D„ Büdesheim. — Gärtner, Fr.
Rent., Charlottenburg.

Hoiel Bnchmann. Krauß, Fr. m. T., Königsberg. — Donat,
Rent., Chicago. — Siemann. Kfm., Zwickau.

Hotel und Badhaus Continental. Dieseldorff, Fr. Rent. m. BegL,
Hamburg. — Swinson, Fabrikbes. m. Fr., Boras.

Einhorn. Peines, Frankfurt . — Baer, Kfm., Berlin. — Unter¬
berg, Kfm. m. Fr., Essen. — Emst , Kfm., Berlin. — Krenzier,
Kfm., Schweinfurt. — Petersilge, Kfm,, Elberfeld. — Pfeiler,
Kfm., Würzburg. — Enders, Kfm., Bonn, — Wagner, Kfm.,
Köln. — Ehrhardt , Kfm., Stuttgart — Flernig, Kfm. m. Fr.,
Heidingen.

Eisenbahn-Hotel. Breuker, Kfm., Düsseldorf. — Rommel,
Fulda. — Giessing, Kfm., Köln. — Helft, Kfm., Stuttgart. -—
Darmsperger, Potsdam. — Bilstein, Kfm., Voerde. — Goltz,
Kfm., Stettin. — Bender, Kfm., Karlsruhe. — Voseng, Kfm.,
Fulda. — Meiner!, Kfm., Frankfurt — Schmider, m, F«
Chemnitz. — Roth, Kfm., Baden-Baden. — Muttsar, Gutsbes.
m. Fr., Regold. — Stein, Fr ., Karlsruhe.

Englischer Hof. Hieronymi, Kfm., Braunschweig. — Rittmeyer,
Kfm., Braunschweig.

Erbprinz. Brukmaim, Geschwister, Essen. — Pauli, Fabr.,
Schlüchtern. — Brill, Kfm., Köln. — Eid, FrL, Mainz.

Europäischer Hof. Strodzki, Gartendirektor, Limburg. — Adel¬
mann, Kfm., Köln. — v. d. Busch, Fri. Rent , Celle. — Böhlen¬
dorff, Kfm., Berlin.

Friedrichshoi. Den ecke, Kfm., Essen.
Hotel Ffirstenhof. Tymieniecke, Stud., Lodz. —• van der Berg,

Amsterdam. — Tymienicke, Fabrikbes. m. Fr., Lodz. —
Hirsch, Frl. Reut., Berlin. — Philippi, Landger.-Rat in. Fr.,
Berlin. — Meyer, Fr ., Charlottenburg. — Kaeff, Bankier,-
Kämpen. — Graevestiyn, Bankier, Kämpen. —- Bockamp,
Gutsbes., Essen.

Hotel Fuhr. Rothe, Fr. m. T« Remscheid. — Götze, Fri., Wis¬
mar. — Fr ege, Rechtsanw., Wismar. — Kiel, Fr., Bonn. —
Bachem, Fr ., Bonn.

Grüner Wald. Wittgenstein, Kfm., Berlin. — Tremulier, Klm.,
Paris, —• Hartmann, Kfm., Berlin. .— Becker, Kfm., Leipzig.
— Meerkoppe, Kfm., Berlin. — Lichtner, Kfm., Frankfurt.

' — Friedlaender, Kfm., Berlin. — Spiegelberger, Kfm., Früth.
— Werner, Kfm., Chemnitz. — Kern, Maler m. Fr., Godes¬
berg. — Smith, Kfm. m. Fr., Godesberg. — Landführer, Fr .,
Berlin. — Baxmann, Kfm., Berlin. — Engel, Kfm. m. Fr.,
Ulm. — Loeschink, Dr. med., Hannover. — Waldmann,
Kfm., Fürth . — Wilhelm, Rent., Hannover. — Hartmann,
K£m.; Eilenburg . — Hencke, Postsekretär, Doanburg. —
GrötzInger, Kfm., Gmünd. — Faber, Major, Berlin. — Sitzen¬
stock, ICfm., Leipzig. — Becker, Kfm., Dresden. — Deutsch,
Kfm., Berlin. — Lehing, Kfm., Chemnitz. — Joseph, Kfm.,
Stuttgart — Oecking, Kfm., Düsseldorf. — Wolff, Kfm.,
Aachen. — Eulenberg, Fabr., Mülheim (Ruhr). — Reumanns,
Kfm., Vechta. — Müller, Kfm., Düsseldorf. — Frischen, Kfm.,
Frankfurt. — Schlüter, Kfm. in. F„ Braunschweig. — Kaiser,
Fit , Karlsruhe. — Wehseis, Oberrentmeister, Recklinghausen.

Hahn. Schröder, Fr., Hamburg. — Enilsson, Hotelbes.,
Tammerfors. — Ehrig, Fr ., Hamburg.

Happel. Hussinger, Hillesheim. — Kreis, Kfm., Bromberg. —
Borchmeyer, Fr . m. T., Adenau. — Stengel, Kfm. m. Fr.,
München. — Walter, Kfm., Coblenz.

Hold Hohenzollezn. Punn , Advokat, Prof., Dr., m. Fr. u. Bed.,
Wien. — Schliemann, Fr., Paris. — Spies, Fr . m. Kind u.
Bed., Petersburg. — v. Keller, Frl., Wien. — Ziese, Fr . Geh.
Rat m. Bed., Elbing.

Fier Jahreszeiten. Falkenroth, Fr ., Neuß. — Diche, Fr., Menden.
— Rumpff, Fr. Dr., Köln. — Stammei, Ingen, m. Fr., Ham¬
burg.

Hotel Impörial. Gimpel, Fr . m. T., Berlin.
Kaiserbad. Thtimmler, Fr ., Halle. — Teubel, Kfm. m. Fr.,

Chemnitz. — Schelling, Frl., Halle.
Kaiser Friedrich. Pollöt, Paris. — Namagnano, Fr!., Paris . —

Namagnano, 2 Hrn., Paris . — Schicke!, Paris.
Kaiserhof. Sugden, Fr., London. — Salomon, ICfm., Dresden.

— Chapman, Fri., London. — Meyer, Kfm., Leipzig. —
Müller, Bet , Platz. — Banck, m. Fr., Woinowitz. — Löwen-
atedn, Fabrikbes. m. Fr., Berlin.

Kölnischer Hof. Naucke, Rent. m. F., Hirschberg. —- Hofmann,
Fr. Rittergutsbes., Sperberslohe.

Goldenes Kreuz. Ohnesorge, Kfm., Schöppenstedt. — Ohne¬
sorge, Kfm., Seehausen.

Botel Hirns, van der Kors, Bankpräsjdent , Rotterdam,

Freogfero - WeraeleliroisB
Hoiel Nassau. Shüll, Rent , Aachen. — Magnus, Rent m. Fr.,

Gothenburg, — Broehner, Berlin. — Grote, Graf m. Bed.,
Varchentin. — Kreslansky, Fabrikbes. m. Fr., Berlin, —
Baumgarten, Oberiandasgerichtsrat, Budapest — Höpfner,
m. Fr., Wien. — van der Leck de Cleq, Rent m. Fr., Duntzee.
_yan Citters, Rent m. Fr. u. Bed., Haag. — Wiggin, Rent,
England. — Ulrich, Bankdirektor, Berlin. — Richelieu, Vize¬
admiral, Kopenhagen. — Meyer, Rittergutsbes., Prusslitz. —
Rüben, Rankdirektor m. Fr., Stockholm. — Jaensson, Fr.
Rent., Stockholm.

National. Budde, Kfm. m. F., Bremen. — Voet, Landrat m. Fr.,
Haag. — van Anden, Direktor, Rotterdam. — van Dyk, Klm.,
Amsterdam. -— Mooshake, Kfm. m. Fr., Blankenberg.
Wood, Fabr . m. F., Glasgow. — Mvsing, Schriftsteller, Dr,.
Berlin. — Umbseit, Rent. m. Fr., Gotha. — Weingarten, Fr.
Rent , Stanislau, — Fuchs, Kfm,, Kosehniro.

Metropole u. Monopol, Mucking, Architekt, Berlin. —- Schüler,
Fabrikdirektor. Grevenbroich. — Wollenberg, Kfm.. Berlin.
— Benjamin, Kfm., Berlin. — Ursieh, Fr. Hauptm., München.
— Hirsch, Kfm., Berlin. — Salier, Straßburg.

Minerva, de Lange, Klm. rn. Fr ., Rotterdam. — Cuntz, Rent
ro. Fr ., Heidelberg,

Palast-Hotel. Schnitze, Potsdam. — Weikert, Leipzig. —
Goldschmidt, Berlin. — Lemaire, New York. — Asmussen,
Stadtrat m. Fr., Elmshorn. — Gernaudt, Hauptm. m. Fr.,
Kristianstad. — Wolff, Fabr., Berlin.

Hotel du Rare u. Bristol. Eyholm, Frl. Rent., Kopenhagen. —
Möller, Frl. Rent., Kopenhagen. — Meyer-Goerne, Kfm. m.
Fr., Hamburg.

Pariser Hof. Reimer, Hamburg.
Petersburg. Gottheil, Rent. m. Fr., Wilmersdorf.
Promenade-Hotel. Fränkel, Kfm., Berlin. — Bendheuer, ICfm.,

Köln. „ „ J ,
Quisisana. v. Randwyck, Frl. Gräfin, Haag. — v. Randwyck,

Fr . Gräfin, Haag.
Reichspost. Winterhalter , Fabr., Neustadt — Schönau, Kfm.,

Bayreuth. — Göhren, Trier.
Ritters Hotel und Pension. Barst, Kfm., Magdeburg. — Love-

Uns, Fr . Gutsbes., Aho-Finland. — Blomquist Qutsbe*. m.
F., Ran na. — Durper, Kfm., Idar.

Rösnerbad. Hartmann, Fr., Braunschweig. — Dietrich, Oberst
a. D. m. T., Breslau. - - Fiedler, Fr . m. Enkelin, Dresden. —
Schreider, Fr ., Petersdorf. -- Klette, Frl., Dresden. — Haber,
Berlin. — Moehrke, ICfm., Danzig.

Hotel Rosa. Galvez, Rent , Dr., Argentinien. ■ Galvez, Rent,
Argentinien. — Galvez, Frl. Rent., Argentinien. - do
Menthon-Bake, Rent. m. Fr., Haag. — Koopnmns, Frl., Arn¬
heim. —- Eck, Fabr. m. Fr., Düsseldorf. — Heinz, Fahr.,
Pittsburgh. — Heinz, Frl,, Pittsburgh. . Reymer, Frl.,
Renkum. — v. Hoboken v. Ondelande, Rent. m. Fr., Haag.
. ... Calberla, Darmstadt. — Wachlcr, Oberbergrat m. Fr.,
Berlin.

Goldenes Roß. Krämer, Frl., München. — Pabst , Pfarrer,
Aachen. — Matz, Dr. med., Pillau. —■Kronbcrg, Fr., Osna¬
brück. — Bieber, Kfm., Duisburg. — Köhl, Rent. m. Fr., St.
Johann. — Schulze, Rent., Coethen.

Hotel Royal. Krimler, Fr., Dortmund. — Huth, Granitwerks-
bes. m. Fr., Dresden. — Reers, Baron, Österreich. — Brasch,
Fabrikbes., Berlin. — Graf v. Wartensleben, Reg.-Assessor
a. D., Berlin.

Russischer Hof. Sondiert, Rent., Reddein. — Dalbert, Fr.,
Reddein. — Löwenstein, Fr. Rent., Hagen. — Löwenstein,
Kfm., Witten. — Poppendink, Fr., Hendelen. — Sybille,
Rent. m. Fr., Daustedt — Träger, ICfm., Bochum. — Lührs,
Bankbeamter in. Fr ., Altona. — Raven, Fr. überlaut , Oels.

Savoy-HoteL Serapnine, Fr., Breslau. — Bohme, FrL, Breslau.
_ Kaufmann, S., Kfm. m. Fr., Mannheim. — Kaufmann, H„
Kfm. m. Fr., Mannheim. — Simon, Kfm. m. Fr., Hamburg.
_ Gottschalk, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Sandomiraky, Kfm.
m. F« ICrementzschey.

König!. Schloß. Türke, Kgl. Lakai, Berlin.
Schfltzenhof. Blumberg, Rent. m- Fr., Münster. — Schlag,

Rent. m. F., Inmitz. — Steinmann, Obexstleui m. Fr., Ober¬
lahnstein.

Schweinsberg. Stehnsdorf, Spandau. — Klaussea, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Schmittinger, Kfm. m. Fr« Coblenz. — Arette,
Kfm., Frankenberg. — Schwiering, Kfm., Bensheim.

Tannhäuser . Schulze, Kfm« Berleburg. — Wegener, Kfm«
Franlrfurt. — Catrin, ICfm., Godesberg. — Herting, Kfm« Kl.-
Schroalkalden. — Uphoff, Kfm« Bonn. — Barkisch, Freiburg.
—Eckhardt, Kfm« Meißen. — Schulze, Kfm« Hannover. —
Steinhausen, Kfm« Frankfurt . — Fröhlich, Kfm« Ohrdrulf.
_ Becker, Kfm« Köln. —- Medelsheim, Kfm. m. Fr., Düren.
_ Thoma, Kfm., Kreuznach. — Wiedi, Kfm. m. Fr« Kray.
_ Viets, Kfm. m. Fr« Mülheim (Ruhr). — Wedershofen,
Kfm« Geldern. — Calisch, Architekt m. Fr., Düsseldorf. —
Lauter, Pfarrer m. Fr« Nürnberg. — Hollmann, Rent,
Darmstadt.

Taunus-Hotel. Mayer, Kfm. m. Fr« Metz. — Schnell, Kfm.,
Bonn. — Kowalki, Fr . Rent. m. Begl« Bromberg. — Bohn,
Ingen., Berlin. — Dabranicki, Fahr« Lodz. — Wenzflog, Kfm.,
Köln. — Roeschke, Hauptm« Weilburg. — v. Früth, Fr.
Baronin m. T. u. Bed« Aachen. — Friedmann, Kfm. in. Fr«
Berlin. — Henkel, Rent« Plauen. — Possert, Rent« Berlin.
— Mitschel, Reni« Dr« m. F« Berlin, — Drüger, Kfm« Köln.
— Heiner, Kfm., Köln,

Union. Althoff, FrL, Ems. — Panther , Köln. — Lote, Erna. —
Stahl, Inspekt« Frankfurt

Viktoria-Hotel und Badhaus. Hauers, Ktm« Hannover. —
Guttmann, Reg.-Rat m. Fr., Berlin. — Lion, Fr« Eastboume.
_Roaenberg , Rechtsanw. ixu Fr., Köln. — Lion, FrL* E&rt“
bouroe, — Weißstod, m. Fr., Berlin. — Wandt, Buch-
druckereibes. m- Fr« Bannen . — Obly, 2 Frl« Berlin.
Wolff, Goteborg. — Petersen, Kopenhagen. — Eisner, Fri.
Wien. —- Boucbsein, Fahr« Schwelm. — Muhr, m. F«
Breslau. — Schlessinger, Fr« Wien. — Mankiewmz, Amts¬
rat, Fatkenrhede. -— Mez, Fr. Dr« B.-Baden. — Barrault,
Paris

Vogel. Rosen, Rent« Berlin. — Lücke, Frl. Rent« Berlin. —
Gramer, Frl. Rent« Berlin. — Schüler, Frl« Breslau. —
Vehner, Düsseldorf. .— Bergfeld, Kfm« Altona. Reinecke,
Kfm.. Braunschweig. — Außmann, Rent. m. Fr« Berlin. —
Jacobitz, Kfm. m. Fr« Torgau.

Weins. Breumm, Kfm- m. F« Odense. •— Fink, Kfm« Düssei-.
dorf. . .

Westfälischer Hol. Timmler, Kfm« Leipzig. — Heine, Ktm.
m. Fr« Bremen.

Wilhelma. Lüden, Fr . Rent. m.  Bed « Amsterdam- — Beelards,
Rent m. Fr« Amsterdam.

Iu Privathäuserns
Abeggstraße 8. Rümpler, Fr. Direkt« Gotha. — Dürkopf, Fri«

Bielefeld. _ _
Villa Alma. v. Knebel Döbritz, Fr . Rent« Berlin. — (Wange-

mann, Frl« Berlin.
Pension d'Andrea. Schneider, Assessor, Berlin. — Voigt, FT.

Justizrat m. T« Weimar. — Feldtmann, m. Fr« Frankfurt
a. 0 . — Bosch, Fr . m. T« Riesa. , „

Pension Anglaise, Day, Fr. Rent., Derby. — Keller, Fr. Justiz-.
rat, Iserlohn. — Engel, Fr« Hamburg.

Pension Bechlei. Rosenberger, Kfm. m. F« Benin.
Heuere Privathotel. Wilhelms, Fr . Rent m. T« Gelsenkirchen.

— Lenzberg, Kfm. m. Fr« Lemgo. — Neumann. Fr. Komm.-
Rat m. T« Neudamm. — Block, Frl. Rent« Genf. — Leye,
Fr. Rent m. T« Witten. — v. Laer, Fr« Trier.

Pension de Brnyn. Biefsting, Frl. Rent , Zwolle. — Werndly,
Fr. Rent« Deventer.

Pension Gredö. Seidel. Fr« Berlin. - Steindorff, Fri« Benin.
Elisabethenstraße 13. v. Deteuhoff, Staatsrat m. Fr« Riga.
Privathotel Erb. Brauneck, Dr. med. ro. Fr« Sulzbach. —

Volk,- Gymn.-Lehrer m. Fr« Aachen. Altpeter, Heirutz. -
Hunold, Rent. m. Fr« Frankfurt . — Singer, Kim« Leipzig.

Friedrichstraße 18. Kreter, Fri« Friedenau. — Grubert, Frl.
Rent , Berlin.

Gartenstraße 20. v. Steinkirch, Fr« Ettlingen. — Beusmg,
Düsseldorf.

Häfneigasse 5. Müller, Fr)« Hamburg. — v. Flatow, Stations¬
vorsteher m. Fr« Elberfeld. — Krackher, Fri« Dresden.
Kracklier, Frl« Zittau. , .. .

Pension Hanunonia. Badt, Kfm« Glogau. —- Herzfeld, Kfm.
m. Fr« Berlin.

Villa Herta. Neumann, Oberleut , Danzig.
GhristL Hospiz II. Fetz-Huber, Kfm« Zürich. — Wolfgang,

Med.-Rat, Dr« m. Fr« Militsch. — Baatz, Fr. Hauptm. m. T«
Danzig. , . „

Kapellans traße 10, P. Bamstorf, Architekt m. Fr« Hannover.
Pension von Lengerfce. Pescatore, Fr« Luxemburg.
Pension Margareta. Combrinck, Amtsrichteat Gelsenkirchen.

— Goebel, Hauptm. d. L. m. Fr« Siegen. — de Bruyn Kops,
Fr. Rent m. Tooht , Haag. — Vogler, Fr. Rent , Lübeck. —
Volger, Fr. Rent m. Tocht« Hamburg.

Villa Maria. Went, Fr« Amsterdam. — Went, Frl« Utrecht —
v. Roques, Fr« Bassum.

Villa Marienquelle, v. Wagenhoff, Fr. Oberst, Osnabrück.
Villa Marianne. Bertelsmann, Fabr. m. Fr« Bielefeld.
Villa Melitta. Rabinowitsch, Fr. Ing. m. Kindern u. Bed«'

Charkow. — Simon, Kfm« Berlin.
Pension Moa-Repos. Exzell. v. Fischer, General d. Int z. Di

m. Fr« Unterlauter. — Spangenberg, Fri« Kassel.
Nerostraß* 10. 1. Redet Frl« Northeim.
Nerostraße 14 Gollack, Geh. Kanzleisekretär. Pankow.
Nerotal 22. Kahlke, Gutsbes. m. T„ Friedrichsgabekoeg.
Noubauerstraße 10. Puppe, Gymn.-Oberlehrer, Andernach.
Villa Olanda. Schwarz, Fr. Fabrikbes« Porta Westfaüa. —

Kalkuhl, Fr. Dir« Ober-Kassel.
Röderstraße 30, 2. Hecker, Rittergutsbes. u. Rittmeister,

Trjebow.
Saalgasse 24/26. Domscheit Kfm. m. Fr« Königeber*.
Saalgasse 38, 2. Zeiger, Fri« Alpenrad. — Wegenroth, Fr«

Westerburg.
StiitstraBa 12. Rurmeister, Rittergutspächter m. Fr« Anklam.
Villa Violetta. v. Reinelt, Kfm« Hamburg. — Jantzen, Fr. m.

Tocht« Wismar. — v. Vescey, m. Farm, Budapest. —
Krudup, Frl« Paris.

H . Wehexgasse 7. Liebert, Fr. Dr« Hamburg.
Webergasse 39. Riegel, Rent , Kiel.
Augenheilanstalt Kaufhold, Luise, Kostheim. —■ Bfihom,

Gustav, Biebrich. — Haas, Barbara, Rümmelsheim. —
Kraft, Karl, Marienborn. — Sponheimer, Elisabeth, Staudern¬
heim. — Wuth, Betti, Oberwesel. — Frankenljach, Anten,
Hattersheim, — -Wagner, Karl, Nauheim,'



Danksagung,
Allen, welche an dem Ver¬

luste unseres teuren Verstorbenen
so innigen Anteil nahmen, sagen
wir unseren herzlichsten Dank.
Besonders Dank noch dem Herrn
Pfarrer Vecsenmeyer für seine
tröstenden Worte, dem Sänger¬
chor des Turnvereins für den
erhebenden Grabgesang und für
die Blumenspenden.

Familie Fischer.

Wiesbaden . 9. Mai 1905.

Für die Beweise inniger Teilnahme, die uns beim
Heimgang unserer teuren Entschlafenen gegeben wurden,
spreche ich tiefempfundenen Dank aus.

Wiesbaden, den9. Mai 1905.

M. Oppermann
im Namen aller Hinterbliebenen

Heute verschied nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden unser innigstgelicbter Gatte, Vater,
Gähn, Bruder, Schwager und Onkel,

Wiesbaden , am8. Mai 1905,
Die trauerude« HinterKliedenen

Auf Wunsch des Verstorbenen wird die Leiche in aller Stille nach dem Krematorium in Mainz überführt,

WM

Eollschatzwände,
beste Qualität , in allen Grössen . . von Mk . 12 .ZO ai

Eüssciaränke,
vorzüglich kühlend . . . . . . . von Mk . ID — ai

Eüsmasdhinen,
echte Blizzard . . von Mk . 6 .— ai

Fliegemischräiike,
ganz aus Metall . von Mb . ©. 5 © ai

Crai’tentisehe n . Stuhle,
fein lackirt , billig.

®ai 9tem «© feä § ®ltaitsae ! ! ,

WZTMNGM - KLGKKZLWLLLLGZr
© © Sä © ®* bewährter Systeme von Mb . 1 ai

l ^ Mkocher,
ispiritnskoclier mca. SO Sorten.

Seit - 12. Dienstag , 9. Mai 1908. MesLmdsrrrr Tagblatt. Adsnd-Ansgave , Z. Blatt. Ua. 216.

1 Mark
kostet eine Taschenuhr-Feder, Reinigen

Mk. 1.50. Garantie 2 Jahre.
€i.  Sjsies , Uhrmacher,

6 Grab enstraße6, Nähe Marktstraße.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ä 1 Mark vorrätig.

Saus - and Grmtdvesitzer -Verein E . B . ,
Delaspeestrage1.  _ F 431

Meute wird ein junges

(5 . Qmliiät ) ausgehauen.
Achtungsvoll

I ®Jlreste,
17 Hellmundstrasse 17. Telefon 2612.

Früher Hochstätte 18.  _ ■
Sch. Spinat Pfd . 9 Bi. Schwalbachcrffr. 39, H.
Waschmaschirr -, wenig gebraucht, für ;eden

Haushalt passend, Ausziehtisch, lackirte Wasch-
Kommode, Gallericschränkchen, 2 Balkontische, roth,
Möbel u. s. w. Schiersteinerstr. 11, Mittelb. 2 l.

WWWN8MWWK

Der neue

Lagblatt
Fahrplan

Sommer-Husgabe
b ŝ 1005

Ist erschienen und an den Cagblah
Sdialfern für 15 Pfennig küuflich

«

(Ur Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch*
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro-

sohüren durch das
General -Depot f . Deutschland

j.C.F. leominnl Sahn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubensir .51/52. F 185

Für Damem.
AnserMung chicer Hüte , sowieModerni»

stxnug getragener Hüte geschmackvollu. billigst.
Clara Cnreni.

langjährige Pariser Modistin,
Grabenstraße 30 , 2.

Shampooniren
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , n=i

im Abonnement ’/a Dtzd. Karten Mk.4.50
Goldgasse 18,
erst. Lader,v. d. langgasss.H. Giersch,

MMSSWGL ° ZLMKGMs
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos JJ. Haiti , gepr . Iieil-
gehülfe , Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei reehtz . Bestellung a. ausser dem Hause,

Ukrfecte Büglerin sucht feinere
sMLM Wäsche zum Waschenu. Bug.

Näh. Lehrstraße2, 4 St.
ÄT " G. e. Kinderw . m. Gummir. zu verk.

Helenenstraße 26, H. 2 Tr.
Ein fast « euer Gasherd zu ver¬

kaufen SchlachthauSstratze7, 6.

PlP *Noonstr. 22
Lagerräume , Parterre, zu vermiethen. *®̂ S
Näheres M. 88.»«-r L Co . . Wellritzstraße 24.

Dotzbeimerstr . 5, 1, g. m, fl. m. u. ohne Pens.
Arankenstr . 7,  tz . 1, erh. zwei Arb. Kost u. L.
Nerostr . 10, H. 8 r., erh. 1 reinl. Arb. Schläfst.
Reinl. Arb. 1 sch. Log. erb. Marktstr. 11, Hth. 2.
Zu verm. aut möbl. großes Zimmer an anständ.

Herrn. Näheres im Tagbl.-Verlag. Kn
Gesucht für fofort ein tüchtigesNähmädcherr

Philippsbergstraße 14. 1, Mitte.
Nühmädche « gesucht Bleichstraße IS», 3.
Ein j. braves Mädchen vom Lande findet gute

Stelle Schenkendorfstrnße4. Part.
Canalmaurer gegen höchsten Lohn gesucht

Canalbau Ecke Lahnstraße. Theiseu.

Tapezirer "̂ '«heinstraß. ««,P.
Grrrndarbeiter NÄa«!?

Adam Adolf Tröster , Feldstrafie 28.

Tüchtige Arbeiter
für dauernd sucht S . I . Meyer , Kirchgasse 86.
AM" Fleißiger sauberer stadtkundiger Bursche

gesucht. Solche, die in einem Molkereibetrieb
thätig waren, bevorzugt.

G . Maisch Nachfolger , Marktstr. 23.
Ein jg . Bursche von 16 Jahren sofort gesucht.

Näh. im Taabl .-Verlag. 0h

Verloren
am Sonntag ein Fahrscheinheft von Wiesbaden
nach Passau. Rückgabe gegen Belohnung im
Goldnen Roß, Goldgasse, erbeten.

VeGtz -KM iü.  Werner Kriicke
(Dr . Ncander gravirt ) von TaunuSbahnhof bis
Leberberg6, Villa Alma, verloren, wo gegen Be¬
lohnung abzugebcn.

p !gr“ Portemonnaie verloren von Rauen-
tbalerstraße nach Sedanstr. G. Belohn, adzugeb.
Raucnthalerstr, 10 bei flimmermann.

Teckel entlausen, lK
Narbe auf dem Rücken, Wiederbrmger erhält Be¬
lohnung Schöne Aussicht 13.

AnsderrMrsvadsnrrEivriSarrdsrrgister«.
Geboren. 1. Mai : dem Postasststenten Bernhard

Dohm e. S . 2. Mai : dem Tunchergehülfen
Anton Schneider e. S ., Philipp Jobann ; dem
Landwirth Jakob Balder e. S ., Jakob Erich;
dem Friseur Johann Jung e. S ., Kurt Konrad;
dem Schubmackermeister Start Mattner c. T .,
Emilie Victoria ; dem Gärtner Wilhelm Bolz e.
S ., Friedrich August Wilhelm. 8. Mai : dem
Obsthändler Peter Bodcsheimere. T ., Katharina
Barbara . 4. Mai : dem Schreinergchiilfcn Ernst
Dittmar e. S ., Armin Karl. 5. Mai : dem
Färbergehüifen Georg Conrad e. S ., Karl
Wilhelm Heinrich. 6. Mai : dem städt. Hülfs-
aufseher Heinrich Maas e. T ., Theresia Maria
Hermine; dem Reitlehrer Gustav Hermes c. S .,
Ernst Gustav. 7. Mai : dem Taglöhner Stephau
Kappcrt e. T ., Lina Anna Florentinn.

Aufgeboten. MasckiinensetzerJohann Eberhard in
Kaiserslautern mit Elisabctba Maria Nieder¬
länder hier. BlechschmiedgrsclleValentin Kübler
in Offenbach mit Anna Maria Witte daselbst.
BerufSgenossenschaftsbeamterJohann Georg
Karl Kreis in Mainz mit Margaretha Büttlcr
hier. Kaufmann Ernst Friedrich Albert Graßnick
in Berlin mit Pauline Hirschderg hier. Feld¬
webel Max Karl Gotthelf Knbenke in Halberstadt
mit Klara Luise Beiche in Quedlinburg. Buch¬
halter Fritz Mergenthal hier mit Pantine Hack
hier. Straßenbähnschaffner Emil Höhn hier
mit Wilhelmine Herborn hier. Monteur Karl
Hans Grohmanu hier mit Barbara Schmidt in
Wambach.

Gestorben. 6. Mai : Elisabeth, T . des Schmied-
Karl Hankammer, 9 M. ; Händler Georg Fröh¬
lich, 68 I . ; Pferdehändler Gustav Blumenthal,
81 I . ; Ernst, S . des Tiefbanunrernehmers
August Gotthardt, 10 M. ; Schreiner und
Frotteur Karl Fischer, 62 I . ; Dienstmagd
Katharine Kern, 21 I . 7. Mai : Johann , S,
des Hausdieners Christian Herrchen, 9 M. ;
Privatier Heinrich Heise, 76 I . ; Köchin Maria
Probst, 89 I . 8. Mai : Anna, gcb. Engelhardt,
Ehefrau des TaglöhnerS Wilhelm Frohn , 83 I.
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